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^uridiBrher Verlag 

m Wilhelm firaumüller, k. k. Hof- und l'oiversilälsbuckbäodler ia Wien, 



Von demiellMB TerfMS«r: 

HANDBUCH 

iulcrnationalen Privatrechtes. 

gr. ». t»M. Preis: 4 «. — 1 Tlilk 'tO Nfr. 

Bei dem iu näheren Ta^ei to ungemAiB {«tteigerteB Verkehr mil ilem AuiUode «nd 
d«r dftraa* «nraehicadM Ttm*luriar tf«r R«e1iMkmi«li««t«a «wiiekra des AarekArtr» d«r 
▼•rirhiedenen SiMten, hisfea lieh auch tägriieb di« Fill«, wo die llestimmun^eo der inliiidi- 
•ehaa Gcielcfabaof auf ansUndUche Terhiltni«ie, odar amfekehrt die Gesetze des Aaslaada* 
aaf dlaualUge Catertkaaaa oder JataraMaa angearsodal «erdea mfieaea. Das raKaawirtifa 
Wark •Mllft dl« fir dl» Imtukaidaaf solakar Aatalataakaltaa la Oaatanalek faliaadaa Tor-. 

•chriften do* riril - nnd Strafrorlitfs und dor iiolitischcn Administration, pe- 
frändet lowohl auf die allK^meiaen Frincipien des europaiicbea Volkerrerhce», auf besoa- 
dara S«aatatr«rtrira> Oatatta aad ▼•rardaaafaa im TOlhtiadifar Oabartiekt aad tystaNiaUMliar 
Anor lnunc dar; wird daher dem R i c h t e r ■ t a n de, daa Ve r w altaata-B e a m t e n. daa 
Diplomatea uad Coasala, daa Caadidaiaa dietar va r't ehiadaaaa Uiaaeta«* 
• pkif •■. ao wla daa kal latarsatlMal«« BMbMvaAiltalaaaB kethallirtea |>rlTat«B all ala 
wUlkosaenee Hand- aad Lakrbaek vaa waaaattiekaa Mauaa aaia. / 

I>i<? amlli''h«> Stellonir doi Herrn Vorfa<«er» hat ihn mit dpm Cptrprmande renan rer- 
traut gemacht, und der ehrenvolle Huf. den iltm setae bithericcn Leistungen auf dorn Felde» 

dar Jarialttahaa Utaratar. latbataadara daa lataraatloaalaa Raektat. arwarbca kabaa* Mrg%- 
rar dfa OadMgi^kUt dar varatabaadaa Arbait. 



Von demselben Verfascer: 

Das musikalische Autorrecht 

lise jurislisch-musikaliscbe Abhaiidluiig. 
gr. 8. Preis: « 11. — I Thlr. 10 Ngr. 

Pä^h ilnn rompo^itionpn kein fcrin^erer SrhtitJ: in Ilimirht auf ihro rroduktp rn fe- 
wahrea Mi, als dem Ihchter. Siosüar, Kartographen n. s. w. liegt aaf der Uaad. iu dieser 
fttebtaar iai abaa iraaaaatot Baak via hoher Wiekttrkait. wm aa wiehtlgar, aU vtallaiakt kala 
Fach der Gefahr de» Plagiatea mähr aasgesetat ist, als das nasikalische. Der Verfaiser rwt- 
breitet sich, in irrBndltohiter Rrftrt<>rang über das Objeel de« mnsikalitchea Aatorre^hte«, Iber 
daa Snbjaet detselbeo, die Daaer des musikalischen Aatorrechies, die Verlattaaf desselbea, dia 
Rasklafalfa dar Tarlalaaar aad daa lataraatiaaalaa Aakata. Ali Aakaaff wardaa teaa dia 
iMorreichiKchen Gesetze, dai rphoreinkommpn mit den italieaisehen Staaten und «c)ilics»lirh 
daa daatseha Baadasrecht in Betracht gesogen. Wann dieses Werk aach vor<ugtweite auf iie 
•ttarralehitaka Oaaatirabaaf baalr« lal, aa bat aa daeh daabalb aa aiabta waaifar Wank ffr 
daa gesararatdeut«che Autorrecht in fraglichem BotroiT. Denn eiaestheila aiad die Beatimmunfca 
Bber daa Schutx der Uteriraa, kOastlarUebaa aad anderea lfrxeago|;saa ia dar datarraiebiaakaa 
Oesatsgabaag roa dar Jarlatiaakaa WiaaaaaAafl m slealiah aller Orta als baaaadara tiiktir 
aaafhaaal. aadararaailt aiad aaas Zwcak aUgamalaar OUtirkait lafialaiive Lmgeitahaotaa dea 
Autorrecht4>< in AtitRii-ht , we«halh eii nur Taa latarasaa aaia kaaai aiaaa tiafaa Eiagakaa aaf 
die Krage Tor deren Erledigaag au bege^aaa. 
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Johann f leihenn Vesque von Püttlingen 

Rlticr d«» kAB-rlich an|rBriseli*a Si. Siepl an^- and d»t kaiir r1Ieh-djt(>rr«iehiaoh«B I.ooruld-Ord«ai, 
k. k. wirklicbcm liof- und Minid^rialrathe im Ministerinm des knucrliehen liiiase* toad dot A*a«s«tn, 
Priiea der Committionen ffir die DiplomKteo-Pritfnafea nod fdr die JnridieeJiaa PrfifoiifM aa dar 
k. k. 0H«atallMhM Aeadaalt, Mitfltei« iM OMiena-OoUiftMU d«r fMlitt- «ad ttaauwlta«ns«b«ft- 

lielisa Fanltit »a ter raivwtiat n Wlaa «M. 



WIEN, 1868. 
Wilhelm Branmtlllar 

k. k. Bo^ oBd ralTeraiMUtuehklndter. 
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Vorwort 



Für eine Fortsetzung der von mir vor riercehn Jahren Teroffent- 
Hebten „Ueberticht der YertrAge Oetterreiebg mit den answActigeii 
Staftten^' hat tieb beieitt ein reiebes Material ana den Tielen intei^ 
nationalen Uebereinkommen gebildet, welebe in dem seither Ter- 
flossenen ereignissvollen Zeiträume durch die Interessen des fried- 
Jieben VolkerTerkehrs herrorgerufen wurden, oder den mit diesen 
eiTiliaaloriseben Beitrebnngen nnr sa grell eontraftireiiden Krieg»* 
anabrtteben ein Ziel setaen mnsaten. 

Zudem ergab sich eine namhafte YerTollst&ndigung auch für 
die in jener ersten Publication bebandelte £poQbe: nftmlicb, ron 
dem Begiernnga-Antritte Maria Tberesia'f am 20. Oelober 1740 
bis Mitte Juni 1854. ForCgesetate eigene Forsebnngen, mit Be- 
nützung amtlicher Archive und Registraturen, dann das vom k. k. 
Begierungsrathe und Unirersit&ts-Professor Dr. Leopold Neumann 
beransgegebene TerdienstroUe Werk: j,B$euiü des trmU§ «I 
emw4Hti<mB comIm p4tr VAiUrieh^ avs« Ise putssaiiM« itrangire$^ 
depuis 1763 juaqiiä no8 joura (ISöÜJ'^ lieferten dafür einen bedeu- 
tenden Zuwachs. 

Hiemaeb entstand das Toiüegendey weaentlieb TezgrOsaarte 
Bepartorinm, bei welebem, nm denien Bravebbaikait an erbobeii, 
a«eb TOtt dem früher eingebaltenen Gnmdsatae abgegangen wvde, 
sieh bloss auf die noch bestebeudeu Staaten zu beschränken; dasselbe 
erstreckt sich vielmehr auf alle Staaten, mit denen Oesterreich in der 
rorgeaeiobneteii Periode Yertfige einging — selbst wenn die itaatUebe 
l^^xiatena des Compadseenlan seitdem aufgebürt bat Es gewtfaran 
nämlich aolebe Staatsvertr&ge nicht allein ein historisobes Interesse, 
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sie finden wohl auch in mauelien Fallen noch heute practische 
Anwendung — zumal bezaglich jener Staaten, welche ihre staats- 
nnd Tölkerreehdiche £xi«teiii erst in Folge der nenesten politischen 
Ereignisse rerloren haben. 

Durch diese Erweiterung- dürfte das geji^euwärtige Buch nicht 
bloss als ein Nachschiage-Register für die Geschäftspraxis, sooderii 
auch als ein Leitfaden bei dem Studium der diplomatischen Geschichte 
Oesterreichs sich nütslich erweisen. 

Als Ausgangspunkt wurde der Regierungsantritt der grossen 
Kaiserin-Königin beibehalten: jener Abschnitt, mit dem, nach dem 
Erloschen des habsburgischen Mannsstammes, die Geschichte des 
erst durch die pragmatische Sanction Carls VI. lu einer untrenn- 
baren Gemeinschaft yereinigten L&nder-Gomplexes beginnt, welchem 
der diplomatische und geographische Sprachgebrauch den Kamen 
»Oesterreich^ beigelegt hat. — Hinter diese Epoche wurde nur aus- 
nahmsweise beaOgUch einiger Staatsrertr&ge gegriffen, auf die sich 
zu berufen man noch jetst Öfter in die Lage kommt 

Uebrigens blieb auch hier der Ausdruck „Staatsvertrag" in 
seiner weitesten Bedeutung; er bezieht sich auf alle vertragsm&ssig 
enforbenen Bechte und eingegangenen Verpflichtungen Oesterreichs 
gegenftber des Auslandes, die Vereinbarung möge erfolgt sein 
durch den Absehluss Ton Tractaten (Vertrftge mit besonders 
feierlicher Form) oder Ton Conventionen (minder wichtige und 
deshalb weniger feierliche VertrAge), oder nur in der Form 
Ton officiellen ErklAmngen (sei es mittelst gegenseitig ausge- 
wechselter Ministerial-Declarationen, sei es auf dem Wege der 
gewöhnliclien diplomatischen Correspondenz), oder endlich durch 
Unterzeichnung Ton Protokollen. Selbst einseitig erlassene Yer- 
ffigungen einer Regierung (Gesetse, Verordnungen, Erkl&rungen), 
dann die BesohlAsse der bestandenen deutschen Bundes?ersamm- 
lung, wurden aufgenommen, wenn sie auf das gegenseitige inter- 
nationale Verhaltniss zu Oesterreich Einfluss üben — und aus 
demselben Grunde sind auch Vertr&ge dritter Staaten unter ein- 
ander (in besonderen Bemerkungen oder mit kleinerem Dmeke) 
angeffthrt, sobald ans denselben eine wesentliche Rftckwirkung 
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aaeh »nf Oesterreich erfolgte. Bloss transitorische oder docH dem 
öfteren Wechsel unterliegende Bestimmungen aber, als: Ansfnhrs- 

Verbote in Kriegszeiten, specielle Zollveronlnunii^en, grenzpolizei- 
liche Vorschriften ii. dgl. wurden ihrer ephemeren Matur wegen 
— wenige, grnndsfttzUch wichtige Falle abgerechnet — aus- 
geschlossen. 

Die bei j<Hleiii Staate der AufzAlilung der Verträge vor- 
ausgeschickten geschichtlichen l^otizen sollen die Orientirung er- 
leichtem. 

FOr die Angabe der Staaten ist die alphabetische, fbr jene 
der StsatSTertrftge die chronologische Ordnung gewfthlt worden. 

A ertrage mit mehreren Compatiscenten erscheinen in der Regel 
unter jenem Staate rubricirt, welcher haupts&chüch dabei betheiligt 
ist, und es wird dann darauf bei den übrigen Ländern nor hin- 
gewiesen. Wo jedoch derartige Renrois gar zu hftnfige Wieder- 
holungen erheischt hätten, ist wohl auch bloss ein einziges allge- 
meines Schlagwort angenommen worden , z. B. Deutschland, 
Frankreich. 

Bei der Citirung der Werke, in denen die hier nur summa- 
risch aufgezfthlten Staats- Acte ihrem Wortlaute nach su finden 

sind, wurde hauptsächlich auf die österreichische Literatur und auf 
die hierUndigen Qesetzesquellen Bedacht genommen; aber auch die 
Anführung der einschligigen Pnblicationen des Auslandes, nament- 
lich der hervorragenden Sammlungen von Wenek, Martens, Meyer, 
Aegidi und Klauhold, Glaser u. a. m. nicht unterlassen. 

Pensiag bei Wien, im Juli 1868. 

9tT Terfaticr. 
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Yerzeiclmiss 

dez <a diesem Werke benütxten Quellen*). 

Aitta in Saobeil Berchtesgadeu coiUra Salsbarg. JFUto. 

Aimwut'w marUtim campüalo dal Ltojfd QuUriaeo aolVapprovatwu «UTeeMlM 

i. R, gw«mo cttUraU moratttmo. aViMOi, J861^18€8. 
OoUMMfon d« lo« tratAdo» 6m pu, «liaiis», MvCndidad etc. h«oltM por lo» pu«blos, 

reyes y principes de Espanna con los pueblos, reyes, principes, republica^ y dem»« 

potencias de Europa j otras partes del mundo oto., por D. Joseph Autonio de 

Abreu y Borioiano. Madrid, 1710 bis 1753. 12 Ed«. FoL 
J«lMUin Christ. Adelvag's pragmfttiidie StMtogmehtelite Europeus, tob d«« 

Ableben Cerlt VL ui« bis »nf die gegenwärtigen Zeiten, am sicheren 

Quellen und nthentisdien Naehrieliten. Ooibm, I76S— 17(9« 9 Bde, 4. 
Amok» du w om m$re§ §atintur^ publieet par le minittere lU V aijricuUurt^ du 
ff des trawnm puUie« de Fronet. Parie^ liltriUrie odeuntstroliv« d» 

Paul Du Font. 

Ärehives diplomcUüjues. Rtcueil de difdomatie et d'kietoire. Pariert 1861 — 18$! 
librairie diplomatique dtÄmyot, 

RecVLeil des traUta^ Conventions et actes Jiploinati'jue^ concemant la Potojn«, 
por U Comte d'Angeberg (roD 1762 bis 1862.) Paris 1862. 

Becueü des traitde, t 9 mm i th m § et eutee d^tomeUiquee^ eomeemani VJMirieke «t 
ritaU«^ par le mime (tou 1703 bis 1859). Paris 1859. 

Chronologisches Verzeiehniss der bnierisehen Staatsrerträgt*, roa C. U. Frei- 
herm Ton Aretin, kttniglieli-bairerischeB Bittmeisier ä ta wuiu der 
Armee, OberstUentenant nad IHstriets-Inspeeter der Laadwelir de« Uuter- 
Donankreises. Fassao, 1838. 8. 

Das StaatsarebiT. Sammlang der officiellen Actenstttcke zur Geschichte der 
Gegenwart. Heransgegebeu ron Ludwig Carl Aegidi und Alfired Kl an- 
bei d. Hamburg« i861 bis 1866. 

#) Eine vollstündigere Literatur des Völkerreobtos soht man flbrigens boi: 
Martens, guid* diphmatiqytt T. TL p. 1281; — Martsns, $efpUmmt au rwaiea de$ 

frflftjf, T. /. fjfafffwf prÄWw*»; — de Me//m n » » >, ffuUe dtplomatiqu«, Paris, 1887 ; — 
Died. Heinr. Ludw. Freiberr von Ompteda, Literatur des gesammten, sowohl 
natürlichen als poMtiven Völkerrechtes, Regensburg, 1785, 2 Bde. (ein dritter Band 
biasu erschien unter dem Titel: NouS LltOTetur d« Völksrrtobtss ««it dorn Jebre 
1784, als Efginsung und ForUstaung dss Workss des Gesandten von Ompteda, voo 
GarlAtbertvea Kamptz, Berlin, 1817); — Miruss, das earopiii^he üesandtschafts- 
recht etc. nebst einer Bücherkunde des Gesandtschaftsrechtes, L.eip»ig, 1847; — ü h i 1- 
lany, diplomatisches Handbuch, Nördlingen 1855, 1. Band. 
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Frei Schiff unter Feindesfla^ge. Urkandliche Darstellung der Bestrebungen 
rur Fortbildung des Seerechtes seit 1856, auf Veranlassung der Bremer 
Handelskammer herausgegeben von Ludwig Cnrl Aegidi nad Alfred 
Klau ho Id. (Beilage zum Staatsarchir.) Hamburg 1866. 

Kurz g<>faä8te Geschichte der Herzopfe von Baiern, von Joseph Anton 
Aettenkhover, churbaierischem wirklichem llath aud &asterem Archi- 
rario. Regensburg, 1767. 8. 

Austria, Zeitung für Handel und Gewerbe, üffoutliche Bauten und Ver- 
kehrsmittel. Wien, angtlangi-n 18i9. 

Beweis, dass der Vorrang in baierlsohen Krtis^acheu den Churfürsten und 
Herzogen von Baiern vor den Krzhischöfen von Salzburg gebührt, 1729. Fol. 

Hauptschluss der ausserordentlichen Reichs-Depntation, vom io. Februar 1803, 
uebst dem Reichsgutachten vom 24. März und dem kaiserlichen Katifica- 
tions-Decrete rom S8. April det nlmtfebe» J»liret, nach den Original- 
AetcD, TOB Lt. J. y. Cftmmeror, Legaiionirath, Tormals B«ie]it-IMreotoriftl- 
G«iuidttehftftt-B«giftraior. Zweite rerbaMerte Auflage. Frankfturt, ISli. 

d* iöu» Ut trtUtA «t eomtmUont «oneltM M jniMid« par la eonrtiiiM 
de PanMMHV, depuia 1766 ^u9qu*«H 1794, Par Bemri Clauaen. 

Reeueil de» traitit de la Frnnef, publU smis au^picfs de S. E. Mr, Drcuyn 
de LhuL% miniMre des affaires äremgim, par Mr, de Clereq^ wti mtt re 
plenipofentiiiirf. Paris. 8 Vol. 1864. 

Codex austriacus d. i. eigentlicher Hegriff und Inhalt aller unter de^ darch- 
laurhtig»ten F.rtzhauses zu Oesterreich, fiirneinblich aber der aller glor- 
wiirdigsten Regierung T.eopoldi ausgegaugeuen und publicirten Gene- 
nüieB, Patenten, Ordnungen a. i. w. Wien, i704. S ThU. Fol. 

C(9rp« ttMttwrtil dlg^mmatiqu» du dnü dt» gena^ emeUnamt «m recueit dt» trai^ 
U» ^aükmMy dt jmiI«| de triv*^ de neiUrMl, de «ommtr—^ ^iekmgt^ de 
pretettim et de garemüe^ de tmete» Ue «mmmnIioim, trwesaetume^ petrteef can^ 
corded» ei emtree contrat» qtd omI it4 fiUie en Eurype depui» U rkgne de 
CkatUmagn* Jmguä preeeeU^ avee Ue eapUula^one imperial fs et royaUs^ 
fenteneee arbitrales et eouvratnee dnns les cause» importantes etc. — le 
tout tire des arehives de la T. A. maison d''Autriche etc. par J. Du Moni., 
teuyer^ conseiller et hietorioijraphe de S. M. imperiale et catholique. Aiiitter- 
dam et La Ilaye, 1726 bis 1731. 8 Ude. Fol. «). 

IMcumetUs et traiiia publies dan» les lanyues rueee et fran^f-aiee par la ehan" 
eeOmie kmpirmU ä 8t, Piknbom^ iS23, 9 VA m fA, 

•) Im Jahre 1739 eMchienen sa Damont's S«mmlaiig ö Sopplemenlb&adc. 
D«r L Baad, herantfegebea vea Barbeyrae, eathlU die alten VertrBge bia sam 

Toda Carl des Grossen (Sli); der II. und III., herausgegeben vou Rousset, bilden 
da» eijfontlicho Supplement rur Dumonl'schen Sammlung. Sie führen den Titel: 
SupplriMitt au Corps univtrtei tUplomutiqMf co»Unant u>i rtrueil de* tratU$ etc. qiu o<U ichnppi 
euus premnAre» reekerdia de Xr, Dum»m, eoiUutu^ jmqui^ prinnt par Mr, J^mnCi mml^ 
*Im eieodtmks det »eimeu de 8t. Phe rAv mr g ei 4» Berti» ; t 7. A jtmtttvilam ei 9 La tltjfe* 
t7.79. Jeder Band hat 2 Theile. Dor IV. und V. Bniid den Sapplements eudlich, eben- 
falls von Rouftaai karaoagagebou, haadaln bb'r dtu Cereuioniell an d«u auropSU- 
«cben HOfan. 
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Eilt Ol Jonakhan, ooll^otion «f treatiM b«tween th« Uaited Stotos »ad foveign 
powart. 1834. 

Eoropfttsalto Staats-Canslej, in sich haltend allerhand nllteliche StMkta-, 
JnstiS', Polizei-, Caraeral-, Militär- ur.d ander« uff Reich»- und Creyi^ta^eii 
paüsirte merkwürdige Materion. Duicli Antiiiiiuin Fabrum (Chr. L. l»euchi>, 
fiistoriographuni. 1697 bis 17(i(t. \\ö Bde. H. 

Hau Hnich d'-r Gefcbichte der Mark Brandenbarg, tob Friedrieh FOreter. 
Berlin, itiii. 

Jiißtoire generale des traites de pais depuie la paiade WeHphtUUy pari* Comt^ 

dt Garden. Faris^ 14 tomet. 

Jtecueil des traites et Conventions concernarU U royanme d* fieljique^ par JJe" 
sire de Garcia de la Veyftiy d<tcUur tn <irei(, secretaire de premiire eUtsse, 

Bru^reUes, 1850, 18öi. 2 V»l. 

Der 1l* ]>utatioii8-Hece88 mit Erläuterungen, von A. Oaspari. t Theile. 

Uauiburg, 1808. 

Europäische Cliromk von 1492 bis Ende April 1867, von i)r. 1:. W. Ghil- 
laiiy. 3 Bde. Leipzig, 1865 bis 1867. 

Diplumati«ches Handbueh. Sammlung der wichtigiiten europäiechen Frtedens- 
sehlüsse, Congr«8«-Acten und lonstigen Staatinrkunden (ron bin 
1868), Ton Dr. F. W. Ghillany. NOrdlingen, 3 Bde. 4855, 1868. 

ArchiT des norddeutaehen Bandes. Sammlung »Her Getetse, Verträge und 
Aetenst&eke, die Verhältuisse des norddeutschen Bundes beireffeud. Her-' 
ausgegeben von Dr. J. C. Glaser, o. i>. i'rofessor der Staats- und Cameri^l«* 
Wissenschaften, Mitglied des Hauses der Abgeordneten. Berlin, 1867. 

Melchiors Ton Haiminsfeld, genannt Goldast, Copeylicher Begriff verschie- 
dener Reichs-Satsungen und Reichs-Handlungen. Frankfurt a. II., 1711, 
«713. 3 Bde. Fol. 

Dr. Fran^ Dom. Hftberlius neueste lUich.Hgf.scbirhte, vom Anlange des 
Svhnialkaldi>ch."n Krieges bis auf unsere Zeiten. (Kortpe^etxt von Renatus 
P'reiberni von Seukenberg.) Halle und Frankfurt, 1774 bis 1791. 

27 Bde. 8. 

Kurze, doch gründlich- und actenmttssiger Begriff der zwischen Chur-Baiern 
und dem Erzätille Salzburg obwaltenden Halleioisehea Sals^Imingen. 
(Die einseinen Streitschriften hiertther sind: die hochfilrstlich salzbar- 
gische erste, und respectire Klageschrift; die churbaierische r'echtabe- 
itftndige Beantwortung der hochfQrstlich salxburgischen Klageschrift; die 
hochfürstlich saUburgische sweite und Replik-Schrift; die churbaieriecLe 
sweile und Duplik-Schrift; die hochfürstlich salzbnrgiscbe dritte and 
Triplik- und Conclusions - Schrift : die churbaierische Quadruplik- und 
Conclusious-Schrift); sÄmmtlicb gedruckt zu Salzburg bei J. J. Meyr im 
Jahre 1761. Fol. 

Geheime Geschichte der Rastädter Friedensverhandlungen in Verbind ungr 
mit den Staatshändeln dieser Zeit, von einem Schweizer (y. Hall er ?^. 
Germauicn, 1799. 6 Bde. 8. 

Geschichte des osnftaiteheii Reiches, ron Joseph Freiherrn ron Hanmer- 
Purgitall. Pest, 18)7 bis 1835. 10 Thle. 8. 
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Handbuch über die Polizeigesetze und Verordnungen, tou Heinrich H a tn- 
nierle, k. k. niederösterreichischem Statthalterei-Secretär. Wien, 1R60. 

J^tcueil <Jff traitcf tU commerce et Je tiati,jation^ par Mr. le Cointe de Hau- 
te rive et Mr. le dtevalier F. Cnssu. Parin, 8. II jxirties en 4 tome.o. 

Joh. Gott f. Haymauii'> neueröffnetes Kriege- und Friedensarchiv über die 
nach Ableben Kaisers Carl VI. eutstaudeneu Kriege. Leipzig, 1744 bis 
1754. H Bde. 8. 

U«r8tlet| CoUectiou oi ihu irealies «tc. betweeii Lireai Briiatu and foreign powsrs, 
1827 bU 1685. 

JUevitU dt9 didueti&iUf manifeste«^ dielaroiima^ iraites, autrts aeUt «i icriu 
jmMte«, oitf 4i4 ridigis et publies par la eöur d€ iViMM dfjMiw tamnU 
17S6 juiqu^ä Vmm4§ I71S\ par U nUniatrs d^dtat ComU d§ Hgrtsbarg, 
B«rlio, nS9 bis 1791. 3 Bde. 8. 

Mutwtf du trakü de paUt tt aiUr§» ndgoeiatiion» du d i m wept Ums mieU dtpuU 
la paiß d» Vtrvura Jusju^ä 1« paix de Nimigm. Aattttrdam «f La i^oy«, 
1796. 9 Bde. FoL 

Hitterische Bescbreiboog ron den Ursacben des teutscben Krieges im ZV. 
Sseeulo, tob Friedrieb Hertledero, fUntlieh-BAebsiBebem Hofrath n 
Weimw. Frankfurt, 1617. 9 Bde. Fol. (Sp&tere Aallage : Gotha, 1646. 
9 Bde. Fol.) 

Ehrenrettung, oder knrse jedeeb aetenmistige Anseige, was der ebnrbaieritebe 
gebeime Rath, Freiherr ron lekttatt, dnreb den swisoben B6haien und 
Baiern abgcschloMonen Hanptrergleieb ' von 3. März 1764 denen baieri* 
aeben Landen fttr erspriestliehe Dienste geleistet. 1769. 4« 

J>ie StaatsrertrAge des Königreichs Baiern, ron 1806 bis einiebliesslicb 1868, 

herausgegeben ron Dr. G. M. Kletke. Regensbarg, 1860. 
Acten de» Wiener Congresses iu den Jahren 1814 und 1815. Herausgegeben 

TOD Dr. Jo^. Ludwig Kliiber. Erlangen, I8iri bis 1835. 9 Bde. 8. 
KlQbers N'achla.s.s (wichtige Urkundt-n für den Bechtsxttstand der deutschen 

Nation), lit rausgegeben von W eicker. 
Die KritgN Verfassung des deutschen Bundes nach den Bundesbe- 

Schlüssen des Jahres 1811 und 1812. Mit Hinzuziehung der dieselben be> 

treffenden BnndesbesehlOsse bis xum Julius 1863. Frankfurt, gedruckt in 

der Bundet-Frtsidial- Druckerei 1863. 
ErkUlrung des Strafgesetibuebes Uber schwere Pdisei-Uebertretnogen, Toa 

Dr. Joseph Kudler. Wien, t Bde. Lotste Auflage 4860. 
Tohh de." traitea entre !,t France et Us puis§aneeg e'tranyeres dtpmia la paig 

dt Wut]^aLU jfitaqtkä nos Jcur*f suivi« d*tm fwueil de traitea et aetes diplo- 

matiques qm iCont pa§ eneort vu U Jeur^ par Chr. Koch* MdU^ lö02, 

2 vol. 8. 

Abrege dt l'Uiatoire dea traitea d* paix depuia fn palx de M'eatphalie, par 
Chr. ir. Koch. JidUf 1796. 4 vol. (.\'ouveUe edUion par Schöll; Faria^ 
J817. 13 Vol.) 

TahUam dm fMmHom dt VMmrop*^ par Chir, Kock No%mU t ^lion, ParU^ 
1823. 3 v6L 
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Geschichte des Fürsteuthums Berchtesgaden und seiner Salzwerke; in drei 
Büchern, roa B. Jos. £rnst roa Koch-Stern fe id. Salsburg, Mänchen, 
1815. 8. 

Gruudriss der neuesten poliiii6]i«<BiIitirifeheB OeMhiehte Xinp«*t roa 1789 

bit 18S3. Von Friedrieh Kortvm. Heidelberg, 1848. 
FreUierrn Ton Kreiitmayr^s OnindriM des allgemeineo, deatochen und 

buerisehen StMtareehtes. t. Aufl. Manehen, 1789. 8. 
Teatscbe Kfiegteanzlei »eit 1755 bis 1763. T. I-XVIII. 4. 
Das Abfahrtsgeld mit Rflcksicht auf die bestehenden Freixagigkeits-VertrAgf«, 

reu Dr. Jos. Linden. Wien, 1837- 
Acta publica des deutschen Reiches, vou Kicb. Casp. Loodorp. Frankfurt, 

von 1668 bis 1721. 19 Hdr. Fol. 
Sammlung des baierischen Bergrechtes, mit einer Einleitung in die baierisehe 

Bergrechts-Geschichte, ron Johauu Georg Lori, chnrfQrsUichem Hof-, 

Mtnz- und Bergr»tli. Mftnebea, 1764. Fol. 
(Derselbe) SuBmlung des baierisebeo Kreisreebtes. MflaeheB. Fol. 
(Derselbe) Sammlnng des baierisehen Münsrechtes. MOnobea. FoL 
(Derselbe) Die Oesebiebte des Lecbreias; »weiter Bend, Urkondeo eiMlielteiid. 

(Der ersie Band ist nicht erschienen.) 
Codex Germania« diplomaticaa. InstrasJt J. Chr. LftBig. Franaofurti, 1732 bis 1733. 

2 fid«. Fol. 

Des teetsebe Beichs-Arohir Ton Jobenn Cbristien Lfteig. Leipsig, 1713 bis 
17St tt Bde. (4 Bde. pan gwieralis; 10 Bde. pars •peetalia; 7 Bde. Spietfe- 
ginm eeeledoetienm; t Bde. SpieUcginm Moalar«; 1 Bd. Register.) 

Poliftiseber CodoK oder wesentliche DersteUang sinmtlicher die k. k. Staaten 
betreffendea Gesetze und Anordnongren im politiseben Faebe, tob Igaas de 
Luca. Wien, 1789 u. ». f. 14 Bde. 8. 

Grundriss einer diplomatischen Geschichte der europäischen Staatshäudel und 
Friedensschlüsse, vou Fr. v. Martens. Berlin, 1807. 

Guide diplomatique ou rtpertoire 1. tle» principaUs loU <Im JpuUaanee^ de 
l'Europe et des etats-uniH de CAmeriquet rtlatives au tOMMtm # oit« «Mls 
d€s ürang«rs, 2. de» traUd« «MlfB 0€tM pvMiM ste., jwr O. I\r€d. d$ 
MarUnt. Berlin, 1801. 3 Bde. 8. (Qer dritU Band bat den Separat-Titel: 
TabUau du tAoHoti» «xUrUwrea du jNMManeM dt VSuirope^ tarU mtre «lies 
qm^cvie d'autrsB itaU dam» lea dtventa parties du globe. Ä Berlin, ehern Aw 
gntUMjßUu9\ ä Paria ei Sltaabourg ^ ehez Lee freree LevrauU^ 1801.) 

JteeatU dae prindpatue ttaitca d'allianee^ de paix^ de treve, dt neutralite^ d« 
commerce^ de limiUe^ d'echanje etc. eonelus par l^s puias<inc(i< de VEurope 
tafU entre ellee quavec lea puissauce^i et e'fats dan," ,V,iutres parties du monde. 
Depuis 1761 jusquä pre.sent. Par M. de Martens, eoneeiller de cour de S. 
JH. Itritannique etc. Gottingen, 1791 bis 1801. 7. Bd. 8. 

Supplement au recueil des principaM IroÄÄ CJOttiugen, 1809 bis 1808. 
4 Bde. 8.*j 

O) Von dieser Sammlung erschien 1SI7 bis 1935 eine zwfile vermehrte .Auflage 
unter dem Titel: Üecueil d€ traith rt.-. in « Bänden, wovon die ersten vier von G. F. 
von .Martens selbst, die vier anderen aber nach seinf^mTode von saleemNvffin, den 
Baron Carl von Martens, besorgt wurden. 
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Nouvtau recmil de» traitds dallianee^ de paLi, trltve, de netUrcUitt ete. 
jDepuis 1808 jusquä prisent. Far G. Frid^ de Martens. Göttingen, 
1817 bis 1S33. 9 Bd«. ft. 

(D«r VL BmmA öimm m m nm u r§tueU htUht »«t swti AbUMÜuogeo uid 
sui S. Bd. ifi ein eigener Snpplemenibnnd emihieBen. IKe drei enken 
Binde vorden Ten G. Fr. Ton Mertens lelbtt, der V. rem Bnren C. 
T. Mertens, der YL^XI. Ton Friedrich Snntfeld beaergt. Die rier 
enteren führen auch noch den Titel: ßupplimMt tm rewisil dtß prinei" 
pawt traites ete. T. V. ä iX.) 

Unter dem doppelten Titel: Supplf\nent au re^uil prlncipal ete. und: 
Novkveau recueil de traitis etc. taugt sohin mit dem X. Bande eine neu« 
Ton Friedrich Murhard ledijfirte Serie an. Diese erschien 1837 bii»lHiJ 
und besteht aus 7 Bünden, wovon der letzte t Theile hat. Au dieses 
reiht sich an: 

JVbMii«e«e Sufj^UmmU a« ttenM d$ tnUtü «le. f&ndd par G. Fr, d4 Mat^ 

#MW» pmr Fridtrit Murhard^ 1839-184S. 3 Bde. 
Zn dem XVI. Bande des Mertens Vhen ,fMm/«em rscneü*^, denn xn 

dem I.— IIL Bande der ^fiömtmuji mfpUmaU^^ ersehien eine: TmMe 

generale ckronolo<jique et c^pkabÜifiu dttrsetMÜ «Itf iroüU 4te» GOttingen, 

i. Bd. 1837, 2. Bd. 1843. 
Weiters erschien seit 184.'1: Aouveau recuetl iieneral de traites etc.^ rontinua^ 

tion du gratid recueil de feu M. da Ain rfntf pw Frtdtrie Murhard^ 

13 Bde. Güttingen, von 18 43 bis 1800. 
Ji^iue neue Furtsetzung erscheint seit i8ö6 unter dem Titel: Aouveau re- 

«IMÜ general de traitts He, Ccntinuation du grand reeutil d$ G* /V** dt 

Meuim»,par C^arlw Samwer. GOttingen. (Der letste Band erschien 1861.) 

JütcueU manuel et pratique de traitie^ eonvetUione et atUrea acte* diplomatique« 
«Cß. par 1$ Baron Ck, d4 Martens st Is Baron Farümami ds Cusey. 
Leipzig, I846i^is 1849. 8 Bde. 8. 

Ctmses cüebres du droit des gens^ par le Baron Ch. de Martens. Leipzig, 
18t7. 4 Bde.; nmweiU» causes eeUbree., Leipzigs 1843. i Bd«. 

Sammlaug der Churpfalz-Baierischen allgeuieineu und besonderen Landes- 
rererdnnngeu. Uerausgegebeu von G. K. Mayr, churfarstliebem Uolrath»- 
Seeretlr nnd Registrater. München, 1784 Us 1801. 10 Bde. Fol. 

Mtronrs hisioriqus «t poUUqut ds La Hay, 1686 bis 1781. 187 Tol. 11. 

Staats-Acten für Geschichte und OfentUches Recht des deutschen Bundes 
(Cerpmi juris oonfocderatioais genmuüeae). Nach elVeiellen Quellen herausge- 
geben TOD Philipp Anten Guido ren Meyer, grosshenogUch-aeeklenbur- 
gisehem Legationsrath. Franklbrt a. M., sweite Anfluge, 1833. (Eine dritte 
Auflage unter dem Titel: Corpus constitmionnm Oermaiiiae, erschien SU Frank- 
furt bei Brönner 1847.) 

Diplomatisches Archiv für die deatschen Bundesstaaten, grösstentheils nach 
offlciellen Quellen, mit erläuternden Aumerkungen herausgegeben ron 
Alexander Mi russ. Leipzig, 1846, 

Das eoroplische Gesandtschaftsrecht nebst einem Anhange vom Gesandt- 
schaftsrecht des deutschen Bundes etc., ron A. Mi russ. Leipzig, 184^. 
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Teutsche« Staatsarcbir, tou J. J. Moier. Hanau uud Frankfurt, Hol bi« 
1757. 3. Bd. 8. 

Reiehi-StMisliuidbuGh auf di« Jahre 1769 bis 1775, tob J. J. Moser. 3 Bde. S. 
Versaeh de« oeaeaten europ&ineheii Volkerreehtei, • Tomehmlich ans den 
StaaUbftndlnngeii teit 17M, Ton J. J. Hos er. 1777 bis 1780. 10 Bde. 8. 

Beiträge zu dem neuesten europäischen Volkerrechte in Friedensseiteil, ron 
J. J. Moser, 4777 bis 1780. 3 Bde. 8.; item io Kriegsteitea, 1779 bis 

1781. 3 Bde. 8. 

Archiv für katholisches Kirchenrecht mit besonderer Rücksicht auf Oester- 
reich und Deutschland, herau^g-eg'ebeu von Dr. trust Freiherru von Moy 
und Prof, Vriedricli Heinrich Vehriug. 18 lide. (Seit 1861 in Mainz, vor 
1862 ia Innsbruck erschieuen, erst unter Hoy^s Redaction, dann seit 186S 
gemeinseluiftlieli mit Yebring; seit dem 1806 erfolgten Tode Uo7*s aus- 
sebliesslieh Ton Vehring redigirt.) 

Protokolle der Beiehsfiriedens-Depatstion ta Bestadt, sammt allen Betlagen, 
Tom Hofrath Freiherm Ton ICQnoh-Bellinghausen. Rastadt, 3 B&nde 
Text und 3 BAnde Beilagen. 1798. 4. 

Negoziation 8 aeerkts tcuchant Ia paim dt MumUr U SO m ti b r ug . LaHa^ 
1744, 4 Bde. Fol. 

üecuetl des traite." et Conventions conduf pnr VAutriche avee le^ puiasaneet 
etrangeresy dcpuis 1763 jnsqua nos jours- Par Leopold yeumann^ dort4ur 
en droit H profesfeur dt droit de« gem ä Vunivertiti de Vienne. J.^eipzig, 
1855 bis 1859. 6 Bde. 

Handbuch des Cousularweseus mit besonderer Beräcksichtigung des Osterrei- 
cbischeii, ron Dr; Leopold Nenmann, k. k. Uuirersitits-Professor. Wien, 
1854. 

Oesehiehte des Interregni naeh Absterben Kaiser Carls VI., ron Joh. Dan 
Olensohlftger. Frankfurt a. 11, 174« bis 1746. 4. 

Oesterreichs Con&ularwesen. Tou J. Dr. Joseph Piskur. Wien, 1862. (Hieron 
besteht auch eine f'dizion« üalinn't^ riveduta ed attmentata daU'auUtrt* 
Viemia^ doli" L A. Stamperia di CorU • di Stato, 1862.) 

Geschichte des Österreichischen Kaiserstaates Ton Carl Heinrich Ludwig 

Pölitz. Wien, 1818. 8. 
Europäische Annnlen von Posscit, Tübingen, 1795 biss 1804; nach Posselt'g 
Tode Ton Verschiedeneu, seit 1821 von Murhard, seit 1830 vou Rotteck 
fortgesetzt. 

Relation über die Salzburger Differenzen, rom Geheimearath von Priel- 
mayr (Hanuscript, angefQhrt in Aretin^s „baierisehe Staatsrerträge.^) 

Oeuvres poethumea du Jioi de J'rusae. Berlin, 1788, 45 rol., auch in Strass- 
bürg, 46 Tol. in 8« £ine neue Ausgabe seit 1846 im Auftrage des KOnigs 
ron der Aeademie besorgt, im Erscheinen. 

Totttsche Staatskanzlei. Von Dr. Joh. Aug. Reuss, herzoglich-württeniber- 
gischem Hofrath etc. Ulm, 1783 bis 1803. 85 Bde. 8. (Forteetsuag der 
Fabriscben Staatskanslei.) 

Qnellensaaminng tum deutschen Olfentliehea Rechte seit 1848, ron Paul 
Roth und Heinrich Merck. Erlangen, 1861. 1. Bd. 



Die terbUche Revolution, roii Leopold Ranke, i. Ausgabe. Berlin, 1844. 8. 

Recutil historupie d'nctea, neijociations^ mtwoires et traites^ depuis la paix 
d' Utrecht jueqn'nu necond canyres de t'ambratf inclusivtment, l*ar M, Mousstt, 
1728 bis 175Ö. 11 Bde. {%. 

Sammluug alier Staats-, Hof- uud 6e>andt«chafts8chrifteii, auch anderer 
reoliUielieii and bistoriseheu AbbandlungeOi welehe die baieritehe Erbfolge 
und den darQber entttandenen Krieg betreffen; mit Annerkangen einer 
Oesellidiaft ron Staatsreebtsgelehrten. Wien, 1778 bis 1781. 4 Bde., jeder 
XU 4 Tbeilen. 4. 

Chr. Friedr. Sattler"««, herzoglich-vnrttembergischem Geheirnbden Arehi'» 
rarii, Geschichte des Herzogthums Württemberg unter der Regierong der 
Herzoge. Tübingen, 1769 bia 1783. 13 Bde. 4. 

Oorpnt juris gentium noHdemioom «ifl. Toa Joh. Jao. Sohmansa, bad. geh. Hofrath. 

Loipcig, 1730. 2 Bde. gr. %. 
Von domsolbtn: Corpus juris publioi S. R. Imporü acadomioom. Non« ▼•rmohrt« 

Anflog« dnroh fl. O. Frankon and & Schnmaaa. Loipsig, 1774 gr. 8. 
Fr. Wilh. Sommer a Sommerberg, romm Silosiaoarnm Milptores aiiqnot adhae 

iaoditi. VratUL 1729» 183i. UI. T. FoL 

Sammlung eiaiger Staats chriften naoh Carlo VI. Abloben. 1741 bia 1743. 

4 Bde. 

Sammlung (roiUtäüdige j ron aeti* publicis unter Carl VII. 1744 bia 1747. 

3 Bde. 

Staatsschrifteu unter Kaiser Franz I. 1749 bis 1754. 8 Bde. 8. 

La Storia degli anni 1731 bis 1789. Amsterdam, jährlich ein Band. 8. 

Haadbnch der Oaterreiehiichen Verwaltungf-Gesetckunde, ron Dr. Meris ron 

Stnbonraneli. Wien, 1859. 
Dm sllgomeine bttrgerliolie Ckaetsbucfc Tom 1. Juni 1811 etc. erlintert ron 

Dr.'linfin ron Stuben ranoh. Wien, 1884. t Bde. 
Commeutar zum nllgeneinen Oiterretehiachen bOrgerlicben Geietcbueho, ron 

Dr. lioriz ron Stubenrauch. Wien, 1864. 2 Bde. 
Bayerns politische Geschichte, von And. ^eb. Stumpf, kOniglioh-bajreriocben 

Legationsrath, Staatsarcbivar etc. München, 1816. 
Rtexuil des traiti$ de la Porte Ottomane avec les puisaances ttranoieres depuia 

Le premier traitt eonelu^ en lö36^ etUre Suleyman I. et Frang<ii!< I. jusquu 

noM Jours. Par U Baron J. de Testa^ anden fonctionnaire diplomatique 

m CkunMa» d» 3, A, m IL U <7ran(i-i>«e de Töitam. FutUf Tome, l 

(^VtmMj) 1864% Time 9, (F^amce) 1863. 
M4pmioir§ dtt Traitü <k paim^ de oomworec, d^attUmee üe. oonoImo onfro 

tmiUe U§ ^MMMOM dm globe^ princ^ al tmemt depuie la jpoi« d§ Wettphalie 

jusquä nos jour«. Table ginirale des rerueih de Dumont ete. etc. par TitSt. 

Pari.-. I. vol. Partie duromUtffiqHe (liS^-JSßej'y JL voL PoirtU eUpkM- 

tique (1493-1867). 
Traitis public 8 de la royale maiBOn de Savoye avec Ua puifsances itran- 

yer«/», depuia la paix de Chäteau^Cambreaia (15öS) Jusquä nos Jourg. publide 

par ordre du Roi et presentea ä S. M. par le Comte SoUtr de la Margue- 

riUy premier eeerüaire d'etat pcur lee affaires etrangeres. Turin, de Vimpri- 

mtrUtvyaU, 1888^1844. 8 voL 4. 
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Dsristelluo^ der Literatur des Österreichisch (>n allgemeinen bOrgerlicheu 
Gesetzbuches. Von Dr. Johann Vesque rou Pütt) Infixen. Wien, 1827. B. 

Darstellung der Literatur des Osterreichiacben Strafgesetzes über Verbrechen 
und schwere Polizei-Uebertretungen. Von demielb«B. Wien, 1833. 8. 

Die gesetzliche Behandlung der Ausländer in Oesterreich, nach den diuelhst 
gütigen Cirilrechts-, Straf-, CommenJal-, Militär- and Policei-NonMa» 

Von demselben. Wien, IftiS. 8. 

Oestermcbs Staatsrerträge mit seinen deutschen Nachbarstaaten: Preutaea« 
Baiern und Sachsen, von Ferdinand l. angefangen. Von demselben 
der Osterreichischen Zeitschrift für Rechts- and StAatiwiasenacliftfi, Jalir- 
gang 1847. I. Band, S. :m, 351, 439). 

Oesterreichs Stantsverträgo mit den Staaten des deutschen Bundes, rou der 
Kpoch«' der ersten französischen Revolution angefangen. Von demselben, 
(tbeuda, Jahrgang 1847, II. Hand, S. 200.) 

Uebersicht der Staatsverträge /wischen den regierenden Häusern von Oester- 
reich und Savoyen, vom Jahre 1630 angefangen. Von demselben. (Ebenda 
Jahrgang 1848, II. Band. S. i48.) 

Uebersicht der Staatsvertrage Oesterreichs mit der ottomanischeu Pforte, 
ron Ferdinand [. angefangen. Von demselben. (Ebenda, Jahrgang 1849 
l. Band, S. 225.) 

Handbnoh des itt Oetterreieh galtondra iit«ni«ti«MlMi FiiralrMlitM. Voa 

dem ••Iben. Wien^ 1860> 
Oeteliiebte Fraakreielu im nToloUonireo Zettalter, res Waelitmiiik. 

Leipiig, 1840. 

Quellen und Aetenataeke cur dettttehen VeHjmnafifewhiefcU. Toa der 
Crrandnng des deutioben Bmndet bis sur Sröflieag det 'Srftetaf Fftrl»- 
raentes uad dem Vierkttaiga - Bflndaiate. Vea Dr. Carl Weit BeiUa, 
1850. 8. 

Frid, Aug. W«nokii, Ser. Sax. principi olectori a oraailii« «te., Godea jnris geatlani 

rectntissimi. Lipsiae, 1781—1795. 3 Bde. 

Der Rheinische Band. Zeitschrift, hernusg^egeben von P. A. Winkopp, Hof- 
kammerrath. Frankfurt a. M. — Aschaffenburo-, 1806 bis 1812. 13 Bde. 

Geschichte Maximilians I. und seiner Zeit, von Peter Philipp Wolf. (Fort- 
gesetzt von C. W. Fr. Breyer.) München, 1800 bis 18H. 4 Bde. 4. 

Zeitschrift filr Osterreichische Rechtsgelehrsamkeit und politische Geietzkunde. 
Gebadet im Jekre 1815 Tem k. k. RegieniDgiratbe Wag aer; aaek 
deatea Tode (1833) redigirt Ten dea k. k. Protaorea Delliaer (1884 
Idt 1888), Kadler (1834 bia 1849), Frftasl <1838bii 1889), tob Stabea- 
raaek (1840 bii 1849) nnd Tomatehek (1847 bis 1849). Von 1846 kif 
zu deren Aufhören (1849) unter dem Titel: Zeitackrift CBr Reebta- aad 
Staats wissensch aft. 

Elements of international Law, hj Henry Wheaton; seoond aaaotated «dition by 

William Beaob Lawrence. London, ISftS. 
MUmmdi du dr«U iwUnaikmaly pwr JSTe« ry Wh^aton, Qitnarikm idiUtm, 

Leiptiff, Broekkaai, 1884. 8 Bde. 
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Sammlung der wichtigsten, die Staatsrerfassun^ des Erzstiftes Salzburg be- 
treffenden Urkanden^ yon Judas Thaddäus Zauuer, Salzburg, 1768. 9. 
Zeitschrift für Bayern und die angrenzenden L&nder. Mäachen, 1816, 1817. 

8 Bde. 8. 

Handbuch fftr Richter, Adrocaten und Justizbeamte. Von J. M. Edlen rou 
Ziam«rl. 8. Aaflag«. Wien, 1830. 8 TheUe. 



•ettamhUfeke «Hilelk (tosets- mmi Terordanagssamiiiiaiigei. 

Huer Id^etUten der Kaiser Jeieph II., Leopold n., Frau IL nnd 
Ferdinand I. Gesetze und Verfassungen im Justizfaehe. (Ofildelle 
JaetiagetetatamBliing ^ J. O. S.) Wien, 1780 bis 1848. Fol. 

Ihrer Mi^eatlten der Kaiser Leopold IL, Frans U. nnd Ferdinand I. 
poliiisehe Gesetze und Verordnungen. (Officielle poUtisehe Oesets- 
tammlnnf — P. O. S.) Wien, 1793 bis 1848. 8. 76 Btade. 

Sammlung der k. k. landesflUrstliehen Oesetse und Verordnnageo 
in publico^E00l49ia§tici9^ tob Jahre 1767 bis Ende 1788. Wien, 
1784. Fol. 

AIphabetisch*ehr on ologische Uebersicbt der k. k. besetze 

und Verordnungen rom Jahre 1740 (s. oben S 8. Codex austriacut) bis 
zum Jahre 1811, als Haupt-Repertorlujn über die, theils mit höchster Ge- 
nehmigung, theils unter .\ufsicht der Hofstellcu erschienenen politischen 
Gesetzsammlungen. Bearbeitet uud uutcr Aufsicht der k. k. Uofkanzlei her- 
ausgegeben ron J. M. Fr, von H e m p e 1-K ii rsi nge r. Wien, gr. 8. 18S5. 

Allgemeines Reichsgesetz- uud Verorduungsblatt für das 
Kaiserthum Oesterreich (= R. G. B.j. Angefangen 1849. Wien, 4. — Der Er- 
gAnsungsband 1849 enthält auch die Gesetse und Verordnungen rem Re- 
gierungtantritte Sr. lC%jestAt des Kaisers Frans Joseph L an, ninlieh 
rem 8. Deeember 1848. 

Sammlung der im Faehe der Militftrrerwaltuug ergauge- 
neu Oesetse nnd Normal -Verordnungen. Herausgegeben auf aller- 
hOehston Befehl (Militir-GeseUsammlung -> M. O. S.) Wien, 1818 bis 1849 
einsehliessig. L 38 Jahrgänge. ' 

Militir-Vererdnnngsblatt, rem I.Jänner bis Ende Oetober 1850. 
80 Hefte (StOslLe). 

K. k. Armee- Verordnungsblatt. Vom I. NoTember 1860 ango- 
flu^ren. 

Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postrerwaltung. Wien, 
mo bis 1848. 

Verordnungsblatt für Posten, Eisenbahnbetrieb und Tele- 
graphen. Redigirt vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe und Oglsnt- 
liehe Bauten. Wien, 1849 bis 1850. 

Verorduuugüblatt für die V c r w a 1 1 u n gs z w ei g e des k. k. Han- 
delsministeriums. Wien, 1851 bis Ende Oetober 1859. 
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Verordnuogea für die öaterreichi»chea Poti&mier. Vom i. Norember 

Ittoö angefangen. 

Verordnungen für die ö>terreiclti2>clirn Te 1 egr a p h e näm te r. Vom 
1. Xurenil)er 1859 nngefangen. 

YerordnungiblAtt des k. k. Finanzministeriurot, Tom Jalire 1850 
angefangen. 

ProTinxial-GesetBflammlnngen fttr die Tereebiedenen Proruixen 
de« Osterreiekiiehen Kaiseritaates. (Seit 1849 als Landes- and Segie- 
rnngi biAtter fllr die rerschiedenen KronlAnder. *) 

OestemieUsche •ficielk SaBMlia^en StifttiTcrMigei 

oad diplttMtisehea Acteastftfkeo. 

RaeeoUa dei trattati e dtlU prindpali tcnvttuioni "«oneemenCi ü eon»' 
m«rcto « (a nawgasiont dm »uddUi AtulriaH negli üati ddta Porta ctfwnana, 
Fmüho, daW hup, r§g, Stamperia di torU e di data, 1844. 8. 

Correspondeuzeii des k. k. Ministeriums des Aeussem; Nr. 1, voiu 
1. November 1866 bis Ende 1ft67. Wien, k. k. Hof- und Staatsdruckerei, 
1868 ♦•). 



Eia« «asf&hrliohtre Augaba d«r 5at«r(eichUohen Qe5«ti»»minlung>n («owobl 
dar oRleieUeB, als dsr Ton PrivateB ▼•renstaltoten) sek« man im «Bendbaeh dsr 
d»Urr«tobisoken Verwaltungs-Gesetzknnds* von StnbsBrattob, (Wi«n, 1832, I. Bd. 
S. 5), dann ans der frQheren Zeit, in meinen oben angefQhrten ^Darstellangon 
dsr Litaratnr des allgemeiuen bürgerlichen Gesetsbuohe« , und des Oster reich isoheo 
Stra%«s«ttbnobes Aber Vtrbreeban nad sebwert Polisei-Usbertratanfen* 
9^) Aneb »des dsUrrsiobisebe Rotbbnek* geaaant. 



Digitized by Google 



Inhalts - Verzeichniss. 



















1 

1 




. . 168 




O 


Guastalla (s. Parma) .... 






4 


Haiti («. Santo Domingo) . . 


• • 


1 Al*11 


i 1 

1 1 


Hamburg; 




r iJcfri cdikvu \y» A iir&t^i 1 • • • • 




Hannover 


. .18« 














Hessen-Darmstadt 






54 




. . 193 




56 


Hetrurien 


. . I9i 




58 










Holland (s. Niederlande) . . . . — 
























. . 201 


Peuts.her Orden 


f>7 


Kirchenstaat 




Dciitkchlaud 


•18 


Kniphauseu (s. Oldenburg) . 


• • 


1, Das deutsche (hc'iii^e römisoho) 








Reich 


73 






1. Auflösung? desselben (Rhein- 










76 


Liechtenstein 


. .1«3 




80 


Liniburg (s. Niederlande) . . 


• • 


4. Rerolntions-Epoche (1848-49) 96 






S. Wiederherstelhinpr des yorisfeu 






. . SI6 


Zastandes 


107 


JLiUccft ••••••••••• 




6. AaflösuiitrdesdeutschenBundes Iii 






7. Norddeutscher Bund .... 


123 


Luxemburg (s. Niederlande) 


• • 


DonaufQrstenthümer (s. Moldau, 
NVallachei, Serbien; unter Türkei) 
Elbeherzojrthfimer (s. Dänemark, 






. . «30 






















England (s. Grossbritannien) . . 






. . m 










Frankfurt 


124 






Frankreich 


128 








Ifii 






Graabüoden (». Schweiz') . . 






. . 118 



xvni 



Stlt« Seit« 

Sardinien 35S 

Sehaviiibiirg (•. Lippe) 

Sehletwi|f 374 

Schwäbiieher Kreit ....... 376 

rioMll (HolUnd) t5o I Schwarzburg-Rudolstadt 377 

I. Die Niederlande framOtitcb . S57 j Schwarzbure-Soodertbeuiieu . . . 377 



Nassau 149 

Neapel (s. SielUen) — 

Die Niederlande t5t 

I. Republik der vereiiiigteaPro- 



•'^'^hweiz 3g3 

Hollaad) 21)7 , Serbien (h. Türkei) _ 

4. Trennung in zwei Königreiche: SiciJien 3fj3 



3. Das Königreich der reieJuig- 
ten Niederlande (Belgien und 



aj Belgien, bj HolUud oder 

die Niederiande t5d 

Nord-Amerika 164 

NorddeaUcker Band (s. Deuttcb- 

land) — 

Norwegen (t. Sebweden) . • . . — 

Oldenburg ..... 267 

Osnabrilck 271 

Parma 272 

Passau 179 

Piac( uza (^s. Parma) — 

Persieu 180 

Peru 1S3 

THiM %M 

Polen 183 

Portugal tta 

Preuaseu 190 

Renssische Fiirsteutbünier .... 311 
Rheinbund (s. DeuttcblandJ . • . — 

Russlaud 313 

Sachsen (Königreich) 337 



Spanien • 404 

Teseana 409 

Tripolis (t. TOrkei) _ 

Tuni« (t. Tftrkei) 

Türkei . 

A. Uumittelbare Staaten de« tür- 
kischen Reiches ( Jas eigent- 
liche osmanisclio Reich) . . 4|7 

B. Von der Turk'.i abhängige, 

mittelbare, der Pforte tribut* 
Pflichtige Staaten: 

a) Die Donaufürstenthiimer Mol- 
dau u.Wallachei (Rumäuicuj 433 

b) Serbien 439 

c) Die Barbaresken: Algier« 
Tripolis, Tunit 44s 

Venedig 445 

Wallachei («. Tflrkei) ...... ^ 

Waldeck 448 

Warschau 449 

Wcstphalen 451 



Sachsen (Nebeulinieu) 351 | Württemberg 45j 

Salzburg 355 | Würzburg 467 

Saoto Domingo 357 Zweibrückeu 458 



San Marino (•. Italien) 



^faebtrige v&hrend det Druckes . 469 



Digitized by Copgl 



* 



Anhalt. 

(H«rsogth«iiii.) 

Dm alte Anhali^tehe Fttrstenthum theilte sich in mehrere Linien, 
von denen bis in die neueste Zeit noch drei bestanden: Anhalt- 
Bernbnrg, Anhalt-Desjsan und Anhalt-Cathen. Bei ihrem Kiu- 
tritte in den Rheinband (1806) hatten die FQrsten von Anhalt den 

Herz osstitel anti^noramen. Durch ein Patent vom '11. Mai 1858 
wurde Göthen, dessen Dynastie im Jahre 1847 ausstarb, in Gemäss- 
heit eines Haus- und Familien- Vertranes mit Dessau veroinijit; sohin 
aber, in Folge «los am 19. August 1863 stattgehabten Ablebens des 
Herzogs Alexander von A n hal t- B e r n b ur g, das gcsamnU«' Anhalt'srhe 
Gebiet wieder zu Einem Staate, dem Herzogthume Anhalt, ver- 
bunden, welcher im Biindnissvn f rn^re vom 18. August 1866 dem von 
Preassen gegründeten norddeutschen Hunde beigetreten ist. 

Die für die internationalen Beziehungen Anhalts zu Oesterreich 
bemerk en&werthen Momente lassen sich auf folgende Schlagwörter zu- 
rückführen: Allianz wider Frankreich (1815); F'lbeschi fK a h rt 
(1821, 1824, 1836, 1844, 1816, 1851, 1852, 1854, 1863); Kntschä- 
dignngsansprflche an Prankreich (1815}; Legalisirung der Urkun- 
den (1865); Leichenpftsse (1856); Postconventionen (1844, 
1850, 1855, 1867); Privatforderungen an Frankreich (1818); Rhein- 
band (1806); Schriftenwechsel. (1857); Vermögensfreizttgig- 
keit (1847); Verpflegskosten (1853); Zoll- und Handelsver- 
trige (1853, 1865, 1868). 

1866. Traetat zwischen den Kaiser der Fransosen and den Herxogeii 
von Aahalt-DetMUi Bernbnrg «ad Gothen, über den Beitritt der letsteren 
«an Rlieinbonde (s. Deutschland). Warschau, 18. April 1806. 

(Mejer, Staatsacten I. 116 — Marten», S. IV. 391.) 

1815. Beitritt der anhalt'schen Uerzogthüiner znr grossen Wiener 
Allianz vom 25. MArz 1815 (s. Grossbritannien), wegen Aufrechthal- 
long der Bestiinmnngen des Pariser Friedens vom 30. Mai 1814 
(s. Frankreich). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. V[. 138 - Neumann, II. 556.) 

1815, 1818. Französische £ntechädignng€n (s. Frankreich). 

1821, 1824, 1836, 1844, 1846. Ctbe^chiHrehrt (s. Prens^en). 

tesf««: TaHrlft 0««lsn«f«la. 1 
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1847. UebereiDkommeD zwischen der k. k. ÖBterreidiiscIiea und 
der hersoglich anhält - bernbnrg^schen Regierung, wegen Ansdehnuiig 
der bundeemästagen Vermdgensfreizfigigkeit auf die nicht zum deatseben 
Bunde gehdrigen Länder der Osterreichischen Monarchie. Bemburg, 
7. Jänner; Wien, 26. Jänner 1847. 

(Hofkansleidecret Tom HO. Februar 1847: P. G. S. Bd. 75, S. t6 — 
J. 6. S. 1035, S. 4SI.) 

1850—1851. Postverein (s. P^nssen). 

1851, 1852. Elbeschilirahrt (s. Preussen). 

1853. Kundmachung des Österreichischen Ifiaisteriums des Aenssem 
über die Anwendung der Bestimmungen des Osterreichisch-preassischon 
Zoll- und Handelsvertrages vom 10. Februar 1858 C«* Deutschland} 
auf das Gebiet der Herzogthttmer Anhalt-OOthen, Anhalt-Dessau und 
Anhalt-Bemburg. Wien, 12. October 1853. 

(R.G.B. tOO, 8.1117.) 

1858. Eisenacher Verpflegs-Gonvention (s. Deutschland). 

1854. Schlussprotokoll der dritten ElbeschifiKahrts-Revisions-Com-' 

mi&äion (s. Preussen). 

1856. UebereinkoiuiiiLii zwischen Oesterreich und den Herzogthü- 

niern Anhalt-ßernburg und Anhalt- Dessau, über die Giltigkeit der 

gegenseitigen Leichenpässe. Bernburg, 31. Mai; Dessau, 29. Mai 1856. 

(Krlasä des k. k. Miulsteriuniü des luueru vom ti. Mai 1856: Kegistratur 
des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1857. Verordnung über den Schrit'tenwechsel (s. Deutschland). 
(Bckauntgabe der Aohalt^schen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, 8. 61.) 
1863. Vcreiubarung wegen des ElbezoUes zu Wittenberge (siehe 

Preussen). 

1865. Zoll- und Handelsvertrag vom 11. April 1865 (siehe 
Deutschland). 

1865. -l'elu'reiiikoninien zwischen der k. k. österreicliischen und 
der herzüglich-anhalt'sclien Regierung, wt'K'on Krieichterungen bei der 
Legalisirung üfl'entlicher Urkunden. Miaisterial-Erklärungea ddo. Dessau, 
2. Juli und Wien, 7. August 1865. 

(R. G. B. 61, S. 238.) 

1866. Bündnissvertrag des norddeutschen Bundes f s. Deutschland). 

1867. Postveitrag Oesterreichs mit dem norddeutscheil Bunde etc. 
(s. Deutschland). 

1868. Handelsvertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde 
etc. (s. Deutschland). 
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Argentinische Republik, 

Argeiitina. einer der aus spaniscliL-ii Colunini »Mit standrnen sild- 
aiuerikanischen Freistaaten, unilas>t den Ostabhar.g d«T Cordillercn und 
den grössten Theil des H«^ckens des La Plata, die südliche Region des 
Gran Chaco und die Pampas. Diese Republik zählt auf mehr als 
25.CX)0 Quadratnieilen kaum vierzehnhunderttausend Kinwtdiner, ist aber 
darch ihre Lage und als Heherrscherin des mächtigen La IM ata- Strom es 
von ijewisser Bedeutung für Handel und Politik Europa's. Die nach der 
Erlangung der Unabhängigkeit von Spanien anfänglich onitariftche Ver- 
fassung machte im Jahre 1829 einer föderalistischen Platz. Fortan 
herrsehte durch 24 Jahre mit dictatorischer Gewalt der Präsident Rosas, 
bis ihn 1852 eine neue Revolntion stürzte. Im Jahre 1860 wurde die 
Föderal- Verfassnog revidürt, die Vorherrschaft der Provinz und Stadt 
Buenos Ayres zwar beseitigt, jedoch ohne ihr durch natfirliche Lage 
gegebenes Uebergewicht aufzuheben. In neuerer Zeit wurde die Wichtig- 
keit Jenes Landes auch fOr die österreichischen Handels-Beziehungen 
anerkannt* 

1867. Erlass der k. k. Central-Seebehörde, wegen Gleichstellung 
der SchiflV der argentinischen Republik mit den nationalen in dpn 
österreichischen ilälen, unter Voraussetzung der Reciprocität. Triest, 
28. Mai 1867. 

(^Annuario maiittiinOt 1868, S. 940 
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Baden, 

(OrMtlMnogiliiMi.) 

Dm l»er€ito unter Radolph I. von Habsbnrg «Is ein nuammeii- 
hAngendes Pflrstentbnm unter dem Namen einer Blarkgrafschaft erschei- 
nende Baden wochs, in Folge der mit der französischen Repablik 
abgeschlossenen Friedenstractate (^796, 1801} und der Stipolationen 
des Pressborger Friedens (1805), zu einem so abgerundeten Gebiets- 
Complexe heran, dass der Markgraf Carl Friedrich (welcher die beiden 
Linien des baden*schen Hauses: Baden-Baden und Baden-Durlach, Aber 
das 1771 erfolgte Aussterben der ersteren, vereinigte), nachdem er laut 
des Art. 31 des letzten Reichsdeputations-Schlosses (1803) bereits 
mit der CharfiSrstenwOrde bekleidet worden war, bei seinem Beitritte 
zum Rheinbunde (1806) den Titel eines Grossherzoges annahm. Im 
Jahre 1866 sohloss sich Baden den deutschen Südstaaten im Kriege 
gegen Preussen an, erlitt jedoch in dem am 17. August desselben Jahres 
mit Preussen geschlossenen Friedensvertrage keine Gebictsveränderung. 
Im Nikolsburger Frieden vom 26. Juli 1866 wurde ihm gestattet, mit 
den übrigen süddeutschen Staaten unter baierischer Leitung einen süd- 
deutschen Bund zu bilden. 

In Beziehungen mit Oesterreich finden wir Baden bei folgenden 
Rubriken: Allianz gegen Frankreich (1813, 1815); Auslieferung der 
Militärpflichtigen (1829), der Verbrecher (1855); Auswanderungs^ 
consense (1835J; Bodensee: Ueberwachung der Grenze (1854), 
Zollverkehr (1854), Regulirung des Abflusses (18ö7)/Schifnahrt (1867); 
Deutscher Orden (1813, 1815); £,hesehliessttngen (1853); fran- 
zösische Entschädigungen (1815); Ezecution richterlicher Erkennt- 
nisse (1810, 1837, 1856); Freizfigigkeit der Pensionen (1806), 
des Vermögens (1804, 1807, 1808, 1816, 1825); Friedenstractat 
mit Frankreich (1796), mit Preussen (1866); Hohengeroldseck 
(1819); Lasten, Regulirung der auf den Ländern haftenden (1808); 
Leichenpässe (1857, 1858); Passvisa (1863); Postwesen (1842, 
1850, 1867); Pressgesetz (1832); Privatforderungen an Frank- 
reich (1818); Rheinbund (1806); Schifffahrt auf den Flflssen (1815), 
am Bodensee (1867); Schriftenwechsel (1857); Sicherheits- 
dienst an der Grenze (1863); Stiftungen (1808); Telegraphen- 
verträge (1865, 1867); Terri torial- Veränderungen durch den 
Lünevi!b>i- Frieden und Reichsdeputations-Recess (1801 und 1803), den 
Pressburger Frieden (1805) und durch die Frankfurter Convention (lÖ^^^» 
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besondere Abtretongen (1809); Troppendnrchiaftrsche (1822, 1863); 
VerUssenscbaften (1862); Verpflegung der Kranken (1840, 1854); 
Behandlung der Verwundeten im Kriege riB66); Weriheim (1819); 

Zoll- und Handelsverträge (1853, 1865, 18Ü8). 

1791). Friedenstractat zwischen der frauzöiiischeu Hepublik uud deu 
Harkgraton von Baden. Paris, ii. Augu&t i796. 

(Martens, VI. 679, f>84.) 

1801. LQneviller Frieden mit Abtretung de» linken Kheinafers an 
Frank rt'ich (s. Deutschland ). 

1803. Bntschädigang des Markgrafen von Baden durch den lieichs- 
deputation.s-Recess, für »eine an Frankreich gekommenen Beaitenngen 
am linken Rheinufer (s. Deutschland). 

1804. VermOgens-FreisOgigkeitsvertrag swUehen Oesterreich und 
Baden. Carlsmhs, 20. December 1804; dsterreiehiache Ratification: 
Wien, 0. Jänner 1805. 

(J. G. S. IS04, 706, 8. 33, woselbst dieser Vertrag irrig als ,»Oster- 
rHckiselMS Patent roin SO. Decerober 1804* angeführt wird, während das 
Patent unter dem Datum des 9. Jänner 1805 zu Wien besonders abgedruckt 
•rMshieufU ist. - S. auch P. O. S. Bd. J4, S. 3 — Nenmann, II. 131.) 

1805. Pressburger Friede zwischen Oesterreich und Frankreich 
(s. Deutschland), wobei der Markgraf von Baden als souveräner Fürst 
anerkannt nnd als Mitcoutrahent erklirt wird, und von Oesterreich 
das Breisgan nebst der Ortenau, Gonstana nnd Meinan erh&lt. 

4806. Beitritt des Cbvrfarsten tob Baden sam Rheinbande mittelst der 
Bheiabattd«-Act0 (s. Deutschlaad). 

1806. Vertrag zwischen Oesterreich nnd Baden, wogen wechsel- 
seitiger Freiaflgigkeit der Pensionisten. Qfinsbnrg, 1. September 1806. 

(Oesterreichiicbes Patent vom S4.0ctober 1806: P. Q. S.Bd. n, S. 171 
— NottnaBu, II. 230.) 

1807. Oesterreichische Kundmachung über die Aundehnong des 
FreizQgigkeitsvertrsges vom Jahre 1804 auf die von Baden neu acqui- 
rirten Länder. Wien, 17. Jänner 1807. 

(Hofdeeret vom 6. Februar 1807: J. 0. 8. 800, S. 94 — Neumana, II. 134.) 

1808. Emenerter FreiaOgigkeits* Vertrag awischen Oesterreich nnd 
Bsden. Wien, 17. September 1808. 

(J. O. S. 860, 8. 117 — P. O. S. Bd. 31, S. 60 -> Marteos, 8. VIII. 
41 - Nenaann II. 881.) 

1808. Vertrag zwischen Oesterreich und Baden, wegen Zulassung 
der gegenseitigen Unterthanen snm Genüsse der Stiftungen in den bei- 
derseitigen Ländern. Wien, 17. September 1808. 

(J. O. 8. 800, S. ItO — P. O. S. Bd. 31, S. 64 — Martens, S. VUI. 41 — 
Nssmaan, IL 184.) 
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1808. Staatsvertrag zwischen Oesterreich ond Baden, wegen Re- 
gulirong der auf den, in Folge des Pressbnrger Friedens an Baden 
abgetretenen Lindern haftenden Lasten. Wien, 27. September 1808. 

(Neuuianii, II. "»Kr).) 

1813. Convention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Rhein- 
bundes und Sr. k. Hoheit dein Erzherzog Anton, Grossmeister des 
deutschen Ordens. Mergentheim, 15. Aagust 1813; ratificirt durch den 
Uaaptvertrag vom Jahre 1815 C^. anten). 

(Martens, S. Vif. 187.) 

1813. Convention zwischen dem König von Prenssen and dem 
Grossherzog von Baden, wegen des Beitrittes Badens zur grossen Allianz 
zwischen Oesterreich, Preussen, Russland und Grossbritannien (s. dieses), 
sammt geheimen Separat-Artikeln über die künftigen Territorial- Ver- 
hältnisse Badens. Frankfurt. 20. Novemher 1813. 

(Martens, .S V. 619 - Neuniann. II. 3'.>fi ) 

1815. Beitritt Badens zur Wiener Allianz vom 25. März 1815 
Cs. Grossbritannien). Wien, 12. Mai 1815. 

(HaHeus, S. VI. 146 — Neumaon, IX. 641.) 

1815. Ilauptvertrag der an den vormals deutsch-ordischen Be- 
i-itziHiizen bet heiligten Höfe, über die Auseinandersetzung der darauf 
.sich beziehenden Verhcältni.s.se. Mergentheim, 18. Mai 1815. Rati- 
fication von Baiern: München, 17. Juni; von Württemberg: Ludwigsburg, 
16. Juni; von Baden: Carlsruhe, 12. .Tuni; von Hessen: Darmstadt, 
22. Juni; von Nassau: Bieberich, 4. August; von Ysenburg: Birstein, 
10. Juli; von dem, dem Vertrage beigetretenen k. k. österreicbi« 
sehen General - Gonvemement za Frankfort am Main: Frankfurt, 
19. Juni 1815. 

(Martens, S. VT. 491 ; S. Vit. S87.) 

1815. Artikel über die Rheinschifffahrt, unterzeichnet von den 

Bevollmächtigten Oesterreichs. Preussens, Baierns, der Niederlande, 
Badens und Nassau's; und Artikel über die Neckar-, Main-, Mosel-, 
Maas- und SchehJe-SchiftfalMt, unterzeichnet von den Bevollmächtigten 
Oesterreichs, Frankreichs, Grossbritanniens, der Niederlande, Baierns, 
Württembergs, Badens. Churhes.sens, Nas.sau's und der freien Stadt 
Frankfurt. (^XVI. Anhang der Wiener Congress-Acte; s. Deatschland.} 
(Mariens, S. VL 429 — Meyer, l. i07.) 

1815. Beitritt des Grossherzogs von Baden zor deattelien Bon* 
desacte Oeatscliland). Carlsrohe, 16. Jali 1815. 
(Martens, IL 3S3 -> Neumanu, III. 13.) 
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IHIC. reliereinkiinft zwischen Oest^rreicli und Hadcn. weisen Aus- 
dehnung «ler he<itehenden Vermößens-Freizügigkeit auf sämnitliche neu 
acqoirirte Länder beider Staaten. Carlsruhe, 4. Jänner 1816. 

(Hofdecret vom 13. Mai 1816: J. G. S, 1244, S. 367 — P. O. S. 
üd. 44, S. 170 — Neuraaiin, III. 135.) 

1819. VereiHbarung zwi.schen Oesterreich und Baden, wegen Exe- 
cution der richterlichen Erkenntnisse. Carlsruhe, 5. Jänner 1819. 

(Hofdecr*-t vom Ii. Mai 1819: J. G. S. 1561, .S. 87.) 

1819. Territorial-Convention zwischen Oesterreich und Baden. 
Frankfurt, 10. Juli 1819. (IX. Beilage des Frankfurter Territorial- 
Rccesses vom 20. Juli 1819; s. Deutschland.) , 

(Martens, .S. VIII. 6i6 — Neumaini, III. 486.) 

1H19. Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Preussen, 
Kus.sland und dem Grossherzogthume Baden, wegen Modificirung der 
Frankfurter Convention vom 20. November 1813 (s. oben) zu Gunsten 
Badens. Frankfurt, 10. Juli 1819. (X. Beilage des Frankfurter Terriioriai- 
Rtoesses vom 20. Juli 1819; s. Deotschland.) 

(Marteos, .S. YIII. 634 — Neunann, HI. 518.) 

1819. Haaptrecess der Territorial-Coinniission zo Frankfurt« vom 
20. JdH 1819 (R. Deotsehland). 

1819. PirotokoU über die Uebergabe der Grafschaft Hobengerolds- 
eek Ton Seite Oesterreiehs an Baden. Seelbach, 4. October 1819. 

(Martens, IV. 6IS — Nevmaan, III. 513.) 

1819. Protokoll Aber die üebergabe des badiiehen Laadamtes 
Wertheim TOn Baden an Oesterreich. AschafTenburg, 27. October 1819. 
CMartent, IV. 6S8 — Neumann, III. SU.) 

1819. Protokoll über die Üebergabe des vorerwähnten Landamtes 
Wertheim von Oesterreich an Baiern. Aschaffenborg, 27. October 1819. 
(Marten.s, IV. 618 — Neumanu, III. 516.) 

1822. Convention zwischen Oesterreich, Baiern, Württemberg und 
Baden, wegen der an die österreichischen Truppen während ihres Dnrch- 
marftchea nach oder, ans der Festung Mains so verabreichenden Ver- 
pflegnng und Transporthilfe. 

(Hofkrie^sräthliche Verordnung Vom S5. Mai 1822: M. G S. 75, S. 89.) 

1825. Badische Erklärung über die zwischen Oesterreich und 
Baden bestehende Vermögen s-Freisügigk ei t. Carlsrohe, 7. Jnli 1825. 

(Marten.s, .S. X. 774 — Neumann, IV. 11"..) 

1829. Gartel zwischen Oesterreich und Baden, wegen Auslieferung 
der Desertenre und Conscriptions-Flüchtlinge. Wien, 30. Juli 1829; die 
Ratificationen ausgewechselt am 6. December 1829. 

(Oeit^rreichisches Patent rom 30. Noreraber 1829: M. G. S. 1830, 
81, S. 89 — P. Q. S. Bd. 57, S. 736 — Martens, S. XL 135 — Nonmana, IV. 866.) 
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1832. Ueschlufts des deutschen Bandes wegen Anfheboog des 
badischen Pressgesetses (s. Oeatschland)* 

1835. Oesterreichische Verordnung aber die Beibringung des Aub^ 
wandern ngs-Consenses ffir badenVhe Unterthanen bei Verleihung von 
Gewerben, deren Betreibung die Erwerbung der österreichischen Staats^ 
bürgerschaft zur Folge hat. 

(Hofkaiizlei-Decret vom 15. MArf 1835: .Stubeuraucb^ ,,das allgenieiue 
bargerlielie Oesetsbneh^ I. Bd. $. 31, S. 160.) 

1837. Vereinbarnns zwischen 0^^stprrpich und Baden über den 
wechselseitiüen Vollzug riditerlicher Ei kennt nisse. zur niihereu Bestim- 
mung der Vereinbarung vom Jahre 1819. Carlsruhe, 15. Deeember 1837. 

(Hofdecret vom 28. Mai 1838: J. G. S. ?7J, S. 191 ) 

1840. Uebereinkoninien zwischen Oesterreich und Baden hinsiicht- 
lich der Verpflegungskosteii-Bestreitung filr die beiderseitigen erkrankten 
unbemittelten Unterthanen. 

(Uofkaiulei-Deeret Tom S9. October 1840: V, Q. S. Bd. 68, S. 345.) 

1842. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Baden, wegen Aof- 
hebung des Francatnr-Zwanges bei der wechselseitigen Correspondens 
und wegen Anwendung eines gemeinschaftlichen Posttarifes. Wien, 
18. October 1842. 

(Hofkanmer-Prisidialdeerei Tom 49. Febmät 1843: P. G. S. Bd. 71, 
.S. IS — Verordnangsblait der k. k. obersten Hof-PottrerwaUang, 3. Bd. 

S. ass.) 

1850. Beitritt Badens 'sn dem Österreichisch - deutschen Poat- 
▼erelne C** Deutschland). 

(Verordnnngiblatt dei k. k. HaadeUminiiteriuois, 1360. t. Bd. S. 44t 
vnd 3. Bd. S. 191 ; 1831. 3. Bd. 8. 116.) 

1853. Verordnung der k. k. Ministerien des Innern, der Justiz und 
des Gultus, Aber die Bedingungen, unter denen mlnnliche grossherzog- 
lich-baden*sche Unterthanen in den österreichischen Staaten Ehen 
schiiessen können. Wien, 9. October 1853. 

(R. O. B. 106, S. 1081 — Neumana, VI. 118.) 

1853. Beitritt Badens zu dem tfsterrelehisch-preiissischen Zoll- 
und Handelsvertrage (^s. Deutschland und Pireossen). 

(R. Q. B. 108, S. 1117.) 

1854. Beitritt Badens zur Eisenacher Yerpflegs-Convention vom 
11. Juli 1853 (s. Deutschland) ... 18. BfSn 1854. 

(R a. B. 116, S. 474 - Nemnann, VI. 114.) 

1854. Uebereinkunft zwischen Oesterreich, Baiem, Wflrttemberg 
und Baden, wegen gemeinsamer Ueberwachnng der Bodenseegrenie cur 
Beseitigung des Schleichhandels. Berlin, 20. Februar 1854. 

(B. 0. 9. ISii S. 631 — Neumana, VL 164.) 
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1854. Erlass des k. k. Fiiiaiiztiiiiiistcniiiiis mit Kuudniachuug der 
vorstehenden Uebereinkunft. Wien, 29. Juni 1854. 
(R. O. B. 154, S. 631 - N»-iimanu, VI. 164.) 

1854. Erlass des k. k. F^inanzniinistpiiunis , über die Ausdehnung 
der Begünstigungen im Zollverkehr mit dem Zollvereine auf die, aus 
einem Zollgebiete über den Budensee in daa andere Zollgebiet einge- 
führten Waaren. Wien, 29. Juni 1^54. 

(R. G. R. 155, S. 633.) 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wegen Ausdehnung 
des Uebereinkommens zwisclien Oesterreich und Baden, bezüglich der 
Vollstreckung der Urtheile in Civilaacben, aach auf die ungariacben 
Linder. Wien, 27. Juli 1855. 

(R G. B. 13G, S. 404.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums vom 17. Jänner 
1857, aber den Schriften Wechsel der öaterreicbiAcben mit den deutacben 
Gerichtsbehörden (s. Deutschland). 

(Bekanntgrabe der badenVben GerichtibebOrdeii : R. G. B. 15, S. 56.) 

1857. Verein!»arung zwischen Oesterreich, Baiern, Württemberg, 
Baden und der Schweis, fiber die Regulirung des Wasserabflüsse» aus 
.dem Bodensee bei Constanz. Constanz, 27.— 31. August 1857. 

(R<>gii>tratiir des k. k. Miiiisterinns de» Aeustern ) 

1Q57, 1858. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen 
und der grosshenoglich-badeo'schen Regierung, wegen Anerkennung der 
GiltigkMt der gegenseitig an«geiitellten Leiehen|4Lsse. 

(Erlass des grosiherzoglichen Ministcriumt des Innern Ton 4. November 
1857, des k. k. O.Hterreichischeu Ministeriums des Innern vom 13. Febmar 
1B58: Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusseru.) 

1862. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der grossherzoglicb-baden'schen Regierung, wegen der gegenseitigen Be- 
handlung beweglicher VerUssen.schaften. Miuisterial-Erklärongen : Carls- 

rake, 10. April; Wien, 25. April 1862. 

(R. G. B. «7, S. 61.) 

1863. Uebereinkonnnen zwisch n der k. k. ügterreichischen und 
der grossherzoglich-baden'schen Regierung, wegen Einquartierung und 
Verpfleßunj; der durch das badiscbe Gebiet ziehenden österreichischen 
Truppen, dann über die Vorspannsleistungen an dieselben. Ministerial- 

Erklärungen: Carlsruhe. 27. Juni; Wien, 12. Aognst 1863. 

(R. Q. B. 76, S. 309.) 

1H63. Uebereinkommen zwischi-n der k. k. österreichischen und 

der «rossherzogiich-baden'schen Ke^it-rung, wegen Aufhebung des ge- 

ftandtschattlichen Passvisazwanges. Uesterreichische Ministeriai-Veroid- 

nang ddo. Wien, 7. Juni 1863. 
(H. G. B. Ö7, S. 177.) 
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1863. Uebereinknnfi zwiieheD der k. k. teUrreichischeD ood der 
gro8sbenoglich-l>adeii*Be1ieii Regierang, wegen Handhabung des Sicber- 
heitsdienetes dnrch die beiderseitigen Grenipoliteibehörden. Ministerial- 
ErkUrongen: Carlsmhe, 24. Angiut; Wien, 15. Oetober 1863; ausge- 
wechselt in Garlsmhe ain 22. Oetober 1863. 

(R. G. B. 94, S. 357.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Dentsch-dsterreiehischer TelegraphenTertragCs.Dent8ehland). 

1866. Oenfer Convention in Betreff der Verwnndeten im Krieg« 
Cs. Sehweis}. 

IB66. FriedemTertrag swisehea Baden vad PrvaiMn (n. Preuiea). 

1867. Uebereinkommen swisehen der k. k. österreioMsehea und 

der gros8herzogHch-baden*sehen Regierung, wegen Beitritts der letzteren 

zn dem auf den Zoll- und Handelsvertrag vom Jahre 1865 (s. Deutsch- 
land) sich beziehenden Uebereinkomiuen, Ober den gegenseitig zu ge- 
wäluenden Schutz gegen die Verfälschung von Stempelzeichen u. s. w. 
Ministerial-Eikläiungen: Carlsruhe, 12. December 1866; Wien, 2. Jän- 
ner 1867. 

(R. (i. B. Jahr 1867, 5, S. 10.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen vertrag (^siehe 
Frankreich). 

1807. Postvertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(%, Deutschland). 

1867. Internationale Schififfahrts- und Hafenordnung fiir den Bo- 
densee, vereinbart von den Conimissären der kaiserlich-österreichiflchen, 
kdniglich-baierischen,königlich-warttenibergiseben,gro8sherzoglich-badi- 
sehen nnd sehweiserisehen Regierung. Bregenz, 22. September 1867 ; 
kaiiierlieh*Ssterreiehische Ratifidrnng: Wien, 4. Jftnner 1868. 

CR. G. B. Jahr 1868, 19, S. 36.) 

1867. Schlassprotokoll inr vorstehenden Schifffahrts- and Hafan- 
ordnnng. Bregenz, 22. September 1867. 

(R. a. B. Jahr 4868, 19, S. 45.) 

1868. Rati6eurang8-Aoswechslangs-, und respective Nachtragspro* 

tokoll ZOT Torstehenden Schilllishrts- nnd Hafenordnong. Wien, 3. Fe- 

braar 1868. 

(R. O. B. 19, S. 48.) 

1868. Handels- Vertrag vom 9. MArs 1868 Dantsohlaad).. 
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B a i e r n. 

(K.tfaij(reicb.) 

Baiern, Mher ein dentoehes Herxogtham, seit 1623 durch 
Uebertragung der pfllaiaehen Chorwflrde, welche der weatph&lisehe Friede 
Ci648) bestftligte, ein GharfUrstenthoin, warde in Folge des Bress- 
barger Friedens xn eineni KAnigreiehe erhoben (1805, 1006). 

Nach dem Aossterben des habsbnrgischen Mannsstammes dorch 
den Tod Carl VT. (20. October 1740) machte der Charfürst Carl 
Albrecht von Baiern, als Abstämmling von Ferdinand des I. älterer 
Tochter und als Gemahl der zweiten Tochter Josephs I. ( Bruders Carls VI.), 
sein Erbrecht auf Oesterreich geltend. Der hierwegen gegen die einzige 
Tochter Carls VI., Maria Theresia, geführte österreichische Erb- 
folgekrieg wurde von Preussen durch die Besetzung Schlesiens be- 
gonnen; Frankreich, Spanien, Hessen-Cassel, Pfalz und Göln standen 
dabei mit dem als Carl VLl. zum römischen Kaiser gewählten Chur- 
forsten Carl Albrecht von Baiern; dagegen Sachsen und Sardinien, 
welche anfänglich gleichfalls Ansprüche auf die österreichische Erbschaft 
erhoben hatten, mit Maria Theresia im Bunde; ebenso Grossbritannien 
and die Niederlande. Carl VII. starb zu München {20. Jänner 1745), 
worMf sein Sohn Maximilian Joseph im Frieden so Fassen (22. April 
1745) die pragmatische Sanciion *) anerkannte and hieflir von Oester- 
reich in Baiern wieder hergestellt wurde, Maria Theresiens Gemahl, 
Frans I. Yon Lothringen, aber xnm rdmischen Kaiser (15. September 
1745) erwählt ward. Seinen gänslichen Absehlast, nach achtjährigem 
Kaaipfe, erhielt der gegen die Bestimmaogen der pragmatischen Sane- 
tian gefOhrte Ostenreiehlsehe Erbfolgekrieg erst dnrch den zwischen 

*) Di« pragmatische Saaetioa, nämlieh das Hansgesetx d«8 Kai- 
leri Carl Vf., nach welchem die gesaiuniten Osterreichischen Staaten unge- 
theilt Tererben, and iu Krnmuglung mänulicber Nuchkommenschaft zunächit 
auf seine Tiichter, nach deren Abgang aber auf die TtU htcr seines Bruders 
Joseph I., dann auf seine Schwestern, und nach diesen auf die nächsten Ab- 
küuimlinge des Hauses, doch jedesmal nach dem Rechte der Krstgeburt im 
männlichen und weiblichen Stamme, übergehen sollen — (,Tom i9. April 1713; 
kundgeuiacbt zu Wieu am 6. December 1714; rom deutschen Reiche untem 
13. Jnli 1731, «nd aaeh Toa den meisten enrepftischea Staaten aaerkaant) — 
iH eiosnaeben bei Schmantt, eerpus jar. pabl. p. iiOO; daaa in der sa Wien 
bei Maos 1861 herausgegebenen Sammlung der Staatsgrundgesetse 
der osterreiebisehen Monarchie, L Bändcbeo, Verfbsinngsnormen des 
KOnigreiehes Ungarn, S* 17* 
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OesteiJt^ioh und Preusseii al)i{*\sclilü88enen DiexJiicj Fi ieden (25. De- 
Ci'mber 1745), und d«*n zwischen il(»n übrigen europäischen Mächten 
(Oesterreich, Frankreicii, Grosshritannien, Sardinien, Spanien und den 
Niederlanden saninit ihren Verbündeten) zuStande gekommenen Aachner 
Fried enssc h luss (18. Octobor 174rt), in welchem Maria Theresia 
das vüterliche Erbe behielt, mit Ausnahme des an Preussen überlasse- 
nen Schleaieiu, dann einiger mailändischer Landschaften, die an Sar- 
dinien kamen, und der Ilerzogthümer Parma, Piacenza und Guaatalla, 
die der spanische Infant Don Philipp erhielt. Oesterreich und Baiern 
schlössen dann noch einen besonderen Garantie- und Ansgleiehnngsvertrag 
(1757, 1764). Die Ansprüche des lettteren aof das Heriogtham Hirmn- 
dola und die Bfarkgrafsehaft Concordia wurden durch eine eigene Ooo- 
rention geregelt (1750). 

Mit dem Tode des Chorfftrsten Maximilian Joseph von Baiem 
(30. Decerober 1777) erlosch der Wittelsbaofaer Mannsstamm in 
Baiern*), während noch iwei Linien des älteren (pflltiachen) Zweiges 
des Hauses Wittelsbaeh, nämlich die Linie Nenboig-Snlshaeh nnd die 
von Zweibräcken-Birkenfeld blähten; die erstere freilich nur noch durch 
die einzige Person Carl Theodors repräsentirt. Dieser nahm als näch- 
ster Verwandter die durch den Tod Maximilnui Josephs erledigten Län- 
der in Besitz, auf welche jedoch Oesterreich Ansprüche erhob. Diese 
Ansprüche erkannte Carl Theodor in der Wiener Convention (vom 
3. Janner 1778) an, worin er Niederbaiern, Schärding, Mindelheini und 
andere Orte an Oesterreich überliess, und den übrigen Theil von Baiern 
gegen Kntschädigung gleichfalls an Oesterreich zu vertauschen versprach. 
Allein König Friedrich II. von Preussen trat dieser Verstärkung der 
österreiclnschen Staatskraft entgegen; es kam zu dem baier ischen 
Kr bf olgekriege, der mit dem Frieden zu Teschen (13, Mai 1779) 
endete, worin die Wiener Convention aufgehoben, Carl Theodor, Pfalz- 
graf und Churfürst, zugleich Chef des älteren Zweiges des Hauses Wit- 
telsbach, in den Besitz Baierns geseUt, an Oesterreich aher das Ion- 
viertel mit Braunau abgetreten wurde. 

In gleicher Weise scheiterte der Plan Josephs II., die österrei- 
chischen Niederlande (mit Ausnahme von Namur und Lnxembnig) gegen 
den £rwerb von Baiero an den Chnrfarsten Carl Theodor als ein Kd- 
nigreich von Austrasien oder von Burgund in vertauschen, an dem 
iiUitgegenwirken Friedrichs II. von Prenssen, der von neuem diettechte 
des Hersogs von Zweibracken vertrat, und den Ffirstenbnnd (23.JuK 
1785) gegen das dsterreichisehe Projeet stiftete. 

*j Siehe uuter PfaU. 
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Carl Theodor starb 1799 kinderlos, und es vereinigte Max Joseph 
▼on der Zweibrückon-Birkenfeld^achen Linie sainintliche Beaitsungen 
des HMues WitteUbacb, dies- und jenseits des Rheines. Letstcre gin- 
gen sirnr in Folge des LflneTiller Friedens (1801) an Frankreich 
aber, doch erhielt Baiem, welches sich an der Spitze der sflddentschen 
Staaten durch den Eintritt in den Rheinbund Tom deutschen Reicbs- 
rerbande lossagte (1806), doroh den Reichsdepotations-Recess 
(1803), den Pressburger Frieden (1805), die Rheinbund-Aote 
(1806) und den Wiener Frieden (1809) bedentende Vergrdaserangen, 
bis dasselbe durch die Verträge von Ried und Hanchen'(1813, 1816) 
und die Wiener Congressacte (1815) auf seinen im Wesentlichen 
noch bis beute dauernden Bestand, zu dem nun auch Rheinbaiem wie- 
der gehr>rt, gebracht wurde, nachdem es sich an Oesterreich und seine 
Verbündeten zur Ab>chüttelung der Napoieonischen Herrschaft ange- 
schlossen hatte (1813, 1815, 1818). 

Dem deutschen Bunde beigetreten (1815, 1820), nahm Baiern 
gleichfalls Antheil an den Bestimmungen über die Schiff fahrt am 
Rhein, dem Neckar und Main, der Mosel, Maas und Scheide (isi5j. 
Die häufigen Gebietsveränderungen zogen zahlreiche Conventii>n»n zur 
Berichtigung der gegenseitigen Kirche nspren^el (1774, 1776), dann 
der Grenz- und sonstigen Territorial- Verhältnisse (1745, 1760, 
1764, 1767, 1779, 1784, 1806, 1810, 1813, 1815, 1816, 1818, 1819, 1828, 
1844, 1850, 1851J, insbesondere gegen Böhmen (1764, 1846, 1862), 
Salsburg(1805, 1823, 1862), Oberösterreieh(l862JundTirol(1844, 
1850, 1850, 1852) nach sich; für den Abgang der Qontiguität mit 
Rheinbaiem wurde Baiern durch eine österreichische immerwährendeRente 
entsohidigt (1816, 1819). Ebenso mussten die gegenseitigen Ansprüche 
besOglich der Milit&rlieferungen (1824) und der Arreragen (1828), 
der Aetiven und Passiven der abgetretenen Linder (1828) und der 
Forst- und Salinenverhültnisse (1807, 1829), durch besondere 
Uebereinkommen ausgeglichen werden. Fflr den Genuss der Stiftungen 
(1807, 1808, 1843) und der Pensionen (1807) wurde gleichfalls 
durch Vertrige vorge^orgt. — Am 22. August 1866 trat der Kdnig Lud- 
wig II., der sieb mit Oesterreich im Kriege gegen Preussen verbündet 
hatt<^, im Friedensvertrage von Berlin an Preussen Gebietstheile in 
Ober- und Untertranken mit fineiu Areale von beiläutig 10 Quadrat- 
meilen ab. Bezüglich des noch nicht zu Stande gekommenen süddeut- 
schen Bundes, dessen Leitung Baiern im Nikolsburger Frieden vom 
26, Juli 1866 in Aussicht gestellt wurde, s. Deutschland. 

Aus älterer Zeit »ind noch die zwischen Oesterreich und Baiern 
geschlosseoen Gaitel- (U45, 1753), MUdz- (1753) und Wasser- 
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bauten-Convcntionen (1790, 1791), sowit' Audi Jiiuiigeii bezüglich der 
Freizügigkeit (1768^ 1776^ und ein üandeUvertrag (^1777) zu 
beuiC) keil. 

In diesem Jahrhundert erheischten die sich niehitiuicn nachbar- 
lichen Beziehungen gegenseitige Bestimmungen über die Erledigun^eD 
gerichtlicher Requisitionen (1807, 1808) und den Vollzug ge- 
richtlicher Erkenntnisse (1807^ 1812, 1842), die Frcizüaigk eit 
des Vermögens (1807, 1811, 1814, 1816, 1817, 1818, 1827, 1829, 
1844), die £Dtriohtong der Mi 1 i tär-Redi m irungs-Taxe 0821, 1827, 
1829, 1833, 1835, 1637} and der £migratioD8-Taxe Ci851); die 
AiMlieferang der Desertenre (1817, 1818, 1820, 1822, 1823, 1826, 
1827, 1831, 1832, 1833) and der Verbrecher (1854, 1855); den 
Eintritt in geistliehe Inetitate (1807, 1829); den Geld verkehr 
(1811, 1818), die Verpflegung der deter reichischen Trappen 
(1822, 1851, 1858, 1861, 1863), die Vertollang (1827), die Ver- 
eheliehangen (1808, 1827, 1842), die Ein- ond Auswanderun- 
gen (1819, 1825, 1830, 1831, 1832, 1854), die Verpflegung der 
Kranken nnd Irrsinnigen (1833, 1834, 1851, 1853, 1854), die 
Behandlung der Scbfiblinge (1835, 1854), die Mittheilung von 
Crirainal- Acten (1835), die Leichenpftsse (1856), den Schriften- 
wechsel der G er ichtsbc hördeii ( 1857), die Bestrafung der Forst-, 
Jagd-, Fisch- und Feldfrevel (1839, 1844, 1847), die Aufuahiue 
von Studirenden (1848), die Ausfertigung von Tauf-, Trau- und 
Todesscheinen (1851, 1855), die Vergütung von Gerichtskosten 
(1840, 1850, 1855), das Gerichtsverfahren (1841), das Einschrei- 
ten der Gendarmerie (1851, 1855), die Ikliandlung der Wallfahrte r 
(1853) und der Ausgewanderten (1853), dii- Bestrafung von Khren- 
beleidigungen (1853), die Ti tel verleihu n i^en (1854), die Legali« 
sirungen (1813,1859,1863). Zur Beförderung des gegenseitigen Personen- 
und Handelsverkehres schlössen Oesterreich und Baiern Conventionen über 
das Postwesen (1819, 1842, 1850, 1851, 1860, 1867), die OegaUrung des 
Innflusses (1858, 1866), die Schifffahrts- Verhältnisse auf der 
Donaa und den Nebenflassen (1851, 1852, 1857, 1858, 1866), 
den Anscbluss der beiderseitigen Eisenbahn- (1851, 1856, 1858, 1861, 
1863, 1865, 1867) und Telegraphen-Linien (1850, 1857, 1865, 
1860* <l*»n Vereinbarungen Aber die Radfelgea-Breite (1851) mhi 
Ober die BenfiUung der Passkarten (1856, 1857), die Abschaffung 
des Passvisa-Zwanges (1862), den Verkehr am Bodensee (1854, 
1857, 1867), den Verkehr mit Leingar^n etc. (1854, 1856), dieStellong der 
Beamten bei den Zoll&mtern (1861), die Zulassung der Gewerbe- 
treibenden (1863), den Schutz gegen Gefällsverkürzungcn (1865>, 
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dtn Mftrktnicbiiis (1865); 'endlich trat B*iera den <ltlerreichisch-* 
pftQMuelMD Zoll- nnd Handels Verträgen (1853, 1865, 1868) bei. 

1711. Alliansrertnif switeben Frankreieh imd Baiem, die OiterrelehiMli« 
Erbfolga betrefead. Njnpbenbnfg, 18. (oder lt.) Mai 1741 ; firaasO»isob« Ba- 
tif«ation: Versailles, 3. Jaal oder 4. Juli. ■ 

(Die BestreiCaag der £cbtheit dieses Vertrage« sehe ipaa bei Aretia, 
S. 63.) 

1741. Allianr- Vertrag Kwisohen Spaaieo und Baiern, aiit dem Beitritte 
fraakreichs. Nyni[)heuburg, 18. Mai 17il. 
(Aretia, Auhaug Nr. 71.) 

1741. Verabredung zwischen Frankreich und Raiern, den Marsch 
und die Verhaltnisse der frausOsiscbeu Hilf»völker betreffend. München, 
16. Auguüt 1741. 

(Koch, VI. I. 35.) 

J7M. Vertrag zwischen dem K(»iiig von Tolen, Churfursten Ton Sachsen, 
und dem Churtursten von Raiern, über die. beiderseitigen AuAprüche auf die 
österreichische Krbt'ulge. i^'rankfurt, 19. September 1741. 

(Aretin, Aabang Nr. 71) 

1741. Beitritt Freusseus hieru (s. Preussen). 

1741. Neutralität!»vertrag zwischen dem Churfün^ten von Baieru uebst 
seinen Alliirteu einerseits, und dem schwäbischen Kreise andererseits . . . . 
t7. September 1741. 

(mri StaaUkaaslei, Tb. 90. 8. 668 — Oleasehläger, B. III. S. 14.) 

1741. Accessioa das Ghurfürsteu ron der Pfalz zu Torstebeadem Ver* 
traga swisebea Baiera aad Sachsen. Maaaheiai, Sl. Oetober 1741. 
(Aratia, Anhang Nr. 73 — Koch, 1. 35.) 

1741. Beitritt des Königs tob Freassaa sn damselban Vertrage, dareb 
Acte Tom 1. Norember 1741 \ rntificirt den 8. desselben Monate. 

fRousset, XXI. 5!.) 

1741. Allianz- Vertrag zwischen dem Könige von PreusRen und dem Chur- 
fürsten von Baieru. Breslau, 4. November 1741; nebst einem geheimen uad 
Separat-Artikel von demselben Datum. 

(Aretin, S. 63.) 

1741. Geheiuiu Couveution zwischen Preussen und Churbaieru wegen 
der Kaiserwahl. Breslau, 4. Norember 1741. 
(Aretin, S. 64.) 

1741. VerliMdlongen ttber den Streit iwiecben der K6nigin Ton 
Ungarn und Böhmen nnd dem Chnrfdreten von Baiern, betreffend die 
Erbfolge in den Österreichischen Staaten. 

(Ronsset, XIV. ItS, 306; XV. 376, 646; XVI. 3. — Olenschlüger, Oe- 
sehichta des interregni aaeh Absterbea Kaisers Carl VI. — Sanmiang einiger 
SCaetsschriftan aech den Ableben Kaisers Carl VI.) 

. 1741—1744. Alliana awisehen dem Kaiser Carl VII. aad dem König 
Friidrich von Sehwedan, als Landgrafen von Hassan-Cassel (s. Hessea-Cassel^ 
1741. Barliaer Yriedea awischcn Oesterreieb nnd Prenssen (s. dieses). 
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1743. Waffenstillstands- und Neutra litäts-Convention zwischen den 
Generalen der Königin von Unf;am und dem Feldmarschall Grafen voo 
Seckendorf, Oberbefehlshaber der Truppen Kaiaera GmI VIL Kloster 
Nieder-Schdnenfeld, 27. Juni 1743. 

(StaaUtchriften unter Carl VU. Th. 3, S. 41.) 

1743. Separat-Artikel so Torstehender Conration. Kloster Nieder- 
Schdnenreld, 27. Juni 1743. 

(Aratin, Aehaiig Nr. 75.) 

1744. Allians swischvn Carl VII., dem König tob Preattea, al» Cltur- 
farsten von Brande ubur^^, Hen Ckurfttrst^n Ton der Pfalz und dem KOiiifr 
roll Schweden, als Landgrafen ron Hestten-Cassel. Frankfurt a. M., Üi. Mai 
1744; nebst geheimen und Saparat-Ariikeln, unter dem Beitritte Frankreichs. 

fA retin, S. 6i, 65,) 

ni5. V'ertrag xwiHcheii Churbaiern und ClmrpfHl/, wepen wecliseUei- 
tiger Führung des Reichs-Vicariaies. München und Manuheioi, S6. März 1745 
(im Jahre 1751 rom daatsehan Reiohe ratificirt). 

(AretiHf S. 66.) 

1745. Präliminar-Fripdensveitrag zwischen der Königin Maria 
Theresia von Ungarn und Böhmen und dem Chuifflrsten Maximilian 
Joseph von Baiern, zur Beendigung des österreichischen Erbfolgekrieges. 
Füssen, 22. April 1745; die Ratificationen den 2. Mai zu Salzbarg 
ausgewechbelt. 

(Wenck, II. 180.) ' 

1745. Geheime nnd Separat-Artikel sn ▼oretebeodem PrilimliMtr- 
Vertrage. Fttssen, 22. April 1745. 
(Aretin, Ankaag Nr. 76.) 

1745. MilitSr-Gonveotion lor AasfObnrog der Fttssner Fricdene* 
^ftliminarien. Baoptquartler Pöttroea, 26. April 1745. 
(Aretin, Anbang Nr. 77.) 

1745. Cartel zwischen der Königin Maria Theresia von Ungarn 
lind Böhmen und dem Churfürsten Max Joseph von Baiern, die gegen- 
seitige Auslieferung der Deserteure und andeier militärischer Misse- 
thäter hetreffend. München, 28. August 1745; baieriache Ratification: 
München, 1, September 1745. 

fCodcx austr. T. V. p. 179, 181. — Staatsftcbrifteu nach Ableben 
Carl Vn. Bd. II. S. 7tH.) 

1745. Dresdner Frieden zwischen Oesterreich und Preussen 
(^.«. dieses ). 

1746. Interims-Convention zwisch^'n den Höfen von Wien und 
Mdnchjn. München, 17. Juni 1746; nebst einem geheimen Sepaiat— 
Artikel von gleichem Datum. 

(Arrtiu, Anhang Nr. 78.) 
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1#46. Convention zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn nnd 
Böhmen» und dem Churfürsten von Baiern, in Verfolg der za Ffissen 
geschlossenen Präliminarien. München, 21. Juli 1746. 

(Weiick, II. tl9.) 

1/46. Geheimer Separat -Artikel zu vorstehender Conrention. 
Mönchen, 21. Juli 1746. 

(Aretin, Anhang Nr. 19*) 

1748. FriedenMchloss zu Aachen (b. Frankreich). 

1750. Convention zwischen dem Wiener liefe, den Seemächten 
England nnd Holland, and dem ChurfQrsten von Baiem, wegen Miran- 
dola nnd Goncordia (s. Grossbritannien). 

1753. Cartel zwischen Oesterreich nnd dem ChnrfBrsten von der 

Pfalz . . 1. Juli 1753. 

(Codex aiutr. T. V. p. 773.) 

1753. Convention in Münzsachen zwischen Oesterreich ond Baiem. 
Wien, 21. September 1753; österreichische Ratification: Wien, 29. Sep- 
tember 1753; Auswechslung der Ratificationen: Wien, 17. October 1753. 

(Lori, Sammlung det bMeriachen Mfinsrechtes, Bd. Iii, p. S51.) 

1757. Vertrag einer gegenseitigen Garantie zwischen der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böhmen, und dem Ghurftrsten von Pfalz- 
baiern, sammt besonderer Erklftrung der Kaiserin Königin. Wien, 
30. October 1757. 

(Wenek, III. 157 - Koob, II. 97.) 

1760. Uebereinkommen zwischen Ghnrbaiem ond Turol, wegen 
ErOfbong einer Strasse bei Hohenschwangau. Oesterreichische Verord- 
nung desshalb: Wien, 9. Augast 1760. 

(Lori, Getchiehto det Lechraintt Bd. II, S. 5S7.) 

1764. Vergleichs:-!nstriiiu*'nt über die zwIscHpii der Krone Biilimon 
und dem Churfürsten- uiui Herzojjthuni Rajprn auch der oliorn Pfalz ob- 
gewaltete Grenz-Stritti^keiten errichtet. Prag, 3. März 1764; ralificiit 
München, den 14. Mar/ 1764. 

(Neumsnit, 1. 4«>; titirt hfi Art-tin, S. 71.) 

1764. Aiisuleirhiiniis- und Allianzvertrag zwischen der Kaiserin 
Maria Theresia, Kcinigin von Uncarn und Bühincn, und dem Chnrtürsteu 
von der Pfalz, Carl Thfodor. Mannheim, 27. April 1764; kaisprli<lip 
Ratification: Wien, TL Mai 1764; churtürstliche: Schwetzingen, 
22. Mai 1764, 

(Koch, II. I7i - Martens, I. SaO — Neumfinii, I. 58; der deutsche Text 

bei Neumauii, 1. (ii ) 

1764. Separatartikel zu vor.sti'hendeni Aus;ileii»liun^s- und Allianz- 
Verträge, die Heich&anwarUichatt auf das inodeneaiäche Lehen betreffend 

(s. Mudena). 

Vartrig« OM>trr«i«ki. % 
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1767. Nachträjjlicher Vei'^'leich zu dem Gi enz-Bori litigiingsver- 
trage mit dem Königreiche Boluuen vom ;J. Marz 17()4 . . 
20. August J767. 

(RechtfcrtiguiigjiM liril't de s jreh. Rathen vou Ickstatt — An tiii, S. 72.) 

1768. Kaiserliche VerordnuiiL!. weyen Autliebunß der sfit dem Recess» 
von 1667 zwischen Tirol und Baiern bestandenen Ficizügi^keit. lnns> 
brück, 22. März 1768; ChurbaierUche Verordnung; desselben Inhaltes: 
München, 23. Mai 1769. 

(Uayr, Generalieu-Saminlaiig, Bd. 1^ S>. 41.) 

1774. Vergleich mit sämmtlichen Ordinariaten, deren Kirchen- 
Sprengel sich in die baierischen Lande erstrecken, in Betreff der Prä- 
laten- ond anderer Klosterwahlen. München, 6. October 177^4. 

(liayr, Oeneraliett-Sammlung, Bd. IV., S. 779.) 

1776. Ghurbaierische Verordnung, wegen gegenseitiger FreizOgig- 
keit zwischen Baiern und Böhmen. München, 4. Februar 1776. 
(Mayr, Goueralieu-Ssminlung, Bd. !., S. 371.) 

1776. Vergleich mit den Ordinal iati'n, derni Sprengel sich in die 
baierischen Lande erstrecken, die Sponsaiieu betrefleud. München, 
15. December 1776. 

(Müuchiier IntclUgeiublatter lür 1179, S. 277.) 

1777. Convention zwischen Oesterreich und Haiern, die Zollab- 
nahme in Baiem nnd in der Oberpfalz betreffend. München, 14. Fe-> 
bniar 1777. 

(Angeführt von Aretin, S. 7i Nüurnaiin, I. 206.) 

1778. Vergleich wegen der baierischen Erbfolge, geschlossen zwischen 
der Kaiserin Maria Thereeia und dem Chvfürfcten Carl Theodor von 
der Pfalz. Wien, 3. Jftoner 1778; vom ChurfOrsten ratificirt den 
14. Jtaner 1778. 

(Martens, J. 673 — Nennann, I. It7.) 

1779. Friedens-Tractat zwischen Ihrer Majest&t der Kaiseiio, 
Königin von Ungarn and Bdhmen, und Sr. Majestilt dem KOnig von 
Preussen, zur Beendigang des baierischen Erbfolgekrieges. Mit einem 
Separat-Artikel und den daza gehörigen Conventionen ond Beitritts- 
erklärungen der ChorfBrsten von Sachsen und von der Pfalz, des Her- 
zogs von Zweibrficken und Sr. Majestät des Kaisers Joseph II., als 
Mitregenten und Erben der österreichischen Erbstaaten, endlich sammt 
Beitritt und Einwilligung des deutschen Kaisers und Uciches. Tesclien, 
13. Mai 1779. 

(Martens, II. 1 bis ?K, 68 bis 73 ~ Naumann, I. 236.) 
1771). Oarantie Frankreichs und Russlands zum Teschner Frieden 
(s. diese Staaten). 
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1784. "Vertrae; zwischen dem Kaiser und dem Churfürsten von 
Pfalzbaiern, die Jiei ichtigunu der Grenzen des im Teschner Frieden 
an Oesterrpioh abgetretenen Innviertels betreffend. München, 31. August 
1784; baierische Ratification: München, 3. Jänner 1785. 

(Koch, II. 469 — Martens, III. 154 — Neumann, I. 348.) 

1784* Particular-Gonvention zwischen dem kaiserlichen Ober- 
Kriegscomniissariate im Reiche und dem pfalzbaierisclieQ Landcommissftr, 
über die Verpfl« -^'uni,' der nach den Niederlanden marsohirenden kaitser- 
licheo Truppen. Frankfurt, 22. December 1784. 

(OfleiaUer Abdruek: Af«tiii, S. T7<) 

1790. Vergleich zwischen Oesterreich und Baiem Aber die Wasser- 
banten an der Saixach . « . 1790. 

(Aretin, 8. 79.) 

1791. Uebereinknnft zwischen Oesterreich ond Baiern, die in Folge 
vorstehenden Vergleiches an der Saliaeh rorsanehmenden Bauten be- 
treffend. Braunau, 11. April 1791. 

(Murhard, I. )15 — Aretin, Aohanff 90 — Neumann, I. 449.') 

1795. HoiiHtlisveitrag des Churfürsten Carl Theodor mit der 
Erzherzogin Maria Leopoldina Anna .losepha Johanna, Tochter Sr. königl. 
lioheit des Herrn Erzherzogs Ferdinand Carl Anton. 

(Murhard, I. 175 — Aretin, Anhang Nr. 9! — Neuiuann, 1. 517.) 

1797. Friedensschlass von Campoformio (s. Frankreich). 
1801. Lüneviller Frieden (s. Frankreich). 

1803. ChurpfaU^baierische Entschädigung durch den Heichsdepn- 
tations-Hanptrecess vom 25. Februar 1803 (s. Deutschland). 

1804. Freizügigkeit«- Vertrag zwischen Sr. k. k. apostolischen 
Majestit nnd dem ChurfQrsten von P£aUbaiern. MOnchen, 4. Juni 1804. 

(Oeiterreiehiacbet Patent Tom S6. Juni 1804: J. G. 8. 670, S. 17 — Hof- 
kautlei-Decret Tom 4. Aegort U94: P. G. S. Bd. II, S. 67 — Hof- 
kaaslei-lleofet Tom 10. September 1004, mit Bekanatgebaef der Be* 
sltzangen des churpflUsifchen Hauses: P. O. S. Bd. tl, S. '100^ 
Neumann, II. 09.) 

1806. Prossbnrgor Friedens^Tractat swischen Oesterreiefa nnd 
Frankreich, worin der Chnrf&rst von Baiem als Mitcontraheot genannt, 
die von demselben angenommene Königs würde anerkannt, im Artikel 
VIfT die Abtretung der Markgrafschaft Burgau, der bisherigen sals- 

i'iirgischen Antheile an Passau und Eichstädt, der (Irafsohaft Tirol mit 
Trient und Brixen, der sieben vorarlbergischen Herrschaften, der Herr- 
schaften Tettnangen und Argen, daim der Stadt und des Gebietes von 
Lindau an Baiem, und dagegen die Einverleibung des Churfürstenthumes 
SaUb urg nebst Berchtesgaden mit Oes-err«ich bestimmt wurde, walirend 
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der bisherige Cbnrnirftt von Salsbarg das GroMhersogtliiim Wfinborg 
erhielt (s. FirMbreich). 

1805. Gonventioo zwisehen Oeiterreich, dem ChurfBrsten von Sals- 

borg und dem ChurfÜrsten von Baiern, gegenseitige Gebiets-Aostaa- 

Rehungen betreffend, in Folge des Reichs-Deputations-IIauptschlusses 
vom 27. April i^0'<^ und der Pariser Convention vom 26. December 
1802 (s. Deutschland). München, 2. September 1805. 
(Neumanu, II. 182.) 

1806. Proclamation über die Annahme der KOnipswürde in Baiern und 
Circular-Note liicruber an die fremden Qesaudteu. Müucheu, 1. Janiier 1806. 

(Martens, VIII. 399.) 

1806. Protokoll der Uebergabc der Gratschatt Tirol und dtr Fiirsten- 
thümer Brixen und Trient durch den BevoIlmHolitigteu des Kaiser» der Frsu- 
sosen au die Kroue Baieru. Innsbruck. II. Februar 1806. 

(Archiv dos rheinischen Bundes, 11, S. 1 — Kletke, 9. 413.) 

I8()(i. Pal« iit Sr. k. Majestät von Baiern, zur Besitzergreifung de» 
Landes Tirol und Vorarlberg. München, 22. Jänner 1806. 
(Archiv des Rhetnbimdet, IT. 6 — Kletke, S. 415 ) 

1806. Oesterreichisch-kaiserliche» Heiitzergreifungs-I'atent der Länder 
Salzburg und Berchtesgaden, in Folge des Pressburger Friedens rom 96. De* 
eember 1805. Wien, IS. Februar 1806 ^ Uebeigabs - PaUnt: Salsbnripy 
1. MAn 1806. 

(Martens, S. IV. 847 — Neamann, IL 196.) 

1806. Vertrag zwisehen Fraokreioh und Baiern, die tirotische Orense 
betreffend. Hfinehen, SS. Mai 1806. 
(Martens, S. IV. 878.) 

1806. Tractat awisehen Napeleoa I., Kaiser der Fraasesen, KOnig von 
Italien, einerseits, und den Königen von Baiern nnd Württemberg, dann meh- 
reren anderen Reichsstftnden aadererseits, wegen Erriehtnng des Rheinbundea 

(s. Deutschland). 

1807. Oesterreichische Verordnung, wegen beschleunigter Befrie- 
digung ämtlicher Requisitionen der k. baierischen Behörden. Wien, 
3. März 1807. 

(P. O. S. Bd. 88, S. U - Nenmaan, II. 831.) 

1807. KOdiglich-balerische Dedaration, die BestlmmiiDg der kOnf- 

tigen Verh&ltoisse der, der kdnigliehen SovTerftniat noterworfenen 

Flinten, Grafen and Herren, an den verschiedenen Zweigen der Staat»- 

gewalt betreffend. München, 19. M&n 1807*). 

(Mejer, II. 16 — KOniglich-baierisches Regierungsblatt 1807, XIII. 
S. 465 bis 490.) 



*) Wurde als ergänzende Beilage in die deutsche fiundesaeta vom 
8. Jnai 1816 anfgenemmen (s. DenUchland). 
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1807. Baierische Verordnang, cUu Eintreten in ein ansländiaehes 
Kloster betrelfond. München, 4. April 1807. 

(Aogeffthrt in der dfteireichiaclien Yerordnvng rem S6. Mai 1819; 
t. naten.) 

1807. Ernenerter Freizügigkeits-Terirag zwischen Oesterreich and 
Baiern. München, 24. Mai 1B07; usterreichiscbe Ratification: Wien, 

4. Juli 1807. 

(Oest«rreichischeä Patent rom 4. Jooi iS07: P. G. S. Bd. 18, S. 148 — 
Linden, das Abfahrtsgeld, S. 45 — Nennann, II. 131.) 

1807. Raierisohe Verordnung, welche die Vollstreckung tVenidrii h- 
teilicher Erkenntnisse gegen baierische Uuterthanen ganz verbietet. 
Manchen, 9. October 1807. 

(Erwihnt.in der flftten«iobiseben Verordnang Tom i^Noramber ISIS) 
a. naUa.) 

1807. Verabrednng zwischen Oesterreich nnd Baiern, die Auf- 
hebung des in beiden Staaten auf das VermAgen Yon Pjriraten und 
bestehenden Stiftungen gelegten Sequesters betreffend. Mflnchen, 5. No- 
yember 1807. 

(P. O. S. Bd. S9, S. 135 - Martens, S. IV. 479 - Neunaaa, 
II. 945.) 

1807. Vertrag swiseheu Oesterreich und Baiern, wegen gegensei- 
tiger FreizOgigkeit der Piasiofusten. Mttndien, 5. November 1807; 
österreichische Ratification : Wien, 12, November; baierische: München, 
30. November 1807. 

(Oestarraiehitehes Patent rom 19. November 1807: P. G. S. Bd. t9, 

5. 139 — Aretia, S. 98 — Nenmaan, II. 949.) 

1H07. Vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, die Salinen von 
Berchtesgaden und Halleiii und den Transitozug von und nach Sale- 
burg betreffend. Manchen, 3. December 1807; österreichische Ratifi- 
cation: Wien, 18. December 1807; baierische Ratification: Mäachen, 
28. Jänner 1808. 

(NeuiuaoD, II. 947 Koch-Stornfeld*a Geiohichte von Borcbtosgadeu, 
lU. S. 119.) 

1808. Oesterreichische Verordnung als Erneuerung der Vorschrift 
vom 3. März 1807, wegen Befriedigung ämtlicher Requisitionen der 
kAo. baierischen Behörden. Wien, 6. Jimier 1808. 

(P. O. S. Bd. 39, S. 4 — Nennann, IL 961.) 

1808. Oesterreiehische Verordnung Ober die Erfordernisse bei Yer- 
mfigens-Beclamationen ausgewanderter baierischer Unterthanen. 

(Hofkaasloi-Deerot vom 91. April 1808: P. O. S. Bd. 30, S. 188, oatf 
vom 3. Angntt 1909, ebenda Bd. 31, S. 97.) 
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Uebeieiitkommen swisclien Oesterreich und Baiern, wegen 
gegenseitiger freier Benützang der Familien- oder Local-Stiftongeo, 
sowohl TOD iMUorisolien «Is österreictiisclien Untertlianen. MOacheo, 
10. Mai 1806. 

(P. G. S. B4. 30, S. 105 - Neomann, II. SIS.) 

1808. Baierisehe Verordnung, durch welohe den baierisclien Unter- 
thanen verboten wird, Ehen ohne Gonsens im Anstände einzogehen. 
Manchen, 12. JnH 1808. 

(Augeflihrt in der OilemieMieheD Vererdnuag rom 30. OeCober 43t7.) 

Ifl08. Oesterreichische Verordnung bezQglich der Vermögens-Re- 
olaiiiationen ausgewanderter baierischer Unteitbanen , als Erläateroog 
der Verordnung vom 21. April 1808. 

(Hofkaii7.lei-Decret vom 3. Augutt 1908: F. G. S. Bd. 31, S. 17 ^ 
Neumann, II. 278.) 

1809. Wiener Friedeiis-Tractat zwischen Oesterreich und Frankreich, 
mit der Abtretung roii Salzburg, Herchtesgaden und tiueni Thcile von Ober- 
Osterreicli (liiuviortel und Hausruckviertel j au den Kaiser der Frauzuseu xu 
Gunsten des Rheinbundes (Baierns) — (s. Deutschland). 

4810. Staatsvertragf rwischen Frankreich und Baiern, Baierns Abtretungen 
und Erwerbungen in Folge des Wiener Friedens vom 14. October 1809 (siehe 
Deutschland) betreffend. Paris, 28. Februar 1810. Mit sechs Separat- uud 
geheimen Artikeln; haierieehe Batiflcation: SIraNbarg, 3. Mirs 1810. 

(Martens, S. IX. 40 — Nmimaun, IL 3tt — Aretin, S. 00.) 

1810. Baleritches Patent ttber die vom italieuiscbeu Tirol an Frankreich 
abgetretenen Gebietstheile, iu Folge des Yertrages tob 18. felnar 1810. 
MOnehen, S3. Jwii 1810. 

CMarteni, S. Till. 30.) 

1810. PretekoU aar Besllaunnog der nenea Laadesgrense xwisebea d«ii 
KOaigreidiea Italien and Baiera. Botsen, 7. Jvai 1810. 

(Baieriiches Begieraagiblatt 1810, 8. 601.) 

1811. Bekanntmachung wegen Beobachtung der Freizügigkeits» 

Verträge mit Baiern und der Reversalien-Abforderung gegeu die neu- 
erlangten Territorien Baierns. Wien, 21. Jänner 1811. 

CHof-Decret vom 15. Februar 1811: J. G. S. 1811, 848, S. 153 — Neu- 
manu, II. 343.) 

1811. Allgemeine Abstellung der Reversalien „d»' ubsei vanilo leci- 
proco" bei Vermögens-Exportationen nach Baiern. Wien, 4. April 1811. 

(Hofkan/.lei-Decret vom 4. April 1811: P. G. S. Bd. 36, S. 89 — Hof- 
decret vom 2G. April 1811: J. G. S. 1811, 934, S. t13 - Linden, S. 48 ^ 
Neuniaun, II. 344.) 

1811. Köoiglich-baierische Verordnung, wegen Beschränkung der 
ans Baiern nach Oesterreich zn leistenden GeidaahioBgen, als Betorsioa 
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gegen das östt ri l ichigche Finaozpateut vom 20. Felauar Ibll. MüucUeu, 
12. Aj.ril isii *j. 

(MeiiH* „Brhainlluiipr der Auslündfr,'* S. 104.) 

IHll. Yerorduaug über die firfuiUeruistte der Pässe zur Ueise 
oach liaicrn. 

( ilofkanzlei-Decret rom %. Juli 1811; P. G. 8. Bd. 37, S. 2 — Neu- 
luanii, If. .iiV) 

1811. Oesterrcichische Kotorsions-Massrcm l in Folije der baieri- 
schen Verordminii vom 12. A}»iil ISll. Wion, 'i'l. O. t.ilMT IHll. 

( F-,i w,iliiit in dor östcrrciclii.srlieli Vt'iordiiunjr vom IH. April iHil.) 

l^i 1. Oestvii cirlnschf Verordnunj; üIum di»' f^i fordern isse bei Krb- 
KecUniationen (i< r Ausgewauderten aus Baiern und den übiigeii Staa- 
ten des Rhoiultundes. 

(llofkanzliM-necret vom 16. .September 1811: P. G. S. Bd. 37, S. öü — 

Nt'umanii, II. .'ii.'l.) 

isil. Vorschrift wej^en Niederlassung k. baieriscber Untertliauen 
in den östi'i n ichisrluMi Staaten. 

CHorkaii/Jri-Dc. ret vom 15. November 1811: P, G. S. Bd. 37, S. 176 
— Neuinnnn, II. 3i<i.) 

lsl2. Vor'«cbriften über die Execntion in Oestcrreicli eine«« in 

Baierii «»elallten rrtheile** (Modificirnnij der baieriscben Verordnung 

vuiu *J. Octuber 1807) und über die Ausdehnung des Gerichtsstandes 

in Concursfällen. 

(IIof-Drcn-t vom 7. November 181i: .1. r,. S. Isii. iOlO, S. .30 — Meine 
„Behandlung- d. r .Xnsländrr," S. und - N. uiuaun, II. .364.) 

1S1;{. Lt'bcrt inkoniinen, wornacl» eine Lcsjalisinm^ der baieriseben 
ämtlii'hen und ixpiichtlichen Urkunden durch die österreichische Ge- 
»andtschnft nicht nirhr erforderlicli sein soll. Wien, 22. .Tnni ISj.^, 

(Hof-D.'cret vom t. Juli IHI.3: .1. O. .S. 10.18, S. 164 — Neunmiiii, II. .}(i7.) 

1si:J. I'räliiiiinar-Friedens- und Allianz- Vertrag zwischen Oester- 
reich und Haiern. Ried, H. October 1K|;3**); baieri.sche Ratification: 
München, 12. October lsl3; diesfälliL"' Ratifications-Auswechslunj^s- 
Instruinente ddo. Braunau, 15. October, und Fraukfuit a. M., 18. No- 
vember lHl:j. 

(.P. G. S. Bd. 41, .S. 87 — Martens, S. V. 610 — Neimanu, II. 38l.j 

♦) Die llRUI)tl)<••^tilllIuungen des üftterreichischen Finanr. patentes ». bei 
Sinbeiiraach: Commeiitar zum allg«*ni. bürgerlichen Ge»etzbuche, 1. 19- 

In Folge der Tanritorial-Verträge vom Jahn 1813, I8U und ISltt, 
worden die meisten der, nach dem Presibnrger Frieden vom Jahre 1805 and 
den Wiener Frieden vom Jahre 1809, von Oesterreich an Baiern gekommenen 
Linder, alt: Tirol, Vorarlberg, das Iniiviertel, das Hausruck^riertel und 
Salzburg — (bis auf ein kleines Stück xiri«chen der Salsaeh nud Saale) — 
an Oeeterreieh sorOokfesteUt. 
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1813. Geheime Artikel zu vorsteUendem Allianz- Vertrage. Rietl, 
b. October 1813. 

(Marteus, S. V. 611 — Neumann, II. 383.) 

1813. Convention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Khein- 
bände» nnd Sr. k. Hoheit dem Erzherzog Anton, Grossmeister des 
deat«chen Ordens (s. Baden). 

1814. Erster Pariser Frieden, vom 30. Mai 1814 (s. Frankreich). 

1814. Convention zwischen Oesterreich nnd llaiern, wetzen näherer 
Auslegung des Kieder Vertrages vom 8. October 1813. Paris, 3. Juoi 
1814; neb.st drei Zusatzartikeln von demselben Datum. 

(Martens, S. VI. 18 — Neumaon, Ii. 480.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs und Baierna 
über die Uebergabe des Fürstenthums Ascbaffenburg an die Krone 
Baiem. Ascbaffenburg, 26. Juni 1814. 

(Aretin, Anhang 94 t- Murhard, I. 331 ^ Nenmaitn, II. 485.) 

1814. Bekanntmachung aber die Befreiung jedes nach Baiern 
abgehenden Vermögens von dem landesfOrstlichen Abfahr tsgelde. Wien, 
27. October 1814. 

(Hofkammer-Deeret vom 27. October 1814, intimirt 8. NoTenber 1814: 
Linden, S. 48 nnd 49.) 

1815. Beitritt Baierns zu der zwischen Oesterreich, England und 

Frankreich am 3. Jänner 1815 geschlossenen Defensiv-AUiaoz (,siehe 

Frankreich}. Wien, 6. Jänner 1815. 

(Kiaber, Acten des Wiener Coogresses, Bd. IV, S. 331 — Neumaua, 
il. 494.} 

1815. Vertrag der vier verbündeten Mächte (Oesterreich, Russ- 
land, England und Preussenj mit Baiern, die Mitwirkung der baieri- 
schen Armee iin Kriege gegen Napoleon betreffend. Wien, 2. April 1815. 

(Im Aussag bei Marteus, S. VIL 313 Neanaan, II. 

1815. Verhandinngen des Wiener Gongresses Ober die Territorial* 
Verhtitnisse zwischen Oesterreich und Baiem. Wien, 3. April bis 
10. Joni 1815. 

(Martens, L 431 — Neamann, n. 565.) 

1815. Einverständniss zwischen Oesterreich nnd Baiern, die von 
letzterem zu leistenden Abtretungen und zu erhaltenden Entschädi- 
gungen betreffend. Wien, 11. April 1815 (Grundlage des Vertrages 
vom 23. April). 

(Klüber, Acten des Wiener Cougresses, Bd. VIll, S. 149.) 

1815. Beitritt des Königs von Baiern zum Wiener Allianz- Ver- 
trage vom 25. März 1815, zwischen Oesterreich, Eussland und 
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Preossen, gegen Napoleon Baonaparte (a. Grossbritanoieo). Wien, 

6. April 1815. 

(Martens, S. VI. IIS and 434 — Neomann, II. 534.) 

1815. Vertrag zwischen den grossen Mächten (Oesterreich, Rusa- 
land, England und Pi*eu88eo) und Baiern, die von Baiern an Oester- 
reich so machenden Abtretungen und dafQr zu erhaltenden Entschädi- 
gungen betreffend. Wien, 23. April 1815. (Wurde nicht ratificirt) 

(Martens, S. IV. 451 — Neuniann, II. 645.) 

1815. Protokoll, Baiems Beitritt za der von den grossen Mächten 
am 21. nnd 24. April vorgeschlagenen Yerpflegnngs-Convention be- 
treffend. Wien, 29. April 1815. 

(Aretia, S. 95.) 

1815. Haoptvertrag der an den vormals deatnch-ordiachen Be- 
sitinngen betheilten H8fe, geschlossen zu Mergentheim (s. Baden}. 

1815. Plrotokoll vom 12. Mai 1815, aber das Verhalten gegen 
Napoleon Boonaparte (s. Grossbritannien). 

1815. Conventionen zwischen den Bevollmächtigten Bnsslands und 
mehrerer deutscher HOfe, die Bildung eines Parkes fttr den mssischen 
Rayon nnd die Verwaltung der MOitärspitftler in dem russischen Rayon 
betreffend (s. Rnssland). Wien, 19. Mai 1815 *). 

(Martens, 8. VII. 313 nnd 317.) 

1815. Bekanntmachung der österreichisoh-haierischen Commission 
zu Creutznaeh, Uber die Abtretungen an Preossen (s. Preussen). 

1815. Convention Aber Baiems Beitritt (unter Modificationen) zu 

der von den grossen Mächten am 21. nnd 24. April vorgeschlageoeo 
Verpflegs-Conventlon. Wien, 30. Mai 1815. 
(Aretiii, S. 96.) 

1815. Uebereinknnft zwischen Oesteneloh und Baiern, wegftn Ver- 
butes des Ankaufes der Aerarial-Effecten von De.seiteuren. 

(Hofkanzlei-Decret toiu 8. Juli 1815: P. G. S. Bd. 43, S. 278 ~ Neu- 
luanu, III. 36.) 

1815. Deutsche Bundes-Acte und Wiener Congress-Acte, worin 
Würzburg und Aschaffeoburg an Baiern zugewiesen werden (siehe 
Deutschland). 

1815. Protokoll, vereinbart zu Paris, 3. — 20. November 1815, die 
Territorial- Verbältnisse in Deutschland betretend (s. Deutschland). 

1815. Protokoll, vereinbart zu Paris, 6.— 20. November 1815, die 
Vertheilung der von Frankreich Xtt leistenden Entschädigungen betreffend 
Cs. Frankreich}. 



*) Der bai«^i^che Bevollmft«ktigte unteiseichBete diese Vertrige aar 
ferbekaluweise (Aretin, S. 96). 
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1815. Zweitor Pariser FhedeD, vom 20. November 1815 (.siehe 
Frankreich). 

1816. Tractat zwisohen Oosterreich und Hai« in, die definitive 
pestaeUang der Grenzen und Verb&ltnigse der beiden Staaten betref- 
fend. Manchen, 14. April 1816; Österreichische Ratification: Conegliano, 
22. April; baierische Ratification: Manchen, 20. April 1816. 

(Martens, S. YII. 41 — iIofkanBl«i-]>eeret vom 14. September i8i9: 
P. O. S. Bd. 41, S. 3t8 - Neuniasn, III. 1S7.) 

1816. Geheime Artikel zn vorstehendem Vertrage. Manchen, 

14. April 1816. 

(Martens, S. VIT. 19 — Neumaiin, III. 131.) 

Ifttfi. KOnielifli-l'aleriscUe Patente Aber die Besitzergreifung der nach 
dem vorstehendeu Tractste an Baieni gelangten Länder. München, 

30. April 18t6. 

(Kletke, S. 325 bis 330.) 

1816. Auadehnung der zwi^tchen Oesterreich und liaiern be&tehen- 
den FreizOgigkeit auf die neneriangten Provinzen, in Gemässheit des 
Tractates vom 14. April 1816. 

(Hof-Deeret vom 8. Jnni 1816: J. Q. S. 1254, S. 375 — F. O. S. Bd. ii, 
S. 188 — s- auch dio Hof-Decrpt(> vom 4. März and S9. Mai 1816, bei 
Linden, S. 49 — Neamann, III. 131.^ 

1816. Kaiserliehes Patent Aber die ßesitznahme von Salzburg, dem 
lUttviertel nnd einem Tbeile des HausruckrierteU, in Gemässheit des Mfln- 
chener Tractates vom 14. April 1816. Wien, 1. Mai 1816. 

(F. G. S. Bd. 44, S. 165.) 

1817. Cartel-Gonvention zwischen Oesterreich und Baiern , wegen 
gegenseitiger Aoslleferang der Deserteurs. Wien, 24. Mai 1817; baierische 
Ratification: Manchen, 10. Juni 1817. 

(P. O. S. Bd. 45, S. 193 — Martens, S. IX. 146 -> Neamann, III. S33.) 

IsiH. Concurrenz-Vergleich zwischen Oesterreich, Preosaen und 
Baieiiu in ßetnif der neu erworbenen Gebietstheile des Grosshersog- 
thumt s Frankfmt. Fulda. 11. April 1818. 

(Augeführt in dem Uauiitvertrage Über die Vertheilwig der liasten des 
Orossherzogtliums Frankfurt, Tom f. Juli 1818; s. Frankfart.) 

IRIS. Krn.uorto Kuiuiiiiaohuni,', wep^en Ausdehnung der zwischen 
Oe.steneiüli und Haiern hestehi-uden Froizüi:iiiki it. 

(^liorkaii/Jci-Decret vom 11. Mai 1818: F. G. S. HJ, 40, S. 153 — 
Neumann, III. 324.) 

isjs. Convention zwischen Oesterreich, ( J inssluitarinicn. I'reussfiJ 
und Hiissland einer.seit.s, und Frankreich anderer.seit s. ül.er tlit- Privat - 
Reclaiuatii nen an Frankreich, wonn im Artikel VU auch für Baiern 
stipolirt wird C^. Frankreich). 
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1818. Moüiiksirang der BescIiränkaDgen im Geldverkehr zwischen 
Onterreich md Baiem (s. oben 1811> bei Erfolglagsang von Verlas- 
swisebaften und bei Privat-Gontraoien. Wien« 9. Jnni 1818. 

(Hofkuslei-Deeret vom II. Mai 1818: P. G. 8w Hd. 46, S. I&3 Hof- 
decnt Tom 9. Jani i8l8« bei Linden, S. 49 ~ Neumaan, IIL 3t4.) 

1818. Grenzvertrag zwischen Oesterreich nnd Baiem in Folge der 
Abtretungen von 1816. Salzburg, 30. September 1818. 

(Aretitt, S. 100 — Keamann, in. 419.) 

1819. Vorschrift über die BcrichtiL'uni; der im Cartel von 1817 
festgesetzten Gebühren im 24 fl. Müuzfusse. 

(Vf rordnungf den kfti.srrliclien Ilofkriepsrathes nii samnitlidie GeiuTal- 
Comniandon, vom lü. Februar 1K19: M. O. S. 1819, if,. S. 73 — iJof- 
kanzUM-Üecret Tom 15. März 1819: I'. G. S. Bd. 47, S. Li.) 

1H19. Post-Convention zwischen Oe.sterreich und ßaiern. Wien, 
15. März 1819; baierische Ratiaeirung: M&ncben, 9. April 1819. 
(Nennann. Ilf. 463.) 

1819. Frankfurter Tt rritorial-Recess zur Au.^fiihrung der nach 
dem zwfiten Pariser Frieden stipulirten Gebietsabtretungen, vom 
20. Juli 1H19 (s. Deutschland). 

1819. Prote.station Sr. Majestät des Königs von Baiern gegen die, 
die baierischen Ent.«<chädigungen betreflenden Bestimmungen des am 
20. Jali 1819 zu Fraokfiirt von den Hevollniüchtigten Oesterreich^ 
Grossbritanniens, Preoisens and Ruitslands abgeschlossenen Territorial- 
Recesies. München, den . . . 1819. 

(Aretin, S. 100.) 

1819. Abtretung des badischen Landaiutes Wertheim von Oester- 
reich au Baiem (t, Baden). 

1819. Vorschriften bei Einbürgerung baierischer Aoswanderer in 
Oesterreich , in Folge der kflnigUch - baierischen Verordnung vom 
27. März 1819. 

CHofkriegirath!» - Verordnung vom ii. Mai 1819: M. G. S. II. Bd. - 

Hüfkau7.lei-D»'or*t vom iG. .luli 1H19: 1'. G. S. Bd. 47, S. iül.) 

1820. Künii^lich-baierisches Patent in lietreff der zwisciien Baiern 
und Oesterreich zu beobachtomU n Freizügigkeit des Vermögens, und 
zwar lur die zum deutschen Bunde geliurigen Länder der österreichi-schen 
Monarchie nach dem kaiserl. Patente vom 2. März 1820 (s. Deutsch- 
land), und lur die nicht zum deutschen Bunde gehörigen österreichischen 
i^der nach dem zwischen Oesterreich und Baiern unterm 24. Mai 1807 
geschlossenen FreizOgigkeitsvertrage (s. oben). Manchen , 29. Mai 1820. 

(Klelke, 9. 114.) 
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1820. Nachträgliche L'ebereinkunlt zwischen der österreichischen 
und baierischen Regieruog , wornach die im Cartel vom Jahre 1817 
stipulirte Taglia nur für Deserteure, nicht aber f&r Conscription«- 
Flflchtlinge zu entrichten ist. 

(Hofkriegsräthlichpn Circular vom fO. Juni 1820: M. G. S. 89, S. 74 

— Hofkanzlei-Decret rom 14. Oetober UtO: P. O. S. Bd. S. 345 

— Neumann, III. 570.) 

1821. Gänsliche Aafliebong der durch die Retorsion s-Massregel 
vom 22. Oetober 1811 aogeordneten Betcbr&nkaDg im Geldverkehr« 
zwischen Oesterreich und Baiern; Zarückstellung der inrückbehaltenen 
Depositen kOniglich-baieriacher Beamten. Wien, 18. April 1821. 

CHof-Deeiet Tom 10. Hai ISll: Landen, S. 60. - M. 0. S. lOtt, 40, 
S. 36. — P. O. S. Bd. 49, S. US.) 

1821. Beschränkung der Militärpfliclitigkeits-Heluition zwischeu 

Oestoneich und Baiern. Wien, 10. Mai 1H21. 

(Hofkanzlei-Decret vom 10. Mai \ baieriscbe Verordnung vom 5. April 
1821: r. G. S. Bd. 49, .S. 131 - Liuden, S. 51 — Kletke, S. 567.) 

1822. Nachträglicbe Belehrung, inwieferne die Taglia f&r baierische 
Deserteure anzusprechen sei. Wien, 28. April 1822* 

(HofkriegsrfttUiehe Verordanog in der M. O. S. IStt. 6&. S. 80.) 

1K22. Convention wegen Verpflegung der nach oder aus Mainz 
inarschirenden österreichischen Truppen (.8. Baden). 

1822. Uehereinkommen zwischen Oesterreich und Baiem wegen 
Erneuerung des Militir-Gartels vom Jahre 1817 und einstweiliger Fort- 
daner desselben. 

(Hofkanslei-Decret Tom SO. August 48S1: P. O. 8. Bd. 50, S. SS3; baie- 
riaehe Kundmaehnng, ddo. MOoehen, 19. Jaoi ISIS — Xartaas, S. X. 
« SO — Neunann, IV. 9.) 

1823. Deserteurs -AusKeferungs-Cartel zwischen Oesterreich und 
Baiem. Httnchen, 30. Juni 1823. 

(In Jahie 1SS6 ratiSeirt und kandgemacht; aalen den StaattTerirag 
▼om S7. Februar ISIS.) 

1823. Kundmachung einer k. baierischen Verordnung vom 21. Mai 
1822, über die erfiirderlichen Nachweise der Heimatsrechte bei Ab- 
schiebung der Vaganten. 

(Hofkanzlei-Decret vom 28. August 18f3: F. G. S. Bd. 51, S. 199-3 

1823. Gemeinscliaftliches Protokoll über die in Folge des Ver- 
tratjes ddo. Salzburg, 30. September 1818, zwischen Oesterreich und 
Baiem vollzogene tirenzvermarkung. Salzburg, 4. November 1823. 

CGedrucktei £xemplar: Begisiratur det k. k. lüai»teriaaa d«s AeosMni.) 
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1824. Convention zwischen Oesterieiih und Baiern, wegen Liqui- 
rlirung der Militär-Lieferungen aus den Jahren 1813—1815. Wien, 

10. Mai 1824. 

(Neumann, IV. 70.') 

1825. Oesterreichische Verordnung über die Erwerbung der öster- 

mcluschen Staatsbürgerschaft von Seite königlich-baierischer Unter- 

thanen. Wien, 8. October 1825. 

(Hotknnrloi-Decret rom 8. October 1825: Zeitsvlirift für öufcerreichische 

Rechtsgelehrsarakeit 182ö, Notizenhiatt S. 4U0 

1B26. Staats vertrag wegen gegenseitiger Auslieferung der Deser- 
teurs. Wien, 27. Februar 1826; baierische Ratification : Bad Brückenau, 
17. Juli IH'26*). 

(Oesterreichisches Pateut vom 17. Februar 1816: P. G. S. Hd. il, S. 18 
— M. G. S. !8i6, Ut, S. .382 — Zeitschrift für österreicliische Kechts- 
gelehrsamkeit 1817, Notizenblatt S. 14.3 — Neumann, IV. 39.) 
1827. Ergänzende Bestimmung zu diesem Cartel , bezüglich dw 
gegen. -eitigen Anrechnungen für Vor.'^pann , Arzcueien etc. Wien, 
U. Novt-nilier 1826. 

(Hofknuziei-Decrct vom 15. Jauiier 1817, Z. Töi: Zeitschrift für Osierr. 
Rechtsgelehrsamkeit 1827, Notizenblatt S. Ii3 — Nennann, IV. 46.) 
1827. OesterreichiBche Verordnung wegen Abschiebung der Va- 
ganten nach Baiem. 

(Hofkanzlei-Decret rom i9. April 1827: P. G. S. Bd. 55. S. 16.) 
1827. Vorschrift fiber die ehelichen Trauungen baierischer Unter- 
thanen in Oesterreich. 

(Hofkanzlei>Decret vom 30. October 1827, Z. 28.224: P. O. S. Bd. 66, 
S. 181 — Zeüsehrift für Österreichische ReebUgelcbrsamkeit 1627, 
Notisenblatt S. 467, und 1616, Notisenblatt S. 69; ferner das orläu- 
terado Hof-Decret vom 10. Jont 1626: Zeitschrift etc. 16S6, Notison- 
blatt S. 360.) 

1827. Oesterreiehiaehe Verordnung ttber den zollfreien inneren 
Verkehr der im «llgomeinen Zollverbande befindlichen Provincen der 
österreichischen Monarchie auch in den Aber das k. baierische Gebiet 
gehenden Richtungen. Wien, 31. October 1827. 

(Bofkammer-Derret rom 31. October 1827: Zeitschrift fBr tfsterreiehischo 

Rechtsgelehrsamkeit 1828, Notizenblatt 8. 17.) 

18'27. Königlich-baierische Verordnung, wegen Abschaflung der 
Militär-Redimirnngstaxe für Auswandeier nach Oesterreich, die noch 
oicbt in das 19. Lebensjahr eingetreten sind, in Beobachtung der Re- 
eiprociUt. Manchen, 12. December 1827. 

(Kletke, S. 667.) 

*') Dieter StaatsTortrag iti eigentlich die Ratificirnng dos Cartols vom 
30. Jaoi 1623. 



üiyiiized by Google 



30 



182K. Verordutiiit! w^'^pll Krlt'i'"hteiung de» coinmerzielleQ Ver- 
kehrs an der österreicliisrh-hairrisclicn Grenze. 

(Holkanimer-DeiTft vom 23. Jamur 18!8: P. 0. S. Bd. o«), S. 24.) 

Haupt vertrag vom 2. Jiili 1R?H, wt'g«'n der Cent ral chulden 
des }ze\ve.<enen ( irosslierzn^tliums Frankfurt und der Ausgaben und 
Departementsschulden von F'ulda (s. Frankfurt). 

182H. Convention zwischen Oe>terreich und Baiern, fiber die io 
Folge der in den Jahren is]4 und 1K16 geschehenen Territorial- Ver- 
änderungen zu treffende Ausgleiihung der gegenseitigen Aerarial- 
Ansprüche, dtr Arreragen und der damit verwandten Gegenstände. 
Wien, 13. üecember 1828; baierische Kundmachung: München, 
14. Mai 1829. 

(Martens, S. XIII. 68 — Zeilschrift für tfsterreiobitche Recht sgo lehr- 
»amkeit i8i9, Notizenblatt S. Sil und 466 — Nenmaim, IV. t51 — 

Kletke, S. 360 ) 

1828. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, über die 
Activcn und Passiven der gegenseitig abgetretenen Länder. Wien, 
13. December 1>^2S; baieri<:che Kundmachung; München, 14. Mai 1829. 

(Martens, S. XIII. 68 — ZuitAchrift für österreichische Recht.sgek'h r>ani- 
keit 1820, .V<»i i/eublatt S. %ll lUid 466 — Neumann, IV. 251 — 
Kletke, S. 360.) 

1829. Convention zwischen Oesterr^'ich und Baiern, ül cr die For.'Nt- 
vnd Salinen-Verhältnisse. Wien, 18, Marz; baierische KuudniacUuDg: 
Mönchen, 23. October 1829. 

(Martens, S XIII. 1!i — Zeitschritt für ö>t orroichiMhe Recht>gelehrsain- 
krit l«2y, .Nuii/.enblatt S. 361 — Neuniani», IV. Ü90 — Anit.sblatt der 
k:u<. priv. Wiener Zeitung, vom 13. Septeml)er 1829 — Kletke, S. 366.1 
1H2'.). Ausnahme von der allgemeinen Vermögens-Freizügigkeit 
in Ansehung «istrrreichischer Cntertlianen, die in ein baierisches Kloster 
treten, als Reciprocität wegen der baierischeu Verordnung ddo. Mün- 
chen, 4 April 1807. Wien, 26. Mai 1829. 

(Hotkai. zUi-Decnt vom 1. Juni 1S29: V. G. S. Kd. 57, S. 347 — Zeit- 
sclirilt für listen eirlii^cli«' Kechisgelehrsanikeit 1829, Noli/.enbl. ?70.) 

1829. Oestci reichisi he Verorilniing, über die Abnahme einer Mi- 
litarpflicht-Redimirnngstaxe von den nach Baiern auswauderndeu üt»ter- 
reiciiischen Unterthanen. W^ien, 29. November 1829. 

(llofknnzlei-l)ecret vom 26. November 1849: M. G. S. 1830, 53, S. 7t. 
^ r. G. S. lid. 57, S. 732. — ZeiUchrilt für üslerreichibche Kecht»- 
Srelehrsamkeit 1830, Noiiseublatt S. 54.) 

1830. Vorschrilt wegen Beibringnng der Entlassung aus dem 
baierische n Staatsverband bei Einbürgerungen in Oesteireich. Wien, 
10. December |830. 

(Hofkaiulei-Decret rem 10. December 1830: T. G. S. Bd. 10, S. &19.) 
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1831. üebereinkommen wegen ße;>tätigung der, bei Entlassung 
^ines österreichischen Unterthans nach i^aiern und umgekehrt, beisu- 
bringenden Autnahms-Zusichernnjim diiirh Hie k. k. Kreisämter. 

(lIorkatizlei-DeiTct ronf 17. Jmii 1831: P. G. S. Hd. 59, S. 9i und Tom 
8. December 1831, ehendiiselb-st S. t\l — dann Hof kanzlei- Dei nt 
vom 27. Juli 18'{l : Zeitst-lirift für üsttrm-ichischu iicchtsgelehrftamkeit 
1831, Noti/.iMil.Iatt S. 3H8.) 

Vorschrift, ilass bei Yerleiiiung von Meisterrechten an 
liaierisehe l iitert haneii die AuswantU'nin^s-Hewilliiiung der koi». baieii- 
gclien Kegierui)<i ausgewiesen sein müsse. Wien, IS. August IS.'U. 

CHofkauzlci-üecret vom 18 August 1831, Z. I8.»n2: M. Ct. S. IH3I, 8, 
S. 7. — Zeitschrift für österreichische Uechtsgelehrsamktit 1831, 
Notizeul.latt S. 437.^ 

1832. Vorschriften bei Einbürgerung baierischer Einwanderer in 
Oesterreich. 

(H..rKan/.lei-I)ecrct vom L.Marz 1832: .1. d. S. 1832, S. 3?i.) 

1833. Haierische Verordnuni;, das Erlöschen der Forderiin;^'cn an 
dir kr.niülichen Gassen und der Rückstände an königlichen Staatsge- 
fallen betreifend. München, 20. März 1633. 

(HorkanBlei-£rlass Tom Sl. April 1833: Zeitschrift für Otterreichische 
Recbtsgttlehrsamkeit 1833, NotizeoblaU S. 194.) 

1833. Königlich - baierische Verordnung, wegen Befreiong der 
Diensiuntanglichen von der Milit&r-Redimirangs-Taxe bei Auswaude- 
roogen nach Oesterreich, in Beobachtung der Reciprocitftt. Manchen, 
16. October 1833. 

(Klelke, S. 567.) 

|Vi33. Ueliereiiikoinuien zwischen Oesterreich und liiuern, wegen 
ileihing und VerpHeguni; drr in den beiden Staaten erkrankten oder 
verunglückten, unbemittelten L'nterthanen. 

(Hüfkanzli.M-l)icre.t vom 11. November 18.3.3, /. 2'». 458: P. (;. S. Bd. 6i, 
S. 241 — Zcitüchrift für o^^er^. Hcrhtsgelchrsamkeit 1933, Notizen- 
blutt S. 443 — llämiuerle, .S. ) 

1834. Ausdehnung. dieses Uebereinkommens auf Irrsinnige. 
(Hofkanz-Iei-Derrct vom 13. /\}>ril 1834, Z. 6331: ZeiUchfift für Octerr. 

Hi'oiitsgelehrsanikeit 1834, Notizeiiblalt S. 131.) 

1834. Vorschrift wegen Ausfei'tigung der Pä6«e Hir die nach 
Baiern reisenden Oe.stcrreiclicr. 

(llofkanzU-i-Docret vom i. März 1834: P. (i. S. Bd. «12, S 81.) 

1834. Oesterreichischc Verordnun|i, wegen Beschränkung der Ab- 
nahme der Militär-Pflichtigkeits-Kediininmgs-Taxe von Auswanderern 
nach Baiern. Wien, 30. Mai 1h34. 

(Hofkanzlei-Deeret vom 19. Juui 1834: p. G. 8. Bd. 8. loV.) 
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1R35. Voisclirift hinsichtlich der nach Baiern aus Oesterreich zu 
transportirpnden SchüMinj?e- 

(Hofkanzlei-Docret vom 17. Mai 1835, 7. 12.491: Meine „Beb andliinfsr der 
Ausländer" S. 357, woselbst auch die ver:>chiedenen specielleii Wei- 
sungeu über diesea Oegenitand za ersebeo siud; ebenso bei ^üara- 
m«rl6<* Sich«rheitopolisei, VI. S. 681.) 

1835. AafhdiaDg der Redimirangs-Taze für die nach Bairrn aas- 
wandernden milit&rpflichtigeo österreichischen Unterthanen. Wien, 
24. October 1835. 

(Hofkanzlei-Decret vom 4. Novenber 1835: H. O. S. 1835, 125, S. 9t8, 
— P. 6. S. Bd. 63, 8. 443 — Zeitsehrift fttr Otlerr. RechtsgeUhr- 
samkeit 1835, NotisenbUit S. 495.) 

1835. Ermächtigung der Stadt- und Landrechte an Lins nnd 
S;ilzhurg zar Mittheilang der Crimioal-Acten an baierische Gericht«. 
Wien, 22. Decemher 1835. 

(J. O. S. 1835, 167, S. 64.) 

1837. Königlich-baierische Verordnung Aber daa Passweaen im 
Königreiche Baiem. Mflnchen, 17. Jttnner 1837. 

(Bekauiitgemaeht i» Oosierreieb durch daBHofkansIei-DeeretTom 13. Mftrz 
1837: F. a. S. Bd. 65, S. 96.) 

1837. Nachtrag za vorstehender höniglich-baierischer VerordDung. 
Manchen, 15. Juli 1837. 

(Hofkanxlei-Deeret yom 96. August 1837: P. 0. S. Bd. 65, S. 457.) 

1837. Redproke Anfhebnng der Redimirungs-Taxe Är die nach 
Oesterreich aoswandemden militirpflichtigen baierischen Unterthanen. 
Manchen, 16. October 1837. 

(Königlich-baierisehe Verordnung, bei Kletke, S. 575.) 

1838. Königlich - baierische Verordnung aber die Einföhrung der 
breiten Radfelgen im Königreiche Baiem. Maochen, 21. April 1838. 

(Bekanntgemacht in Oesterreich mittelst Hofkanslei-Decrets rem 3. August 
1838: P. 6. S. Bd. 66, S. 3«.) 

1839. Weitere Bestimmungen hierOber. 

(Hofkan/lei-Decrete rom 18. JAuaer und t%. October 1839: P. O. S. Bd. 

67, S. 19 und 557/) 

1839. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiem, wegen 
Ilintanhaltung der Forst-, .lagd-, Fisch- und Feldfrevel an der gegen- 
seitigen Landesgrenze. München, 16. Mai; Wien, 25. August 1R39. 

(Hof-Decret vom 9. September 1839: J. G. S. 376, S. 349 — P. Q. S. Bd. 

67, S. 166.) 

1840. Oesterreichische Verordnung, belangend die Vergütung der 
Comraissionskosten für die auf Ersuchen der baierischen Behörden von 
dem Wiener Criminai - Senate vorgenommenen Gerichtshand iuogen. 
Wien, 25. Mai 1840. 

(J. a. S. 443, S. 600.) 
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1K40. Bestiiiiiimrmpn hinsiclitlich dt'.s Grenzverkebres in Gewerbs- 
sachen mit dorn Koni^in-icht' IJ.iiiin. ^^'ien, 14. Marx 1>-»41). 

(HofkAnrki-DtJiTit vom 1». Marz l»4ü: l\ ü. S. Bd. 68, S. 177.) 

1841. Kaiserliche Verordnung ttber das Verfahren bei den von 
rnterthanen des Königreiches Baiern gegen österreichische Unterthanen 
eiDgebrachten Klagen» im Falle des Gerichtsstandes des Vertrages*. 
Wien, 3. Juli 1841. 

(Hofdeeret Tom 13. Juli 1841: J. G. S. 548, S. 594 — Uofkaiizlei- 
Decret vom 7. Juli 1842: V. G. S. B<1. 70, S. tOI. — Zeltschrift für 
Österreichische RechUgciehrsamkeit Notixenblatt S. 4»X — 

Neumami, IV. 501.) 

1842. Bekanntj^ebung einer königlich-baieriscben Cin ular-Verord- 
nnng, binsichtlieli der von baierischeo Unteribanen im Auslände und 
von fremden Untertbanen in Baiern gescblossenen Eben. Wien, 
31. fif&n 1842. 

(Hofkanslei-Deeret Tom 31. Märs 184t: P. 0. S. Bd. 70, S. 135 — J.O. 
S. «04, S. Ift.) 

1842. Hofkanztei-Decret vom 7. Jnli 1942, Ober den Gericbts- 
stand des Vertrages in Baiern (s. oben die kaiserlicbe Verordnung . 
vom 3. Juli 1841). 

1R4?. Ucbereinkunft zwischen der k. k. österreichisrlun und kön. 
haierisclieii llogieruiiii;, wt'i^en Aufhebung des FrankiiungszwaiiL'f's be- 
züglich der Correspondenz zwischen Oesterreich untl Haiern, und An- 
wendung eines gemeinschaftlicitcu Brierporto-Tarit'es. Wien, 30. Juli 1842. 

(Murhard, HI. 428 — Iloikjimmer-Präsidial-Dccret rom 1. Stpteraber 
184i: P. G. S. Bd. 70, S. 2i9 — Zeitschrift für ösierreichi»the Rechts- 
grelehrsamkoit 1812^ Notizeublatt S. 488 — VererdnangsblaU der k. k 
ober^teu liof-rostverwaltuDg, 3. Bd. S. 167.) 

1843. Convention zwischen Oesterreich und Baiem cor Ausglei- 
chung der gegenseitigen Stiftungs-Forderungeo, welche ans den in den 
Jahren 1814 nnd 1816 eingetretenen Gebietsverftnderungen benrObren. 
Manchen, 19. Becember 1843. 

(Neonaiiii, IV. 571.) 

1844. Bekanntmachung der kdniglieb-baieriscben Regierung, dass 
in Beobachtung der Oeterreichischer Seite unterm 3. Februar 1844 zu- 
gesicherten ReciprocitAt, bei Legaten oder bei Verniögenszuwendungen 
von Seite baierist-her Untertbanen an Stiftungen jener österreichischen 
Staaten, auf welche sich die Anwendbarkeit des Bunde.sl»t'schlusses vom 
23. Juni IH17 (s. Deutschland) bezieht, volle Freizügigkeit besuheu 
soll. München, 2H. Juli 1844. 

(K-Ietke, S. 120.) 
V««qm«: VaiMst 0«storrcicli>. 3 
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1^'44. VpitraLi zwi>flirn Or.<>t»'rrfich und Raiein über die Berich- 
tigung der til•()H^(•h-haicl ix'heu Grenze. München, 30. .länner 1S44; 
österreichische Ratiticatioii : 14. September 1H44 ; baicrische; 23. April 
1844; ausgewechselt, zu München, aui 24. ()i-t<»ber 1844. 

(^Kundgemacht im H. Ci. H. vom .laiir«- iH'il, 1 I G, S. i'ji und in der k.k. 
Staatsdruckerti besoiidors al»gedruckt — Ncuiuauii, V. 603.) 

1844. Erneuerung des Ueliereiukonimens vom Jalire 1S39, wegen 
Hintanhaltung der Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldi'revel« Wien, 3. April; 
München, 12. April 1844. 

(Hufkan/.lei-DQcret rom 14. Mai 1844: J. G. S. 806« S. S09 — P. G. S. 
Bd. 731, S. HO.) 

1846. Uebereinkommen zwisohen der k. k. OsterreichUclieii und 
der kOniglich-baierischeQ Regierung über die Abtheihing und Porificatioo 
des sogenannten Fraischbezirkes bei Waldsassen an der Grenze Böh- 
mens. KOniglich-baierische Bekanntmachung: Mfinchen, 20. Juli 1846. 

(Kletke, S. 408.) 

1847. Kundmachung wegen des Vollzages des erneuerten Ueber- 
einkoinmens vom Jahre 1844, wegen der Forstfrevel u. a. lu. Wien, 

• 18. September 1847. 

(J. G. S. 1087, S. 471.) 

1848. Erlass des k. k. provisorischen Unterrichts -Ministeriums, 
womit die Modalitäten kundgemacht werden, unter denen die Aulnahiue 
der Wiener Studirenden an der k. Universität in München und au den 
übrigen königlich-baierischeu Lehranstalten stattfindet. W ien, 28. De- 
ceinber 1848 

(R. G. B. 1849, 58, S. 69.) 

1850. Protokoll zwischen der k. k. österreichischen und köuiglich- 
baierischen Regierung, über die Herstellung einer Telegraphen- Verbindung 
zwischen Wien und München. Wien, 21. Jänner 1850 j österreichische 
Ratification: 31. Jänner; baierische: 2. Fcbmar 1850. 

(Yerordnungsblatt des k. k. Handels-Mioisieriums, S. Bd. S. 81.) 

1850. Postvertrag zwischen Oesterreich undBaiem, fiber den Beitritt 
des letzteren zu dem dentsch-dsterreichischen Postverein Cnehe Deutsch- 
land). Beriio, 6. April 1850; österr. Ratification: Wien, 26. April 1850. 
(VerordnongsblaU des k. k. HandeU-Hinisterimms 1850, %. Bd. S. 144, 
409 — erwähnt im R G. B. S. 1050.) 

1850. Ehrlass des k. k. Handels-Ministeriums, womit die provisori- 
schen Bestimmungen über die wechselseitige Benützung der österreichi- 
schen und baierischcn Staats-Telegrapheu durch das Publikum, kundge- 
macht werden. Wien, 23. April 1850. 

CK. G. 13. 146, S. 809.) 
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1850. Erlass desselben, dass die baierische Telegraphenlinie bis Ilof 
vollendet, and vom 5. Juli angefangen dem Verkehre für Privat-Corre- 
spondenz übergeben wird. Wien, 14. Juli 1650. 

(R. Q. B. S74, S. 1231.) 

1850. Staatsvertrag vom 25. Juli 1850 zwUchen Oesterreich, Preas- 
sen, Baiem nod Sachsen, Ober die Bildung eines deutsoh-Österreichischen 
Telegraphen-Vereines (s. Deutschland). 

1850. Uebereinknnit über die Erhebung und Verrechnung der för die 
Regiemngs - Depeschen zwischen Oesterreich und Baiem erwachsenen 
Telegraphen-Gebahren. Wien, 12. August (in Folge Protokolls dd. Dresden, 
22. Juli) 1850. 

(Verordnangtblatt des k. k. HandeU-Ministeriunit, 3. Bd. S. 39.) 

1S50. Vt'ic»ri.lniin<j;en dos k. k. Ilandols-Miiii.steiiums, wodurch die 
Ht Ntiiuiuiingea über die Beniit/uni; dvv üsten eichiscaeiiStaats-Teleuraphen 
und der TeK'fzraphen in dem G»'l)ieti' <ies deutsch-österreichischen Tele- 
jr.iphen-Vereines von Seite des Publikums, kundgemacht werden (^siehe 
Deutschland). 

1550. Uebereinkommcn wegen Mittheilung der Taut-, Trau- und 
Todtenscheine. Wien, 12. October 1850; München, 18. Februar 1851 
(s. unten den Ministerial-Eilass vom 16. März 1851). 

1850. Revidirte Beschreibung der Landesgrenze zwi>^chen Tirol und 
Vorarlberg und dem Königreiche Baiern, nach dem Grenzberichtigungs- 
Vertrage vom Jahre 1844 und nach den Ergebnissen der definitiven Grenz- 
verniarkung. MQncheu , 30. November 1850 (Beilage des £rgftDzungs- 
Vertrages vom 16. December 1850). 

(Neumann, V. 6SS.) 

1850. Eiqgftnzungsvertrag zum Grenzberichtiguogs- Vertrage zwischen 
Oesterreich und Baiern vom 30. Jänner 1844, über die Landesgrenze von 
Tirol mit Vorarlberg einerseits, und dem Königreiche Baiern andererseits. 
Mfinchen, 16. December 1850; Österreichische Ratification: 17. Mai 1851; 
baierische: 29. April 1851 ; ausgewechselt zu München am 7. Juli 1851. 

(R. O. B. 1852, 116, S. 49S, uud iu der k. k. Staatsdruckerei besonder» 
a » fn «urri w !kt — Neumann, V. 614.) 

1851. Ki lass des k. k. Ministei iums des Innern ül»er den von Oester- 
reich und Baiern anerkannten Grundsatz, dass tiie Anhalt ung und Ver- 
wahrung ausweisloser Individuen als eine politische Massregel zur Sicher- 
heit des Staatsgebietes zu betrachten, und daher dafUi' kein faLostenersatz 
anzusprechen sei. Wien, 7. Jänner 1851. 

(liamuicrle, 10. lieft. S. 683.) 

1551. Staatsvertrag zwischen Oe>fcrreicji und Baiern, in Betreff der 

Verpflegung der k. k. österreichischen Truppen aut königlich-baieri-^cheui 

3* 
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Gebiete. Wien, t5. März 1851; in den Ratificationen ausgewechselt n 
München, 16. April 1851. 

CA. G. B. 155, S. 447 — Netunanii, V. 3t4.) 

1651. Erlass des k. k. Ministerianis des Aenssern, womit die zwisehco 
Oesterreieh und Baiern geschlossene Uebereinknnft Ober die kostenfreie 
Behaadlong der im diplomatischen Wege nachgesuchten Tauf-, Tran- 
undTodesscheine bekannt gemacht wird. Wien, 16. Mftrs 1851. Baierische 
Ministerial-Erklinmgs Manchen, 12. October 1850; Österreichische: 
Wien, 18. Febraar 1851. 

(B. O. a 63, S. 191 " NeumaDn, V. «43). 

1851. Baierische Ministerial - Verordnung wesen Aufhebung der 
3procentigen Emigrationstaxe , gegenüher .säninitlicher österreichischer 
Länder, ans Reciprocität. München, 30. April 1851. 

(Kletke, S. 120.) 

1851. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Baiorn, über den Ad- 
scliluss der auf den beiderseitigen Gebieten zu erbauenden Jblisenbahneo. ' 
Wien. 21. Juni 1851; die Ratificationen daselbst aosgewechselt soi 
3. August 1851. 

(B. G. fi. 1852, 31, S. 103 — Verordnungsblatt des k. k. Handelt- 
Ministeriums 1851, III. Bd. S. 445 — Neumann, V. 340.) 

1851. firlass des k. k. Ministeriams des Innnern, Ober die Aos' 
dehnung des Ö8terreichisch«>baierischen Uebereinkommens vom Jahre 1833 
besQglich der Onr- und Verpflegnngskosten der beiderseitigen Unterthanev. 
auf die Beerdigungskosten. Wien, 6. Angnst 1851. (Oesterreichiscbe 
Mbisterial-Krklärang: Wien, 21. Juli 1851; baierische Miniaterial- 
Erklärnng: Manchen, 27. Joni 1851.) 

(R. G. B. iSI, S. 615 — Nenmann, V. 374.) 

1851. Nachtragsvertrag zu dem dentsch-österreichischen Tele- 
graphenvereins- Vertrag vom 25. Juli 1850 (s. Deutschland). 

1851. Erlass des k. k. Handels-Ministcriums, wodurch die Verein- 
barung der österreichischen mit der baierischen Regierung, über die Rad- 
felgen-Breite des Fuhrwerkes im Grenzverkehre, kundgemacht wird. Wien, 
1. November 1^51. 

CR. G. B. Iii, S. 631 — VcrorduuiigsMatt des k. k. HaadeU-Jüni- 
steriums 18'il, IV. Bd. S. 575 — Neumanu, V. 437.) 

1851. Revidirter Postvereins-Vertrag (s. Deutschland"). 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Uaiern, wegen Reg*"- 
lung der Schifffahrtsverhältnisse auf der Donau und ihren Nelienflfissen. 
Wien, 2. December 1851; in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
14. Mai 1852. 

(R. G. B. 1952, S. 6S1 — .\eumaun. V. 4i8.) 
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1851. Staatsyertrag zwischen Oesterreich und Baiern zum Zwecke 
der Uegeluiig und Feststellung der polizeilichen und Zollanfsichto-MtM- 
regelo auf den Qreuflassen. Wien, 2. Deoember 1851; in den Ratifica^ 
tionen daselbst ausgewechseH am 14. Mai 1852* 

(K. O. B. IS5S, 1S9, S. 6S8 - NenmaDB, V. 457.) 

1851. Staatsvertrag swiachen Oesterreich und Baiem zur genauen 
Feststellung und besseren Regullmng. einiger Strecken des die beider- 
seitigen Staatsgebiete scbeidenden Grenzzuges. Wien, 2. December 1851 ; 
in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 14. Mai 1852. 

(R. O. B. 185«, 130, S. 635 — Neunann, V. 464.) 

1851. Schlussprotokol! zu den vorstehende» drei Staatsverträgen, 
mit Erklärungen, VerahroduuL'Oii und erläuternden Bemerkungen, sowohl 
im Allgemeinen, als zu einigen einzelnen SS. der drei Verträge. Wien, 
2. December 1S51. 

(K. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv.) 

1852. Ratifications-Auswechslungs-Protokoll zn den vorstehenden 
drei Staats vertragen vom 2. December 1861. Wien, 14. Mai 1852. 

(R. O. B. 1851, 131, S. 639 Neonaaa, V. 470.) 

1852. Uebereinkommen zwischen der Asterreichisehen and baierischen 
Regierung, womit die gegenseitige Aufhebung des Rüchersatsos der Kosten 
fSr Requisitionen festgesetzt wird, welche ein Staat an den anderen in 
civilgeriditHchen Angelegenheiten in Beziehung auf unvermögende Parteien, 
sowie bei strafrechtlichen oder polizeilichen Untersuchungen richtet. 
Oesterreichische Ministerial-Erklärung: Wien, 4. Jänner 1852; baierische: 
München, 17. Jänner 1852. 

(R, O. B. 37, S. 137 — Neuraann, V. 528.) 

1H52. Erlass dos k. k. Ministeriums des Innern, mit Verlaatbarung 
des am 30. Jänner 1844 geschlossenen Vertrages zur Regulirong der 
tiroliscli-baierischen Grenze und des bezüglichen £rgftnzungs->Yertrages 
vom 16. October 1850. Wien, 21. Mai 1852. 

(R. G. B. H6, S. 492 — Neumanii, V. 602.) 

1852. Erlass des k. k. Finanzministeriums, womit bekannt gemacht 
wird, welche Schifffahrtsgebühren auf der Donaustrecke von der baieri- 
schen Grenze bis Ungarn und auf den Nebenflüssen dieser Stromstrecke 
in Folge des Vertrages vom 2. December 1851 aufgehoben sind. Wien, 
25. Juni 1H52. 

(R. G. B. 133, S. 643.) 

1852. Zollbestimmungen über den Grenzverkehr zwischen Oester* 
reich und Baiern in Folge des neuen österreichischen Zolltarifs (Mm 
Deutschland). 

(Austria, 64. iWL) 
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Ib52. Ueboreinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, betreflTeiid 
das yon der beiderseitigen Gendarmerie hei Einschreiten jenseits der 
respecliven Ländosgrenze zu heohachtende Verfahren. Oesterreich ische 
Ministerial-Erklftrong: Wien, 29. September; baierische: Maochen, 

21. August 1852. 

(R. O. B. S04, S. 893 — Nennana, V. 735.) 

185:). EHass des kaiserlichen Statthalters in Oherüsterreich, uWr 
die Massreseln zur Abstellung der mit den Wallfahrerzügen aus Ober- 
ö•^^en•.'i(•h nach Baiern, und aus li.iiern nach Oberösterreich verbundenen 
L'nzukrnmnlit'hki'iten. Linz. 18. J.iiiiit'r 18r)3. 

(^i.uu(lus-keß:it>ruiigsblatt für das Krzherzogtbum Oesterreich ob der 
Enus, 1853, If. Abth. 32, S. 47.) 

1853. Uebereinkominen zwischen der österreichischen und l>aieri- 
sehen Regierung, dass jeder dieser Staaten seine ursprünglichen Ange- 
hörigen, auch wenn sie diese Staatsangehürigkeit verloren liaben, so lange 
wieder Übernehmen wird, als sie nicht diesem anderen Staate angehöri^ 
geworden sind. Wien, W/SO. Bfirs 1853. 

(R. G. B. 83, S. 467 — Neamaan, VI. 74.) 

1853. Verordnung der k. k. Ministerien des Aeussem und der Justiz^ 

wegen Bestrafung der Ehrenbeleidigungen, welche gegen Seine Majestät 

diMi KöiiiL' von Baiern, ferner ge^en die bei dem österreichischen Hofe 
beglanl»ii,'tt*n Gesandten und andere mit üftentlichom Cli.uakter bekleidet*- 
Bevoliiiiiichtigte des baierischen Staates begangen werden. Wien. 1. Octo- 
ber 1853. 

(R. G. B. 192, S. 1051 — K. gitTuugshlatt für das Köaigreirh Baien, 
37, 16. August 1853 — Ncuraann, Vf. 117 - Kletke, S. 585.) 

1853. Beitritt Baierns zu dem österreichisch-preussischen Zoll- uod 
Handelsvertrag (s. Deutschland^. 
(K. G. B. 40K, S. 1117.) 

1853. Königlich-baierische Verordnung wegen Anwendung des baie- 
rischen Zoll-Strafgesetzes vom 17. November 1837 auf die UebertretuQgfi 
der Österreichischen Zoilgesetze. München, 24. December 1853. 

(Regierangsblatt filr das Königreich Baieni, 1863, 71, S. 1848.) 

1853. Königlich-baierische Verordnung, die BestraAing derFftlschuof! 
der österreichischen Greditspapiere betreffend. In YoUsiig das Beitritt' 
Baierns za dem österreichisch-preussiachen Zoll- und Handelsverträge uod 

Münz-Cartel. München, 24. December 1853. 

(Kegierungsblatt für das Königreich Baiern, 18.53,72, S. 185t.) 

1854. l^eitritt Baierns zur Eisenacher Convention vom 11. Juli 1853. 
wegen Verpflegung erkrankter und Beerdigung verstorbener gegenseitiger 
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Staatsan»eh<>ii<7er (^siehe Deutschlandj. Beiliu, 21. Deceiuber 1853 und 
3. Jänner 1854. 

(Verordnung des k. k. Ministeriums des lanera TOm 28. Jäaner 1854: 

H. Ct. n. tü, S. 46 — Neumann, VI. 113.) 

1S54. Vorordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und des Ifan- 
•lels, iu lietrefl' der zollfreien Behandlung des rohen leinenen lland- 
^espiooflies im Grenzverkehre zwischen Baiern oad dem Kroolande 
Böhmen. Wien, 27. Juni 1H54. 

(R. G. H. ri3, S. 63Ü - Neumann, VI. 4H.) 

1854. Uebereiokommen wegen lieber Wachens der Bodenseegrenze 
(siehe Baden). 

1854. Kaiserliche Entschliessuni;, womit der küniglich-baierischen 
Regierunii:, welche beschlossen hat, kUnftighin Titel Verleihungen an öster- 
reichische Unterthanen jederzeit von der vorläufig eingeholten Zustim- 
mang Sr. k. k. apostolisdien Majestät abhängig zu machen, die volle 
Reciprocität zugesichert wird. Wien, 5. Jali 1854. 

(Wiener Zeitung Tom i%, Jali 1854 — Baierische Gesandttcbaftsnote 
dd. Wien, 27. April ; Erwiederung des k. k. Miuisteriums des Aeuftern 
Tom 15. Juni 1854: Registratur des k. k* Ministeriums des Aennern.) 

1854. Uebereinkonft zwischen Oesterreich and Baiem, die Ausdeh- 
nung des Bnndesbeschlosses vom 26. Jänner 1854 wegen gegenseitiger 
Aosliefening gemeiner Verhrecher (s. Dentschland) aaf die nicht zmn deut- 
schen Bunde gehörigen Kronländer des Osterreichischen Kaiserstaates 
betreflTend. Blinisterial-Erklärangen : Wien, 11. October; Manchen, 
25. September 1854; ausgewechselt In München am 21. Kovemher 1854 

(Kletke, S. 71.) 

1^54. Circnlar des k. k. Ministeriums des Innern an die Landeshe- 
horden ( insbesondere mit Bezusj auf Baiern, welches ein gleiches Circular 
an seine Kreisbeliörden erliess), dass die Anhaltung und Verwahrung au.s- 
weisloser Individuen eine polizeiliche Massre^el sei, zur Sicherung des 
Staatsgebietes, und daher der Staat die Kosten zu tragen habe, worunter 
auch die Anscliaffnni; von Kleidunizsstücken zur Ermöglichuog der Ab- 
Ächaffun:,'. Wien, 31). November 1854. 

(Hämnierle, 40. Heft, S. 683.) 

1H54. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, bezflglich der 
Modalitäten zur Aufnahme kOniglioh-baierischer Unterthanen in den 
Osterreichischen Staatsverband. Wien, 29. Deceember 1854.) 

(R. O. B. 1855, S, S. 36.) 

1855. Verordnang des k. k. Armee-Obercommando*8, wodurch er- 
klärt wird, dass durch das Uebereinkoramen zwischen Oesterreich und 
Baiern vom 4. Jänner 18512, wegen gegenseitiger Aufhebung des Kück- 
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ersatzvft Jer Kosten bei gorichtlichen Ue»juisiti(nion, die He.stiinnuini{en 
der Artikel VIII. und IX. des Bundes-Desertenrs-Cartels vom 10. Februar 

(s. Deiitscliland) niclit, aufgehoben werden. Wien, 25. März 1855. 

(Ii. ({. B. 59, S. 399 — Ncumanii. VI. 226.) 

1S55. Krweiteruni; der zwischen Oesterreicii und Baiern bestehenden 
Uebereinkunft von» Jahre 1852, wegen gegenseitiger Gestattnng der 
gerichtlichen Nacheile, und wegen Hilfeleistung der Oendarmerie bei 
Elementar-Ereignissen. Wien, 3. October 1855. 

(R. G. B. 174, S. 594 — Neumann, VL S47.) 

1855. Uebereinknofl zwischen Oesterreich und Baiern, die Aosdeh- 
nnng des Bandesbesehlnsses ▼om 18. Angnst 1836, wegen gegenseitiger 
Ausliefemng politischer Verbrecher (s. Deutschland), auch anf die nicht 
zom deutschen Bunde gehörigen Kronländer des österreichischen Kaiser- 
Staates betreffend. Ministerial-ErUiruQgen : Wien, 10 Bfai; Manchen, 
21. Mai 1855; ausgewechselt in München am 22. Mai 1855, 

(Kletke, 78.) 

1856. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Ansdeh- 
nnng der zwischen Böhmen nnd Baiem bestehenden Erleichterung des 
Verkehrs roitLeingam und roher Leinwand (siehe oben den Erlass vom 
15. J&nner 1854), anf ebe weitere Grenzstrecke. W^ien, 10. Jänner 185G. 

(R. O. B. 8, S. 14 Keomann, VI. 65.) 

185G. SUatsyertrag zwischen Oesterreicii und Baieni, wegen Ver- 
bindung der beiderseitigen Eisenbahnen. MilncheD, 21. Apiil; die Ratifica- 
tionen daselbst aasgewechselt am 23. Mai 1856. 

(& O. B. 100, S. 3X7.) 

1856. IJebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiem, wegen An- 
erkennung der Giltigkeit der gegenseitig aasgestellten Leiehentransport- 
PSsse. Mfiaehen, 25. Juli 1856. 

(Erlass des k. k. Minitterioms des laaero ?em 6. Hai 1856: Registratur 
des k. k. Uiaiflterinms des Aeniseni.) 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich nnd Baiem, in Betrat] 
der Giltigkeit baierischer Passkarten in den dsterreichischen Kronländem 
Böhmen, Oesterrdch ob der Enns, Salzburg, Tirol und Vorarlberg. Aus- 
wechslung der beiderseitigen Ministerial-Grkläruogen am 12. Novem- 
ber 1856. 

(Landes-Regierangsblatt für Oesterreich ob der £uas, 31, S. 113 — für 
Böhmen, 65, S. 173.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums vom 17. Jänner 1857, 
in Betreff des Schriftenwechsels der österreichiscben Gerichtsbehörden 
mit jenen der deutschen Bundesstaaten (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der bai^ridaen Behörden: R. G* B. 16, S. 5i.) 
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1857. Uebei L'inkoiniußn zwischen Oesterreich und Baiern, über die 
Giltigkeit der österreichischen Pass- oder Leoitimationskarten, zum 
Uebertritte nach Baiern auf die Dauer von 14 Tagen, für <]\o den Kronlän- 
dern Böhmen, Oesterreich oh der Enns, Salzburg und Tirol mit Vorarlberg 
angehörigen Individuen. ( In Folt^c der obigen Ministeriai-Erklämngen vom 
12. November 1856 und des in Oesterreich mit Verordnong vom 15. Febr. 
1857 einf(ef11hrien nenen Pasa-Systems.) 

(Landes-Regieruagsblntt für Böhmen, S. IM — für Tirol und Vorarl- 
berg, S. 10X — für Oesterreich ob der Knus, S. 17 •- für SaUburg, 

S. 69.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über den Schriften- 

wet^hsel der östenolcliischon GerichtsbchördfMi mit jenen des K<mii;reiches 
Baiern. Wien, 22. April 1867. (Als Nachtrag zur Verordnung vom 
17. Jänner 1857, s. Deutscliland.) 
(R. G. B. 83, S. 497.) 

1857. Baierische Schifft'ahrtsordnung für den Inn und t»eine Neben- 
flüsse. Wien, 2G. Mai 1857. 

(Kletke, S. S.il.) 

1857. Vereinharung über die RegoHrung des Bodensee-Abüusses 
bei Constanz (s, Baden). 

1857. Revidirter deutsch -österreichi.scher Telegraphen- Vertrag 
vom 27. November 1857 (s. Deutschland). 

1857. DonauschifFfahrts-Acte, geschlossen zwischen Oesterreich, 
Baiern, der Türkei und Württemberg, unter Beizieluing von Commissären 
der drei Donaufürstenthünier. Wien, 7. November 1857; die Ratificirangen 
daselbst ausgewechselt am 9. Jänner 1858. 

rR. n. H. isr)8. n, s. g.i). 

1858. Verordnung des k. k. Handelsministenams über den Vollzug 
der DonauschiffTahrts-Acte. Wien, 29. Jänner 1858. 

(K. G. B. 41, S. 189.) 

1858. Königlich-baierische Ministerial Verordnungen über den Voll- 
zog der Donauschifilahrts-Acte. München, 31. März 1858. 

(Klotke, S. 812-823.) 

1858. Verordnuni,' des k. k. Handelsministerium';, Ober die Erlan- 
gung der österreichischen Legitimationen zur Flttssschilffahrt undFldsserei 

auf der Donau. Wien, 2U. Jänner 1858. 

(R. G. B. 22, S. 192.) 

1858. Uebereinkunft zwischen der österreichischen und der haieii- 
schen Hegierim}«', über die Eincjuartierung und Verpfle<,Miiit,' üsterreichischer 
Truppen in Baiern und über die Vorspannsleistunni n an dieselhen. Wien, 
1. Februar 1858; ratificirt mittelst .Austausches gegenseitiger Ministerial- 
Erklärungen zu Wien, am 9. Idärz 1858. 

CR. O. B. 3», S. 133.) 
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1838. Etapeniouten für die kaiserlich-üsterreichisclipn Truj»j>«'n- 
iniiisclir ans Büliiiu'ii duicli Bait iii iiacii den ßuudesfestutigen Mainz uud 
Rastatt und ziinii-k. 

(Regieruiigüblutt tur üa» Küuigreicii Haiern, il, >S. 489 — Kleike, 

S. 563.) 

ISf)!^. Verordünnii des k. k. Finanzministt'iiiiins übpr das Zollver- 
faliren in Vollziehung der DouauscUifflabrU-Acte vom Jahre lb57. Wien. 
U. April 1S58. 

(^KuiKlgemaclit in Hiiiora unterm 0. Juli 1858; Kletko, S. 8230 

1858. Circalar-Erlass des k. k. Handelsministeriums an aftmmtliche 
k. k. ConsolarSmter, mit Ausnahme der levantinischen, womit denselben über 
ErsDcfaen der kdniglich-baierischen Regierung bedeutet wird, den baieii- 
schen Unterthanen ausser in Fällen besonderer Antorisation kdne Unter- 
stützungen fOr Recbnnng der gedachten Regierung zb verabfolgen. Wien, 
2. Ifai 1858. 

(Pisknr, S. S74.) 

185'^. \'erordnung dos k. k. Finanzininistoriunis mit einer Herichti- 
gung des Erlasses vom 11. April 1K58, die Vollziehung der Donaaschiff- 
fahrts-Acte betreffend. Wien, 16. August 1S58. 

CKundgemacht iu Baiern nnterm 18. September 4858: Kietke, S. 8S9.) 

1858. Bekanntmachungen Aber die Landungsplitze für den Haadels- 
verkehr auf der Denan, in Gemässheit der DonauschiffTahrts-Acte. Be- 
kanntmachung der k. k. Statthalterei in Linz, vom 30. Juli nnd der kdnig- 
Hcben Regierung von Niederbaiem zaLandshnt, vom 15. November 1858. 

(Kletke, S. 830.) 

1858. üebereinkoramen zwischen Oesterreich und Haiern, die Re<ui- 
lirnng des Innflusses von der Vereinijjrnn^ mit der Salzach Ihm' Rothenbuch 
bis zur Ausmündiin^! in die Donau l)ei Passan betreffend. Mialsterial- 
Erklärungen dd. München, 19.; Wien, 31. August 1858. 

(K. k. Haus-, Hol- und Staatsarchiv.). 

1858. üebereinkunft zwischen der österreichischen und der baieri- 
schen Regiemng, lietreffend den Anschluss der Eisen l»a Im en an der 
böhmisch-baierischen Grenze. Wien, 20. September; die beiderseitigen 
Ratificirunizen daselbst ausgewechselt am 15. November 1858. 

(R. 6. B. 236, S. 703.) 

1859. Circular-Erlass des k. k. Handelsministeriums an die k. k. 
Consularämter, dass Urkunden, welche von kdniglich-baierischen Beb5r- 
den ausgegangen oder von denselben legalisirt worden sind, über Ersuchen 
der köoiglich-baierischen Regierung in Zukunft nicht mehr von einem 
osteneichisohen Ck>nsularamte, sondern von der nächsten kOniglich-baieri- 



Digitized by Google 



Blüm. 43 

sehen Gesandtschaft oder Consolarbehörde xa beglaubigeu sind. Wien, 
25. April 1859. 

(Registratur des k. k. MiiiUteriunis des Aeusserii.) 

18G0. Deutsch- österreichischer Postvereins- Vertrag vom 18. August 
1860 (s. Deutschland). 

1861. Nachtrags-Convention zur üebereinkiuift vom 1. Februar 
1858, die Einquartierung und Verpflegung österreichivoher Tnippen in 
Baiern, dann die Vorspannslei^tungen an die>;elben betreffend. Wien, 
27. Juli; die gegenseitigen Ratiflcirungs - ErklArnngen daselbst ausge- 
wechselt am 5. September 1861. 

(R. G. B. 9t, S. 463.) 

1861. 't)e8terreiohische Kundmachung fiber Aenderungen in der 
Conoeasionsorkunde und in den Statuten der südlichen Staats-, lombar- 
' diach-venetianischen nnd oentral-italienischea Eisenbahn-Gesellschaft 
Ca. Sardinien) ; worin sich auch auf den österreichisch-baierischen Eisen- 
babnvertrag vom 21. Juni 1851 bezogen wird. 

1861. Uebereinkoromen swischen der k. k. dsterreichischen Regie- 
rnng einerseits, dann den königlich-prenssischen, baierischen und sftchsi- 
aehen Regierungen andererseits, zur Regelung derYerhftltnisae der Beamten 
and Angestellten bei den zusammengelegten Zollämtern längs der öster- 
reichischen und der zoilverpinsländischen Zoll-Linio. Ministerial-Erklä- 
rungae dd. Berlin, 7. August; Münclien. 14. August; Dresden, 31. De- 
cember 1861; Erlass der k. k. Ministerien des Aeussern und der Finan- 
zen, dd. Wien, IH. April 1862. 

(R. G. H. 1862, S. M.) 

1862. Staat -vortraiT zwischen Oesterreich und Haiern, über die 
Keijulirung des (nenzzii^^es und sonstij^er Territorial-Vei hältnisse /.wisclieii 
Böhmen und Haiern. Wien, 24. Juni IHfi?; kai<;erliclie Ratitioining dd. 
1. Juli 1802; Auswechslung der iiatiticiruagen in Wien, 30. Juli 1862. 

(H. (i. R. 51, S. l.iri.) 

1S62. Oesterreichische Ministerial - Verordnung; über die g<'i^en- 
- .sei tige Aufhebung des gesandschaftliclien Passv isa-Zwanges, gegenüber vun 
Baiern und anderen Ländern. Wien, 9. Juli 1802. 
(R. G. B. ."iH, .S. 169.) 

1862 — 63. Uebereinkomnien zwischen der k. k. ÜNterreichischen und 
der königlich-baierischen Regiennig, über die llichtiukeit der (Irenze zwi- 
schen den österreichischen K ronlamlrm Salzburg uiulÜbi-nistoi rei»'h einer- 
seit.«, und dem Königreich Baiern andererseits, auf Grund des Staatsvei - 
träges vom 2. December 1851 und der hiernach gepflogenen comiuissio- 
nellen Verhandlungen. 

(Registratur des k. k. Miui^torlunis des Aeussom and der LaudessteUen 
d«r betheiligtea KroaUnder.) 
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Convention zwisi-lii ii ()ts(oirt*ich nn<l B.iit'in, bezüi^licli üer 
Lpgalisininsz der von riMentliclien Ht liörden au.«gestellten oder liet;laul>itTton 
Urkunden. Wien, Februar 1H03; kaiserliche Ratificirung: Wien, 

23. Februar; die Ratifii'irun^eii daselbst aoftgewechselt am 24. fif&rs 1863. 

(R. G. H. 31, S. iol.) 

1863. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern, über die 
Kisenbahoverbindungen von liot'iiber Asrh nach Eger und von Egernacb 
Wald<;a<«sen. Münclien, 17. Jani 1863; die Ratifieirongen daaelbst ausge- 
wechselt am 31. Juli 1HG3. 

(R. G. B. S. 293.) 

1863. Zweite Nacht ra^s-Uobereinkunft*) zu der Cooventioii vom 
!• Februar 185S, betreffend die Einqaartierong und Verpflegung dater- 
reicbischer Trappen in Baiem, dann die Vorspannsleistungen an dieselben. 
Wien, 23. Juni 1863, ratifieirt durch Anstaasch von Ministerial-Erklaron- 
gen za Wien, am 4. Aiigott 1863. 

(B. G. B. 72, S. 303.) 

1863. Uebereinkommen xwischen der k. k. (teierreiohischen und der 
königHch-baierisehen Regiemng, wegen Znlassong der mm selbstBtftndigen 
Gewerbabetriebe berechtigten beideneitigen Staatsangehdrigen smr Ge- 
werbsaosabnng im Osterreichischen Cbaierischen) Grenzgebiete. HODobca, 
10. Angnst, 8. September 1863. 

(Registratar des k. k. Ißaisterianis des Aesisem.) 

1865. Internationaler Telcgraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Oesterreichische Ministerial-Verordnune, mit Kundmachung 
der zwischen Oesterreich und B.aiern zu Berlin am 9. Juni 1865 ausge- 
wechselten k. k. österreichischen Ministerial-Erkläruns vom 27. Mai 1S65 
und königlich-baierischen Ministerial-Erkläning vom 24. Mai 1865. weii<Mi 
gegenseitigen Schutzes gegen ( iefällsverkürzungen; — aus Anlass de> 
Zoll- und llandelsvertrages mit dem deutschen Zollvereine vom 11. April 
1Ö65 (8. Deutschland). Wien, 25. Juni 1865. 

(R. G. B. 57, S. Ii9.) 

1 8G5. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, hinsicht- 
lich des, den gewerblichen Marken und Waarenbezeichnungen gegenseitig 
za gewährenden Schutzes. Geschlossen durch Austausch von Ministerial- 
Erklärangen dd. München, 28. August, und Wien, 1. September 1865; 
Kandmacfanng des k. k. Handelsministeriums vom 19. September 1865. 

(R G. B. 95, S. 3S5.) 

1865. Deutsch-Österreichischer Telegraphen-Vertrag. Schwerin, 
30. September 1865 C^* Deutschland). 



*) Die erste Nacbtrags-Uebereinkauft ist vom il. Juli 1861 (». obeuj. 
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1865. Staatarertrag zwischen Oesterreich, Baiern und der Schweiz, 
wegen HerstelloDg einer Eisenbahn von Lindau ttber Bregenz nach St. 
Margarethen, sowie von Rttthi nach Feldkirch. Manchen, 5. Aogust 
1865; kaisertiche Ratifictning, Wien, 20. November 1865; die Ratifici- 
rangen aosgewechselt 20 Wien, 13. December 1865. 

(B. B. 138, S. 413.) 

1866. Militär-Convention zwischen Oesterreich uiul IJaiern in 
Betreff des gemeinsanan Krieges gegen PreiissiMi. Olniülz, 14. Juni 1866. 

((ihillaiiy, Chronik, III. 270; das StaaLsun hiv, XI. Bd. 2377. ) 
1866. Proclaraation des Königs Ludwig II. von Baiern an svin 
Volk, den Krieg in Deutschland betreflend. München, 2. Juli 1866. 
(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2352.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwondeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1866. Nikolsbttrger Friedens-Präliminarien (s. Preussen). 

1866. Friedenirertrag swiachen Baiem vod Prensten (s. Preussen). 

• 1866. Gesets ftber die Vereinigung bisher baieriseher and hessischer 
Gebietstheile mit der preossisehen Monarchie (s. Preussen). 

1866. Uehereinkonimen zwischen Oesterreich und Baiem, wegen 

Annahme einer neuen Slromkarte als Beilage des üebereinkommens 
vom 19./.U. August 1S5S, die Ueguiirung des Innflusses betreffend. 
Ministerial-EikliUungeu ddo. München, 29. Octüber, und Wien, 10. No- 
vember 1866. 

(K. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen TeiegiapheD - Vertrag 

(ß, Frankreich). 

186/. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern, über den 
Bau und Betrieb einer Eisenbahn von München über Braunau zum 
Anschlüsse an die Kaiserin Elisabeth-Bahn bei Neumarkt. Wien, 
4. Juni 1867; kaiserliche Ratification, 29. Juni; Auswechslung der 
Ratificationen: Wien, 3. Jnli 1867. 

(R G. B. 9S, S. 396.) 

1867. Schlussprotokoll zu vorstehendem Staatsvertrage. Wien,. 
4. Juni 1867. 

(R. G. B. 93, S. 201.) 

1867. Postvertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Deut*;«'}iland ). 

1867. Ueberein kommen zur l^egelung der Transit- Verhältnisse 
zwischen Oesterreich und Baiern. Berlin^ 27. November 1867; österrei- 
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B«I«fa. Balgtoa. 



cbbche MiniNterial-Katiti(^tion : Wien, 31. December 1867; baieriselie 
Ministeriai-Katification. Maochen, 8. Februar 1868. 

(nodriuklc's Exemplar au» «!< r k. k. Hof- und Staatsdruckerei. ^ 

1867, 1H6H. In tornationale ächitfl'ahrtft- and Uafen-Ordnung für 
den ßodensoe (s. Baden). 

1868. UandeUvertrag mit dem norddeutschen Bunde C»* Deutschland). 



Belgien. 

(Königreich.) 

Die sfidlichen (oder belgischen) Prpvinzeii der Niederlande, welche 
von der spanischen Krone durch den Utrechter (1713) und den 
Rastädter Frieden (1714), und raeksichtlich dnrch den mit Spanien 
abgeschlossenen Wiener Tractat (1725)*), an Oesterreich überge- 
gangen waren, wurden durch ein Docret des französbehen National- 
Conventes Frankreich einverleibt (1795), und bildeten, nachdem 
Oesterreich in den Friedensschlfissen von Oampoformio (1797) und 
Lfineville (1801) auf deren Besitz förmlich Verzicht geleistet, bis zuin 
Jahre 1814 einen integrirenden Theil des französischen Reiches. Bei 
der Umgfstultunf; des europäischen Staatensystemes nach doni Sturze 
Napoleons, entstand aus säramtlichen nord- und süd-niedi i liindischen 
Ländern das Königreich der vereinigten Niederlande (1814 
bis 1815) unter dem Hause Nassau-Üranien (s. unten bei den Nieder- 
landen). Der Rückschlag der französischen Juli-Revolution (1830) 
liattc die belgische Ri'volution zur Folge, wornach die südlichen und 
nördliolien Provinzen ahcrnials getrennt, und nach mehrjährigen Unter- 
handlungen zwischen den europäischen Hauptmächten (1831 — 1831» ), 
zwei seihstständige Königieichc anerkannt wurden: das Königreich 
der Niederlande (^Holland) und das Königreich Belgien, über 
welch' letzteres zn herrschen der Herzog Leopold von Sachsen-Coburg 
durch das Grundgesetz vom Jahre 1831 berufen wurde. Bei dieser 
Trennung ward mittelst eines Staatsvertrages die Abtragung meh- 
rerer Grenzfestungen zur Wahrung der Neutralität Belgiens fest- 
gesetzt (1831). Nach dem am 10. December 1865 erfolgten Tode des 
Königs Leopold 1. folgte ihm sein Sohn Leopold II. in der Regierung. 

Die au» dem spaui»i-ltcn Erbfulgekriege hervorgegangenen Frie- 
densschlüsse von Utrecht und Rastadt sehe mau bei Dumoiit, T. VIII. 
P. I.; den W ieaer Frieden xwiscben Oesterreich aod Spauieu, ebeudaselbst, 
T. VHL P. IL 
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Seit dem selbstotändigen Bestände der beiden Kdnlgreiche sind 
swiBcben Oesterreich und Belgien besondere Verträge Uber die gegen-* 
seiü'ge Erbfähigkeit und Vermögenfr-Freisagigkeit (1839, 
1840), dann Uber Handel nnd Sehifffahrt (1841, 1854, 1867), über 
die gegenseitige. Auslieferang der Verbrecher (1853, 1856, 1857), 
nnd aber die Aufhebung des Scheldezolles (1863) abgeschlossen 
worden. Belgien trat auch dem Tractate wider den Negerhandel bei 
(1848—1849), und schloss sich der Osterreichisch-preussischen Tele- 
graphen-Linie und den internationalen Telegraphen-Verträgen 
f 1 «5 1 , 1 858, 1 865, 1 867 ) an. UcWr das Verfahren bei V e r 1 a s s e n s c h af ts- 
Abhancllungen (1837, 1838, 1840) inul die Ausfertigung von Tauf- 
Trau- und Todtenscheinen (1836, 1841), dann wegen der Knt- 
sc hiidijiun ü fremder Unterthanen in Hili^ieii, in Folge der Revo- 
lution vom .laliie \^'M) (184?), über die L'cL'eiisiitiL'e Aurhebniig des 
P ass V i.s a- Z Wang f s (lS(j>) und über die Zuias.siMii: der Aetien- 
< i Hsel 1 Schaft en (ISO?) erfolgten besondere Kundmachungen. In 
letzter Zeit wurde zwischen Oesterreich und Belgien ein neues freund- 
schaftliches liand durch die Vereht lichung der Erzherzogin Marie mit 
dem Herzog von Brabant, dem d<'i maligen König Leopold 11. (i;'^ö3), 
nnd durch jene der Prinzessin Charlotte, der nachmaligen unglück- 
lichen Kaiserin von Mexico, mit dem Erzherzoge Maximilian (1857) 
geknapft. 

1831. Conferenzen der Bevollmächtigten von Oesterreich, Frank- 
reich, (irossbritannien, Prenssen und liussland zu London, über die 
Trennung Belgiens von Holland. 

(.Mnrten.s S. XIV Ol bi« 297^ XV. m bü 4U; XVI. S74 bis 534; 
XV II. lö, 18, 3y.J 

1831. Txactat zwischen den Bevollmächtigten der oben genannten 
Mächte einerseits, und dem Bevollmächtigten des Königs von Belgien 
andererseits, wegen definitiver Trennong Belgiens von Holland. London, 
15. Novemher 1831; ratificirt zu Wien, 21. März 1832. 

(Hartens, S. XV. 300 — Neumsnii, IV. 319 — De Clercq, IV. 114.) 

1831. Ratification des Königs der Belgier. BriUsel, 22. No- 
vemher 1831. 

(Martens, 8. XV. 406.) 

1H31. Convention zwischen Oesterreich, Gro^sbritannien, Prenssen 
tind Kussiand einerseits, und Belgien andererseits, über die belgi8chen 
Festungen. London, 14. l)eceml»ei 1^31. 

(Martens, S. XV. 410 — Ncumaiin, IV. 320.) 

1833 — 1834. ünterbandlongen wegen Luxemburg (s. Niederlande). 
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1836. Reciprocitäts-Erklarung wegen kostenfreier Ausfertigung ; 
der im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todten- 
&<*heine. Bericht des k. k. Gesandten in Brüssel vom 27. Februar i83(». 

(Registratur des k. k. Ifinisterinms des Äussern.) | 

1837. Erkl&rnng des königlich-belgischen Ministeriams Aber die i 

Eip;enthrimlichkeiten der YerlassenschafU- Abhandlongen in Belgien. ! 

JJiiissel, lU. April ls.i7. I 

(Hofdfcret der obersten Justi/st^-Ile an die Appellatious-(teri« hte, rem ' 

23. Miii 1827, 27il, und Hof-Decret des lombardiscli-venet i!iiii>rhfn ' 
Juätiz-.Seiiate!), vom 3. Juli 1837, 1674 — Meiue „Htibaudlung der 

Ausländer," S. 96.) I 

Oi'stcrreiclii.sche Verordnunir, wefjen Nichtaiisfolgiing jenor 
Kl bscliafti'n, deren Anfall vor dem 20. Mai \K^7 zu Guiiston beljjischer 
Krben stattgefunden hat, wegen der Schwierigkeiten, welche österrei- 
chische Erben in Belgien erfahren. Wien, 27. März 1838. 
(J. G. S. 1840, 444, S. 500, Aanerkung.) 

1839. Tractat vom 19. April 1839 zwischen den Hauptmächten 
und den Niederlanden, wegen der Trennung Belgiens und Hollands 
(s. Niederlande). 

1839. Tractat zwischen den Königen Ton Belgien vnd Holland, besüg- 
lieh der Trennung Belgiens und Hollands. London, 19. April 1839. 
(Martens, S. U, 773 — Neumann, IV. 418.) 

1839. Tractat der verbündeten Mächte (Oesterreich, Frankreich. 

Grossbritannien, Preusscn iiiul Kussland") mit dem Könige der Belgier, 
wogen Garantie des eben erwähnten Traotates zwischen Belgien und 
Holland. London, 19. April 1H.39. 

(Martern*, .S. XX, 788 — Neumann, IV. 428.) 

1839. .Tractat der verbündeten Mächte mit dem Könige der Nieder- 
lande über die Trennung Belgien.s und Hollands C^* Niederlande}; Beitritt 
des deutschen Bundes (s. Deutschland}. 

1839. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Belgien über die Erb- 
fähigkeit der gegenseitigen Unterthanen und Aber die wechselseitige Frei- 
zQgigkeit des Vermögens und der Verlassenschaften. Wien, 9. Juli 1839; 
die Ratificationen ausgewechselt zu Wien, 5. October 1839. 

(Uofkauslei-Decret vom 9. Juli 1839: J. G. S. 370, S. 34i. — P. G. S. 
Bd. 67, S. 117 -Martens, S. XX. 946 — Neumann, IV. 436.) I 

1S4(). Auflicbung der verfüi^ten Einhaltung (1838) mit der Ansfol- 
gung der Erbschaften aus Oesterreich an Erben in Belgien. Wieo, 
26. Mai 1840. 

(J G. S. 144, S. 500.) 
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1841. Vorschrift über die Ausstellung der Todtenscheine der in 
Oesterreich verstorbeDen belgischen UntertbaoeD, uod umgekehrt. Wien, 
9. April 1841. 

(J. G. S. 5i1, S. 567 - P. G. S. Bd. 69, S. liO.) 

1841. Handel«- nnd SchifiTahrts-Tractat zwischen dem Kaiser von 
Oetterreich and dem König der Belgier. Wien, 25. October 1641; rati- 
idrt: Wien, 13., BrOstel, 22, November 1841; die BatificirongeD aiis- 
geweehtelt io Wien, 8. Jiaiier 1842. 

(Mnrherd, IL »66 — Merteni ei Com/, V. 160 — Neumean, IV. 468.) 

1842. Belgiechet Gesets» wegen EnUeb&digang Msw&rüger Unter- 
thanen, in Betreff der ihnen in Folge derRevolatione-Ereignisse vom Jahre 
1890 zugezogenen Yerlnste. Brüssel, 1. Mai 1842. 

(BekanntgeniiGbi in Oetterreich daroh Hofkameier-Deerei tom 3. Jnli 
1841: P. O. 8. Bd. 70, S. 108.) 

1842. Aecession Belgiens zu dem Tractate vom 13. Jnni 1841, be- 
zöglich der Dnrohfiüiri doroh die Dardanellen ete. (s. TArkei). Gonstanti- 
nopel, 12. Mai 1842. 
(Oercia, II. 607.) 

1848. Convention iwlsehen Belgien einerseits, und Oesterreich, Gross- 

hritannien, Preussen und Russland andererseits, über den Beitritt Belgiens 
zu dem Tractate vom 20. Deceinber 1H41, in Betrefi der Unterdrückung 
des Negerhandels (s. Grossbritaiinien). London, 24. Februar 1848. 

(R. (i. B. 1849, 2i4, S. 26.3 — Neumann, V. Ii — Samwer, XIV. 52.) 

1849. Ratifications- Urkunde Sr. Majestät des Königs der Belgier za 
vorstehender Convention. Biüssel, 21. April 1349. 

(R. G. B. 224, S. 163 — Neuniaun, V. 11 - Saraw. i. XIV. 60.) 
1851. Krla^s des k. k. Handels-Mini.stei iunis über die Kröffnung der 
belgischen Telegraphen-Linien und die Gebührenbemessnng für die öster- 
reichisch-belgische Correspondenz. Wien, 3. Februar 1851. 
(B. G. B. 45, S. 142.) 

1851. ErUss desselben über die Behandlang der telegrapbic ;heu 
Correspondenz aus dem Königreiche Belgien. Wien, 11. Februar 1851. 

(R. G. B. 47, S 14.3 — Verordnungsblau de« k. k. HaadeUiuinisteriuins 
1851, Bd. 1, S. 91 ; Bd. 2, S. l»9.j 

1852. Beitritt Belgiens zu dem Londoner Vertrag vom 8. Mai 1852, 
die Erbfolge Dänemarks betreffend (s. Dänemark). Brüssel, 26. De- 
tern her 1852. 

(Garcift, If. 477.) 

1853, Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Belgien, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Veibrecher. Wien, 16. Juli 1853; die Ratifica- 
tionen daselbst ausgewechselt den 22. September 1853. 
(R. G. B. 195, S. 1095 - Neumaiin, VL 78.) 

▼ ••fm«; T«rtr&g« OttUrrtiehs. t 
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1^54. Handels- und SchiHtahrts- Vertrag zwischen Oesterreich und ' 
Belgien. Brüssel, 2. Mai 1854; die Katificatioaen daselbst ausgewechselt 
den S. Juni I«54. 

(K. O. B. 1»0, S. 743 — Neumann, VI. 17«.) 

1856. Bcli^isches Additional-Gesetz^za allen von Belgien mit anderen 
Staaten abgeschlossenen Auslieferungs- Verträgen, wornach ein Mord- 
Attentat ßegen einen fremden Souverän oder einen seiner Familien-Angp- 
hörigen, nicht als ein politisches, die Auslieferung aosschliessendes Ver- 
brechen angesehen werden soll. Brüssel, 22. März IBM. 

(i^ulMm d«» lots du Ropannie de Btigiqu« — ». unten die Additional- 
Convention vom 18. März 1857.) 

1857. Verordnofig des österreichischen Jnstiministeriums, dass dtf ' 
k. k. Gerichtsbehörden nicht unmittelbar mit den Gerichten in Belgien 
correspondiren sollen. Wien, 7. M&rs 1857. 

(R. O. B. 50, S. 146.) 

1857. Staatsvertrag wegen Anfliebung des Sundsollee (sieht 
Dänemark). 

1857. Additional<-Gonvention zwischen Oesterreich nnd Belgien zu 
dem Auslieferungsverträge vom 16. Juli 1858, betreffend die gegenseitige 
Auslieferung der Verbrecher mit Rficksicht auf das belgische Gesetz vom 
22. März 1H5G (s. oben). Brüssel, 18. März 1857; die Ratificirungen da- 
selbst ausgewechselt am 24. April 1H57. 
(H. (i. B. 87, S. 317.) 

IHjS. Internationale Telegraphen-Convention zwischen den Staaten 
des (leiitsch-österreicliischen Tele^raphen-Vereines (siehe Deutsi'.hlan^l I. i 
Fraiikieicli undBelgien. Brüssel, Juni 1858; kaiserlich-östeneichische 
Ratitication : Wien, 15. September 1858. 
(R. (i. B. 1859, i8, S. 45.) 

1862. Oesterreichische Miiiisterial-Verordnung über die gegenseitige 
Aufhebung des ^esaiidschaitiichen Passvisa-Zwanges gegenüber von Bel- 
gien. Wien, 9. Juli 1862. 

(R. G. B. 58, S. 167.) 

1863. Staatsvertrag zwischen Belgieo und den Niederlanden über <lie 
Ablö&uiig des ScheldezoUes. Haag, 12. Mai 1963 (Beilage des unten folgen- 
den Staaisvertrages vom 16. Jnli 1863). 

(R. G. B. 1864, 1, S. 13.) 

1863. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Brasilien, Chili, Dioft* 
mark, Spanien, Frankreich, Grossbritannien, Hannover, Italien, OldeiH 
bürg, Peru, Portugal, Prenssen, Rassland, Schweden nnd Norwegen, der 
Türkei und den freien Stftdten Lübeck, Bremen mid Hambarg einerseits 

nnd Belgien andererseits, über die Ablösung des Scheidezolles. Brüssel. 
16. Juli 1863; kaiserlicb-üsterreichische Ratification: Wien, 12. AugU6t, 
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die österrrichische uod belgUcUe Itatilicüung aufigewechseit zu Brüssel am 
20. August 1863. 

(K. (i. B. I86i, 1, S. !.) 
\f^()'.\. Protoküll, als Beilage zu vurst» li»'n<lern Staats' ertrage, mit 
dpr Erklärung de» königlioli-niederländischen Bevollniächtigteo über die 
Tragweite d«s zwischen JJelgien und den Niederlan«len unterm 16, Juli 
1863 geschlossenen Staats vertrage« (siebe oiwD). Brüssel, 15. Juli 1663. 

(R. G. B. 1864, 1, S. 15.) 

1865. CooveniioQ wegen des LeuchUhurms am Cap Spartel (siehe 
Marocco). 

1S65. Internationaler Telegraphenrertrag fs. Frankreich). 

1866. Genfer Convention iu Betreff der Verwundeten im Kriege 
(siehe Schweiz). 

1666. Königlich-belgische Verordnung über die Zulassung der öster- 
reichischen anonymen und anderen oommerciellen , industriellen und 
ftnansiellen Gesellschaften in Belgien. Laeken, 25. Juni 1866. 

jMomUtw B0lg4^ 97. Juni 1866, 178 — siehe unten die Osterreiehische 
Kundmachung vom 13. April 1867.) 

1867. Handels- und Schiffl^rts- Vertrag zwischen Oesterreich und 
Belgien. Wien, 23. Februar 1867; die Ratification daselbst ausgewechselt 
am 26. M&rz 1867. 

(R. G. B. 56, S. 119.) 
1867. Kundmachung des k. k. Ministerium des Aeussero, über die 
gegenseitige Zulassung österreiohiseher und belgischer Actiengesellschaften 
ondCSommanditgesellschaften auf Actien, mit Ausschluss der Versicherungs- 
Gesellschaften, zum Geschäftsbetriebe. Wien, 15. April 1867. 
(R. G. B. 71, a 143.) 

1867. Zusatz-Artikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Tractat wegen Luxemburg (s. Niederlande). 



* 
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Braiilien. 

(KsiMrÜmmO 

Von Napoleon aus l'ortutral vertiielHMi, kam das königliche Haus 
Bra^anza nach Iira>ilien ( ISOS ); der Prinz-Ucgont (nachmaliger König 
Johann VI.), welcher wt'^en Krankheit seiner Mutter, Maria I., die Regie- 
rung führte, erklärte die Colonie BrasilitMi für ein besonderes, mit Portugal 
vcreinigt<'s Königreich (16. December 1815). Nach seiner Rückkehr nach 
Europa (IH'il) wurde sein Sohn Dom Pedro, den er aU Vicekönig zu« 
rdckgelasften hatte, zum constitutionellen Kaiser ausgerufen, und Brasilien 
als selbstständiges Kaiserreich von Portugal getrennt. Durch die Kot- 
sagongsacte Dom Pedro^s, des ersten Kaisers von Brasilien, gelangte sein 
Sohn DomPedfoIl. zum Throne C1^3 1). Das Kaiserthum Brasilien, der 
einzige ganz unabhängige erblich-monarchische Staat in Amerika, ist durch 
die Vermählung der Erzherzogin Leopoldine, Toohter Seiner Majest&t des 
Kaisers Franz, mit dem Kronprinzen und nachmaligen Kaiser Dom Pedro 
(s. Portugal 181 rj, sowie durch mehrere Vereinbarungen fiber Handel 
nnd SchiffTahrt (1827, 1848, 1^7), mit Oesterreich in nähere Beziehung 
getreten. Ueber die Erfordernisse zur Ausschilfong der Ausländer in 
brasilianischen Häfen und &ber die dortigen Vorschriften bezOglleh der 
Aufenthaltskarten, erfolgten in Oesterreich besondere Kundmachungen 
(1832, 1855). 

IR'27. Handels- und Schiflffahrts-Tractat zwischen Oesterreich und 
Brasilien, auf ß Jahre vom Tage der Auswechslung der Ratificationen 
geschlossen. Wien, 16. Juni 1827; die Ratificationen daselbst ausge- 
wechselt am 16. März 1828. 

(Martens, S. XI. 2i5 — Ncumann, IV. 121 — Hofkammer-Decret rom 
12. April 1828; V. (l. S. Bd 06, S 43 - ZeiUchrift für österreichisch» 
Kechtiigclehrsamkeit 1628, Not. Blatt, S. 222 — J. G. S. 1828, 2337, 
S. 114.) 

1832. Bestimmung der Erfordernisse zur Ausschiffung der Ausländer 
in einem brasilianisctuii Hafen. 

(Hofkanzlei-Decret yom 12. Octob« r 1832: P. G. S. Bd. 60, S. 263.) 
1840. Oe.sterreichische Verordnung über die Einführung von Taxen für 
die Ertheilung des österreichischen Exequatur auf die Bestallungs-Diplome 
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der brasilianimsheD General-Consnlo, Gonsuln and Vice-Consulo, als Reci- 
prociUta-Massreg«!. Wien, 15. Maf 1838. 

(Hofkammer-Präsidialdeeret Tom |6. Jali 4840: lUgiitratnr dei k. k. 
Finan z m i u i »tariant.) 

1848. Erklärungen zwischen Oesterreich und Brasilien, dass der 
gegenseitige Handels- und SchifffahrtB-Verkehr in den bezQglichen Häfen 
hinsichtlich der Grebabren-Entricbtang dem nationalen gleichgestellt sein 
•eU. Rio de Janeiro, 25./27. M&ra 1848. 

(Reffistratur des k. k. Mliiistoriums des Aeusserii.) 

1853. Erlass dea k. k. Handelsministeriums, Ober die EinfÜbrong von 
Talen fttr die Znlassang sor AusQbong der Amtsverrichtongen, auch der 
ontergeordneten, sogar bloss interimistisch verwendeten brasilianischen 
Consolar-Fonction&re, als Reciprocit&ts-Massregel. Wien, 10. Juli 1853. 
(Regittratar des k. k. M iaisteriams des Aeunero.) 
1855. Brasilianische Verordnung, Aber die Enthebung der Fremden 
in Brasilien von der Verpflichtung zur Ldsong einer Aufenthaltskarte. Rio 
de Janeiro, 10. Jftnner 1855. 

(KandmaebaDg der niederVsterreiehiichen Ststthalt«rei, rom f. Juni 
4 856: NiederOtterreiehischeProrinsial-GeaetasamnilQng II. 18 — Neu* 
mann, VI. 228.) 

1863. Staatsvertrag wegen Abldsang des Scbeldeaolles (^siebe 
Belgien). 

1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. fisterreichischen und der 
kaiserlicb-brasiliaDiachen Regierung, wegen gegenseitiger durchgängiger 
Abstelliing der Taxen fär die Bewilligung zur AnsAbung der Amtaver- 
nohtmigen der betderseitigen Ck>nsular-Functionäre. Rio de Janeiro, 
^f9. Aagist 1867. 

(Begiitratar des k. k. Maaisteriuas des Aeufsera.) 
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Braunsohweig. 

(Uerxogthuiu.) 

Das oralte sonver&ne Haus der Weifen thelUe sich im Jahre 1569 
in zwei Linien: die ältere oder herzogliche (Braanschweig- Wolfen- 
bttttel), welche das dernialige Herzogthnm Braunschweij/ bt sitzt, und die 
jOngere chnrfarstliche, and seit 1815 könisliche, welche im König- 
reich Hannover lierrsi-htc und iVw H raii n sc h w e i Lü n e b u rg'sch« 
oder Hannover'sclie Linie heisst. Die Staatsverträge Oesterreichs mit 
dieser Linie sehe man bei Hannover. 

Der Herzog Carl Wilhelm Ferdinand von Braunschweig erliess das 
bekannte Manifest gegen die französische Revolution ( 25. Juli 1792), über- 
nahm im J. 1806 das Obercommando der preussischen Heeresmacht gegen 
Napoleon, und wurde in der Schlacht bei Jena tödtlich verwundet, h 
Feige des Tilsiter Friedens (1807} wurde dann das Herzogthum Brann- 
schweig ein integrirender Theil des neugeschaffenen Königreiches Wesi- 
phalen. Die Schlacht bei Leipzig hatte die Wiederherstellung des alten 
Herzogthums und die Rückkehr des Herzogs Friedriob Wilhelm znr Folge 
(1813), welcher der grossen Allianz wider Frankreich beitrat (1815) und 
in der Schlacht bei Ligny blieb. Als sptter gegen den Herzog Carl eine 
Revolution im Herzogthume ausbrach, die ihn ans dem Lande vertrieb» fand 
sich der deatsche Bund veranlasst, den Herzog Wilhelm von Braonschweig 
zu ersuchen, die Regierung des Herzogthumes bis auf Weiteres zn ftihreu 
(1830), was später auch definitiv bestimmt wurde, nachdem in Folge eines 
Beschlusses des deutschen Bundes und der Agnaten, Herzog Carl für re- 
gierangsunfühig erklärt worden war (1831). Auch das Herzogthum 
Brannschweig trat im Bundes^ Venrage vom 18. August 1860 dem von 
Preussen geführten norddeutschen Bunde bei. 

Zwischen der kaiserlich-österreichischen Ret/ierung und jener des 
Herzogtlinms üraunschweig bestehen keiiu- besonderen Staatsverträge, mit 
Ausnahme einer Reciprocitätserkiarung über die Gilti«k.eit der Reisepässe 
(185b ). Da die Post in Braunschweig preussisch ist, erscheint es bei den 
österreichisch-preussischen Post vertrage nO 844,1 850, 1851,1 852, 1 865, 
1867) betbeiligt. Auch it^t Braunschweig den österreichisch-preusaischen 
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Znl 1 Vorträgen (lb53, 1865, 1868j beigetreten und ist Mitcontralient der 
Verpflegs-Convention bezüglich der erkrankten Unterthaueu (^1853j 
und des Uebereinkomraens der deatschen Bundesstaaten über den 
Schriften Wechsel der Behörden(lH57 ). 

1792. Manifest des Flerzogs Carl Wilheliu Ferdinand Ton Brauniehweig 
gegen die französische Rerolution. Coblenz, 25. Juli 179'2. 

(Posselts Annalen, 1794 — Kortuni, S. 8 — Warlisiiuitli, S. 24(j.) 

\H0'\. Entscliädiiiuiiu; des Herzogs von Braunscliweig-Wolfeubüttei 
im Rei<'hsde|»utation.s-Haupt-Ue<'esse (s. Deutschlaod^. 

1807. Frieden zu Tilsit (s. Deutschland). 

1SI5. Beitritt des Ilerzous von Hrannschweiir zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. Miirz IS 15 (^s. Grussbritanuien}. Wien, 27. April 1815. 
(Martens, S. VI. 258.) 

1S15. Französische Entschädigungen (s. Frankreich j. 

IHly. Frivatrorderungen an Frankreich (s. dieses). 

1S44. Ut hcreinkunft zwischen Oesterreich und Preusseo bezüglich 
des Postverkehrs (s. Preussen). 

1844. Kundmachung bezüglich des Frankirungszwanges für das 
Herzogthum Braonschweig. Wien (Uofkaoimer - Präsidial « Decret}, 
26. Juli 1844. 

(Zeitschrift für üsterr. Recbtsgelehrsamkeit 1844, Notizenblatt 477 — 
Verordnini^rsblatt der k. k. obernteu Uof-TostrerwaUuii£r. Hd. 4, S. 255.) 
1851). Deutsch-üsterreichiitcher Postverein (s. Deutschland}. 

1852. Beitritt des TTerzogthuujs Braunschweig zu demselhen. 
(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums, 1852, Bd. 1, S. 18.) 

1853. Beitritt des HerzogtburasBraunschweig zu dem dsterreichiach- 
preussischen Zoll- und Handelsverträge (s. Deotschlaod}. 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

ls5:i. Eisenacher Verpflegs-Convention ( s. Deutschland J. 

1855. Additional- Vertrag zum deutschen Post verein (s. Deutschland), 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Braonschweig we- 
gen Giltigkeit der Reisepässe. Braunschweig, 7. Juni lb56. 

(Kritiss des k. k. Ministeriums des Inueru, Tom & Mai 1856: Registratur 
des k k. Ministeriums des Aeussern.) 

1sj7. Verordnung des k. k. Justizministeriums vom 17. Jänner 1857, 
über den Schriftenwechsel der Gerichtsbehörden (s. Deutschland). 

(Bekauatgabe der braaDachweigiachen Qerichtsbehörden : R. G. B. 15| 
S. 59.) 

1865. Erneuerter Zoll- und Handels- Vertrag (^s. Deutschland). 
1966. Büodaiss-Vertrag des uorddeatBchen Bundes (s. Deutachland.) 
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Bremen. 

(Freie Sudt.) 

Mit der Auflösung des deutschen Reiches (1806) wurde die alte 
reiehsunmittelhare Hansestadt Bremen, die Beherrscherin des Weserhan- 
dels, zu deren Gunsten im Reiohsdepatations-Recesse (1803) der EUfle- 
ther Zoll auf^t lioben ward, ein völlig soaver&ner Staat. Napoleons Ein- 
ladung, in den Rheinbund zu treten, lehnte Bremen ab; später wurde et 
unter dem Titel eiaer „bonne ville^ Frankreich einverleibt (1810), bis es 
den verbfindeten Blftchten sich anschloss und dann In den deutschen Baad 
trat (18lS). Mit Oesterreich hat Bremen ein auf die Schiff fahrt bezflg- 
liebes Uebereinkommen sbgeschlossen (1839); auch erscheint es bei dem 
österreichischen Uebereinkommen mit der ffirstlich Thum- oad 
Tazis'schen General-Postdirection und bei dem deutsch-^ftster» 
reichischen Postvereine (1848, 1850, 1851, 1855), der Eisenacber 
Verpflegs-Convention (1853), dem Bondes-UebereinkomnieQ wegen 
AuAliefernng der Verbrecher (1855) und des Schriftenwechsels 
der Behüidtn (1857), dann dem Staatsvertrage wegen Aufhebung des 
Sundzülles (1857) betheiligt. Bremen schloss sich (1866) gleich den 
andern beiden Hansestädten dem norddeutschen Bunde an. 

1803. Entechädigang der Stadt Bremen durch den Retchsdepata- 
tions-Hanpt-Recess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senats der Stadt Bremen zor grossen Wiener 
Allianz vom 25. Mftrz 1815 (s. Qrossbritonnien). Wien, 27. AprU 1815. 

(Martens, S. TL — NeuoiaoD, II, 555.) 

1839. Declaration, ausgestellt von Oesterreich und Bremen, in Be- 
treff gegenseitiger Gleichstellung ihrer Flaggen rficksichtlich der SohÜb- 
abgaben. Bremen, 9. Februar; Wien, 25. M&rz 1839. 

(Ifnfhard N. B. I. 575 — Neunaan, IV, 416.) 

1843. Uebereinkonft zwischen der k. k. teterreichiiobea Begienmg 

und der fürstlich Thum- und Taxis*8chen General-Postdirection, wegen 
Aufhebung des Frankirungszwanges und Anwendung eines gemeinschaft- 
licbea Portotarifs bei der Correspondeoz zwischen der dsterreichischea 
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Munarcbie und den Staaten, in welchen jene General-Poitdirection die 
Posten verwaltet*). Frankfurt, 30. Jänner 1843. 

(Hofkammer-Präsidial-Derret rom 13. April 1843: P.O. S. Bd.71, S. 67 
— Yerordiiuiigfnhlatt der k. k. obersteu Hof-PostrHPwaltuug, Bd. 3, S. 290 ) 

1850. Beitritt Bremeaa zam deutsch-öaterreicbiftcben Postvereio 
(.§, Deutschland). 

(Verordnuiifj^sblatt des k. k. Handelsniiuisteriums, Bd. 1. S. 509.) 

1851. Post vertrag zwischen der k. k. österreichi.schen und der fürst- 
lich Thum und Taxis'schen Post Verwaltung, wegen Beitritts der letzteren 
zum deutsch-üsterreichischea Postvereine. Fraokfort» 31. M&rz; Wien, 
13. April 1851. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelaniiuiitteriuma, t. Bd., S. S09.) 
1853. Eisenacher Verpflegs-Convcntion (s. Deutacbland ). 
1855. Uebereinkoromen vegen Aaslieferong gemeiner Verbrecher (.s. 
Deutschland). 

1855. Additional - Vertrag • zum deatecben Post verein (siehe 
Deutschland). 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des SnndxoUes (s.Dtaemark}. 
1857. Verordnung vom 17. Jftnner 1857 über den Sehriftenwechsel 
der GerichtabehArden (s. Deutschland). 

(Bekanatnachnng der Bremer Geriehtsbehardea: R. Q. B. 16, S« 64.) 
1863. Staatsvertrag wogen Ablösung des Seheldesolles (s. Belgiea). 
1866. BindaiM-Vertrag des aerddentseheB Bandes (•. Deatacbland). 

*) Die .Staaten, in welchen die fünttlich Thum- und Taxis'sche Poat- 
▼erwaltuiig bestand, bis diese Postgereclitname durch Vertrag vom 28. Jänner 
1867 Tun dem Fiirotcii von Tiiuru und Taxis au die preuHsische Regierung übei- 
trsgeu wurde (a. Preusseu), wareu : das Königreich Württemberg, das Churtiir- 
•teatbum Hessen, die QrosaherzogtbQmer Hessen und Sachsen-W«imar-£isenacii, 
die Hersogthdmer Nassau, SaebMO-Cobarg-Ootha, Saebsea-lf eiaiagea, Saehsea» 
Hiidbnrghaasea , Saebsea - Alteabarg « die Fameathasier Boheasollera- 
flechiagea, Hebeasellera-SifBiafiBgeo, Beass-Sbersdorf, Bniss-Qreits, Beuss- 
Lebeatteia, Beass-Sehleits, Lippe-Detmold, Lippe-Sebaanbaif-Bilckebarg, 
Sckwarsburg-Ru iolitadi adft Aasaabme der Stadt Fraakeabattien und Um- 
gebung, die Landgrafscbaft Hessen-Homburg uud die dazu gehörende Graf- 
schaft Meisenheim, das Amt Arnstadt im Füntenthum Schwar7,burg-Souders- 
hauseu^ die freieu Buudetütädte Frankfurt, Bremeu, Hamborg, Likbeok, 
«adlicb der tebweiMrische Caatoa ScbaifbaaMa. 
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BrluB. Chili. 



B r i z e n. 

(.Souveränen Histhum.) 

Im Reicha-Deputationn-Recesse vom J. 1803 (s. Deutschland) erhielt 
Oesterreich als Entschädii^ng für die an den Herzog von Modena abge- 
tretene Ortenaa die gftcularisirten fQrstlicheo BisthQmer Trieni and 
Brixen, deren Biftchöfe schon längst, ob anch Reichsstände, zugleich Land- 
sassen von Tirol und Lehensmänner der Österreichischen Herzoge waren. Im 
Presshiirger Frieden vom J. 1805 (s. Deutschland) wurden beide Forsten- 
thOmer an Raiem abfifetreten, welches seinerseits 1810 das Fürstenthum 
Trient (^als Ülier-Ktscli I)i'|tarteiuciit ) «las Königreich Italien al»trai. 
im J. 1H14 kaiiiPii lioide Fiirstentliiniier wieder an Oist.erreifh ziniuk. 

Ans der Zeit seiner staatüc.lien Sell)st.ütiindigkeit ist nur der zwi- 
s< lieii d' U» Hisi-hoie von Urixen und der Repnldik Venedig ^^e.schlossent: 
Vertrai: vom 3. Augn^t 177s, über die G r e n z r egu 1 i r u n g;. in der 
^egenwärtiifen Sanunlnni» anzufiilnen, in.sotVriie er die Territorial- Ver- 
hältnisse zu beleuchten geeignet erscheint {&. Venedig). 



Chili. 

(.Kepubhk.) 

Dieses fraher von Spanien abhängige Land an der sfidlichen West- 
küste von Südamerika ist seit 1818 eine anabhängige Repnblik. 

1851. Brlass des k. k. Handelsmintsterinms, dass in Folge a. h. Ent- 
scbliessung vom 19. April 1851, im Ginklange mit der von der Re^emn^ 

der Republik Chili zu Gunsten der Österreichischen Schiffe erlassenen 
VertiigiiniZ, die ciiilische Handels-Flagge in den üsterrcichischen lialeii aU 
begünstigte Flagge zu behandeln sei. Wien, 10. Mai 1851 *). 
(K. Ö. B. 135, S. 4iO — Neunjuun, V. 337). , 

1863. Staatävertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (^s. Belgien j. 
{Annuario marittimo 1853, S. 372). 



Ein Verseiekaiis der mit den ttsterreichiseheu Schiffea bexagliek 
der Hafengebahrea gleichgehaltenea frenden Handelttohiffe findet sich im 

^Annwurio marUtimtf^ 185$, S. 379. 
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G«ln. 

(Churfüritenthum.) 

Das Erzbisthnm Chur - Cöln, eines der gpistliehen Cluii fiir.stenthümer 
Deu^sch^ands, kam nach dem Lüneviller Frieden (1801 ) theils an Frank- 
reich, theils an Nassau, und sohin in Folge dos Pariser Friedens (_1815j 
au Preussen. 

1785. üeliereinkommen zwisrlu-n Sr. k. k. apostnlisi-hen Mnjestät 
und (lern Cliurfürsten von Coln, Bisoliut'e von Münster, ülter die «leL'eiisf if 
AI. chafVniiLl des in die landesfiirstlichen Gasten Hiessenden A)dahrt- L'eldes. 
Chili tiirstliolier Briel': Bonn, Ib. März; österreichische.) Uofdecret: 
22. April 1785. 

(J. G. S. 413, ä. U - N«umanu, 1. 354.) 



Dänemark. 

(KODigreich.) 

Das Uaiu HoUtein-Oldenburg zerfällt. in den königlichen, ältereo, 
und in den jQn^reren, Bolstein-Gottorp*schen Zweig. Der jüngere 
herrftchte von 1751 bis 1818 in Schweden, herr'^cht gegenwärtig in Russ- 
land (seit 1762) and in Oldenburg (seit 1774). Der königliche, bis 1523 
aach über Schweden, bis 1814 Aber Norwegen herrschend, sitzt auf dem 
Kteigathrone Dänemarka, mit welchem Schleswig, Holstein und Lanen- 
hug verein^(t wurden, und hat ausserdem swei herzogliche Nebenlinien: 
die durch das Londoner Protokoll von 8. Mai 1852 zur Snoceasion in die 
dlaisehen Qesammtlande berufene Olückaburgische, und die Augu- 
sten bürg iscbe Linie. Oldenburg selbst ward gegen den dem GrossfÜrsten, 
nachmaligem Kaiser von Ruaaland, Peter III., gehörigen Antheil an Holstein 
aoagetanscbt. Darauf beziehen sich die älteren Tractate D&nemarks mit 
dem dentadieB Reiche (ir58-78). 

In den franzOsichen Revolutionskriegen schloss sich INUiemark der 
ersten Coalition wider Frankreich nicht an (1790, 1792), and gerieth 
während der napüleonischen Herrschaft mit England in Krieg, was die 
Vernichtung der dänischen Fhttte zur Folge hatte (1807), und worauf 
Dkaemark mit Frankreich ein festes Bündni»» äciiioss. Li&t nach dem 
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Sturze Napoleons tiat »'«^ der «grossen Allianz der piiropaisehen Mächte, 
und sohin mit d»'n IIiTZoLit hiirnern Holstein und Laaenbnrg und der 
Herrschaft Pinnehurg, dann mit der H»'rr:«'haft Ranzau und der Stadt 
Altona, dem deut*;chen Bunde bei (1815j; die Erwerbung von Lauenbari^ 
war seine Entschädigaug für das im Kieler Frieden (1814) ao Schwedca 
abgetretene Norwegen. 

Uelier die Suocession s-Verhältn isne der dänischen Monar- 
chie und über die damit in Verbindung gebrachte Frage der Besiehmi- 
gen Schleswigs zn Holstein, und somit so Deatsehland, entstiai 
seit dem „olTenen Briefe« des Kdnigs Christian VIII. (8. Joli 1846) jm 
Streit, welcher im Jahre 1848 in offene Gewalt aosbrach, «od worein ontn 
dem Einflüsse der damaligen allgemeinen Zeitereignisse auch der dentsekf 
Bund verwickelt worde. Die beiden Feldsfige deutscher Truppen gegen Dioc- 
mark in den Jahren 1848nnd 1849, sn welchen Oesterreich sieh nicht bethei- 
ligte, wurden darch Waffenstillstands- Verträge (Malmoe: 26. August 1848 
und Berlin: 10. Juli 1849) beendigt, welche zwischen Preussen und Däne- 
mark abgeschlossen wurden, und von welchen der erstere von der darosli- 
gen provisorischen Centralgewalt in Deutschland nur mit Modifu-ationeD 
genehmigt ward, der zweite aber, sammt den damit verbundenen Friedens- 
präliminarien, eine Hestiiti^Ming Naniens des Bundes nicht erhielt, indem 
die provisorische Bundes-Central-Comraission f 20. Jänner 1850J sieh da- 
rauf beschränkte, die königlich-preussische Regierung zur Unterhandlimg 
eines Friedensvertrages zwisrljen dem deutschen Bunde und Diinemarl, 
vorbehältlicl» der Ratification der sämuitlichen Bundesstaaten, zu bevoll- 
mächtigen. Der hierauf am 2. Juli 1850 zu Berlin zwischen Preussen für 
sich und im Namen des deutschen Bundes einerseits und Dänemark ande- 
rerseits ahgesclilossene Friedensvertrag wurde in der Plenar-Versammlang 
der deutschen Bundesversammlung vom 3. October 1850 von Seite das 
.Bundes ratificirt. Da jedoch dieser Vertrag im Wesentlichen neben dir 
Einstellnng der Feindseligkeiten nur einen Vorbehalt der beider a e i ti g i i ' 
Rechte enthielt, und da die provisorisohen Antoritftten and die Armee d«r , 
Henogthfimer denselben anxnnehmen sich weigerten, so wurden io Felgi < 
der Olmfitser Punktationen (29. November 1850) und kraft der too der 
Bundesversammlung der kaiserlichen Regierung fihertragenen Vollmacht 
(28. December 1850), erst durch die bewafliiete Intervention Oester^ 
r eichs die gesetsUchen Zustände wieder hergestellt, und unter Mirwirkuog 
Preussens nach längeren Verhandlungen andi die deflnitive Beilegung der 
Streitigkeiten swischen Dänemark und dem deutschen Bunde herbeigeführt. 
Letzteres geschah durch das im Einverständnisse mit den beiden deutschen 
Mächten vom Könige von Dänemsrk am 28. Jänner 1 852 erlassene Mani- 
fest, dessen auf die Herzogthümer Holstein and Lauenburg bezOgliche Be- 
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fttimimifigeii von der deutschen Bundesversammlung durch Beschluss vom 
29. Juli 1852 al» den Gesetzen und Rechten des Bundes entsprechend an- 
erkannt worden. 

Während dieser Verhandlungen wurde anch die Thronfolgefrage, 
welche zu den erwAhnten Streitigkeiten den hauptsächlichsten Adass ge- 
geben hatte, — nachdem zu London bereits durch eu im August 1840 nn- 
ierseiehnetes Protokoll ein vorlAutges Einverständniss melurerer Mftchte, 
über das Ihrer Erledigung zu Grunde zu legende Prmzip der Integrität der 
dänischen Monarchie bewirkt worden war, — durch den am 8. Hai 1852 
zu London zwischen Oesteneicli, Frankreich, Preussen, Rnssland und 
Sc hweden einerseits und Dänemark andererseits abgeschlossenen Tractat 
ßoregflt, welchem Vertrage später, in Geniäs>heit des Artikels IV dessel- 
ben, noch niolucre deutsche und ausserdcutsche Uegierungen lürmlich bei- 
getreten sind. " 

Als am 15. November 1863 Friedrich VII., der letzte Konig aus 
dem älteren, königlichen Zweige des Hauses Oldenburg, ohne Nach- 
kommen gestorben war, kam es wegen der, aus Anlass dänischer Verge- 
waltigung und Nichterfüllung der Bcdinizungen des Londoner Protokolls 
stets glimmend en unentschiedenen Schleswig - holsteiDischen Frage, zum 
Kriege zwischen Preussen im Vereine mit Oesterreich gegen Dänemark. 
Im Wiener Frieden vom 20.0etober 1864 worden diezwei ElbeherzogthOmer 
nebst X4Mienburg an Pässen und Oesterreich abgetreten, ein Gondominat 
— eine Doppel^^ouveränität neuer Art — mit ihr aber auch ein neuer 
Anlass zu Bfissverständnissen und zum Hader zwischen den eben verbündet 
gewesenen beiden Vormächten Deutschlands geschaffen; ganz abgesehen 
von der Unklarheit des Verhältnisses zum deutschen Bunde und zu dem 
Augustenburgischen Regeotenhause. Im Gasteiner Vertrage vom 14. An- 
gnat 1865 ward die Ausübung der solidarisch und gemeinschaftlich erwor- 
benen Rechte provisorisch für Holstein an Oesterreich, für Schleswiü an 
Preussen flbertragen, das seit 1815 mit Dänemark vereinigte Herzogt hum 
Lauenbnrg aber gegen eine Geldentschädigung von Oesterreich an Preussen 
ausschliesslich abgetreten. Das Gasteiner Provisorium war die Quelle 
i Himer steigender Missstimmung zwischen Oesterreich und Preussen, die 
f ridiich zum Kriege des J. 1866 führte. Dessen Folgen s. unter Deutsch- 
land und Preussen. 

Die besonderen vertragsmässigen Beziehungen Oesterreichs zu Däne- 
mark betreffen die Schitltahrt auf der Klbe (1821, 1.S44, 1.S46, 1851 
1^52, 1854, 1863), die Vermögens-Frei zügigkeit (1812, 1830), die 
gegenseitige Bekanntgel?ung der Todestulle ( 1846), denSeehan del 
1S34, 1851, 1855), die PostflSlS, 1850, 1851, 1853, 1855), und die Auf- 
hebong des SnndzoJles (1857). Ueber die Gorrespondenz der Ge- 
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richtsbehörden (.1^^^) uixl (ii<> Aut'hebang des Pasdvisaiwanges 
(1862) erfoljiten besondere Kimdniarhuiigen. 

1758. Tractat zwischen dem Köoig von Frankreich und den Kinc 
von Dänemark, wegen An^ctaasches des dem Grotsflirsten von Hasiilaod gehö- 
rigen Antheils von no)st<>in, gegen die Grafschaften Oldenbnrg wi 
Delmenhorst. Gopenhagen, 4. Mai 1758. 

(Koch, II. IS6-140.) 

1758. Nachträgliche Erklärang Frankreichs hierüber. VirMÜks. 
13. August 175& 
(Koch, II. 133.) 

1758. Beitritt and Garantie Gesterreichs zu diesem Traetat. Gsp»- 
hagen, 20. Octob<Ar 1758. 

(Koch, II. 137 — Schöll, III. tOi.) 

f7fiO. Krkläninjj <l«*s WipiiPi HotVs aus Anla-;s seines Beitritte* n 
«Inn \()r.st»>h. nd»niTiai taL vom 4. Mail 758. St.Peteisburg, 10/2 I.Marz 1760. 
(Miiruns, S. III. 44.) 

1760. Beitritt Russlands zu vorgedachteni Traetat vom 4. Mai 
St. Petershuig. 10. Marz 1760. 

(Koch, II. ll:i.) 

1778. Gutachten der beiden höheren Reichs-Collegien, kaiserlicb^ 
Commissions-Katifications-Decret und Promeraoria, die üebertrsguns! de: 
fürstUch Ilolstein-Gottorp'schen Stimme auf die jüngere Linie dieses Has- 
ses und das Uerzogthom Oldenbarg« betreffend. Regensborg, Mai— Ju» 
1778. 

(Martens, I. 726.) 

179'.*. Noten der ö terreichischen und prenssisclien Minister and« 
dänischen Minister, Grafen Bernstorf, über die französischen Angelcf^ 
heiten, 12. Mai, nnd Antwort des dänischen Hofes, 1. Joni 1792. 

(Scholl, IV. 239 — NeunmniK I. 479.) 

1793* Note der gegen Frankreich kriegführenden Mächte an denBo^ 
von CJopenhagen bezüglich der von Dänemark beobachteten Neatnlitt^ 
Gopenhagen, 13. December, und Antwort des Grafen Bernatorf: OopcB- 
hagen, 18. December 1793. 

(Martens, V. 238 bis 243.) 

IK06. Einverleibung des Herzugthnms Holstein in die dfinisch*» Montrcbi». 
in Folg«' (li-r Auflü»ung des deut^hen Rt iibsvrrbnnde» durch den Kheiiib«*^ 
(s. DciUm bland ). Frif drii hsberg, 9. .September 1806. 

(MnrtiMis. S. IV. 

1812. Zusicherung; ein^r recipioken abzugsfreien Ansfolsunü dfr 
Verlassen^chaiten zwibcheu Oesterreich und Dänemark. Wien, 3. Ap(>> 
1812. 

(J. G. S. 9»4, S. 14 — P. 0. S. Bd. 38, S. 159.) 
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1813. WafTenstiilstand zwischen Dänemark und den verbündeten 
Mftcbt(>n. Rendsburg. 15. December 1813. 

(Martens, S. V. 617 Ncumann, I[. 401). 

1815. GonfereiuE-Profeokoll, die Rfickkehr Napoleon» nach Frank- 
reich betreffend (s. Prankreicb). 

1815. Beitriit des Kdoigs von Dänemark sur grossen Allianz gegen 
Frankreich vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien.) Paris, 1. Sep- 
tember 1815. 

(Mariens, S. VI. IS5 — Nettmann, III. 40.) 

1815. Tractal «wischen Prcussen und Dänemark, dnrcb welcben 
Scliwedisch-Foniinerii und dii- Inüet KügtMi hu Prcushcn kommen, gcjrcn Ab- 
tretung der am rechfceu Ufer der Klbe gelegenen Tkeile von Lauenburg. 
Wien, II. Juui isir». 

(Martens, S. VI. 349.) 

ISI'). Wiener Congress.icte (s. Doutschland). 
1815. Deutsche ]iim<l( ^-Acte (s. Deutschland). 

1815. Französische 10 nt Schädigungen (s. Franlureich). 

1816. Erklärung des Königs von Dänemark, als Herzogs von Hol- 
stehi, über die Erwerbung des Herzogthoms Sachsen-Lauenburg und des- 
sen Mit Vertretung im deutschen Bunde. Frankfurt^ 5. November 1816. 

(Major. U. 31.) 

IHIS. Piivattonlerungen an Frankreich (s. Frankreich J. 
1821, 1824. £lbeschiffahrt8-Acte (s. Preussen). 

1830. Uebereinkunft zwischen der k. k. Österreichischen und der 
königlich-dänischen Regierung, wegen Ausdehnung des Bondesbe8chlD8se.s 
vom 23. Jani 1817, bezQglich der Vermögens-FreizOgigkeit, anfalle auch 
nicht zum deutschen Bunde gehörigen Länder Oesterreichs und Dänemarks. 
Wien, 12. April; Copenhagen, 2. Juni 1830. 

(Martens, S. XII. 360, XIX. I — Zeitücbrift für Osler reiehisehe Rechts- 
gfiebfsamkeit 1830, NoUseablaU 8. 380, 4S9, 508 - J. G. S. 1830, 8473, 
.S. 803 - P. O. S. Bd. 58, S. 160 - Neumann, IV. 316.) 

1834. Handels- und Schiffahrts-Convention zwischen Sr. k. k. apo- 
stolischen Majestät und Sr. Majestät dem Köniue von Dänemark. Copeo- 
hagtn , 12. Febiuar 1834; ratiticirt 1. Juni 1834, 

(Martens, S. XIX. 40 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsam- 
keit 1834, Notisenblatt S. 849 — P. G. S. Bd. 68, S. 88 — Hofdeeret vom 
18. Jnli 1834 in der J. 0. S. 1834, 8661, S. 115 - Neomann, IV. .331. 

1843. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fVirstlich Thum- 
nnd Taxis*schen General-Postdirection ( s. Bn-inen ). 

1844. Ad«litionaI-Aete zur Ell. escIiiHaliits- Acte vom Jahre 1821; 
die&sfällige Eibezoll-Ermäs&igungen (s. Treubbenj. 



üiyiiized by Google 



64 



DiatMrk. 



1846. Kundmachung über die Amtswirksamkeit der Elbezoll-Richter 
u. f,. w. ; Kundmachung über die Rhederei und Schiflferbet'agnUse bei der 
ElbeschifHahrt (s. Preussen). 

1846. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Dänemark, W9gm 
gegenseitiger Bekanntgebung der Todesfälle ihrer respectiTen Unterthaocn 
und Ausfolgung der Todtenscheine. Wien, 9. April 1846. 

(Hofkauzlei - Decret rom Ii. Februar 1846: P. O. Bd. 74, S. tO — J. 
G S. 931, S. 315.) 

1850. Beitritt von Sehleswig-HoUtein so dem denteeh-östcmieki- 
scbeD Postverein (s. Deutschland). 

(VerordnungtblaU des k. k. Baadelsmiaitieriaiiit f SM, Bd. 9, S. 41 f.) 

1851- Verhandlungen zwischen Oesterreich, Preauen und Dänemark 
wegen der Sclileswig-Holsteioischen Wirren. 
(Saawer, XV. 348 a. ft) 

1851. ErlasB des k. k. Handelsministeriume, Uber die Behandlvng 
der holsteinischen Handelsflagge gleich der dftmschen in denOsterreicliiacheB 
Hftfen. Wien, 21. März 1851 

(Verordnungsblatt des k. k. HaadeUministerinBi 1851, Bd. t, S. M8 
— Neniaanii, V. 327.) ^ 

1851. Beitritt D&nemarks (des Königreichs Dänemark ond des 
Heriogthnms Schleswig} snm deotsch-dsternichischen PostTerein (a 
Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsniaisterramt, Bd. 3, S. 415» Bd. 4» 
S. 517.) 

1851, 1852. Dritte ElbeschitRiahrts-Regolirnng (s. Preossen). 

1852. Tractat iwischen Oesterieich, Dänemark, Frankreieh, Gitias- 
britannien, Preussen, Rnssland und Schweden, wegen SicheratellQog der 
Suecession in der dänischen Monarchie. London, 8. Mai 1852. 

(Nenmaan, V. 589.) 

1853. Postvertrag zwischen Preussen und IHUiemark, wegen Be- 
handlung der Gorrespondensen zwischen dem dänischen Oesammtataat« 
und dem deutsch-österreichisdhen PoftToreino (s. Deutoehland) . . . 

19. December 1853. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handeltministeriuins 1854, Bd. 8, S. 43.) 

1854. 1855. Elbeschifffahrts-Regulirung (s. Preussen). 

1855. Additional-Vertrag zum Postverein (s. Deutschland). 

1855. Circular der k. k. Central-Seebehörde, über die von der 
königlich-dänischen Regierung zugestandene Reciprocität bei der Bernes^ 
sung der Hafentaxen in den dänischpn Antillen bei Umladung von Schiffs- 
ladungen in Nothfällen. Triest, 15. März 1855. 

iAnnmarh morittimo, 1856, S. 4.) 
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1857. Verordnung des k. k. Jiutiiministerinine, dass die k. k. Ce- 
richtebebMen nicht nnmittelbar mit den Geriebteii im Königreich Dine-* 
mark correspondiren sollen. Wien, 7. Märs 1857. 

(R O.B. 50,8.146.) 

1857. Staatsvertiag zwischen Oesteneicli, Belgien, Frankreich, 
Grossbritannien, Hannover, Mecklenlturg-Schwirin, 01denbur<z, (i»Mi Nie- 
derlanden, Preussen, Hus.sland, Schweden, Lübeck, Bremen und Hamburg 
einerseits, und Dänemark andererseits, wegen Aufhebung des Sundzolles. 
Copenhagen, 14. März 1857; die österreichischij und dänische Ratificirong 
daselbst ausgewechselt am 14. April 1857. 

(R. G. B. 9i, S. 337.) 

1862. Oesterreichisehe Bünisterial- Verordnung aber die gegenseitige 
Aofhebang des Passvisa-Zwanges gcgenflber von Dfthemark. Wien, 
9. Jnli 1862. 

(R. O B. 88, S. 187.) 

1863. Fünfte Elbeschifff'ahrts-Ueguliriing ( s. Preussen). 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (s. Belgien). 

1864. Bundes-Execution i;egen Holstein-Lauenburgfs. Deutschland). 
1864. Depesche des k. k. Ministers Grafen Kechberg an die k. k. 

lüplomatischen Agenten, mit Bekanntgebong des Auslaufens der öster- 
reichischen Flotte nach der Nordsee, zum Schntse der Osterreichischen, 
prenssisehen nnd flbrigen deotschen Schiffe gegen die Angriffe der dftni* 
sehen Kriegsschiffe. Wien, 27. Februar 1864. 
iAr^dvt diplmötiqum^ 1884, II. IS8.) 

1864. Oesterreichische Ministerial- Verordnung, betreffend die Auf- 
bringung feindlicher und verdäoiitiger Schiffe durch österreichische Kriegs- 
schiffe, aus Anlass der von der königlich-dänisclien Regierung gegen die 
österreichischen und preussischen Handelsschiffe, sowie gegenliandelsscliiffe 
<ler übrigen deutschen Bundesstaaten angeordnetf^n Feindseligkeiten. 
Wien, 3. März 1864. 

(R. G. B. i3, S. 143.) 

1864. Kaiserliche Verordnung über die Einsetzung von Prisen- 
Berichten und das Verfahren bei denselben, aas Anlass der von der könig- 
hchHlänischen Regierung gegen die Österreichischen, preussischen und 
sonstigen deutschen Handelsschiffe verfiDgten Feindseligkeiten. Wien, 
21. Min 1864. 

(R. O. B. 31, S. 165.) 

1864. Convention swischen Oesterreich und Preussen über die 
gemeinschaftlich /ils Prisen aufgebrachten dänischen Fahrxeuge Cü«he 
PreoMen). 
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1864. Gonventioii sviflchtn Oestenreieh, Preossen mid Dftnemark, 
wegen Einstellung der Feindseligkeiten bie mm 31. Jnli 1864. Christian«- 
feld, 18. Jnli 1864. 

(Dm StuUarehiT, VIL 1681.) 

1864. Friedens-Präliminarien und Waffenstillstand zwischon Oester- 
reich und Preussen einerseits, und Dänemark andererseits. Wien, 
1. August 1864. 

(Wiener Abendpott 179, rom 6. August 1864 — Das StaatsarduT, 

VII. 168i.) 

1864. Von Sr. k. k. ftpostolischeri Mi^estÄt genehmigte Voraehrifl in 
BvtrefT des Anspruches auf Prisengelder and deren VertbeUttS|f. Wies, 

19. October 1864. 

(Verordnungsblatt des k. k. Marioe-Miniäteriums.) 

1864. Friedens-Traetat iwiiielien Oesterreiob, Preasaen and O&ne- 
mark, Bammt Protokollen ttber die Riomang JQtlands Ton den allUiten 
Trappen, und Aber die Entbindnng der Bevdlkerong der abf otretenden 
Gebieteiheile vom Eid der Treoe. Wien, 30. October 1864 ; die Ratifica- 
tionen dd. Wien, 14. November, Berlin, 14. November and Kopenhagen 
12. November, aoagewechselt zu Wien am 16. November 1864. 

(R. O. B. 87, S. 178 — Das Staatsarehir, VII. i7t8.) 

1864. Offener Brief des Königs Christian IX. von Dänemark an die 
Bevölkerung der in Folge des vorstehenden Friedens-Tractatü von Däne- 
mark abgetretenen Herzogthümer Schleswig, Holstein und LauenbuTf, 
sowie an die Einwohner in den abgetretenen jfitischen Knclaven in Schles- 
wig, dann an die Bevölkerung der bei D&nemark verbliebenen Lioder. 
Kopenhagen^ 16. November 1864. 

(Wiener Abeodpost S68, vom 13. November 1864 — Das StaatsarcJur 

VU. 4730.) 

1865. Protokoll, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Oesterreich> 
Preussens und Dänemarks, zur Krläuterun;^ einiger Bestimmungen des 
Wiener Friedens vom 30. October 1864. Berlin, 1. April 1865. 

(Das Staatoarehiv, IX. 2009.) 

1865. Internationaler Telegraphen vertrag (s. Frankreich). 

1866. Genfer Convention in Beireif der Verwondeten im Kriege 
(siehe Schweis). 

1866. Schlossprotokoll der inOemtaheit des Friedens-Tractates vom 
30. October 1864 in Kopenhagen zusammen getretenen internationalen 
Finanz-Commission COesterreich, Preossen nnd Dänemark). Kopenhagen, 

17. April 1866. 

(Das Staatsarehiv, X. Bd. 8134.) 
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lS(jr». Präger Friedensschluss vom 23. Aus;ii><t 1866, zwischen Oester- 
reich und Preusseii (s. Preussen), worin Seine Majestät der Kaiser von 
Oesterreich alle seine im Wiener Frieden vom 30. October 1864 (s. oben} 
auf die Herzogthümer Holstein und Schleswig erworbenen Rechte auf 
Seine Majestät den König von Preassen mit der Massgabe überträgt, dass 
die Bevölkerungen der nördlichen Districte von Schleswig, wenn «e es 
wfinflßhen, mit Dänemark vereinigt werden sollen. 

1867. ZosaUartikel sam intornatiooalen T«legrapheDvertrag (nebt 
Frankreich). 



Deutscher Orden. 

• 

Während der Kreuszflge im heiligen Lande, nach dessen Verla'^t 
von einem Piaetenhersog sor Bekftmpfung der heidnischen Preossen be- 
rufen, grOndete der deutsche Orden im eroberten Lande seine Herrschaft, 
verstärkte sich bald durch Einverleibung der SchwertbrQder in Liefland 

(123rj, hatte schwere Kämpfe mit Polen und Russen zu bestehen, bis 
endlich dw Hüchmeister Albrecht von Brandenburg das preussische 
säculari.sirte Land in ein von Polen lehnbares erbliches Uerzogthum ( 1525) 
verwandelte. Die dem Orden als einem geistlichen Institute treu gebliebenen 
Ritter übersiedelten mit ihrem Hoch- und Deutschmeister nach Mergen- 
theim. Der Heichs-Deputationsrccess vom Jahre 1803 (s. Deutschland J, 
säcularisirte alle geistlichen Fürstenthümcr, bis auf drei: den Reichserz- 
kanzler, den Grossprior des Johanniter-, und den Hochmeister des deut- 
schen Ordens; im Pressburger Frieden vom Jahre 1805 (siehe Deutsch- 
land ) wurde jedoch auch dieser Orden, besQglich dessen Hochmeister- 
würde, zu Gunsten eines österreichischen, vom Kaiser von Deutschland und 
Oesterreich zu bestimmenden Prinzen säcularisirt. Im Jahre 1809 unter- 
drückte ihn Napoleon im Rheinbunde (s. Deutschland). Kaiser Frans L 
beliess ihm die Österreichischen Gttter nnd gab ihm die Wahl des Hoch- 
meisters frei Kaiser Ferdinand L endlich genehmigte die Reoonstitnining 
des deutschen Ordens in den Osterreichischen Staaten als ein selbststin- 
diges, geistlich ritterliches Institut, jedoch unter dem Bande eines un- 
mittelbaren kaiserlichen Lehens. 

Eigenthfimliche Verhältnisse entstanden vertragsmässig rficksieht- 
Uch der Besitsnngen des deutschen Ordens in Deutschland. 

1813. Convention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Uheüi- 
huades und dem Grossmeister des deutschen OrUens (s. Baden ). 

6» 
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1815. Hauptvertrag der an den vormals deutßch-ordischen Besitzun- 
gen betheiligten Höfe, fiher die AoseinanderaetiODg der daraof sich bene- 
henden Verhältnisse (s. Baden). 

1838. Kaiiserliche Verordnnng rom 20. November 1838, Aber die 
Verhftitnisse der in den Gebäuden des dentechen Ordens sa Frankfort am 
Main wohnenden Ssterreichischen Unierthanen (s. Fhinkftirt). 

1840. Kaiserliches Patent aber die Reeonstitnirnng des dentsohen 
Ordens in Oesterreich. Wien, 28. Juni 1840. 

(J. O. S. 451, S. 509.) 

1842. Convention wegen Verkanfs der im Frankfurter Gebiete ge- 
legenen G4ter des deutschen Ordens an die freie Stadt Frankfurt ; 

1842. Kaiserliche Verordnung vom 19. September 1842, mit Modifi- 
dmng der kaiserlichen Verordnnng vom 20. November 1838; und 

1845. Convention Ober die Verhftltnisae der Realitäten des deut- 
schen Ordens zu Sachsenbausen (s. Frankfhrt). 



Deutsollland, 

Nach dem Aussterben des Mannsstaninie^ des Hauses Hab»bnrg 
wird Carl Albert von Baiern f 174i) als Carl der VII. zum Kaiser er- 
wählt (b. Baiern) und die Reihe der Kaiser aus dem Uanae Habsborg seit 
Albert n. (1437}, also seit mehr als drei Jahrhunderten, zum ersten Bfale 
bis zu Carli Tode (1745) unterbrodien. Nach dem Ableben des hierauf 
xnm Kaiser erwShIten Fhmz !• von Lothringen, Gemahls der Habsburgi- 
sehen Erbin Maria Theresia, gibt dann neuerdings und bis xur Auflösung 
des Reiches, Oesterreich diesem seine Kaiser in den Söhnen Maria 
Theresiens, Joseph II. und Leopold II., und in des letzteren Sohne FVanz 
II. Doch schon war die Einheit des Reiches gespalten, seit der westphä- 
lisohe Friede*) ein „Corpus Evangelicorum* und ^Oatholicorum'' geschaffen. 



•) Den Friedeiis-Tractat zwischen dem Kai>er FenJinand III. und Heui 
deutschen Reiche einerseits, und dem König Ludwig XIV. von Frankn ich 
liebst seiDeo Verbündeten andererseits (Münster, 24. October 1648); daun 
Jeuea swisehen dem Kaiser Ferdinand IIL nad den dentsohen Reiche einer* 
seits, aod der KSaigia Chrittiiie ron Schweden nebst ihren Yerbaadeten 
anderseits (Osnabrack, uyu. Oetober 1648) — welche Traetate der West* 
ph&litehe Friede gcMiannt werden — sehe maa bei Damont P. VI. P. I. 
450, 469; dann im „Guide diplomatique** von Martens, unter France et 
Empire, S« 487, und Snede et £mpire, S. 946. 
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den Reichsstftndeo Landeshoheit und das Recht Alliansea mit dem Aus- 
lände SD sehliessen einseräoint hatte, und seit Brandeoharg-Preiusen als 
protestantische and rivalisirende Macht Oesterreich gegenflber auftrat. 
Die flransösische Revolution (1789) und deren Gegenstoss in ganz Europa 
brachte auch das morsch gewordene deutsche Kaiserreich zum Einstnrse; 
znAnfiing des 19. Jahrhunderts brach das mehr als tausendjährige «heilige 
rOmische Reich* susammen. 

Die Angriff» Frankreichs bestimmten das deutsche Reich, den Reichs- 
krieg gegen Frankreich zu erkl&ren (1792); doch bald trennten sich 
Preussen und einige andere Reichstandc von der Coalition, und die mit 
Frankreich abgeschlossene Deinarcations-Linie (1795) schied das nörd- 
liche Deutschland von dem Interesse des südlichen. Die Franzosen siegten; 
nach dem zwischen Oesterreich und Frankreich geschlossenen Frieden von 
Caniporormio (1797) wurde ein Reichsfrieden-Congress zu Uastadt er- 
öffnet, der jedoch zu keinem friedlichen Resultate gelangte; der von 
Neuem entbrannte Krieg führte zum Friedensschlüsse von Luneville 
(1801). In diesem wurde das ganze 1 in ke Rheinuf er an Frankreich 
abgetreten; das hiedurch veranlasste, unter der Vermittlung Frankreichs 
nod Kusslands zu Stande gekommene Entschädigungs-Operat filr 
jene deutschen Fürsten , welche ihre jenseits des Rheins gelegenen 
Besitsongen an Frankreich abtreten mussteo, gründete sich auf die Säcu- 
larisation der geistlichen Forsten (1803). Da bestieg der CJonsul 
Buonaparte den neu geschaffenen IranaOsischen Kaiserthron (1804), wel- 
chem Kaber Frans als ein Gegengewicht die staatsrechtliche Einigung der, 
bis dahin wohl in der That, nicht aber dem Namen nach zu einem Ganzen 
ferbundeoen österreichischen £rblande, unter dem Namen eines Erb- 
kaiserthums Oesterreich (1804) entgegen setzte. Der Krieg mit 
dem Kaiser Napoleon beginnt wieder; Oesterreich, von den deutschen 
Ständen verlassen, unterliegt — (di4 drei süddeutschen Churffirsten: 
Baiem, Württemberg und Baden waren auf Napoleons Seite, und der 
deutsche Norden blieb neutral) — und es muss im Pressburger Frieden 
uiitTheilen seines Gebietes die in Deutschland neu entstandeneu Souveräne 
in Baiern, Württi iiiherg und Baden dotiren (1805), welche sich nun förm- 
lich von dem d. utsch» n Keit-hsverbande lossagen, und im Verein mit den 
übrigen südlichen und westlichen Staaten Dentschlands, sechzehn an der 
Zahl, unter Metliatisirung alier übrigen unmittelbaren Reichsstände inner- 
halb dos Bundesgebietes, als Rheinbund sich unter Napoleons Schutz 
stellen (1806), während Preussen den Ciiurstaat Hannover, gegen die 
Abtretung von Anspach, Cleve una Neufchatel an Frankreich, eintauschet. 
Da legt Kaiser Frans die. Wfirde eines deutschen Kaisers nieder 
C1806}, und Preussen trennt seine deutschen Provinsen von dem übrigen 
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Deutschland durch den Tilsiter Frieden (1B07); die meisten flbrigen deut- 
schen Forsten find dem Rheinbünde beigetreten (1807—1808}. Von 
Nenem entbrennt zwiechen Oesterreich nnd Frankreich der Krieg, in wel- 
chem die Staaten des Rheinbundes auf Frankreichs Seite kftmpfen and 
Prenssen abermals neutral bleibt (1809). Das besiegte Oesterreich moss 
im Wiener Frieden la neuen Gehietsabtretungen sich Terstehen (1909); 
Napoleon aber fihrt fort Hand an die Umgestaltung Deutschlands zu 
legen. Bin Königreich Westphalen (1807), ein Grosshenogthum Beig 
(1808) und ein GrossherzogUmm FYankfhrt (I810) werden errichtet, die 
Hansest&dte werden Frankreich einverleiht — bis endlich das Mass der 
Willkar nnd des Uebermuthes erschöpft ist. Die deutschen Staateir fallen 
von dem französischen Bündnisse ab und gruppiren sich um das wieder 
ermannte Preussen und Oestorroich risi3), im Bunde mit Russsland, dem 
dann auch England beitritt. Napoleon wird bosie^t (1813 — 1815), die 
deutschen Staaten sollen laut ile-i Pariser Frieilens(181 4 ) durch ein fiidera- 
tives Band abermals vereint werden; sie sehliessen einen völkerrechtlichen 
Verein, den deutschen Bund, „zur Eriialtüng der äusseren und inneren 
Sicherheit Deutschlands und der Unabliänfrigkeit der einzelnen deutschen 
Staaten* (1815). Oesterreich tritt diesem Bunde mit allen seinen alten 
und neu erworbenen deutschen Provinzen bei nnd erhält das Präsidium auf 
der Bundesversammlung zu Frankfurt am Main. Die ROckwirknng der 
letzten francteischen Revolution hatte die Suspen dirang des deutschen 
Bundestages cur Folge (1848); doch scheitern die Versuche, Deotschland 
im Wege einer National^Versammlnng staatsrechtlich zn reconstituirett; 
nrit Hilfe österreichischer und prenssiseher Truppen wird der Anfetand 
in Baden nnd in Schleswig-Holstein erdrflckt nnd der Bundestag ni Frank- 
furt tritt wieder in seine alte Wirksamkeit (Mai 1850). 

Die nnlftngbaien Gehrechen dieser Institution hestimmen Seine 
Majest&t den Kaiser von Oesterreich, einen Antrag sn einer Reform der- 
selben bei dem nach Frankfurt am Main eingeladenen FQrstentage (1863) 
in stellen, welcher Versuch aber an dem Widerstande Prenssens mad dem 
Psrtienlarismus der übrigen deutsehen Farsten scheitert. Bald darauf 
(1S66) führt die schleswig-holsteinische Frage (s. Dänemark), welche 
Oesterreich siegen die Erklärung Preussens, dass es die Competenz des 
deutschen Bundes für dieselbe nicht anerkenne, diesem zur Entscheidunjf 
vorlegte, zum Kriege zwischen Preussen und Oesterreich, zur Auflösung 
des deutschen Bundes und zu einer, noch nicht abgeschlossenen Neuge- 
staltung der deutschen Staats- und völkerrechtlichen Verhältnisse. Der 
im Sinne OesteiTeichs gefasste Beschluss des deutschen Bundes, vom 
14. Juni 1866, war das Signal zum Ausbruche des verhängnissvollen 
Kampfes, den Oesterreich gleichseitig im Norden gegen Preussen und im 
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Soden gegen das mit Preussen verbfindete Italien bestehen musste- Auf 
Grundlage der Präliminarien von Nikolsburg ( 26.Juli ). kam am 23. August 
1866 der Prager Friede zu Stande, in welchem Oesterreich, mit Aus- 
nahme seiner italienischen Besitzungen, seinen bisherigen Territorial- 
bestand behielt» das von Preussen im Norden de« Main zu begrfludende 
Bundesverbältniss an« rkannte, und die im Wiener Flieden (1864') erwor- 
benen Rechte «af die üUbeherzogthämer an Preussen abtrat. Somit trat 
Oesterreich ans seinem politischen Verbände mit DeateeUand, das seit 
des dentschen Reiches Entstehung nnr dar ch Napoleon unterbrochen wor- 
den war, and der deotsohe Bund, die letite Gesaamitform Dentsehlaods» 
wurde aafgeltet. 

Aas 21 Staaten and einem Theile Hessen- Darmstadts entstand 
anter P^enssens müitftrischer nnd diplomatischer Fflhrang, auf Grundlage 
des Bttndnissvertrages Tom 18. Angnst 1866, der norddeutsche Band, 
ein Areale von 7540 Quadratmeilen nnd Aber 29 Millionen Einwohner nm- 
faesend, in Wesenheit ein Bandestaat mit hegemoniseher Spitie und durch 
em Reichsparlament vertreten. Im Nlkolsburger Prilimuiar-Frieden vom 
26. Juli 1866 erklärte sieh Oesterreich einverstanden, dass die s&dlieh 
vom Main gelegenen deutschen Staaten in einen Verein zusammentreten, 
dessen nationale Verbindung mit dem norddeutschen Bunde der näheren 
Verständigung zwischen beiden vorbehalten bleiben solle, und im Prager 
Frieden wurde diesem Vereine eine internationale unabhängige Existenz 
zugesichert. 

Es zerfällt somit die gegenwärtige Uebersicht in sieben Epochen: 

1. die letzten Jahre des heiligen römischen Reiches, vom Tode Carls 
VI. an (1740-1805); 

2. die Auflösung des Reiches und Gründung des Rheinbundes unter 
der französischen Obermaoht (1806—1815) ; 

3. die Erriohtong and Wirksamkeit des deatschen Bandes C18 15 
bis 1848) ; 

4. die Sospendirang desselben darch die Revolution C1848<-18öO); 

5. dessen Wiederherstellung (Im Mai 1850); 

6. dessen AnflOsuig (1866) in Folge des Friedens von Prag; 

7. endlich die daran sich aniehliessende Gründung des noiddeutschen 
Bundes. 

Bei den seit Jahrhunderten bestandenen engen Verhiltniuen twi« 
sehen Oesterreich und Deutsehland stehen natOrlioh die meisten Staats - 
und völkerrechtlichen Acte Oesterreichs mit Jentn Dentschlands im engsten 

Zasammenhange. Es werden daher ans der Epoche des deutschen Reiches 

hier nnr die auf letzteres ausdrücklich sich beziehenden Staats-Acte 
aufgeführt; die übrigen &ind bei den anderen Läudcrn nachzusehen. 
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Was die Beschl üsse der deutschen Bundesversanira lung 
betrifft, so ist nur jenen io Oesterreich gesetzlich bindende Giltigkeit zu- 
gestanden worden« die hierlands insbesondere kundgemacht wurden. Eft 
enthält daher die gegenwärtige Uebersicht aosser jenen Bundesbeschlflssen, 
die schon an sich von allgemeinen] Interesse erscheinen (daranter die 
Beechlflftse ans des Bundes letzter Zeit 1866), nur solche, welche durch 
deren ordnungsmftssig erfolgte Pablication in Oesterreich auch für die hier- 
l&ndigon Behörden und Privaten Gesetzeskraft erlangt, und die zum 
Theil auch jetzt noch, nach der Auflösung des Bundes^ wenigstens als völ- 
kerrechtliche Transactionen ihre Giltigkeit fortbehalten haben. Hiemach 
folgt hier die Angabe der Bundesbeschlllsse Aber die Competenz der 
Bundesversammlung C1817^; die auswärtigen Verh&Itnisse 
C181 7, 1834) ; die allgemeinen bundesrechtliehenPrineipiett(1823); 
die Rechte der Gesandten (1824); die Aasträgal-Ordnung des 
Bundes (1^17,1820); die Execution s-Ordnung (1819, 1820); das 
Kriegswesen (1821, 1822, 1833); die Bundesfestungen (1820J ; 
die Vermöcrens-Freizügi^keit (1817,1820,1827); die Bundes- 
Matrikei (1818); das ehemalige Reichskammergericht (181S, 
1821); die Aufrechthaltung der inneren Ordnung und Ruhe nach den 
Verabredungen zu Carlsbad (1819, 1823, 1824. 1830, 1H32, 1834, 
1841), insbesondere in Betreff der Rechte der Landstande (1824, 
1832, 1834), der Universitäten (1819, 1823, 1824, 1834, 1837), der 
Presse (1819, 1824, 1831, 1832,1834, 1835), der lieber wac h u n g 
revolutionärer Umtriebe (1832) und der Absteilung derlland- 
Werkerverbindungen (1840}; ferner über die an die Bunde sversam in- 
long gelangenden Reclamationen und Einsendungen (1823, 1824« 
1831, 1832); die Oeffentlichkeit der Bnndesverhandlangen 
(1824, 1832); das Verbot der Annahme von Polizei- oder Cri* 
minalaoten bei UniversitSAen die Auslieferung der Deser- 

teurs (1821, 1832, 1863), dann der gemeinen (1854, 1855) und der 
politischen Verbrecher (1882, 1886, 1837, 1839, 1855); dieFlnss» 
schifffahrt (1820) und dieBrfloken (1832); die Verpflegung der 
Hilfstruppen (1832); die Hintanhaltung des Nachdruckes 
(1832, 1837, 1841, 1845, 1846, 1856, 1857, 1858); die Ertheiinng von 
Privilegien gegen den Nachdruck (1838, 1840, 1841, 1842); den 
Titel der deutschen Herzoge (1844). 

Auf die Verhältnisse der deutschen Bundesstaaten beziehen sich 
sonst noch die österreichischen Verordnungen wegen der dem deutschen 
Bunde beizuzählenden österreichischen Provinzen (1815, 1818); 
ferner we^en der m ediatisirten Standesherren (1807, 1815, 1818, 
1625, 1829,1836, 1838,1841, 1645, 1647, 1659j; d er Beäitzf ähig- 
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keit in Beti e ff (ier Husti calgründe (1825) ; wegen der ehemaligen 
l eichshofräthli chen Acten (1836); der Mittlipilnng von A cten des 
Cirilstandes (1836) und der Epavirungen (.1846) ; dann folgende 
Traetate and Conventioneu *) als: die Bundes- und Wiener Con- 
gressacte (1815), die heilige Allianz (1815), die Wiener Schluss- 
acte (1820), der Frankfurter Territorial-Recess 0^19), die 
Conrentionen wegen des Zollvereins (1828, 1853), die ConventioBen 
ond Verordnungen wegen der Post (1850, 1855, 1857, 1860); der Tele* 
graphen (1850, 1858, 1855, 1857, 1858, 1860, 1861, 1863, 1865); der 
Handels-, Zoll- nndMflnzverhftltnisse (1849, 1851, 1853, 1854, 
1855, 1857, 1858, 1862, 1865, 1866, 1867); der Verpflegung und 
Beerdigung unbemittelter Untertbanen (1853, 1854); derEin- 
fiUirungTon PaBskarten(1850,1859f 1866); des Schriften wechsele 
der Gerichtsbehörden (1857); endlich die deutsche Wechsel- 
ordnung (1850, 1858). 

Die Staatsverträ^ic Oesterreich mit dem uurddeutächen Bunde 
8. unten (1867, 1868). 

L Deitseket bleh (I7M— 1806). 

1751. Garantie des deutschen Reiches zum Dresdner Frieden zwi- 
schen Oesterreich und Preussen (s. dieses). Regensburg, 2. Juni 1751.**) 

(Wenck, n. 529— Ö35.) 

1756 — 1763. Verhaadlungeu über den siebenjährigen Krieg (siehe 
Preussen). 

1770. Kaiserliches Comniissions-Decret an die Reichsversanunlung, 
ilie dem Erzherzog Ferdinand von Oesterreich für den Fall der Erlöschung 
des herzof^lich-modenesisciien Mannstannnes zu ertheilende Eventual- 
Investitur auf die von dem herzoglich-mudenesischen Hause liesessenen 
Reichslehen betreffend. Regensburg, 13. December 1770, nebst Reichsgut- 
achteo vom 8. Jänner und kaiserlichem Decret vom 30. Jänner 1771. 

(Wenck, ÜL 810 — Maruos, L S8S — Neanaun, 1. 1S6.) 

•) Von diesen StaatsviTtriigcu .sind diejein'pen hier unter Deutüch- 
laud eingereiht wordi u, welche von Oeätern-ich mit sämmtlicheu, oder doch 
nit d«r Mehrzahl der deutschen Stoaten getehtosteii werden s. B. die 
EiMMcher Convention rem Jahre 18ft4 wegen der Yeritflegskotten, der 
PssikartonTerein ron Jahre 1850, die AhschalAing des PastTisa-Zwaoget 
▼Oll Jahre 1863 u« a. m., femer die mit den Zollrereintstaateu geschlostenen 
HtndeUverträge, sowie die Post- und Telegraphen rerträge. 

leber den 5sterreicbischea£rbfolgekrieg und die prag- 
matische Sauctioo s. Baiero S. 11. 
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177(>— 1780. Beitritt des deutschen Reiches zum Teschner Frieden 
(s. BaiernJ. 

(Martens, II. 13; 68 bis 73 — Neumaiin. I. «36, tö.'j.) 

1792. Kaiserliches Uof-Decret an die deutsche Reichsversammlung. 
die von Frankreich im Elsass, Lothringen und sonst sich erlaubten Ueher- 
griffe betreffend. Re^ensburg , 1. September; Reichsgutachten vom 
23. November, den Reichswehr- und Vertheidigungsstand betjreffeod, und 
kaiserliches Gommissions-Decret vom 22. Deceuiber 1792« 

(Besonders gedruckt.) 

1 7\yL Kaiserliches „mandatum advucatorium et iohibitorium.'^ Ke- 
geosburg, 19. Deceuiber 1792. 
(Besonders gedruckt.) 

1793. Feindselige Acte Frankreichs wider Deutschland (.siehe 
Frankreich). 

1793. Reichsgut achten auf die ferneren Punkte des Ilof-Decrets 
vom 1. September 1792, and dass der von Frankreich durch die Thit 
selbst erklärte Krieg für einen Reichskrieg zu achten sei. Regensburg, 
22. März, dann kaiserliches Ratifications-Hofdecret vom 30. Aprii 1793. 

(Besonders gedruckt.) 

n95. Basler Friedcnsschluss zwischen Preussen und Frankreich und 
Tractat zwischen denselben, über die Neutralität eines Tbeiles des deutscbeii 
Keiches und die Festsetzung einer Demarcations-Liiiie (s. Preussen). 

1797. Friedens-Tractat von Campoforniio zwischem dem römisebea 
Kaiser und der frauzösischeu Republik (s. Frankreich). 

1797. Notification der churfürstlich Mainz'schen Kanzlei über den 
Empfang der aut die Theilung Polens bezüglichen Staat^acten (s. Polen). 

1797 — 1799. Acten des Rastädter Friedens-Uongresses (^siehe 
Frankreich). 

1799. Kaiserliches Hof-CJommissions-Decret an die deutsche Reichs- 
versanunlung, über die Fortsetzung des Krieges gegen Frankreich, vom 
12. Juli; Zustimmung der deutschen Reichsstände vom 16. September, 
und kaiserliches Ratification s-Decret vom 31. October 1799. 

(l'osselts Annalen 1799. Bd. IV. p. »fi, 149, 151.) 

1800. Waffenstillstands -Convention zwischen den Armeen des 
Kaisers und der französischen Bepublik in Italien und Dentschland (.siehe 
Frankreich ). 

1801. Friedens-Tractat zwischen Sr. Majestät dem römischen Kai- 
ser, Könige von Ungarn und Böhmen, und dem deutschen Reiche einerseits, 
und der fraoiösischen Bepublik andererseits. LOneville, 9. Februar 1801. 

(Meyers Staats-Acten, I. S. 1 — Martens, VIL 538 — Neumann., II. 
1 bis 15. Die diesställigen Ratifici rangen : Mnrteub, S. II. 296; d\t 
übrigen Verhandlungs- Acten: Martens, S. Iii. 219 — Martens ot 
Cussj« U. %%0.) 
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1801. Gtobeimer Separat- Artikel zam vorstehenden Tractat, die dem 
Grossherzog von Toscana in Deotschland in gewftfarende Entoebädi- 
gnog betreffend. Lflneville, 9. Febraar 1861. 

(NeumaniL, II. 16.) 

1801. Franiöeische RaUAdning des LfloeTiller Friedens. Paris, 
11. Mlrz 1801. 

(Nennana, II. 17.) 

1802. DeclaratioD Frankreichs and Rasslands mit einem Projecte 
beaUglich der Entsch&digangen in Dentsohlaad. Jali nnd Aagst 1802. 

(Martens, S. III. 181, 33S.) 

1802. Gonyentioa zwisdien dem römischen Kaiser, KOnig von Ungarn 
und Böhmen, einerseits, ond dem ersten Gonsal der französischen Repu- 
blik andererseits, unter dem Beitritte Rasslands, die Entschädigungen für 
den Herzog von Modena nnd den Grossherzog von Toscana betreffend. 
Paris 26. Deceiiiber 1802. 

(Martens, S. III. it% - Neumaiin, II. 25.) 

1802. Convention zwischen dem römischen Kaiser und der französi- 
schen Republik, wegen Anerkennung des Infanten von Spanien als König 
von iletrurien fs. dieses). 

1803. Haupt-Schlussrecess der ausserordentlichen Reichs-Deputa- 
tation, anter Vermittlung von Frankreich und Russland, Aber die in Folge 
des T.rineviller Friedens sa bestimmenden Entschädigungen. Regensburg, 
25. Febraar 1803. 

(Mayer, I. 11. — ÜMteas, S. III. p. i3i bis 335 - Neumana, II. S9 bta 1% — 
Protokoll der aasserordentlichen Reichs - Deputation sn Regensburg, 
6 Bde., RegeuMburg 1803. 4. — Qaspari, der Deputattons-Recess mit hi- 
Ntorischen, geograpliischen und statistischen KrliiULerungeu, i Theile, 
Hamburg tH03. 8. — Kämmerer, UaupUchluss der ausserordentlicliea 
Reichs-Deputatioii.) 

1804. Deere*, des ersten Consuls der französischen Republik, über 
die Kinverleibnng der deutschen Länder am linken Rheinuter zu Frank- 
reich, in Folge des Lünevi Her Friedens und des Reichsdepatations-Üaupt- 
Scblussrecesses. Paris 1 1. Mai 1804. 

(De Clercq, II. 88.) 

1804. Convention swischen dem deatschen Reiche and Frankreich 
fiber das Rhemschiffifahrts-Octroi. Paris, 15. Angust; Mainz, 1. Octo- 
ber 1804. 

(Meyer, LS» - Martens, S. IV. 36.) 

1804. Patent Sr. Majett&t des rSmisehea Kabers Fmns IL, iber die An- 
■•hoM des Titels eines Erbkatsers ron Oesterrei«h, nebst Bekanntgabe 
der neaeu Titnlatnr and des neaea Wappens Sr. rOmisch* aad Osterreiobisch- 
kaiserlieh* aneb kOnigUeh-apostolisohea Ifi^estlt, naeh den daroh dea Lttae- 
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TÜler Fnedcn»»chlu8» herbcij^eführten Veräiideruupfeii. Wien, 1 1. Auj^ust t804. 
(Marten», S. IV. 89 — J. G. S. 1804, ti77, S. 21 — P. G. S. Bd. ti, S. 71 - 
Neumann, II. 104.) 

1804. Conreution zwiMchen dem Churfursteii Erskansler im Vamen des 
Kaisers und Reichefi, und dem Kaiser der Franzosen, über di<' Sdiifffahrt aaf 
dem Hhein, als dem rrrenzstrome zwischen Deut^icliland und Frankreich. Paris. 

Auj^iist 1805; ratificirt vom Erzkauzler am S. Februar und yom KaUer Na- 
puleou am 11. Mai 1805. 
(De Clercq, II. 91.) 

1804. Nachträgliche Erläuterungen rücksichtlich der neu regulirten 
österreichisch-kaiterliehen Titulatur und des Wappens. Wieu, 15. December 
1804. 

(F. G. S. Bd. 13, S. 163 - Neumann, II. f30.) 

1805. Friedens-Tractat zwisciien dem Kaiser von Deutschland und 
von Oesterreich and dem Kaiser der Frusoseo, Kdttig von Italien, Preae- 
bnrg, 26. Deoember 1805 

(P. G. S. Bd. SN 8. i65 ~ Mejer, L 95 - Martens, 8. IV. Sf t — Martern 
et Cnsf II. 317 — Nevmann, IL 185.) 

1505. Traetat switehen Frankreich und Preussen, wodurch diese« deu 
ganaea Charataat Hannover gegen die Abtretaug von Anspach, Clava and 
Nenfehatel an Frankreieh, aintansekt. Wien, 16. December 1806. 

(Polits, S. 838 — SehOll, VIII. 19.) 

1506. Erklärung der Bevollmächtiiiten des Kaisers von Oesterreich, 
he7.ü<;lich des deutschen Reiches, hei Auswechslung der Ratificirungeo des 
Pressburger Friedens. Wien, 1. Jänner 1806. 

(Martens, S. IV. 240 — Neumann, II. 192.j 

1806. Eröffnung der Comitial-Minister von Böhmen und Oesterreich 
an den deutschen Reichstag, über den Abschloss des Pressbarger Friedens. 
Regensbnrg, 15. Februar 1806. 

(Martens, S. IV. Ul — Nenmann, II. 193.) 

II. &«li6iigd68 ieitMhei Eeiehes 1815). 

1806. Traetat swischen Napoleon L, Kaiser der Fransosen, Könige von Itn- 
lien, einerseits, nnd denKOntgen vooBaiero nnd Wflrtienberg, demChnrfürtten 
von Baden, demHersog von Berg und Cleve, dem Landgrafen TouHessen-Dnrni- 

stadt. den Fürsten von Nassau-rsiiigen und Nasaaa^Wai Iburg, den Fürsteu ron 
UoheusoUera -Hvehingen nnd HoheDxoUern-SigmnriDgen, den Fürsten von 



Die auf den vorhergegangenen Krieg besilgUcbea Staatsschriftea, 
dautt die WaffeutttilUtäudc a. bei Fraakrei«h. 
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Salm-Salm und Salm-Kjrburg, dem Fttrsten Ton Tsenburf^-Birütein, dem Herzog 

ron Areiiberg, dem Fürsten von I.iechten»tein und dorn Grafen ron der Leyen, 
auderer.Heits, — wegen Krrichtung des Hheiubundes. Paris, iS> Juli 1806, franzö- 
sische Ratitication: St. Cloud, 19. Juni 1805. 

(Meyer, I. 109 — Martens, S. IV. 313 — Neunianu, II. 201.) 

4806. Aceesfion det Enbenogt ron Oeslemieh, Orowhenofrf ron WOn- 
bnr^, zur Rheinbuud-Aote. Paris, S5. Septontber 1806 *). 
(Mejer, L H3.) 

1806. Srklinmg des fraaiOsiiehsii Gesebiftstrftgers an den Reiebsing sa 
Regensbufg, Aber die Erriebtnng des Rbeinbnades. Regeasbnrg, I. Angnst 1806. 
(Meyer, 1. 101 — Nenmann, IL 113.) 

1806. Lossagnngs-Urkunde mebrererBeiobsstAnde voia deatsebea Beicbs- 
rerbaade. Regeosburg, 1. Augnst 1806. ^ 

(Meyer, 1. 104 ^ Martens, S. IV. 313 bis 366 — Nenmann, II. 815.) 

1806. Patent Sr. Majestät dos Kaisers Franz II., über die Niederle- 
gung der deutschen Kaiserwürde und die Aufhebung des Verbandes zwi- 
schen den k. k. deutsch-erbländischen Provinzen und dem röniisch- 
dentscben Reiche, io Folge der Erricbtaag des Rheinbaodes. Wien« 
6. Angnst 1806. 

(Meyer, L 107 — Hofdecret rem 81. Angnst 1806: P. 6. S. Bd. 17, S. 1 — 
NarUns, S. IV. 331 — Nenmann, IL liO.) 

1806. Kaiserlich-<5'*terreichisches Patent we^en Fürsorge für das 
zum Reichshofrath gehörige Personal. Wien, 6. August 1806. 
(P. G. S. Bd. 47, S. 8.) 

1806. Titulatur und Wappen Sr. (Istcrreichisch-kaiserlichen and künigliob** 
apostolische« Majestät, nach den durch den Pressburger Frieden herheigefiihr- 
toQ Veründeruugeo und der allerhöchsten Pragmatical - Verordnung rom 
6. August 1806. 

(P.G. S. Bd. 17, S. 10 - Nenmann, II. 130.) 

1H06. Titulatur der durchlauchtigsten Herren Brüder und Frauen Schwe- 
stern Sr. Mrtje>tät. 

(Hofkanzlei- Decret vom 26. December 1806: P. O. S. Bd. S7, S. 207 — 

Neumann, II. 132.) 

1806. H' liuguiigen der rebergabe der neuen Besitzungen de* Rheinbun- 
*le» durch die Cumraissäre des Kaisers der Franzosen, Protectors des Rhein- 
bundes. 

(Meyer, L 119 — Wiukopp, die Rheinische Cooföderauons-Acte, 8. 114.) 



*) Die Aecessioneu der übrigen Kheinbuiulesglieder sehe man bei den be- 
züglichen Lindem, nimlich: Anhalt, Baden, ileä*en-Darmstadt, Hessen-Cassel 
(Königreich Westphalen), Lippe, Lieebienstein, Mecklenburg, Oldenburg, Reusi, 
Sachsen, Sebanmbnrg nnd Waldeek. 
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180fi PreussiMclie!« Projekt zur Errichtuiijf eines norddeaUchen BaDde«, 
als riojr« n^<'wi(*ht zum Kheinbunde . • . 21. August 1806. 
(Murhard, u. S. L 318.) 

t806. Schreibea des Kaisers Napoleon an den Fürsten Primas über die 
Sottreräuität der Mitglieder des Rheinbundes. Saiat-Cloud, Ii. September 1806. 
(Mejer, I. III — de Glercq, ü. 187.) 

1807. KaUerlich-Osterreichisohes Patent wegen Einsetziing einer 
Hof-Gommisaion in Wien, zta Obsorge über die in der reichs-bofräthlieben 
Jodidal-Regietratar und in den Reicbslehen* nnd Gratial-Registrafcorea 
aufbewahrt gewesenen Acten, sowie die beim kaiserlichen Reiehshofrathe 
hiiiterlest gewesenen Reviaions-'Sporteln and anderweiien Depositen. Wien, 

4. Februar 1S07. 

(Besonders gedruckt.) • 

1807. Frieden.H-'rrftctat zwischfU dt'ni Kaiser der Franzosen, Könige von 
Itaru-i). und dem Könige von Prcussen (ein gleicher Tractat zwischeu Frank- 
reich und Russland). Tilsit, 9. Juli 1807. 
(Martens, S. IV. 44i — Meyer, I. 131) 

1807. Die dem Königreiche Westphalen ertheilte Conttitution (•. West- 
phalea). 

1807. Beitritt des Königreiches Westphalen snm Rhein bunde. 
(Meyer. 1. 130— Winkopps Zeittehrift: der rheinische Bund, lt. Hft.S. 471.) 
4809. Deeret des Kaisers der Franzosen, mit welchem er den deatcehen 
Orden in den Staaten des Rheinbundes aufhebt. Begensbarg, jl4. April 1809. 

(Meyer, I. 131 — Martens, S.V. 201.) 
1807. Decret desselben, wejjen Sequostrirnng der Güter jener durch die 
Rheinbnnds-Acte mediatiäirten deutschen Fürsten, die in österreichische Kriegt« 
dieuste getreten sind. Regensburg, 24. April 1809. 

(Martens, S. V. 202 — Neumann, II. 29».) 

1809. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und Franitreich, mit 
Abtretung voii Salzburg, Berchtesgaden and eines Theiles von Oberdsier- 
reich an den Kaiser der Franzosen zu Gunsten des Rheinbundes (Baiem). 
Wien, 14. October 1809; französische Ratification: Sohdnbrunn, 15. Co- 
tober 1809. 

(Martens, S. V. SlO — P. O.S. Bd. 3t, S.1I7 — Meyer, L 143 -— Marteat 
et Cntty, I. 344 — Neumann, II. 309.) 

1809. Geheimer Artikel zu diesem Tractat. 
(Neumana, IL 316.) 

1810. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 

Kaiser von Frankreich, als .Anhang zu dem Wiener Frieden vom 14. Oc- 
tober 1809, wegen Aufhebunc des unterm 24. April 1809 verhängten Se- 
questers auf die Güter voruialiger deutscher lleichsstände. Paris, 30. 
August 1810; frauzüsi.'»che Katihc.ation : St. Gluud, 6. September; öster- 
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reichisehe RatifioaÜon: Eisenen, 21. Sepiember; ^ Ratificationen ans- 
geweehMlt in Fontaineblean am 2. October 1810. 

(Me7«r, I. f 49 — Marteni, S. V. 177 — Nenmann, II. 341.) 

1811. Oeiterreiehische Verordnang fiber die Erfbrdernisse bei Erb- 
Reclamationen der Ausgewanderten aas Baiem c*der den flbrigen Staaten 
des Rheinbnndes (s. Baiem). 

1818. Allians der versebiedenen dentseben Regiemngen wider Na- 
poleon (s. bei den einselnen dentseben Staaten; dann bei Frankreich, Kurs- 
laiid. Grogsbritannien'). 

1813. Acten über die Central- Verwaltung der verbündeten Mächte, 
nämlich : 

aj Convention wegen Vereinisrung aller disponiblen Kräfte Deutsch- 
lands. Leipzisf, 21. October 1813 (zwischen Oesterreich, Preussen, 
Russland, Giossbritannien und Schweden); 

bj Protokoll der Commission in Frankfurt, über die Concurrenz der, 
der deutschen Verbindung beitretenden Staaten zur Natural- Ver- 
pflegung der grossen itrmee. Frankfurt, 18. November 1813; 

c} Plan ZQ einer unter den deutschen Fürsten in schliessenden Ver- 
einigang snr HerbeischafTung der Kiiegskosten; 

d) Festsetsang eines allgemeinen Militftrsystemes in Deutschland ; 

e} Protokoll fiber die zur Regelung des Yertheidigungs-Systemes von 
Dentsehland abgehaltene Commission. Frankfurt, 24. Novem- 
ber 1813; 

f) ZiisammeDsetsnng der Armeeeorps; 

g) Regulativ fiber die Errichtung und Unterhaltung der Lasarethe fttr 
die verbflndeten Heere in den verbfindeteu deutschen Staaten; 

Ii) nachträgliche Bestimmungen fiber die Ausffihrnng dieses Regu- 
lativs, 

(Martens, S. V. 61S bis 638 — Aretin, S. 98, 96 — Neanaan, II. 415 
bis 436.) 

1814, 1815. Friedensschlfisse von Paris (s. Frankreieh). 

1814. Bestimmungen fiber die Oiganisation der Administrativ- 
Behörden in den von des alllirten Truppen besetsten firantOsischen 
Provinzen. Base), 12. Jftnner 1814. 

(Martens, I. 638 — Nenmano, II. 410.) 

1814. Plrotokoll der BevoUmftchttgten der vier In Pkris vereinigten 
alllirten Miehte wegen der vorl&ufigen Stellung der Truppen in Deutsch- 
land. Paris, 30. Ifai 1814. 

(Martens, III. 309 — Nenmann, II. 476.) 

1814. Uebereinknnft zwischen den österreichischen und preussischen 
Generaltn wegon der Besetzung von Mainz. Mabz, 13. Juni 1814. 
(Martens, a. a. 0. — Neumaaa, II. 471.) 
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1815. Deutsche Bundes-Acte oder Grundvertrag des deutschen 
Bundes. Wien, 8. Juni 1815; österreichische Ratifieation: Paris, 15. Juli 
1815 *) (Beilage der Wieoer CongreM-Acte). 

(Martens, S. VI. 353 — Meyer, II. — NenBsan, III. 1.) 

IS 15. Wiener Congress-Acte, jzefertigt von den Hevollmftchtii^teii 
Oesterreichs, Spameos, Frankreichs, Grossbritaoniens, Portugals, Press- 
sena, Rosslands and Schwedens. Wien, 9. Joni 1815 

(Marteni, S. VI. 319 — Meyer, I. 161 — Neonaao, IL 673.) 
Als Intcgrirende Bellag-en der Congress-Acte wonlen erklärt: 

1. Der Tractat zwischen Oesterreich und Russland ▼om 21. April 
(3. Mai) 1815, in Betreff Polens (s. Polen); 

2. der Tractat zwischen Rossiand und Preossen, vom 21. April 
(3. Mai) 1815, in Betreff Polens (s. Polen);. 

3. der Additional - Tractat zwischen Oesterreich, Rossland nnd 
Preossen vom 21. April (ß, ICai) ^815, in Betreff Krakans 
(s. Erakao); 

4. der Tractat zwischen Preossen ond Sachsen, vom 18. Mai 1815 

(s. Sachsen); 

5. die Erkl&rong des Königs von Sachsen in Betreff der Rechte des 

Hanses Schönburg, vom 18. Mai 1815 (s. Sachsen); 

6. der Tractat zwischen Preusseu und Hannover, vom 29. Mai 1814 
(s, Preussen); 

7. die Convention zwischen Preussen und dem Hause Nassau, vom 
31, Mai 1815 (s. Preussen); 

9. die deutsche Bundes- Acte vom 8. Juni 1815; 

10. der Tractat zwischen dem König der Niederlande und Preussen. 
Grossbritannien, Oesterreich und Russland, über die Errichtung 
des Königreiches der Niederlande, vom 31. Mai 1815 (^s. Nie- 
derlande). 

11. die Erlclärung der Mächte über die Angelegenheiten der Schweiz, 
vom 20. März, nnd die Beitritts->Acte der Tagsatzong, vom 
27. Bfai 1815 (s. Schweiz); 

*) Hieza ala erpäuzeude Beilage laut Art. XiV., die küiiiglich-baierisrhe 
Dcclnration ynm 19. Märs 1801 äber die Hechte der Fürsten, Grafeu und 
Herren (s. Baiern). 

••) Die Verhandlunpt'ii des Wiener Con^resses (1814—1815) sehe nifin 
in Kl übers Acten des Wiener Congresses, dauu bei Murhard, S. 1. 334 bu 
und 334 bi» 443^ ferner VII. 32 bis 48. 

Ueber die Ratiflcationea und die Beitrittserklärungen sn der Cou^^resf 
Aete sehe man aocb Martens, S. VI. 483 bis 489; VUf. i84. 
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12. das Protokoll vom 29. März 1B15, über die von Seite Sardiniens 
geleisteten Abtretungen an den Canton Genf (s. Sardinien); 

13. der Traotat zwischen Sardinien, Oesterreich, England, Hussland, 
Preossen und Frankreich, das KöDigreich Sar<lioien betreffend, 
vom 20. Mai 1815 (s. Sardinien); 

14. der Act über die Bedingungen zor Vereinigung der genuesischen 
Länder mit dem Königreicbe Sardinien; 

15. die Erklärung der Bfächte Aber die Abschafiiing des Sclavenhan* 
dels, vom 8. Februar 1815; 

(Martens, II. 43S — NenmaDa, II. 609.) 

16. die Bestimmungen Aber die freie FluasschiffTahrt, vom 24.Män 1815; 
(Hartaasy II. 434 — Meumann, II. 614.) 

17. das Reglement Aber den Rang der diplomatischen Agenten, vom 
19. März 1815. 

(Martens, n. B. II. 438 NeuflianD, II. 606.) 

1815. Rechtsverwahmng der vormaligen reichsständigen Landes* 
herren, welche deutschen Souveränen untergeordnet worden sind, wider 
den sie betreffenden Inhalt der deutschen Bundes-Acte, mit Beziehung 
tof ihren Rechts- und Besitzstand von 1805. Wien, 13. Juni 1815. 

(Martens, S. IV. 463.) 

1^15. Protestation des Papstes und des ehemaligen Königs von 
Sch wt'don gegen die Wiener Congress-Acte (&, Kirchenstaat und 
Schweden j. 

1H15. Verzeichniss der zu dem deutschen Bunde gehörigen Län» 
der der österreichischen Monarchie. 

(Im Pati'iuc roin 2. Miirz 1820, bezüglich d«r Freizügigkeit: F. G. S* 
B.l. 4H, S. 61 (s. auch unten 1818). 

1815. llauptvertrag der an den vormals deutsch-ordischen Be- 
sitzungen betheilten Höfe über die Güter des deutschen Ordens C^ehe 
Baden). 

1815. Die heilige Allianz, geschlossen zwischen dem Kaiser von 
Oesterreich, dem Kaiser von Rnssland und dem König von Prenssen. 
Paris, 11. September 1815 (mit dem successiven Beitritte der Mit- 
glieder des deutschen Bundes und Sardiniens, 1816, 1817). 

(Manens, S. VI. $59 — Meyer, I. tSl — Neumann, IlL 40, (6.) 

1815. Protokoll, betreffend die von Frankreich zu leistenden Ab-* 

(retungen, die Territorial-Veränderuugen in Deutschland und das Wehr- 
system des deutschen Bundes. Paris, 3. — 20. November 1815. 
(Martens, n. R. II. 668 — Neumann, III. 50.) 

1^^15. Protokoll vom fi. — 20. November, über die Yertheiiung der 
v>>i) Frankreich zu leistenden Entschädigongen (.s. Frankreich j. 
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Schicilsriolit (MÜclio Knf sclicidiing ül)or die auf den Rhein- 
ßchifffahrts-Octroi iielegteu Uirecteii Kenten. Wien, 26. März 1816. 

(Mevor. I. 2ö8.) 

IM 7. JJiinde>l)e>cliliiss üIkm' die Competenz-Bestimmung der deat— 
sehen Bundosvei saiiiralung. Fraukl'urt, 12, Juni 1817« 

(Meyer, II. 

1S17. Bundesbcsclilii<s, die aii>wiirtifron Verhältnisse des dentscben 
Bundes betreüend. Frankfurt, 16. Juni 1817. 

(Meyer, II. :i9.) 

1817. Austrägal - Ordnung des deutschen Bundes. Frankfurt, 
16. Juni 1817. 

(Meyer, II. 64.) 

1817. Beschluss dos deutsclien Bunde.s. wetien Abschaffung des 
Abfahrtsgeldes und der iMni'jrations-Taxe in allen zum deatschea 
Bunde gehörigen Ländern. Frankfnrt, 23. Juni 1817 *}. 

(Miutens, S. VII, l.'iO — Meyer, II. fiS.) 

1S17. ConviMition zwischen Oesterreidi und Preuseen, die Be~ 
Satzung von Mainz betreffend. Cailsbad, 10. August lbl7. 

(Martens, VIII. 480.) 

1818. Conv» ntion wegen der von Frankreich zu leistenden £nt-> 
Schädigung (s. Frankreich). 

1818. Ilaiipt-Besultate des Congre.sses von Aachen, nach den 
ofl&ciellen Mittheil ungen an den deutschen Bund. 

(Martens, .S. IX. 287 — Meyer, 1. 274.) 
1818. Protokolls-Extract der Minister-Conferenz zu Aachen, die 
Rechte der Mediatisirten in Deutschland betreffend. Aachen, 7. No- 
vember 1818. 

(Martens, V. 287 — Neumanii, III. 434.) 

1818, Bundesbeschhisse in Betreff des Cassawesens und der Ge- 
bände des ehemaligen Reichs-Kamniergcrichtes zu Wetzlar. Frankfurt, 
5. und 16. Februar, dann 6. August 1818. 

(Meyer, II. 99, 100.) 

1818. Kaiserlich-Österreichische Erklärung über die zum deut8ch€n 
Bunde gehörigen Provinzen nnd Theile der österreichischen Monarchie. 
Franküirt, 6. April 1816. 

(Meyer, II. 90 — i. oben 1815.) 
'1818. Königlich-preuasische Erklärung Ober die zum deutschen 
Bunde gehörigen Provinzen der preussischen Monarchie. Frankfurt, 
4. Mai 1818. 

(Mejer, II. 91.) 

*) D;)s darauf bezügliche österreichische Patent roin }. Marz fStO 
sehe man uuteu. 
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1818. nrovisorisofaer Beschluss Qber die Bfatrikel des dentecben 
Bandes. Fraokfort, 20. Aagosi 1818*). 
(Meyer, II. 30.) 

1818. Ergänzende Bestimmungen zur 17. Beilage der Wiener 
Congress-Aete vom 9. Juni 1815, den Rang der Minister-Residenten 
betreffend. Aachen, 21. Nobember 1818. 

(Martens, S. VIII. «48 — Meyer, L SSO.) 

1819. Hanpt^Recess der Territorial-Commission zn Frankfurt 
(von Seite Oesterreichs, Prenssens, Grossbritanmens ond Rnsslands) 
wegen Ansf&hrnng der im zweiten Pariser Frieden stipalirten Gebiets- 
Abtretungen. Frankfurt, 20. Juli 1819 ••). 

Als integrirende Beilageu dieses Recetses werden erklärt: 

1. Der Tractat zwischen dem König von Sardinien, der schwei- 
zerischen ICid^enossenscbatt und dem Canton Genf. Turin, 
16. März 18ir>; 

2. der Tractat zwischen Oesterreich, l^rcu^scn und deiu Grossher- 
zo«;thum Hessen. Frankfurt, 30. Juni ISlfi; 

3. der Tractat zwischen (Irossbritannien und dem Grossherzogthum 
Hessen. Frankfurt, 30. Juni 1S|6; 

4. der Tractat zwischen Preussen und üea Niederlanden. Frankfurt» 
8. November 1S16; 

5. 'der Tractaf zwisclien Grossbritannien und den Niederlanden» 

Frankfurt, 16. November 1816; 

6. der Tractat zwisclien Oesterreich und den Niederlanden. Frank- 
furt, 12. Biärz 1817; 

7. der Tractat zwischen Rnssland und den Niederlanden. Frankfurt, 
5/17. April 1817; 

8. der Tractat zwischen Oesterreich, Spanien, Frankreich, Gross- 
britannien, Preussen und Russland. Paris, 10. Juni 1817; 

9. der Tractat zwischen Oesterreich und dem Grossherzogthum 
Baden. Frankfurt, 10. Juli 1819; 

10. der Tractat zwischen Oesterreich, Grosshritannien, Preussen, Russ- 
land und dem Grossherzogthum Baden. Frankfurt, 10. Juli 1819. 
(Mejer, I. S99 — Martens, S. VIII. 604 - Keumann, IIL 483.) 

1H19. Congress zu Carlshad. 
(Murhard, 8, u. S. III, 160 — Klubera Nacbiass, herausgegeben 

ron Welcker.) 

*) Die ferneren Beschlösse über die Matrikel und Ifilttar-Contiogente 
sehe SMU bei Meyer, II. iOi, d»an bei Weil, 8. 80. 

**) Die ProtesUiion Baierns geg^n diespu Territorial-Recets sebe 
msa bei Baierii. 

6 * 
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1819. Massregeln sor Aofrechtbaltang der inneren Sicherbeii mid 
SiTentliehen Ordnung Im Bande. Frankfort^ 20. September 1819. 
(Heyer, IL 114 - Weil, S. 3S.) 

1H19, Bundesbeschlnss über die In Ansehung der Universitäten za 
ergreifenden Massregeln. Franktürt, 20. September 1819. 

(M«'yer, II. 138 — Woil, 39.) 

1819. Provisorische ExecutioDs-Ordnung tlir den Bund. Franküirt, 
20. September lsl9. 

(Meyer, II. 135 — Weil, 33.) 

1819. Bundesbescblnss wegen Anfsiellnng einer Central-Bebdrde 
in Mainz, sor n&beren Untersncbnng der in mebreren Bnndesstaatei 
entdeckten revolationSren Unitriebe. FVankftirt, 20. September 1819. 

(Meyer, II. 143 - WeU, 44.) 

1819. Provisorisches Pressgesets (Tat den dentseben Bmid. Frank- 
furt, 20. .September 1819. 

(Meyer, II. 143 — Weil, 4.1) 

1W20. Oesterroichisches Patent über die Freizügigkeit des Ver- 
mögens in den deutschen Bundesstaaten, in Folge Bandesbeschlusses 
vom 23. Juni 181/. Wien, 2. März 1820. 

(J. G. S. 18S0, 16SS, S. 194 — P. O. S. Bd. 48, S. 59 — Neanum 
UL 519.) 

1820. Scbluss-Acte der Wiener 0>nfereDZ zor Ausbildung vnd 
Befestigung des dentseben Bandes. Wien, 15. Mai 1820. 

(Martens, S. XI, 466 — Meyer. II. 148 — Neurannn, III. 523.) 

1820. Aufhebung der Besteuerung des Abfalirtsgeldes in Oester- 
reich, in Folge des Boadesbeschlusses vom 23. Jaui 181 7. Wien, 
13. Juni 1820. 

(J. G. S. 1820, 1665, S. Sil.) 

1820. Bundesbescblnss wegen Festsetzong einer definitiven Exe- 
cntions-Ordnang zur Vollziebnng der Bandesbeschlfisse nnd der Erkennt- 
nisse der Austr&gal-Instanzen. Frankfurt, 3. Angnst 1820. 

(Meyer, II. 169 — Neamann, III. 539.) 

1820. Bundesbeschluss, das bei Aufstellung der Austrägal-Instan- 
zen zu beobachtende Verfahren betrefiend. Frankfmt, 3. August 1820. 
(Martens. S. IX. 516 — Meyer, M. 163.) 

1820. Bundesbescblnss wegen Erfüllung der Vorscbriften der 
Wiener Congress-Acte (Iber die Freiheit der Flossacbifffahrt. Frank- 
Inrt, 3. August 1880. 

(Meyer, II. 173.) 
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1820. Grundbestinimiini^pn wegen Uebcrnahme der Festungen 
Mainz, Luxemburg und Landau von Seite des deatechen Bandes. 
Frankfurt, 5. October 1820*). 

(Mejer, IL 175.) 

1821. BesolÜQSs über das Reiohs-Kammergerichts-Areliiy in 
Wetilar. iVankftirt» 25. Jftnner 1821. 

(Meyer, IL 494.) 

1821. Organisches Gesetz, die Kriegsverfassung des deutschen 
Hundes betreffend. Frankfurt, (Sitzungen vom) 9. und 12. April 1821 **}. 
(Marteas, S. IX, 666 — Mej-er, II. 404 — Neumauu, III. 578 — Die 
Krieg^TerfaMQDg dea deatschen Bundes, S. 1.) 

1821. Elbeschifffahrts-Acte (s. Preusscn). 

1821 — 1822. Haupt-Resultate der Congresse von Laibach und 
Verona, nach den officiellea Mittheilangen au den deutsohen Bund. 

(Meyer, I. 282- «88.) 

1822. Nähere Bestimmungen über die EjriegsverfassaDg des deut- 
schen Bundes. Frankfurt, 11. Juli 1822 ***). 

(Meyer, II. 208 — Die Kriog^srerfiissung des deutschen Bundes, S. 6.) 

1823. Bundesbeschluss, betreffend die Zusendungen und Zueignun- 
gen von Druckschriften an die deutsche iBundesversammiung. Frank- 
furt, 3. Juli 1823. 

(Hofkanzlei-Decret rom tü. August 1813: P. 0. S. Bd. 5i, S. 19S.) 

1823. Oesterrelcbische Knndmadinng dea Bnndesbeschlnsses vom 
20. September 1819; Anwendung desselben anf Lebrer und Stndirende 
an Universititen nnd Lyceen in jenen L&ndem der Osterreichisehen 
Monarchie, welche Theile des deatschen Bundes ausmachen. Wien, 
i. November 1823. 

(Studien •HofcommitMOBi- Beeret rom 15. November 1813: P. O. S. 
Bd. 51, S. S86.) 



•) Die besQgliehen Verträge bei Heyer, II. 416, 179, 190, 191; die 
ferneren BMchlftese besüglieh der Bundesfeatungen Mainz, Luxemburg, Lan- 
dau, Ulm und Rastadt, gleichfalls bei Meyer, II. 272 — Weil, Zt. 

**) Man sehe auchi Denkschrift des preussischen Ministers der aus- 
wärtigen Anpelegenlieiten über die Mittel, die Ruhe im Innern Deutsch- 
lands im Falle eines Krieges mit dem Ausland»- aufrecht zu erhalten. Herlin, 
29. Jauner 1831, nebst Eutschliessung Sr. Mnjestiit des K«inigs von Preussen, 
Berlin, 22. März 1831; bei Murhard, S. HI, 539. - Ferner: die Kriegsrer- 
fftMung des deutschen Bundes nach den Buudesbeichlüueu der Jahre 1811 
nnd 1819, mit HinsufUgung der spftteren Bundeibesehlflste bis mm Joli 1853; 
Praakfort, gedrnelLt in der Bandee-PrisidiaUDmekerei, 1853. 

***) kaa sehe die vorige Anmerknng xu den Bundetbeschlflsien vom 
9. nnd 19. AprU 1891. 
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1823. Krklärang der Bundesversammlung weiion allgemeiner hun- 
dcs^f^sotzliolipi- Principien nnd staatsrechtlicher Theorien in BaQ<iefl- 
Bachen. Frankfurt, 11. Decrniher 1823. 

(Meyer, U. S35 — Weil, 46.) 

1824. Bnndesbeechlnas wegen Censor der bei der Bondesversamni- 

lung gedrockt eincoreichenden Reclamationen nnd Denksohriften. Fk'ank- 

iiirt, 15. Jftnner 1824. 

(Meyer, II. «37 — Weil, 46.) 

1824. Bundesbeschluss, die Bekanntmachung der BnndestaL's-Ver- 
bandlun^i'u durch die deutschen Zeitungen betreffend. Frankfurt, 
5. Februar 1824. 

(Meyer, II. 238 - Weil, 4fi.) 

1824. Bunde>beschhiss wt'Uen der Rechte der bei dem deatscheo 
Bunde aecreditirton Gesandten. Frankfurt, 19. F(;bruar 1824. 
(Meyer, II. 240 — Weil, 46.) 

1824. Bandesbeschluss über die Fortdauer der Massregeln zor 
Aufrechthaltung der inneren Sicherheit und öffentlichen Ordnung im 
Bunde, in Folge der Beschlttsse vom 20. September 1819; namentlidi 
die landständischen Yerfassungen, die Universitäten ond die Pressge- 
setzgebnng betrelFend. Frankfnrt, 16. August 1824. 

(M^er, II. S46 - Weil, 41.) 

1824. Revisiona-Aote wegen der ElbeschiffTahrt (s. PrensRen). 

1825. Bnndesbeschlnss Aber die Gourtoisie föx die mediatiairteo 
Forsten. Frankfort, 18. Aogost 1825. 

(Meyer, IL tl84 — Weil, 48.) 

1825. Kaiserliohes Gabinetsschreiben wegen Kundmachung dieses 
Bnndesbeschlosses in Oesterreich, und Yerzeichniss der mittelbar ge- 
wordenen, ehemals reichsständigen ' fQrstlichen Häoser, welche in and 
ausser Oesterreich domiciliren. Wien, 0. September 1825. 

(P. O.' S. Bd. 53, S. S07 — s. auch Hofdeeret Tom 14. September I8S5: 
J. O. S. ti33, S. 3M.) 

1825. Oesterreichisehe Verordnung, dass nach §. 18, Iii. a der 
deutschen Bandes-Acte, Untertbanen eines fremden deutschen Bundes- 
staates zum Besitze eines Rustical-Gutes in den zum deutschen Bunde 
gehörigen Osterreichischen Ländern geeignet seien. 

(Hofkanslei-Becret Tom 14. April 1825 : P. G. S. Bd. 53, S. 80.) 

1827. Bundesbeschluss zur Erläuterung des Beschlusses vom 
- 23. Juni 1817 , Aber die Vermögens - Freizügigkeit. Frankfurt, 
2. August 1827. 

(Hofkanslei-Deeret rom 11. October 1811: J. O. S. 1811, 131t, S. lOt — 
F. O. S. Bd. 56, S. 116 — ZeiUehrift für OKterreiehiaehe Rechtsgelehr- 
samkeit 1817, Notizeublatt S. 447 und 483.) 
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1818. Zoll- und UaudeUvcrtiag zwischen der königlich-preussischeii 
aud d#r gfossherzoglicb-hessisehüu Regierung. Berlin, 14. Februar 1818*). 
CMarteofl, S. XI. 5S6.) 



*) DieMr Vertrag ist deshalb fAr alle deatschen Lftnder ron Wiebtig- 
keit» weil er die OriiDdlage des deutsebea Zollvereines bildet« velebem 
sueeeMire feigende Staaten beigetreten sind: ( Ausser Freussen und dem 

G roB sh erzogthum Hesäoti) Churhessen durch Vertrag ddo. Berlin, 
25. Aujarust 1831 (Martens, S. XIII. 496); Baiern und Württemberg durch 
Vertrapf ddo, Berlin, i.i. März 1833 (MarttMis, S. XV, IjiT)); das K«niü:rfich 
Sachsfu durch Vertrag ddo. Berlin, 30. Marz 1833 (Marteo«, a. a. 0. .ii'O; 
der thüriugisclu' Zoll- und Haiidt'lsver»'in, nämlich ausser Preusx-n und 
Churlie.ss>eu noch Saclisen- W e i in a r, die sächHischen Ilerzogth üiner, 
dann Schwarzburg und Keusä^ alle diese durch Vertrag ddo. Berlin, 
il. Mai 1833 CMartens, a. a. O. 584); Baden dnreb Vertrag ddo. Berlin, 
II. Mai 1835 (Martens, S. XVII, 128); Nassau duroh Vertrag ddo. Berlin, 
10. Deeember 1835 (Martens, a. a. 0. 439); Fraakfnct dnreh Vertrag ddo. 
Berjin, 1. J&nner 1836 (Martens, a. a. 0. 516); Braun seh weig fttr einige 
Gcbietsiheile durch Vertrag ddo. Haunorer, 1. November 1837 (Martens, 
S. XVIII. Sfin; Luxemburg durch Vertrag ddo. Haag, 8. Februar 1841 
(Murbard, III. 60); endlich ist Hannover beigetreten dunh Vertrag ddo. 
Berlin, 7. September IS.'il (.\ustria, 18öl, 217). — S. auch Martens et Cussy, 
V. iii bis iG6. — Unterm 8. Mai 1841 schlonsen die Zollvereins-Mitglieder 
/u Berlin einen neuen Vertrag ab, wortiach die Fortdauer des Vereines bis 
mm letzten Deeember 1853 verlängert wurde (Murhard, II. 56). — S. auch 
preuMiscbe Denkschrift zu den Berliner Confereuzen über die Umbildung 
des deutschen ZollTereines auf neuer, im preussisch-hannorer*schen Zollrer- 
trage rem 7. September 1851 rorgeseiehneter Basis (Austria, 1851, 64). 

Unterm 19. Februar 1853 scbloss Oesterreich mit Preussen einen 
Handelsrertrag sur Anbahnung einer allgemeinen deutschen Zolleini- 
gung ab (s. unten); demselben traten auch die in Folge eines am 4. April 
1853 zu Berlin abgeschlossenen Vertrags mit Freussen soUrereinten denl* 
scheu Staaten bei, nämlich Baiern, Sachsen, Hannorer, Württem- 
berg, Baden, Churhes.sen, Grossherzogtlium Hessen, die zum thüring- 
schen Zoll- und Handelsvereiue gehiirigea .^Staaten, Br a u us c h we i g, 
Oldenburg, Nassau und die freie Stadt Frankfurt; ferner die nut 
Oesterreich im Zollverbaude stehenden Herzogthümer Modeua und Parma 
(s. diese einzelnen L&nder). Dieser 6s(erreicbiseb«>preus»i8che ZolU und Han- 
delsrertrag soll auch auf diejenigen Staaten und einseinen Gebietstheile 
Anwendung finden, welche dem Zoll- und Steuersysteme eines der an dem 
Vertrage selbstständig b^eiligten Staaten angeschlossen sind. Diese Staa- 
ten und eincelnen Oebietstheile soid die folgenden: ron Seite Oester- 
reichs: das Fürstenthum liiechtcnsteiu, rermOge seines Vertrages mit 
Oesterreich vom 5. Juni 1852 (s. Liechtenstein); von Seite des deutschen 
Zollvereines: Mecklenburg-Schwerin, vermiige seines Vertrages mit 
I'rt'Ussen vom i. Deeember 1826, iu Beziehung auf seine von Freussen nm- 
»chiu»»eotiU Gebietstheile Rossow, Netzobuud und ächüubcrg; Sachsen- 
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1828. Hanptvertrag vom 2. Jali 1828, wegen Ao8|?1etebong der 
Gentrai- Lasten des vormaligen Gro.ssherzugthums Frankfurt und der 
Fuldaer Departements-Lasten (^s. Frankturtj. 



Coba rg-6otbs, rermOge seines Vertrag^es mit Baiem und Wflrttembei|f 
vom 14. Juni lft31t ia Beiiebaag^ auf das Amt Königsberg; Schwarzburg- 
Rudolstadt, vennrtge »eines Vertrages mit Preussen Tom 25. Mai 1833, 
in Beziehung auf seine vou I'reussfu umschlossenen Landestheile; Sachsen- 
W e i m ar-K i se n a c h, vermöge seines Vertrajjes mit Hreusseu vom 30. Mai 183^, 
in Beziehung auf die Aemter Allstedt und Oldisleben; Schwarzbure- 
Sondershauüeo, rermöge seines Vertrages mit Treusseu vom 30- Mai 1833, 
in Beiäebttng auf die in dem prenidsehMi Gebiete eingeschlossenen Theile 
des FQr«tentbnmes; Sachsen-Cebnrg-Getba, yermöge seine« Vertngss 
mit Prenssen rem S6. Joni 1S33, in Besiebnng auf das Amt Volkearode; 
Hessen-Homburg, rermOge seines Vertrages mit dem Orossberaogtbnaw 
Hessen Tom SO. Februar 1835, in Besiehung auf das Amt Hombnrg; Olden- 
burg, rermöge seines Vertrages mit Preussen rom 31. December 1836« ü 
Beziehung auf das Fürstenthum Birkenfeld; Waldeck und Pyrmont, 
vermöge seines Vertrages mit Preussen vom 9. Jänner 1838, in Beziehung 
auf das Fürstenthum Waldeck, und verniög*»' seines Vertrajres mit Preussen 
und den übrigen MitpÜederii des Zollvereines vom M. December 1841, in 
Beziehung auf das Fürateuthum Tyrniont; A n Ii a 1 t-C ö t h f n und Anhalt- 
Dessau, vermöge ihres Vertrages mit Preussen vom 26< April 1839, be> 
treffend die Zoll- nnd VerlcehrsTerh&Itnisse swiseben den beiderseitige! 
Lindern; Anbalt-Bernburg, vermöge seines Vertrages mit Preossen 
rom II. Jnli 1839, betreffend die Erneuerung der Verträge wegen An- 
sehliessung der aabalt-bernburgisehen Landeitiieile an das preussitebe indi- 
reete Steuersystem; Hessen-Homburg, rerroOge seines Vertrages mit 
Preussen vom 5. December 1840, in Beziehung auf das Oberarat Meiseuheim; 
Lippe, vermöge seines Vertratjes mit Preussen und den übrif^ea MitglieJeru 
des Zollvereines Tom 18. October 1841, in Beziehung auf das Fürstenthum 
Lippe, und vermöge seine» Vertrages mit Preussen von demselben Taß;e. in 
BeziehunjiT auf die fürstlichen Gebietstheile Lipperode, Cappel und Graren- 
hagen; Sachsen- Weimar-Eisenach, vermöge seines Vertrages mit 
Baiern rom 24. Mai 1843, in Besiebnng auf das Vordergericbt Ostheimi 
Luxemburg, rermöge seines Vertrages mit Prenssen und den übrigen 
Mitgliedern des Zollvereines rom 1. April 1847, die Fortdauer des Anseblnsses 
des Grosshersogtbumes Luxemburg an das Zollsystem Preussens und der 
übrigen Staaten des Zoltrereines betreffend; endlieb Sebaumburg-Lippe« 
vermöge seines Vertrages mit Hannover vom 15. September 1851. — Der 
Uebietsumfang des thüringischen Zoll- and Hand e 1 s ve reines ist 
ersichtlich ans dem Artikel I des am iO. Mai 1833 zu Berlin zwischen 
Preussen, Cllu^-lle^sen , den grossherzoglich- und herzoglich-sächsiscbeu 
Staaten, dann den für.stli(h-schwarzburgischen und den fürstlich-reus>iscLou 
Kegierungen abgeM-lilosseiien Vertrages. Nach diesem wurden die kCuiiglich- 
preuiüischeu LauJestheile: Stadt und Landkreis Lrfurt, neb&t den Kreisen 
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1829. Bmidesheschliiss über die Courtoisie für die mcdiatisirten 
Grafen. Frankfurt, 13. Frl.ruar, 12. März lb29. 

(Meyer, II. 347 — Weil. 47.) 

1R29. Kaiserliches Cahinetsschreiben wegen Kundmachung des 
vorstehenden IJundesbeschlusses, nebst VerztMchniss der in Oesterreich 
domicilirenden ehemals reichAfitäodiscliea j^räflichea Häuser. Wien, 
21. September 1829. 

(Hofkanzlt'i-Decrct vom 9. October 1829: P. G. S. Bd. 57, II. Abth. 
S. 637 — Hofdecret vom 13. October 18*8: J. G. S. 2433, S. 174.) 

1H30. Notification über die ThronbesteigUDg des Königs Ludwig 
Philipp in Frankreich (s. dieses). 

1830. Bundesbeschluss über Massregcln zur Herstellung und Er- 
haltung der Ruhe in Deutschland. Frankfurt, 21. October 1830. 

(Mt yer, II. 361 - W«il, 48.) 

S e Ii Uns iagen und Z i e g e nr fl ek, d«r d»irfllntlidi4MniielieKidt Seb m al- 
ialden, die grosühersoglieh Sachsen -Weimar- uod £isenaeh*tohea 
Lande, mit Aasiiahme der Aemter Allstedt nad Oldisleben und des 
Arotei Ofltb.eim, die berseglieh Saehaen-Meiningen^seben Lande, die 

Iiersoglieh Sachsen-AUenborg*sehen Lande, die hersoglieb Sachsen* 
Cobarg- and Gotha^schen Lande, mit Ansnahme (\pr Aemter Völken- 
rode und Königsberg des Fiirstenthumes Lichtenberg, die fürstlich 
S c Ii w a r z bu rg-S ü n d e r b a UHC n'scheii und fiirsrlicb Scbwarzburg-Ru- 
<!oI,Nt adt'schen Oberherrschaften, und die fürstlich K <• u s s - Sc h lei tz-, 
K •• u SS - G r e i t z- und Reus**- Lobenstein- und Eb e r s d o r t.sohen Lande 
zu einem gemeinsamen Zoll- und IlaudeUverbande anter dem Namen: „Zoll- 
und HaudeUrerein der tbflringischen Staaten** Tereiniget (R. G. B. 
1853, 108, S. 1117.) Der dentsebe ZollTerein and ebenio der tbflringiscbe 
ZollrereiD wnrden dnreb die Vertoäge rem Jahre 1865 erneuert (a. das 
Staataarohir, VIL 1704 u. IT.), und dnreb den Berliner Vertrag rem 8. Jnli 
1867 die Fertdaner des devtaehen Zoll- nnd Eh^ndelarereinea aneb gegenfiber 
dem norddeutschen Bunde festg-esetzt (s. daa Staatsarchiv, XIH. 2860), mit 
welch' letzterem der Handels- und ZoÜTertrag rem 9. März 1868 an Stande 
kam (s. unten). 

Auch ein gemeinschaftliches Münzwesen für Deutschland wurde aii- 
f;r«'bahnt, theil» durch einen Vertrag zwischen den Staaten des Zollvereines, 
;rt »chlos^en zu Dresden am 30. .Tuli 1838 (Mart<'ns, S. XIX, f)70), tln^ils durch 
da« dum obgedachten Osterreichiscii-preussischeu llandel>vertrage vom 19. Fe- 
brnar I8ft3 angebftngu Mttnz-Cartel, worauf der M&nsvertrag rem S4. Jinner 
1857 swiseben Oeaterreieh und den dentaehen Zollrereina-Staaten an Stande 
kam, ans welebem Oeaterreieb jedoeb in Folge der Ereignisae dea Jabrea 
1866 auageschieden iat (s. unten 1867), mit der Abaicbt, aich einer allge- 
metaea Mflnzeinignng auf dem Boden der swiaeban Frankreich, Italien, 
K-lgien uud der Schweiz abgea^Ioasenen Münz-Convention vom 25. December 
!86') anzuschtiessen ($. Correspondenzen des k. k. Ministeriums des Aeussern 
1868, und die Präiiminar-GonTention vom 31. Juli 1867 unter Frankreich). 
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Utmttchlftail. 



1831. CarteI-Conv«Dtion zwischen sämmtlichen deutschen BuiuUv 
staaten , wegen Auslieferung der Deserteurs und Militärpflichtigeu. 
Frankfurt, 10. Februar 1831. 

(.Martens, S. XIII. S05 — OestorriMchisches Pateut vom it. Mai 1831 
und Hofkanzh i-D. cret vom 16. Juli 1832: M. G. S. 1831, 47, S. riOund 
P. G. S. Bd. 59, S. 78 - ZeiUchrift für öoterreichidche KechtsgcleLr- 
samkeit 1832, Notisenblatt S. 135.) 

Hundesbesfhluss über die Unstatthaftigkeit von Adressen 
an die Bundesversammlung. Frankfurt, 27. üctober 1831» 
(Meyer, IL 391.) 

1831. Bondesbeflchloss gegen den Bfusbrauch der Press«. Frank- 
furt, 10. November 1831. 

(Ueyer, II. 391— Weil, 65.) 

1832. Bundesbeschluss in IJetrcir stehender Brücken über Greni- 
flufise des deutschen Bundes. Frauklurt, 27. Februar 1832. 

(Meyer, II. 395.) 

1832. Additional- Acte zum allgemeinen Bundes - Cartel vom 
10. Februar 1831. Frankfurt, 17. Mai 1832. 

Martens, S. XIV. 596 — Hofkanzlei-Decret vom 15. Juli 1832: P. G.S. 
Bd. 60, S. 199 — Zeitschrift fOr Österreichische BechUwisseuschsft 
1832, Notizeablatt S. 371.) 

1832. Erl&ntenmgen des Pressgcsetxes vom 20. September 1819. 
Frankfurt, 14. Jnni nnd 29. November 1832. 
(Meyer, IL 396.) 

1832. Oeffentliches Protokoll nnd Bnndesbesohluss fiber Massregelo 
hinsichtlich der Zeitungen, Vereine, Volksversammlungen, Volksfeste, 
Cocarden u. s. w., zur Aafrechthaltong der Ordnung und Ruhe im 

deutschen Bunde. Frankfurt, 28. Juni, 5. Juli und 8. November 1832. 
(Meyer, II. 397, 415 — Weil, 60, 65. 

1832. Bundesbeschluss wegen Authebung des grossherzogüch-badi- 
schen Pressgesetzes. Frankfurt, 5. Juli 1832. 
(Meyer, II. 414.) 

1832. Bundesbeschluss über den Umfang der Rechte der Lsod- 
stande in den Staaten des deutschen Bundes. Frankfurt, 28. Jnli 1832. 

(Circular der k. k. niederOsterreiehisehen Regierung vom ti» Augiut 
1831: Zeitsehrift für fliterreiekische Beehtsgelehrsamkeit 1831, Notiaea- 
blatt S. 466 — P. G. S. Bd. 60, S. 150.) 

1832. Bekanntmaehnng der von der deutschen Bundesversammlung 

beschlossenen Massregeln «ur Aufrechthaltnng der gesetzlichen Ordnung 
uud iiuhe im deutschen Bunde (Censur, Ueberwachung der Yereiuu, Volks- 
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TenaiDinlangien aod Volksfeste, Verbot des Tragens von Abzeichen and 
Cocarden, Massregeln bezöglich der Universitäten und öffentlichen Lehrer 
fiberhanpt) Yerschärfang der poluseilichen Aufsicht und des Postwesens, 
Aasliefemng politUcher Verbrecher, Gewähnmg milit&rischer Aasistenz). 
Wien, a Aognst 1832. 

(Zeitsehrift für Osterreiehisehe ReebUgelehrtankeit 18St, NotutenbUtt S. 
430 and 469 — P. O. S. Bd. 60, S. S13.) 

\KV2. Bun(lt\>ibeschluss gegen Petitionen und rrotestationen. Frank- 
furt, 9. August 1832. 

CMeyer, II. 418 - Weil, 67.) 

1832. Bandesbeschluss wegen Verpflegung der Ililfstruppen zur Wie- 
derherstellung der öffentlichen Rnhe in Deutschland. Frankfurt, 23. 

Angost 1832. 

CHeyer, IL 419.) 

1832. Bundesbeschluss wegen Benachrichtigung der Bundesyersamni- 
lun«; von allen revolutionären Umtrieben, von deren Untersnehnng und 

Bestrafun<z. Frankfurt, 23. August 1832. 
CMeycr, II. 4iü — Weil, 67.) 

1832. Authentische Interpretation der §§. 31 und 33 dor Ki iojrsver- 
fassong des deutschen Bundes vom Jahre 1821. Frankfurt, 13. Sep- 
tember 1832. 

(Meyer, U. 4tt - Weil, 67.) 

1832. Erörterungen zwisehen Oesterreich nnd Preussen Aber die 

öffentliche Bekanntmachung der Bundestags- Verhandlungen. 

(Murhard, S, III. 617— 641.) 

1832. Bundesbeschluss zum Schutze des artistischen und literari- 
schen Eigen thums gei;on unbefugte Nachbildung und Nachdruck. Frank- 
furt, 6. September 1832. 

(Hofdecret Ton 16. November I83S: J. 6. S. 183), S680, S. 70. — P. G. S. 

Bd. 60, 8. m. - Zeitschrift für österreichische RecbUgelehrtamkeit 
183S, Notizenblatt S. 504 oud 5S9.) 

1834. Bundesbeschluss wegen Verbots sämmtlicher VerhiLr^^n rtik» l 
der Heideloff- und Campe 'sehen Buchhandlung in Paris. Frauktui t, 
10. Juli 1H34. 

(Hofkanzlci-necrct vom 29. Juli 1H34 : F. G. S. Bd. 6?, S. 186.) 
1834. Bundesbeschluss über Errichtung eines Schiedsgerichtes fQr 
Streitigkeiten zwischen Regierongen und ihren Ständen. Frankfort, 
30. October 1834. 

(Martens, S. ZVI. 744.) 
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OMIMhlwid. 



1834. Schlass-Protokoll der Wiener Conteronzen über die Recht« 
der Regierunii^en gegenüber den St&adeo, aber die Presse, die Uoiversititn 
etc. Wien, 12. .luni 1S34. 

(Murhard, IV. 356 — Weil, S. 6S ~ Neamann, IV. 342.) 

1834. Bondesbescblius fiber die Unstattbaftigkeit der EumdadniDf 
fremder Bfftcbte in die inneren Angelegenheiten des Bundes. FranUvt, 
18. September 1834. 
(Weil, M.) 

1834. Bundesliescliluss wegen gegenseitiger Mittheilnng der an den 
Universitäten vorkommenden Entlassungen und Bestrafungen. Frankfurt, 
13. November 1834. 

(S. uuten das Studieu-Hofcommissions-Decret Tem 3. Juli 1S37.} 

1835. Bnndesbeflcblnfls wegen Verbote der Zolaesnng der in Paris to- 
gekfindigten Bibliothek der dentechen Classiker in den deutschen Boodes- 
staaten. Frankfurt, 13. August 1835. 

(Hofkaoalei-Decret rem 7. September 1S35: P. G. S. Bd. 93, S. 349.) 

1835. Bundesbeschlass wegen Verbots der Annahme der Acten in 
Polizei- und Criminalsachen zum Spruche von Universitäten. Frankfurt. 
5. November 1835. 

(Studien-Hofeomiiiissioiu-DeGret Tom 10. J&aner 1836; P. O. & Bd. 64, 
S. S3.) 

1835. Bnndesbesohluss gegen die literarischen Producte einer oster 
dem Namen des jungen Deutschlands oder der jungen Literatur sich so- 
kflodigenden Schule. Frankfurt, 10. Deoember 1835. 

(Hofkauzlei-Decret vom 11. Jänner ISS i: P. G. S. Bd. 64, S. 24.) 

183ß. Kaiserlich-Österreichisches Patent wegen Aufhebung der im 
Jahre 1807 für die reich shofräthlichen Acten aufgestellten Hof-Goiniiu»- 
sion. Wien, 9. August 1836. 
(P.O. S. Bd.64,S.SS8.) 

1836. Bundesbeschluss wegen Bestrafting der Verbrecher gegen des 
deutschen Bund und wegen gegenseitiger Auslieferung politischer Verbre- 
cher. Frankfurt, 18. August 1836. 

(S. unten das Patent rem 14. October 1837.) 

llotkanxlei- beeret über die Kegulirang des kaiserlichen Titels 
Wappen» nach dem Regierungsantritte Sr. k. k. spoitolitehen Majestät, Kst<«' 
Ferdinand L Wien, tt, August 1336. 
(P. G. S. Bd. 64, 840.) 
1836. Kaiserlich-österreichisclie Vorordiiiing zur Bestinimuns tl^^ 
iUugverhältuisäe unter den fürstlichen deutschen Häusern, mit Kiickbicii^ 



Digitized by Copgl 



03 



anf den Bandesbesehlos« Tom 18. Aogast 1825 and die Anordnang Kaisers 
Carl Vr. vom 25. Mftrs 1728. Wien, 2. September 1836. 

(Hofkanzlei-Deeret Tom IS. September 1S36: P. 6. S. Bd. 64« S. 867.) 

1836. Oesterrdcbische Vorschrifk ftber die Giltigkeit der Familien» 
yertrftge der Tormals reiehsstftndigen oder reichsnnmitielbaren Familien 
Deot9chlands in den zum dentschen Bunde gehörigen Osterreichischen 
Staaten. Wien, 19. September 1836. 

(J. G. S. 1836, 156, S. 92.) 

1837. AufV.äliliini; der deutschen Staaten, welche in Beobachtung der 
Reciprocit«ät gej^en Oesterreich, die im diplomatischen Wege verlangten 
Tauf-, Trau- und Todtensccheine stempelfrei erfolgen la.ssen. Note der 
k. k geb. Haus-, Uof- und Staatslianzlei an die k.. k. vereinigte Uo^ 
kanaleivom 11. Aug. 1837*). 

(Regisiratttr des k. k. Ministeriums des Aeatsero.) 

1837. Oesterreicbische Kmidmachnng des Bandesbescblosses vom 
13. November 1834, bezflglich der Universit&ten. 

(ßindlen-Hofeommissions-Decret vom 3. Juli 4837: P. O. S. Bd. 6S, S. 410.) 

1837. Oesterreiehiscbes Patent lor Kuodmacbung des Bundesbe- 
uchlosses vom 18. Angnst 1836, wegen der Bestrafung und Auslieferang 
der politischen Verbrecher. Wien, 24. October 1837. 

(J. G. S. 1837, S36, S. 149. — P. G. S. Bd. 6S, S. 495 — Zeitsebrift für 
Osterreiehische Reehts^lehrtamkeit I837<, Notisenblatt S. 401.) 

1837. Erläiitt^rnde Verordnung liiezu. Wien, 30. October 1837. 
(J. G. S. 1837. iVJ. S. 152.) 

1837. Biindesbeschluss zum Schutze literarischer und artistischer 
Krzpiiiznisse gegen unerlaubte Nachbildung oder Nachdruck. Frankfurt, 
9. November 1837. 

(lu Oesterreich kundgemacht durch das Hofkanzlei-Decret vom 26. Decetu- 
ber 1840; J. G. S. 1840, 483, S. 5iU. — V. G. S. Bd. 68, S. 354 — Zeit- 
schrift för Osterr. Rechtsgelebrsamkeit 1841, Notizenblatt S. 41.) 

1838. AJIgemeine Vorschriften Ober die Vorrechte des in- und aus- 
ländischen Adels, insbesondere auch über die Hhrenvorzüge der mediati- 
»irten reichsfürstlicheu und reichsgräflichen llkuser in Oesterreich. Wien, 
12. Juni 1838. 

(J. G. S. 179, S. 240.) 
1838. Münzconvention der Zollvereinsstaaten vom 30. Juli 1838 (s. 
unten den Münz vertrag vom 24. Jänner 1857). 

*) Es sind dies: Prenssen (s. dieses), Baiern (s.die8eü)? Königreich und Her- 
wgtbamer Sachsen, Hannover, Württemberg, Baden, Charhessen, Braun* 
schweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Nassau, Anhalt, Schwarsburg, Beuss, 
UohencoUera und die Dreien StAdte. 
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1H3H. Bundo.^Ueschluss wegen Ertheilang eines PrivilegiuniB fltardii 
Werke Schillers. Frankfurt, 23. November 1838. 

(Hofdecrot rom 20. Decernher 1838: J. G. S. 1838. 319, S. 314 — P. 0. S. 
Rd. 6f>. S. 499. Zeitschrift f&r ««terreichische BecbUgelehrsanikeit 1939, 

Notizeiiblatt, S. 333.) 

1839. Ausdehnong des Bandesbeschlosses wegen Aosliefemng der 
politischen Verbrecher (vom 18. August 1836) aaf die nicht zum deat- 
Bchen Bande gehörigen Länder der dsterreichischen Monarchie, wo dit 
StrafgeseUbnch vom Jahre 1803 eingeführt ist. Wien, 8. Bl&rz 1839. 
(Hofkanzlei-Deeret rom 8. Mars 1839 in Folge allerhöchster Entschliemif 
rom 9. September 1838: P. O. S. Bd. 67, S. 4i. — Zeitiehrift fttrArtan. 
Rechtsjir^Iehrsamkeit 1839, Notixcublatt S. 48t and 533 — HofdecKt 
• von U. Febraar 1839: J. G. S. 1839. 346, S. 333.) 

« 

1839. Beitritt Oesterreichs and Preossens im Namen des deottehfi 
Bandes zo den Bestimmnngen Aber das Grossherzogthum Lnzemborg in 
Folge der Trennung Belgiens von Holland (s. Belgien, Niederlande). Lon- 
don, 19. April 1839. 

(Martens, XVI. 770 — Nevmann, IV. 4t9.) 

1^39. Bosclilüsst; des doutschen Bundes über diese Angelegenheit. 
Frankfurt, 11. Mai und 5. August 1839. 
(Martons. XX. H*:i, 9^,:-,. 97:i.) 

1840. Biiiult'slM'si'liIiiNS wcL'on Erthoilnnff einos zwanzinjähiicen 
Schutze^ ut'fit'n don Xaclulrurk tiir die in dt-r .1. (t. l'dtta'sclien Buchhand- 
lung zu StuttL'art in den Jahifn IS.'jß und 1S37 erschienene zweibändig« 
Auagabe der Werke Ooetlie's. Frankfurt, 4. April 1840. 

(Hofkanzlei-Dfcr.'t vom 29. April 1 840, 1 i7')<) Z.-itschnft für öaterreiclii- 
8ohe Recht sjrelehrsanikeit 1840, Notizen l)l;itt S. ill.) 
1840. Bundesbeschluss weisen Ei thcilung eines Privilegiums für die 
Werke Jean Paul Richters. Frankfurt, 22. October 1840. 

(Hof-Decrt t vom 9. November 1840 : J. G. S. 1840, S. ••)36 — Zeitschrift 
für österreichische liüchtsgeU'hrsauikoit 1840, Nutizenlilatt S. ßOf).) 

1840. Kaiserlich-österreichisches Patent über die UestanratioD de» 
deutschen Ordens in Oesterreich (&. deutscher Orden). 

1840. Hofkanzlei-Deeret vom 26. November 1840, zur Bekanntge- 
bung des Bundesbeschlusses vom 9. November 1837 wider den Nach* 
druck (s. oben). 

1840. Bundesbeschluss zur Abstellung unerlaubter Verbindungen vbA 
sonstiger Missbr&oche unter den Handwerksgesellen. Frankfurt, 3. De 
cember 1840. 

(Hofkanzlei-Deeret rom ft. Jftnner 1841, Z. Ui: J. G. S. 4841, 491. S. 530 - 
P. G. S. Bd. 69, S. 5. — Zeiiachrift fQr Oaterreiehische Kechtsgelebraa- 
keit 1841, NotisenblaU S. 45.) 
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1841. Bondeftbeschloss wegen Aasdehnong des Privileginmt vom J. 
1840, für die Werke Goethe aaf die neoe Gotta^sche Ausgabe derselben. 
Frankfurt, 11. Febrnar 1641. 

(Hofkaoslei-Deeret rom S4. Märs 1841, Z. 8S74 — Zeitiohrift filr Otterrei- 

ehiflebe Rechtsgelehrtamkeit 1841, Notizenblatt S. 331.) 

1S41. Bundesbeschluss wessen Erthoilang eines Privilegiums für die 
W.Tkf Wiclantrs. Frankfurt. 11. Februar 1S41. 

Cliofkaiizlfi-Di'crtt vom 24. Marz IHil, Z. 8270 — Z^Mt^cll^ift für österrei- 
chische Recht^gelehrsamkcit 1841, Notizeiiblatt S. 331.) 

1841. Bestiromnng, dass dem Haupte der jüngeren (Bmcker) Linie 
der graflichen FamiUe Harrach der Titel «Erlanoht*' gebühre. Wien, 
23. Febrnar 1841. 

(Hofkaoilei-DecretTom S3. Febrnar 1841: P. 0. S. Bd. 69, S. 69 — J. G. S. 
611, S. 56t.) 

1S41. Huiidesbeschluss wepen Verlängerunff der Bescliliisso der Wie- 
ner Conterenz von 1834, über die Presse, die Universitäten etc. Frankfurt, 
29. Juli 1S41. 

(Weil, «7.) 

l'^41. Bundesbeschluss wegen Sioherstellunu der .nmsikalischen 
und draniati<:clien Werke gegen anbefugte Aufführung. Frankfurt, 
22. April 1841. 

(Hüfkan^lei-DiTr<»t vom 15. Mai 1841: J. H S IHil, -.37. S. "m — V. n. S. 
Bd. 69 \ - /(MtscbrififarOsterretebischeKechtsgeieiirsaiukeit 1841, 
Notizenblatt S. 331.) 

1842. Mittheilnng des am 13. Joli 1841 in London abgeschlossenen 
Tractats in Betreff der orientalischen Angelegenheiten (s. Tttrkei) Ton 
Seite Oesterreichs and Preossens aa die deutsche Bundesversammlung. 
Frankfurt, 15. Jänner 1842. 

(Murhard, III. 29 — Neumann, IV. 491.) 

1^42. liundesbeschUiss wecen Krtheilung eines Privilegiums für die 
Werk.' Herders. Frankfurt, 2«. Juli 1S4'2. 

(Uütkaiizli i-D.'cr.'t vom H). Aug-ust IHil, Z. 25.914: J. 0, S. I8i?. Gl.". S.'ig 
— Zfitächrifi tür u»t.'rrcichische Kechtäguleliritaiukeit 1842, .Nuiizeiiblait 
S. i43.) 

1844. AUditional-Actc zur lilbcschifffalirts-Actc (^s. Pr^ u^enj. 

1844. Bundesbeschlnss, dass den die Regierung fiibrenden Herzopen 
des deatschen Bandes fUr ihre Person das Prädicat «Hobeif* beigelegt 
werden soll. Frankfurt, 16. August 1844. 

(Kundgemacbt ffir Oesterreieh mitHofkanslei-Prftsidial-SchreibeD Tom IS* 

Ortober 1844: P. G. S. Bd. 71, S. 158.) 
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1845. Bestimmuns, dass den Chefs der «wel Linien der fürstlichen 

Familie Schönburg und der fönf Linien der fttretlichen Familie Salm der 

Titel ,Durcblaacht<* gebflhre. Wien, 4. Februar 1845. 

CHofkanzW-Deoret rom 4. Februar 1845: P. O. 8. Bd. 73, S. 15 — J G S. 
S65,S.5i5t.) * 

1845. Bondesbeschlass zur Enreiterong der unterm 9. November 
1837 festgesetzten Bestimmongen tum Schatze des schriftstellerischen und 
kttnstlerischen Eigenthams. Frankfurt, 19. Jnni 1845. 

(Hofkanclei-Deeret Tom II. September 1845: P. G. 8. Bd. 73, S. Hl - 
J. G. S. 1845, 897, S. J71 - Zeit«ehrift für öaterreiehiicheWhUffelehr- 
samkrit 1845, Notixenblatt S. 410.) 

1846. Bestimmungen bezOglich der Elbeschiffahrt (s. Preossen). 
1846. Allerhöchste Entschliessnng wegen des Verfahrens in Epavi- 

mngsfiUlen, welche sich auf die zum deutschen Bunde gehörigen Staateo 
beziehen. Wien, 26. September 1846 *). 
(J. O. S. 1846, 985, S. 371.) 

1846. Kaiserliches Patent mit diMn östorreichischeu Gosetze zum 
Schutze des literarischen und artistisclien Eigonthums gegen unbefugte 
Veröffentlichung, Nachdruck und Nachbildung. (Im Art. 38 wurde derselbe 
Schutz den im Gt biete der deutschen Bundesstaaten erscheinenden Pro- 
ductionen zugesichert ). AVien, 19. October 1846* 

(J. Cr. S. 1S46, 992, S. :r,Vy.) 

1847. Ilotkanzlei-Präsidial-Schreiben mit dem Verzeichnisse der 
deutschen fürstlichen und gräflichen Häuser, denen das Prädicat 
^Durclilaucht« und „Erlaucht" gebührt, und zwar in Folge allerhöchster 
Entschliessnng vom 1. Februnr 1847, auch dann, wenn sie nicht in den 
österreichischen Staaten domiciiiit sind. Wien, 22. Febmar 1847« 

(P. G. S. Bd. 75, S. 30 — i. G. S. 1038, S. 415.) 



I¥. fipoehe der ReYoliti^o (1848—1849). 

1848. Prociamation des deutschen Bundestages, zur Einheit und 
zum Vertrauen auffordernd, liaukturt, 2. März 1848. 
CWeii, 89.) 

1848. Auiliebuug der Cenaur ia Baden und Württemberg (siehe 
oben 1832). 

(Weil, 90 — Wiener Zeituog Tom 7. Mirs 1848.) 

*) Das hier angeordnete Verfifthren wurde durch eine spätere aller- 
höchste EntSchliessung, vom 18. September 1854, fSr alle EparirniigsflUe, 
welche sich auf auswärtige Staateo bexiehen, festgesetet. 
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1848. Bnndesbeschlnss aof Anfbebang der Genrar. Frankfurt, 
3. MIrs 1848. 

(Weil, 90 — Wiener Zeitung Tom 13. Mftrs 1948.) 

1848. Oesterreicbische Circalarnoten wegen Beschickong einet 
Minister-CongreMes in Dresden znr Beratbang der dentsohen Bandes- 
SQgelegenbeiten. Wien, 7. and 8. M&rs 1848. 

(QneUensammluug zum deutschen öffentlichen Beehte, ron Both und Merck, 

1. Bd. S. 106, 108.) 

1848. Bandesbesohloss, wodurch Wappen und Farben des dea^ 
sehen Bundes bestimmt werden. Frankfurt, 9. März 1848. 
(Weil, 91.) 

1848. Bondesbesehloss wegen Einladung von Männern des atlge« 
meinen Vertrauens nach Frankfurt, um der Bundesversammlung und 
ihren Ausschüssen, zum Beliufe der Vorbereitung der Revision der 
Bandesverfassunp:, mit gut^icbtlicbem Beirathe an die Uaiid zu gehen. 
Frankfurt, 10. März 1848. 

(Weil, 92 — Wiener Zeitung vom 1. April 1848 Murhard, T. ii, 510, 

mit de» österreicliischen Staatsactoii dieser Kpochc ; danu T. 13, 165.) 

1848. Note des köiiiglich-baierischen Ministers des Aoussern an 
den königlich-baierischen Gesandten in Wien, mit Ablehnung des An- 
trages, einen Minister-Congress in Dresden su halten (.s. oben 7. und 
8. Marz 1848) 

(Roth und Mrrck, 1. 123.) 

184^^. Bundesbeschluss, den Beschloss vom 10. März zu sistiren, 
in Folge des von Oesterreich und Prenssen beantragten Dresdener 
Coogresses. Frankfurt, 13. M&ra 1848. 

(Roth und Merck, I. 113.) 

1848. Königlich-preassisches Patent, wegen Einberufung des ver- 
einigten Landtages zor Berathung Ober die Regeneration des deutschen 
Bandes. BerUn,^14. MArz 1848. 

(Weil, 93.) 

1848. Uebereinstimmendes Manifest der Regierungen von Oester- 
reich and Prenssen Über die Angelegenheiten Deutsehlands, vom 
15. M&rz 1848. 

(Roth nnd Merck, [. 140.) 

1848. Bundesbeschluss wegen Einfilhrnng des Bnndesvappens und 
der Bandesfarben in den Bundesfestongen und bei allen Bnndestruppen. 
Frankfnit, 20. Ifärs 1848. 

(WeU, W.) 

1848. Aufruf des KOnigs von Prenssen, Friedrich Wilhelm IV., »an 
mein Volk und die denUche Nation.** Berlin, 21. März 1848. 
(Weil, 94 — Wiener Zeiiuag vom t4. Ifftrz I84H.) 

V««q««: TMtrif« 0««««rv*ieli«. ^ 
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1848. Depesche des österroichisclion Minif5tors Grafen vnn Ficqnel- 
mont an die österreichischen Gesandtfichaften in Deutsi bland, mit Ver- 
wahrang gegen jede einseitige Aendernng an der Grundlage des dentscliMt 
Bundes. Wien, 24. Märs 1848. 

(Wiener Zeitung tobi 14. Mlirz I8i8 — Both und Merok, I. 159.) 

1848. Wiederbolter Beschlnss der Bundesversammlung wegen Eia- 

ladnng von Männern des allgemeinen Vertrauens nach Frankfurt zur 
JJi'rathnnij über die Revision der Bundesverfassung mit wahrhaft zeilge- 
mässer und nationaler Gnnidlage. Frankfurt, 25. März 1848. 
(Weil, 93 — Roth uud Merck, I. 166.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung auf Einberofnns 
und Wahl von National-Vertretem, um zwischen den Regierungen und 
dem Volke das deutaehe Veifassnngswerk au Stande sa bringen. Franii- 
xrt^ 30. Mta 1848. 
(Weil, 100.) 

1848. Beschluss der deutschen BondesversammluDg wegen Aof- 
tebnng der seit 1819 erlassenen, sogenannten Aasnahmsgei«etse. Frank- 
furt, 2. April 184a 

(WeU, 407.) 

1848. Bekanntmachung der zu Frankfurt a. M. am 31. März und 
1. bis 4. AjM-il 1848 abgehaltenen Versammlung (des sogenannten Vor- 
parlamentes, ohne ütficieilen Charakter) zur Vurbereitung der deutschen 
constituirenden National- Versammlung. Frankfurt, 3. April 1848. 

(Weil, 97.J 

1848. Modificirung des Bundesbeschlusses vom 30. Mftrs 1848, luil 
Kücksicht auf die Wünsche des Vor-Parlamentes und des von demseibeo 
zurQckgelassenen sogenannten Fantziger-Ausschusses. Frankfurt, 7. Aprii 
1848. 

(Weil, lOi.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen Bestim- 
mung der Paulskirche zu Frankfurt als Local fOr die deutsche Nationsl- 
Versammlung. Frankfurt, 14. April 1848. 

(Weil, 109.) 

1848. Erlass des k. k. österreichischen Staatsministeriunis uegen 
Aussehreihung der Wahlen inOesterreich zu der constituirenden Nalionai" 
Versammlunt,' in Frankfurt. Wien, 15. April 1H48. 

(\Vi«Mier Zeitung vom 16. April 1848 — Hotli und Menk, 1. i'ii.) 

184b. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen der Ver- 
öffentlichung der Bandestags-Verhandlungen. Frankturt, 18. April 1846. 
(Wiener Zeitung Toni 18. Aprii 184«.) 



Digitized by Google 



99 



1848. Wahlansffchreibang des nieder-dsterreichiachen Regierangs* 
Präsidenten, wegen Beschickung der nachPrankfurt berufenen constituiren- 
den National-Tersammlang. Wien, 18. April 1848. 

(Kundmachung des nieder-Österreichisch eu Laudenpräsidiunis: iu der 
Osterreicbiseben Zeitschrift fQr Rechts- und StaaUwissensohaft 1848, 
Oesetschronik S. 101 Wiener Zeitnng roni 19. April 1848.) 

1848. Beschluss der deutschen IJundesveisamiiiliin^ wegen Auf- 
st«)llun.£; einer Bundes-Ceotralgewait. Frankfurt, 18. April 1848. 
(Weil, 108.) 

1848. Erklärung des k. k. österreichischen Ministeriums wegen der 
Verspätung der Wahlen nach Frankfurt. Wien, 20. April 184a 
(Wiener Zeitung rom tO. April 1848.) 

1848. Pro^:ramni des Wiener Central-Wahl-Comit6 fiir die Wahl 
zur deutschen National-Versamulung. Wien, 20. April 1848. 

(Jonmal des Osterreichisdien Llojd 1848, 94 — Roth und Merck, 
I. 341.) 

1848. Erklärung des österreichischen Ministerioms, dass sich die 
kaiserliche Regierung die besondere Zustimmung su den von dem Volkse 
Parlamente in Frankfurt sn fassenden Beschlossen vorbehalte. Wien, 
21. April 1848. 

(Wiener Zeitung Tom 21. Ai^ril 1848 — S. die Bericliti^uiig de« Wuites 
„Staatenband**, welches heissen soll „Buudcsstaat'*, in der Wiener 
Zeitung rem fl. Aprü 1818.) 

1848. Erlass des Oberst-Burggrafen Grafen Stadion an den böhmi- 
schen National- Ausschuss, wegen Beschickung der deutschen National- 
versammlung in Frankfurt. Prag, 22. April 1848. 

(Gonstitutioaelles Blatt aus Böhmen vom Si. April 1848 ^ Roth und 
Merck, I. 337.) 

1848. Zuschrift des mit Zustimmung des kaiserlichen Ministeriums 
des Innern gebildeten Wiener Central- Wahl»Gomit4 an das böhmische 
National-Comit6, über die Wahlen tm deutschen National- Versamiulung. 

Wien. 24. April 1848. 

(€oiit>titutioueile.H Blatt au» Böhmen, vom 24. April 1848 — Roth uud 
Merck, 1. 339.) 

1848. Proraemoria des böhmischen National-C<imit6 an Se. Majestät 
den Kaiser von Oesterreich, über die Wahlen 2ur deutschen National- 
versammlung. Prag, 24. April 1848. 

(Coustitntionelles Blatt ans Böhmen vom S4. April 1848 — Roth und 
Merek, L 343.) 

7 « 
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1818. Kaiserlicheü Patent mit ütir VerfauaDgaurkuiida filr dm» Kaiser^ 
tlium Oosterreich. WiiMi. 25. April 1«48. 

(^WieiHT Ziitiiiiir vom 2:>. April 184« - H. (}. S. LU\. 16, S. 145 - 
Oi'steiTeioIii^chc Zeitst hrift für Rechts- uud Staatswisseuscliaft 1848, 

(Jes< t/ihrouik S. IH.) 

1848. Bo«ichluss der deutschen Bundesversaiuiulung we^en Einhe- 
rufuni; der deutschen National- Versammlung auf den 18. Mai 1848. 
Frankfurt, 26. April 1848. 

(Weil, 109.) 

1848. Entwurf des deutschen Reichsgrondgesetces, wie er der den^ 
sehen Bundesyersamminng als Gutachten der siebzehn Männer des öffent- 
lichen Vertrauens am 26. April 1848 Überreicht wurde, oebst einem Vor- 
worte von Dahlmann 

(Weil, 109.) 

1848. Vortrag des BerathnngB-Comit6 der mährischen Stände fiber 
die Wahlen für die constituirende Versammlung in Frankfurt. Brfinn, 
26. April 1848. 

(Wiener Zeitung Tom 30. April 1848 — Roth und Merck, T. 353. 

1848. Erlass des k. k. österreichischen Ministeriums an den böhmi- 
schen National-Ausschuss, Qber die Wahlen zur consdtuirenden National- 
versammlung in Frankfurt. Wien, 29. April 1848. 

(Wiener Zeitung vom IS. Mai 1848 — Botb und Merck, f. 348.) 
1848. Verwahrung der Deputation des böhmischen National- Aus- 
schusses gegen den obigen Ministerial-Erlass vom 2ü. April. Wien, 
1. Mai 1848. 

(Frankfurter Ober - Postamts - Zeitung 1848, Nr. 139 — Roth nnd 
Merck, I. 351.) 

1848. Erklärung des k. k. Österreichischen Ministeriums, aber den 
Beschluss der mährischen Stände, die Wahlen nach Frankfurt betreffend. 
Wien, 3. Mai 1848. 

(Wiener Zeitung vom 3. Mai 1848 — Both und Merck, L 358.) 

1848. Schreiben des österreichischen Ministers des Innern an die 
Präsidien der Länderstellen der zum deutschen Bunde gehörigen öster- 

reichi<clien Provinzen, dass den kaiserlichen Staatsbeamten, welche zor 
Boschickuns der constituirenden National-Versammlung in Frankfurt 
gewählt wt-rtl' II, der Urlaub nicht zu verweigern sei. Wien, 8. Mai 1848. 
(Üesterreichlüclie Zeitschrift für Rechts- und Staatswisseuschaft 1848, 
Geseisehronik S. 133.) 
1848. Kaiserlich'tfsterreiehisches Patent mit der provisorischen Wahl- 
orduung für den ersten Osterreiehisehen Reichstag. Wien, 9. Mai 1848. 
(P. G. S. Bd. 76, S. 160.) 

*) Dieser Entwurf führte su keinem praktUcheu Krgebiiisse. 
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1848. Sehreiben der dentitchda Bandesversammlang an die seit 
18. Hai 1848 als deatsehes Parlament oonstitnirte deatsche National- 
Versammlmig. 

(Weil, 117.) 

1848. Kaiserlieli-Mkerreiebitehe Proelamation wegen Erklftning des 
ersten Ssterretcbiscbeu Reichstages als einen eonstitnirenden nnr mit einer 
Kammer« and Abftadening der früheren Wahlordnung rem 9. Mai 1848. 
Wien, 16. Mai 1848. 

(P. O. S. Bd. 78, S. 188.) 

1848. Beschluss der deutschen National-Yersammlung, dass alle 
Bestimmongen einzelner deutscher Terfaasnngen, die mit dem allgemeinen 
Verfassnngswerke nicht flbereinstimmen, als nnglltig sn betrachten sind. 
Frankfurt, 27» Mai 1848. 

(Both und Marek, I. 889.) 

1848. Erlass des fisterreichisoben Ministers des Innern mit den Ten 
Sr. k. k. Mi^estät angeordneten Aenderangen der prorisorisehen Wahlord- 
nung snm eonstitnirenden Osterreiebisehea Reichstage. Wien, 39. Mai 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. S86.) 

1848. Ernennnng Sr. kaiserlichen Hoheit des Ershersogs Johann als 
Stellrertreter Sr. Majestät bei ErSfiinag des Reichstages in Wien. Inns- 
bruck, 16. Juni 1848. 

(P. O. S. Bd. 76, S. 158.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen Anbie- 
tang von deutschen Hilfstruppen an die kaiserlich -Österreichische 
Regierung, zur ünterdrflekung der Unruhen in Böhmen. Frankfhrt) 
20. Juni 1848. 

(Roth und Merck, I. 540.) 

184H. Ablehnung dieser iiilte von Seite der österreichischen Re- 
gierung. Wien, 24. Juni 1848. 

(Erlass des Praper Landes-l'räsidium» vom t'. Juui 1848: Wiener Zei- 
tung vom 6. Juli 18*8 — Roth und Merck, I. 512.) 

1848. Gesetz der deutschen National-Versannniung über Einfüh- 
rung einer provisorischen Ceotraigewalt. Frankluit, 28. Juni 1848. 
(Weil, 117.) 

1848. Schreibt n der deutschen Bundesversammlung an den von 
der National - VersammliinL? in ihrer Sitzung vom 29. Juni zum 
deutschen Reicbsverweser gewählten Erzherzog Johann. Frankfurt, 
29. Juni 1848. 

(Weil, 119 — Wiener Zeitung rom 3. Juli IftiS.) 

1848. Annahme der Wahl znm deutschen Reichsverweser von 
Seite des Ersherzogs Johann. Wien, 6. Juli 1B4B. 
(Weil, 119 ~ Wiener Zeitung vom 7. Jnli 1848.) 
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1H4H. Auflösung der deutschen BundesverAaminlun? in F^ol^e des 
AmUantrittes des Reicbsverwesers« ond Uebertragnng ihrer Betogniise 
ond Verpflichtungen an den letzteren. Frankfurt, 12. Jali 1848. 

(Weil, 120 — Rath uad Merck, I. 5&0; iL 1.) 

1848. Sehreiben des kOniglich-sardinischen GoDtK-Admirals Albim 
an den kflstenlftndischen Gonvernenr, Grafen Salm, die Blockade der 
zom deatochen Bunde gehörigen Stadt Triest betreffend. 

(Wiener Zeitung Tom it, Jali 1848.) 

1848. KaUerlich-Siterreiehiadiei Patent snr Berufniig des Osterreichi- 
sehen eonstituirenden Reicbitagei nach Kremtier. OlmfiU, SS. Oetober 4848. 
(P. O. S. Bd. 78, S. 3SS.) 

1848. Vertagung der ErSffbnng des Beiehstages in der Stadt Krenuier 
rom 15. auf den SS. Norember 1848. Olmfltx, 10. Norember 1848. 
(P. G. S. Bd. 76, S. 330.) 

1848. Petition des verstärkten landständischen Ausscliusses in 
Krnin, die Stellung Krains zu Deutschland betreflcnd. Laibach, 13. No- 
vember 1848. 

(Roth und Mtrck, II. 6f.) 

1848. Programm des österreichischen Ministeriums, mit Ablehnung 
jedes beirrenden Einflusses von Aussen auf die unabhängige Stellung 
der österreichischen Verhältnisse. Kremsier, 27. November 1848. 

(Weil, 1S3 — P. 6. Bd. 76, S. 339.) 

1848. £rkl&rnng des k. k. Osterreichisohen Mtniaterinma an das 
deutsche Reiohsministerinm, dass Oesterreich seine Stelle als deiiteobe 
Bandesmacht nicht aufzugeben gedenke. Kremsier, 28. November 1848. 

(Weil, 1S3 — Both und Merck, II. 7S.) 

1848. Adresse des provisorischen Landtags - Ausschusses von 
Karnthen an die National-Vcfsararalung zu Frankfurt, über das Vei^ 
hältniss Oesterreichs zu Deutschland. Klagenfurt, 6. December 1848. 

(Koth und Merck, II. 65.) 

1848. Note des k. k. österreichischen Ministers der Justiz, Dr. 
Bach, als Erwiederung an das Keichsniinisterium der .lustiz, die Rochts- 
verbindlichkcit der Koiclisgest'tzo für Oesterreich betrefl'end, aus Anlass 
der Verliaft'ing der deutschen Deputirten Blum und Fröbel. Kremsier, 
16. December 1848. 

(Roth und Merck, II. 43.) 

1848. Erlass des k. k. österreichischen Ministeriums des Innern 
an die Lcänder-Cliefs der lieutsch-österreichisclHMi Provinzen, womit 
jeder Schriftenwechsel der kaiseriichen Helnirden mit dem Reichsmini- 
sterium in Frankfurt, sowie dit' Publication v(»n Beschlüssen der Frank- 
furter National- Versamwluüg und von Keichsgesetzen, ohne Genehmig 
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gnng des Ministeriums des Innern, untersagt wird. Wien, 11, De<- 
cember 1848. 

(B. O. B. 1849, 49, S. 19.) 

1848. Vortrag des Reichsministers von Gagei o, über die Oster- 
reicbiscbe Frage. Frankfurt, 18. December 1848. 
(Roth und Merck, II. 74.) 

1848. Von der deutschen National-Versaramlung promulgirtes 
Gesetz y über die Qmndrechte des dentsdien Volkes. Frankfurt, 

27. December 1848. 

(W©U, «4.) 

1848. Erlass des k. k. Osterreichischen Minister- Präsidenten 
Fflrsten von Schwarzenherg an den k. k. Bevollniftchtigten bei der. 
provisorischen Central-Gewalt in Frankfurt, Ritter von Schmerling 
das Programm des Reichsministers von Gagern betreffend. Wien, 

28. December 1848. 

(Roth und Merck, II. 77.) 

1^49. Erklärungen mehrerer deutschen Regierungen über ihre 
und Oesterreichs Stellung fu Deutschland. 
(Weil, 12».) 

1849. Schreiben des Reichsministers von Gagem an den Vor- 
sitienden des fllr die Österreichische Frage niedergesetsten Ausschusses, 
In Betreff der vorstehenden Note vom 28. December 1848. Frankfurt, 

5. Jänner 1849. 

(Roth und Merck, II. 79.) 

1849. Note des Reichsministeriimis an den k. k. 5.sterreichischen 
Bi'vollinächtigten bei der provisorischen Central-Gewalt, in Antwort 
auf die Note vom 28. December 1848. Frankfurt, 22. Jänner 1849. 

(Roth und Merck, II. S3.) 

1849. Depesche des k. k. Österreichischen Minister-P^&sidenten 
an den k. k. Bevollmächtigten bei der provisorischen Central-Gewalt, 

mit Verwahrung gegen jede Unterordnung des Kaisers unter die von 
einem andern deutschen Fürsten gehandhabte Geutral-Gewait. Olmütz 
4. Februar 1649. 

(Weil, 156 — Roth und Morck, II. 262.) 

1849. Note des k. k. österreichischen Bevollmächtigten bei der 
provisorischen Central-Gewalt an das Reichs-Justizministerium, die 
Kundmachung der Reichsgesetse in Oesterreich betreffend. Frankfurt, 
10. Februar 1849. 

(Roth und Merok, IL 47.) 
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1849. MeinoraiKlnin des k, k. Haiulelsininisters, Ritters v. Bruck, 
fiber lias IlandelsveriiältnUs Oesterreichs zu Deutschland. Wien, i'Z, Fe- 
bruar 1849. 

(Roth und Merck, II. 95.) 

1849. Octroyirtc Reichsrerfassung für das KaUerthum Oesterreich. 

Olmüt/., 4. März IS49. 

(Oestärrc'ichische Zeitschrift ttir Hechts- und Staatswisseuscbaft i849, 
Oesetzehronik S. 19 — R. G. B. 1849, 149, S. 148.) 

1H49. Verfassuii^i des deiitsclien Reiches, wie sie von der National- 
versammlung; „eodgiltig^ festgesetzt und verkündet wurde. Frankfurt, 
28. Marz 1849. 

(Weil, 133 — Glaser, I. S. 1.) 

1849. Depesche des Ffirsten Schwarzenberg an Herrn Schmer- 
ÜDg, über die Stellung Oesterreichs zu DeatBchland. Wien» 9. März 1849. 
(Weil,- 457 — Roth und Merck, U. 451.) 

1849. Depesche desselben an denselben, wegen Beseitigung des 
Volkshanses. Wien, 13. März 1849. 
(Weil, 157.) 

1849. Oircalardepesche des kdniglichoprenssischen Ministers der 
auswärtigen Angelegenheiten an sämmtliche kOniglicb-prensslsehe Ge- 
sandtschaften bei den deutschen Regierungen, die Uebemabme der 
proyisorischen Leitung der deutschen Angelegenheiten bei Auatritt des 

Reichsverwesers betreffend. Berlin, 3. April 1849. 
(Roth und Iferek, IL 458.) 

1849. Bescript des Fürsten Schwarzenberg an Herrn von Schmer- 
ling, <:rf>gen die Uebergriffe der deutschen National- Versammlung und 

mit Abberufun* der österreichischen Abgeordneten. Wien, 5. April 1849. 
(Weil, 157 ~ Roth uud Merck, II. 453.) 

1849. Depesche des k. k. Österreichischen Mimster-Präsidenten 

an den k. k Gesandten in Berlin, über die preussische Circulanote 
vom 3, April 1849, mit der lOrkläniiiL^ dass Oesterreich sich der von 
einer anderen deutschen Regierung gehandhabten Centraigewalt nicht 
unterwerfen werde. Wien, 8. April 1849. 

(Weil, 1o6 — Roth und Merck, II. 475.) 

1849. Wahl des Königs von Preussen zum deutschen Kaiser, in 
der Sitzung der National-Versammlung vom 28. März 1849. 

(Weil, 157.) 

1849. Ablehnung dieser Wahl; Erklärung Preussens, Baierns unil 
Hannovers, wegen Vereinbarung einer neuen Verfassung; Aufstand in 
Baden und Sachsen; Auflösung und Sprengung der deutschen National- 
versammlung; im März bis Mai 1849. 

(Weil, 1'61 bis 171 — Roth und Merck, II. 484.) 
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1849. Sehl u SS-Protokoll der Verhaodlangen swiscben Preassen, 
Baieni, Sachsen and Hannover, lor Vereinbamog einer deutschen Ver- 
fasBQOg. Berlin, 26. Mai 1849. 

(Weil, 171 — Roth und Merek, n.) 

1849. Statut des Bündnisses vom 26. Mai 1849 (des sogenannten 
Dreikdntgs-BQndnisses : Preassen, Sachsen und Hannover). 
(Weil, S09.) 

Ifi49. Dipssfälliijer Entwurf der Verfassung des deutschen Reiches, 
«inr Grundrechte und des Gesetzes, betreffend die Wahlen der Abge- 
ordneten zum Volkshause. 

(Weil, 175 bis 207.) 

1849. Bestimmungen über die Errichtnn? eines provisorischen 
Schiedsgerichtes der verbändeten Staaten za Erfurt. Berlin, 26. Mai 1849. 
(Weil, il9.) 

1849. Mittheilung des königlich-prenssischen Ministeriums an 
.slUnnitliche deutsche Kegierungen, wegen Errichtung eines deutschen 
provisorischen Bundesgerichtes. Berlin, 30. Mai 1849. 

(Weil, «17.) 

1849. Denkschrift zu dem von den königlichen Regierungen von 
Preussen, Sachsen und Hannover vorgelegten Entwurf der Verfassung des 
deutschen Reiches. Berlin, 11. Juni 1849. 

(Weil, i4l.) 

1849. Note des provisorischen Osterreichischen Ministers des Unter- 
richtes, in wie weit die an einer deutschen (nicht Österreichischen') Uni- 
versit&t ausgestellten Frequentations-Zeugnisse in Oesterreich Giltigkeit 
haben. Wien, 4. Juli 1849. 

CR. Q. B. 314, S. 513.) 

1849. Uebereinknnfl zwischen den Recierun^en von Oesterreich und 
Preussen, über einen den übrigen Mitgliedern des deutsehon Bundes vor- 
zidegenden Vorschlag, wegen Bihiung einer neuen pro\ isorisclien Bundes- 
Central-Commis«^ion (das Interim^. Wien, 30. September Bei<tim- 
mung des bisherigen Reielisverwesers Erzherzog .Johann: Frankfurt, 
i'K October 184U;.die Ratiücirungen ausgewechselt zu Wien: 13. October 
1849. 

(Weil. r»7 — Sarnwer, XIV. .^88.) 

lS4i>. Bescliluss des für die gemeinsamen Angelegenheiten des 
Riinilnisses vom 26. Mai 1H4!> aufgestellte n Verwaltungsrathes. allgen)eine 
Volkswahlen zum Volkshause auszuschreiben. Berlin, 19. October 1849. 

(Weil, 242.) 

1S49. Beschluss des Verwaltungsrathes für das Bündnis^^ vom 
'^6. Mai 1849, die Wahlen der Abgeordneten zum Volkshause zur Be- 
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rathiins finor „Verfassung ftlr die deutsche Union ^ auf den 31. Jlowr 
ibjO na« h Erfurt auszuschreiben. Berlio, 17« November 1849. 

(Weil, i43.) 

1H49. Protestation Oesterreichs ^e<ren die EiBberofong des£rfiirter 
Reichstaffes. Wien, 2a November 184d 

(Wrii. ni.) 

1549. Antwort des preussiachen Cabioets hierauf, Berlin, 12. De- 

cember 1H49. 

(Weil, 244.) 

1S4D. Denkschrift des österreichischen Handelsrainisteriums ülvr 
die Grundsätze der Osterreichischen Handels-Folitik. Wien, 30. Ih- 
cember 1S49. 

(Besonders gedruckt: Wien, bei Gerold, 1800.) 

1550. Kaiserliches Patent, vodorch för den ganzen Umfang dff 
österreicliischen Monarchie eine allgemeine, mit der in den deutscht n Bm- 
desstaaten geltenden Wechselordnung im Einklänge stehende Wechiel- 
ordnang kandgemacbt und vom 1. Mai 18&0 in Wirksamkeit gesetitviid. 
Wien, 25. Jänner 1850. 

(R. G. B. 5i, S. 591.) 

1850. Verordnung des k. k. Jastiministeriums, ▼omit die voaSr. 
Majest&t sanctionirte provisorische Vorschrift Ober das Verfohrcn iv 
Wechselsachen kundgemacht wird. Wien, 25. Jftnner 1850. 

(B. O. B. 6«, S. 609.) 

1850. Decret des Verwaltuiiffsrathes. mit EiiiberufunG; der im BöDti- 
nisse vom 26. Mai 1849 vorj^esehenen Keichsversammluug nach Erfurt, 
auf den 20. Miuz 1850. Berlin, 13. Februar 1850. 

(Weil, 244.) 

1850. Von dem Verwaltungsrathe heschlossene Additional-Acte ra 
dem Entwürfe der deutschen Keichsverfassung, mit Rücksicht auf den 
Nichtbeitritt mehrerer deutschen Staaten. Berlin, 26. Februar 1850. 

(Weil, 245.) 

1850. Gegenbündniss zu dem Bündnisse vom 20. Mai 1849. ^ 
schlössen zwischen Baiern, Württemberg und Sachsen, unter Beistimm«'-' 
Oesterreichs und Hannovers, gefertigt von den Bevollmächtigten HaieriiN 
Württembergs und Sachsens (.das Vierkönigs - Blindnisa). M&acbefl. 

27. Februar 1850. 
CWeil, S5I.) 

») Dem Bundnisse rom 26. Mai 1849 sind niemals beigetreten: Oe^tir- 
reich, Baiern, Württemberg, Hessin-Humhurg, Fraiikturt, Luxemburg, l "'' 
bürg, Holstein und Lifclit.Misttiii. Hannover und Sncliseu traUfu zurU'*- 
sowie die Mehrzahl der öpäter beigetreteueu .SUattu (s. Weil, i44bi*iW 
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1850. Colleetiv-Note der Regierongen von Baiern, Württemberg 
und Sachsen, an die kaiserlich-österreiohische und köni{;iich-preii8sische 
Regierung über das yorstehende Bflndoiss. Berlin, 13. If&n 1850. 

1850. Zutimmende Antwortsnote des Osterreichisolien Gabinets. 
Wien, 13. Märs 185a 
(Weil, S57.) 

1850. Vertagung des Erfurter Parlaments. Erfurt, 29. April 1850. 
(Wiener Zeitaug rom 2. Mai i850.) 

V. Hiederkersklliig des frftherei liMileMitoigea ZasUides« 

1850. Note des Ssterreichischen Gibinets an alle dentsclien Ca- 
binete, mit der Einladung, Regiernngs-Bevollmftchtigte nacli Frankfurt 
SU schicken, nm Ober die dem neoen Centrai-Organ, nach Aufldsnng 
des Interims, zu gebende Form zn berathen. Wien, 14. April 1850. 

(Angsbnrger allgemeine Zeitung Tom 3. Mai 1850.) 

1850. Circnl arschreiben des österreichischen Ministerioms an sämmt- 

liche bei den deutschen Renieningon br<;lnii1»i'j:te k;nsor]ich-ßsterreichi.sche 
Gesandtscliaften, denselben Getjenstand betreffend. Wien, 16. April 1850. 
(Augüburger allgenieiue Zeitung Tom 3. Mai 1850 — Wiener Zeitung 
Tom 7. Mai 1850.) 

18iO. Staats vertrag über die Gmndzüge eines dentseb-Ssterreiobi- 

schen Postvereines, abcoschlossen zwischen Oesterreich und Preussen, 

Berlin, 6. April; kaisei liehe Ratification: Wien, 22. April; königlich- 
prt'ussische l^atification : Potsdam. 2C). April 1850*). 

(Verordnuii^hblatt des k. k. flniidelsiniiii^teriunis, 1850, Bd. 2, S. 131, 
300 -- R. G. B. 253, S. 1037 — Neu mann, V. 161.) 

1850. Vollzugsvei traL' zn vorstellendem Post\ ereiiis-Vertrase, 2e- 
M-lilo<5»jpn zwischen der kaiserlich-österreichischen und der köuiglich- 
preussischen Postadministration. Berlin, 6. April 1850. 

(Verordnungsblatt de» k. k. Haudelstninisteriums, 1850, Bd. 2, S. 139) 

1850. Vortrag des dsterreiebischen Ministers fiir Handel, Gewerbe 
und öifeDtliche Baoten, Freiberm von Bmck« den deutsch-Oeterreicbischen 
Poatyerein betreffend. Wien, 14. April 1850. 

(Wiener Zeitung vo« tS. April 1850 — Verordnungsblatt des k. k. Hau- 

deisministerianis, Bd. S. 419.) 

*) Die Beitrittüerklftrang der ftbrigen deatscbea Länder sehe man bei 
den cioaelaen Staaten. 
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18r)0. Antwoit des preussischen Cabinets auf dio östcrreiohi«-!' 
Circulai-Dt-pesohe vom 16. April lb50, das Bondes-Central-OrgM li^ 
treffend. Berlin, 3. Mai 1850. 

(Wiener Zeitttog Tom 17. Mai i»50.) 

1850. Denkschrift des kaiserlicli-Ssterrelcliisclien HandelBlDnDlt^ 
riams fiber die Grundsätze der Osterreieliischen Handelspolitik. Wia 

30. Mai 1850. 

(Besonder« gedruckt: Wien, bei Gerold, I8&0.) 

1850. Staatsvortrag zwischen Oesterreich, Preussen, Baiern üd: 
Sachsen, Ober die Bildung eines deatsch-dsterreichiscbeo Telegrapben- 
Vereines. Dresden, 25. Juli 1850. 

(RG. B. 361, S. 1599 — Verordnungsblatt des k. k. llandeUmiDitteriuH 
Bd. 3, S. 34, Sl, U7, 135, «46 — Nenmaiw, V. 196.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsmintsteriams, wodurch die Botii- 

nuinf^en über die Benützung des Telegraphen in dem Gebiete da 
deutsch - österreichischen Telegraphen-Vereines kundgemacht wenIfO- 
Wien, 18. September 1850. 
(R. G. B. 362, S. 1614.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsministerium«; mit einer BerichtigQf^ 
zom Telegraphen- Vertoage vom 25. Juli 1850. Wien, 4. Octobei 18^ 
(B. O. B. 437, S. 1911.) 

1850. Erlass desselben, mit Erläuterangen zum vorgedaehui 
Telegraphen-Verträge. Wien, 28. October 1850. 
(R. G. B. 439, S. 191t.) 

1850. Uebercinkunft zwischen der Mehrheit der dentseheo Begj** 
rnngen weisen Einführung von Passkarten statt der gewöhnlichen B«^ 
passe. Dresden, 21. October 1850. 

(S. den Beitritt Oesterreichs laut Miuisterial- Verordnung TQm3l.0f 
tober 1859.) 

1851. Rundschreiben der kaiserlich-österreichischen Regierung « 
ihre diplomatischen Agenten, bezüglich der in Wien zu eiöffoendtti 
Zoll- und Handels-Conferenzen. Wien, 25. November 1851. 

(Aufltria, 1851, 267.) 

1851. Kaiierliches CabineUschreiben an den Minister-Prftsident^o 
•ten Ton Sebvarzenberg imd den Rcichsrath-PrÄsideuten Freiherrn tou Kübcci. 
Ober die Bedeutung und den Umfang der Verantwortlichkeit dt-r Mm"«^ 
die SUllung des Reichsrathes und die einzuleitenden Berathuiigt u *^ 
wSgung des Bestandes und der Möjjrlichkeit der Vollziehung der Verfw«^ 
vom 4. März 1849. Schönbrunii, 20. August 1H51. 

(R. G. B. 194, 195, 196, 197, S. 55ö bis öol.j 



Digitized by Google 



Dmliehlftid. 



109 



1851. Preussische Denkschrift Uber den Vertrag PrensRen» mit 
Hsnoover vom 7. September 1851, die Vereinigiing des Steaervereins *) 
mit dem ZoH?erein betreffend. Berlin, September 1851. 

(Auttri», 18S1, m, SS7.) 

1851. Verbandlungen der Gonferensen in Dresden. 
(DeutachUnds )Soll- und Handelseioigtiag und Hinblick auf die fl»terrei« 
chische Zollreform und die Dresdner Gonferensen. Regen^burg, 1$S1 — 
Anttria, 1851, 194 - Sarawer, XV, 110.) 

1851. Hannover*8cke Denkschrift an den deutschen Bund, über 
die deutsche Flotte. 

(Auttna, 1851, U9.) 

1851. Deutsch - österreichische Tele<;i aphen -Conferenz zwischen 
Oesterreich, Preussen, Baiern. Sachsen und Württfinbeiii, und erster 
Nacht raffs-Vertiai^ zuiu Vertrage des deutsch-ö tiTreiclii^chen Tele- 
L'rapheii-V'ereines vom 2'). Juli \S50. Wien, 14. üctober Iböl; oster- 
itMchische Ratitication vom 24. Jänner 1S52. 

CAustria, 1851, 430, i W - K. G. H. 1854, U. S. iÜ — Neuniaun, V. 212.) 

1851. Kaiserliches Patent, wodurch vom 1. Febl"uar 1852 ange- 
langen, ein neuer Z'fllt;irit für die Ein-, Ans- und Darchtuhr in Oester- 
teicii eingeführt wird. Wien, 6. November 1851. 

(H. G. B. 244, S. 633.) 

1851. Revidirter deotsch-Asterreichischer Postvereins- Vertrag zur 
Vervollständigung des Vertrages vom 6. April 1850. Berlin, 5. De- 
ceiuber 1851; österreichische Ratification: Wien, 17. März 1852**). 

(R. O. B. 183i, 134, S. 645 — Neumanii, V. 414.) 

1651. Kaitferliehes Patent^ womit die flsterreichitoheTerÜMSWigBurktiiide 
roin 4. Märs 1849 ausser Kraft gesetzt wird. Wien, 31. Deoember 1651. 
(B. O. B. 165S, %t S. 15.) 

1852. Erlass des k. k. Hinisterinms des Handels, mit Kundma- 
chung des Telegraphen - Nachtragsvertrages vom 14. October 1851. 
Wien, 8. Februar 1852. 

(U. O. B. 44, S. Sil — Neuniaua. V. SU.) 



*) Begründet durch die Verträge Hannorers mit Braangchweig vuiu 
1. Mai 1634« und Hannovers und Brauoschweigs mit Oldenburg vom 7. Mai 
1836 (ß, auch die Anmerkung oben, S. 67). 

**) Gesehlossen s wischen Oesterreich, Preussen, Baieru, Sachsen, Hau- 
nover, Warttemberg, Baden, Holstein, Luxemburg, Brauuschweig, Meeklen- 
burg-Schwerin und Strelits, Oldenburg, LQbeck, Bremen, Hamburg und der 

(seitdeDi aufgelösten — s. bei Bremen — ) Thurn- und TaxisVhen Post- 
Admtnistratiou. Den succc-siven Ansclilucs der Schweiz, Dänemark» u. ». w. 
sfbe man bei den bexttglichen Staaten. 
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1852. Opstorroichinche Denkschrift Aber die deutsche Flotte. 

(Alljfi-tneine Zeitunff roni I. nnd 3. Mftr« iSnt, fi}, 63.) 

1852. Wiener ZoU-Cont'erenzcn : Entwurf des Handels- und Zoll- 
vertrages swischen Oesterreich uod den in diesen Zollverband aufge- 
nommenen Staaten einer-, ond Preossen ■ammt den mit ilim soUm- 
einten Staaten andererseits; Entwurf des diessf&IHffen ZolUnnigiinfKis- 
Yertra«{es; dann des M&nz- nnd des Zoll-Cartett cn diesem Handele- 
und ZoHvertrage. 

(Auttria, im, 61, M, 67, 69 — 45 bis 47.) 

1852. Prenssische Denkscbrifb zu den Berliner Conferensen, fibfr 
die Umbildung des deutseben Zollvereines auf neuer, im prenssiscb- 
hannovei*!<cben Zollvertrage vom 7. September 1851 vorgeschriebeoei 
Basis. 

(Auntria, 185t, 64.) 

1852. Revidirtes Osterreicbiscbes Strafig^esetzbucb über Verbrecbea, 
Verziehen und Uebertretungen. CArt. 38, 58 und 66 bebandeln aock 
die politischen Vei brechen gegen den deutschen Bund.) 

(Kaiserliches Patent vom S7. Mai 1852: B. G. B. 117, S. 493.) 

1852. Beschluss des deutschen Bundes, den militärischen Ge- 
richtsstand in Strafsachen bei Bundesti uppen, welche in Friedenszeiten 
SU Bundeszwecken zusammengezogen werden, betreffend. Frankfurt, 
24. Juni 1852. 

(Kaiserliche Entsehliessaiig rom tt. Oetober 185S, nnd Erlass to« 
15. November 185S, wegen Kundmachung dieses Besehlusses für Oesterreich: 
R. O. B. 13S, 8. 1014 — Neumann, V. 740.) 

1852. Eröffnung neuer Conferenzen über den deutschen Zoll- 
und Handelsverein, mit Vertretern Oesterreichs, Baiems, Sachsens, 
Württembergs, Badens, Gburhessens, Grrossherzogthnms Hessen und 
Nassau*s. Wien, 30. Oetober 1852. 

(Wiener Zeitung vom H. Norember 1851, 169.) 

1853. Handels- und Zollvertrag zwischen Sr. Mijestät dem Kai- 
ser von Oesterreich nnd Sr. Majestät dem König von Preossen. zur 
Anbahnung einer allgemeinen deutschen Zolleinigung. Berlin, 19. Fe- 
bruar 1853; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 4. April lb53*). 

(R. G. B. 907, 8. 1085 Neumann, TL 9.) 



*) Beilagen dieses Vertrage«: I. Verseichniss derjenigen Get^cnstSnde, 
welche im ZwischenTerkehr swischen Oesterreich und Preusseu eiii^ngs- 
sollfrei oder su ciuem mftssigen Zwisehenxolisatze zusnlassen sied; 
IL Verseichiiiss derjenigen Gegenstände, ron welchen im Zwist henrerkehr 
swischen Oesterreich und Preusseu Auspa'ip^J^^pJvben erhobtMi werden 
können: III. Zoll-Cartel; IV. M ii ii z-Cartel. ( S. auch oben die Anmer- 
kung zum preus.siitch-hesaiiicheu Vertrage rom 14. Februar 1898, S. 81.) 
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1853. GonTeotion zwischen mehreren deutlichen Regienini^en, 
«osen Verpflegong erkrankter ond Beerdigung verstorbener gegensei- 
tiger Staatsangehöriger. Eisenach, 11. Jali 1853. 

(8. unted die Verordnung vom 5. Jftnner 1854.) 

1853. Aocessionen der HerxogthUmer Modena und Parma, dann 
der mit Preussei} Zollverein ten deutschen Staaten, zu dem Osten eichisch- 

{»reiissisclien Hnndelsvertrase vom 1*J. Februar 1853; Organisation der 
Zolläujter im Füisteiithum J.iechteii'^teiii. 

(S. Modeua, Parma, Preusseii, Liecbtensteioj dauu. die Anmerkung obeu 
so dem HandelsTertrngu swischen Prensaen und dem Orostheraogthum 
Hossen. Mom ii. Februar 1828, S. 87.) 

1853. Zweiter Narhtraizsvcrtra^ zu dem Vertrnce des deutsch- 
ö-^terreicbischen Telegraphen-Vereines vom 25. Juli 1850; «ieschlnssen 
vuii den AliLroKnineten Oesterreichs. Preussens, Baierns, Sachsens, Ilan- 
iiDvci s. Win rteiiilterLis umi der Niederlande. Berlin. 23. September 1853; 
österreicliische Ratification vom 1. November 1853*). 

CK. Cr. B. 185'», 29, S. 119 — Verordnungsblatt des k. k. Uaudelsiuiui- 

»teriums, IKÜi, Bii. 1, S. 19 — Neunjaiui, V. 225.) 

1853 Verordnunü iler k. k. Ministerien des Aenssern, der Justiz 
Und der Finanzen, mit Festsetzung von Straf Itestimmuniien für Uebei- 
tretungen der Zollgesetze der Staaten des deutschen Zollvereins, in 
Vollziehung des österreichisch - preus^ischen üandelsvertrages vom 
19. Fel»ruar 1853. Wien, 24. October 1853. 

(R. O. B. tu, S. 1145.) 

1853. Kundmachung des k. k. Finanzministeriums, den mit aller- 
hdchster fintschliessung vom 5. December 1853 genehmigten neuen 
österreichischen Zolltarif, in Folge des Osterreichisch-preussischen Zoll- 
Vertrages vom 19. Februar 1853, betreffend. Wien, 8. December 1853. 

(B. O. B. «61. 8. 4313.) 

1854. Verordnung des k. k, Ministeriums des Innern, fiber den 
Beitritt Oesterreichs zu der am 11. Juli 1853 zu Eisenach geschlos- 
senen Convention zwischen den Regierungen von Prenssen, Sachsen, 
Hannover, Charhessen, Grossherzogthum Hessen, Sachsen-Weimar, 
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburtr-Strelitz, Oldenburi:. Brainischweig, 
Sachsen- Meininiien, Sachsen- A Itt iibuig, Sachsen-Coburii-Gotiia, Anhalt- 
l)essau-C<ithen, Aniialt-Bernbtirg, Schwai zhurn-Uudolsf adt. Schwarz- 
burg-Son(it'r>haiisen, Schaunibiirjz-Lippc, Fipp«', Keuss älterer und Keuss 
jiinjzerer Finie, dann den freien Städten Frankfurt und iinnien, wel- 
cheu auch die Kegierungeo vou Württemberg, jSa.^sau, Waldeck und 

S. obeu deu ersten XachtragüTortrag, vom Ii. October IHul. 
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die freie Staiit Lübeck beigetreten itind *), wegen Verpflegung erkrankter 

nnd Beerdigung verstorbener gegenseitiger Staatsangebflriger. Wien, 

5. Jänner 1854. 

(R. G. H. 6, S. 8 - XeumaniK VI. Hi.) 

1R54. Kundmachung; der k. k. Ministerien der Finanzen nnd de» 
Handels, betreffend Erleichterungen des Grenzverkehrs luit leinenen 
llandizespinnsten län^s der Zoll-Linie gegen die Staaten des deatschei 
Zollvereins. Wien, 13. Jänner 1854* 

(R. G. B. 14, S. 15. — Xeumauu, VI. 44.) 

1854. Kundmachung des k. k. Finanzrainisters, we^en proheweiser 
Kinfi'Uirung der Einrichtungen de» Zollvereines bezüglich der Zollämtct 
nnd der Grenzwache, im Freihafen-Gebiete von Triest und dem SD' 
liegenden Grenzbezirke. Wien, 21. J&nner 1854. 

(R. G. B. 16, S. 17.) 

1854. Kundmachung des k. k. Handelsministeriums, Aber die V ' 
Ziehung des Artikels 18 des Handels- nnd Zollvertrages vom 19. Fe- 
bruar 1853, den Gewerbsbetrieb in den Vereinsstaaten betreffend. 

Wien, 21. .Tänner 1S54. 
(R. G. B. 18, s ii ) 

1854. Bundesbeschlu<^s wegen Aurtlieferung gemeiner Verbreclur. 
Frankfurt, 26. Jänner 1H54. 

(S. unten den Miuisterial-Erla.ss vom 5. April 1854.) 

1854. Kundmachung der k. k. Ministerien der Finanzen und des 
Handels, betreffend mehrere Abänderungen des österreichischen Zoll- 
tarifs vom 5. December 1853, als Ergebniss der Verhandlungen der, 
nach Ajrtikel 23 des österreichisch-preussischen Handels- und Zollver- 
trages vom 19. Februar, in Berlin zusammengetretenen Yollsags-Coiii- 
mission. Wien, 10. Februar 1854. 

(R G. B. 38, S. 199 — Xemuaaa, VI. 45.) 

1854. Erlass des k. k. Ministers des Aeussern an die k. k. levao- 

tiniscben Cousulate, wegen Vertretung und UnterstOtzung der Unter- 

thanen der deutschen Zollvereinsstaaten, auf Grund des Artikels 20 

des Handels- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853. Wien» 

22. März 1854. 

(Registratur des k. k. Minis^teriums de» Aeussern.) 

1854. Erlass des k. k. Ministeriums des Aeussern, zur Kondtoa- 
chuog des in der dritten Sitzung der deutschen Bundes versamni lang 
(vom 26. Jänner 1854) gefassten Beschlusses wegen gegenseitiger Au^ 
lieferung gemeiner Verbrecher. Wien, 5. April 1854. 

(R, O. B. 7e, S. 989 — Neomann, VI. iS5.) 

*) Den Beitritt Haieriis (!8öi), B a d en s f 1 S'i l ). lIt>sseii-Uomburg> 
(ttt65) und Hamburgs (186(iJ a. mau bei diesea StaatiMi. 
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1854. Erlass des k. k. Haiidelsiiiinisteriums, wegen Vertretung 
nnd Unterstützung der Unterthanen der deutschen Zollvereinsstaaten 
durch die k. k. Consularämter ausserhalb der Levante, auf" Grund des 
Artikels 20 des HaodeU- and Zollvertrages Tom 19. Februar 1853. 
Wien, 7. April 1854. 

(Piskur, S. t73.) 

1854. Uebereinkommen in Betreff des Bodensees (^s. Baden). 

1854. Bundesbeschluss wegen Beitritts zu dem zwischen Uester- 
reicb und Preussen am 20. April 1854 geschlossenen Schutz- und 
Tratzbiindnisse (s. Preusseo). Frankfurt, 24. Juli 1854. 

(Samwor, XV. 579.) 

1854. Bundesbeschluss wegen Beitritts zu dem zwi.sclien Oester- 
reich und Preussen vereinbarten Zusatzartikel vom 26. November 1854 
über ein gegeoseitiges Schutz- und Trutzbilndoiss. Frankfurt, 9. De- 

cember 1854. 

(Samwer, XV. 599.) 

1855. Dritter Nachtragsveitrag des deutsch-österreichischen Tele- 
graphen-Vereines , vereinbart durch die Coraraissäre Oesterreichs, » 
Pren.sscns, Baierns, Sachsens, Hannovers, Württembergs, der Nieder- 
lande, Badens und Mecklenburg-Schwerins. Müncheo, 29. Mai 1855. 

(R. G. B. 179, S. 603 - Neumunn, V. M6.) 

1855. Ministerial-Erlass über das zwischen Oesterreich und der 
Mehrzahl der deutschen Bundesstaaten*} geschlossene Uebereinkommen, 
v^en Ausdehnung der Bestimmungen dea über die Auslieferung ge- 
meiner Verbrecher gefaaaten Bundesbeschlusses vom 26. Jänner 1854 
aoeh «of die nicht imD deatoohen Bunde gehörigen Gebietatheile 
Oester reiche und Preneaene, nebel beeondereo Seelaratiooea vod 
Seite BremeDS und Haabnrge. Wien, 9. Joli iS5Ö. 

(B. O. B. fSi, S. 516 " Neunana, VI. 128.) 

1855. Ifiniaterial-Erlaea Aber das swiachen Oesterreich and der 
Mehnahl der deutschen Bundesstaaten geschlossene Uebereinhommen, 
wegen Ausdehnung dea Aber die Auslieferung politischer Verbrecher 
gefaasten Bundesbeschlusses Tom 18. August 1836 auf die nicht zum 
deotschen Bunde gehörigen Länder Oesterreichs, nebst beaonderen 
Declarmtioneo der königlichen und der grosshersoglich-sftchsi- 
sehen Regierung Wien, 9. Juli 1855. 

(B. 6. B. 115, & 5M - NenmaDU, VL 119.) 

*) Km fehlen DAnemark (für Boltleia und Laueabnrg) und die 

■{ederl&ndisehe Regiemiig (Ar Luxembarf und Limberg). 

**) Von diesem Uebereinkomnien hat sich, ausser Dänemark (ftkr Bol- 
•tfio nnd Lauenbarg) and der niederländischen Regierang (flkr Laxem» 
barg and Limburg), auchPreuasen ausgesehlossen, 

V Ytctrig« 0MMR«i«k». 9 
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1855. Kondmftohnng dos k. k. HandekmiDisterinmt, Ober die ie- 
gitimatiooen flir Fabrikanten, Gewerbetreibende und Haadelsreiaendc, 
in VoUsiehang des Artikels 18 des deatsch-Osterreiohisehen Handeb- 
nnd ZoUfertragea rom 19. Februar 1853. Wien, 29. November 1855. 

(B. O. B. f07, 8. 664.) 

1855. Kaiserliche Verordnung, womit die Bestrafung der Gelalls- 
üebertretungen, die von Angehörigen des österreichischen K-üserstaates 
im Auslande geg^n die im Inlande gesetzlich eingetührten indirectec 
Abgaben oder Getalls-Eiurichtungen vollbracht oder verfiacht werden, 
geregelt wird. Wien, 21. October 1855. 

(H. Ci. B. ai5, b. 6»90 

1855. Yerordnang der k. k. Biiaisterien des Aenssem, der Jnitis 
nnd der Finanzen, Über die Vollsiehung der Torstehenden kaiserlielui 
Verordnung vom 21. October 1855, binsichtlich der Bestrafung der, tob 
Angebfirigen des österreiebisohen Kaiserstaates in den L&ndem du 
deutsoben Zoliyereines vollbracbten oder versucbten YerkfirzaDgeo d« 
Osterreicbiseben ZoUgeflUles. Wien, 12. December 1855. 

(B. O. B. SSO, S. 693.) 

1855. Erster Nachtragsvertrag zu dem revidirten deutsch-östei- 
reichischen Postvereins-Vertrage vom 5. December 1851. Wien, 3. Sep- 
tember 1855; kaiserliche Uatiticirung: Wien, 5. Jänner 1656. 

(R. G. B. 1856, 77, S. ^77 — Neumaua, VI. 498.J 

1856. Beschiuss der deutschen Hundesversammlung, wegen Verlänge- 
rung der Frist zum Schatze des literarischen und artistischen Eigta- 
thnmes. Frankfurt, 8. November 1856 (s. Ministerialverordnmig m 
27. Deeember 1858). 

1857. Verordnung des k. k. Justisministeriums, mit Knodmaebiog 
eines von den deutschen Bundesstaaten *) getroffenen UeberebkommcBS, 
den gegenseitigen Scbriftenwecbsel der Gerichtsbehörden betreffimi 
nebst Bezeichnung der Behörden der einzelnen Staaten, mit welches 
der Schriftenwechsel stattznibden bat**). Wien, 17. Jioner 1857. 

(B. G. B. 16, S. 37.) 

1857. Kundmachung des k. k. Ilandelsministeriuras, über die rw 
Ausstellung von Legitimationen für Fabrikanten, Gewerbetreibende uni 
Handelsreisende berechtigten Behörden, iu Vollziehung des Artikels l^ 



*) Es fehlen Dänemark (für Holstein und Lauenburg) und die 
niederländische Regierung (für Luxemburg und Limburg), ferner dw 
Fürtteathum Liechtenstein. 

Wegen der baierischeu Behftrdeu i. die Nschtrags-VerordAiUf 
Tom tl, April 1857, bei Baiern. 



Digilized by Google 



Dtatooiliaad. 



115 



des deutsch-österreichischen ilandels- und Zollvertrages vom 19. Fe- 
bruar 1853. Wien, 18. Jänner 1857. 
(R. G. B. 16, S. 65.) 

1857. Beschluss der deutschen Bunde^^versaromlang, den erweiter- 
ten Schutz dramatischer and musikalischer Werke gegen unbefugte 
Darstellung und AuffiUiruog betreffend. Frankfurt, 12. Mta 1857 
(i. Ministerialverordnoog vom 27. December 1858). 

' 1857. MüDsvertrag zwischen Oesterreich nnd Liechtenstein euer«- 
seits, nnd den dorch die allgemeine Mfinz-Gonvention vom 80. Jnli 
1838 unter sich yerhnndenen ZoUvereinsstaaten andererseits. Wien, 

24. JAnner 1857; die Batificirnngen daselbst ansgeweehselt am 3. nnd 

25. Ifai 1857. 

(R. O. B. 101, S. 373.) 

1857. Zweiter Nachtragsvertrag zum revidirten Postvereins- Ver- 
trage vom 5. December 1851. Manchen, 26. Februar 1857; kaiserUche 
Ratificirung: Wien, 20. Juli 1857. 

(R. G. B. 1858, 82, S. 359.) 

1857. Kaiserliches Patent, mit Bestimmungen zur Regelung des 
MOnswesens, aus Anlass des MOozvertrages vom 24. Jänner 1857* 
Wien, 19. September 1857. 

(B. 0. B. 169, S. 434.) 

1857. Revidirter dentsch - österreichischer Telegraphenvereins- 
Vertrag, yereinbart durch die Beyollmächtigten Oesterreichs, Prenssens, 
Balem«, Sachsens, HannoTers, Warttembergs, Badens, Mecklenburg- 
Schwerins nnd der Niederlande. Stuttgart, 16. November 1857; kaiser^ 
liehe Ratilksimng: Wien, 28. December 1857. 

(R a B. 1858, 43, S. S49.) 

1858. Kaiserliches Patent, wodurch die Verhiltnisee des Mflns- 

Verkehrs und die Anwendung der neuen österreichischen W&hrung anf 
die Rechtsverhältnisse, in Verfolg lies Patentes vom 19. September 
1857, geregelt werden. Wien, 27. April 1858. 
(R. G. B. 63, S. 293.) 

1858. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit Reductionstabellen 
über das Verhältniss der neuen österreichischen Währung und der bis- 
herigen Währung, in Vollziehung des kaiserlichen Patentes vom 
27. April 1858. Wien, 21. Mai 1858. 

(R. G. B. 81, S. 347.) 

185^. Kaiserliche Verordnung, betreffend die Durchführung des 
Münzvertrages vom 24. Jänner 1857, mit Beziehung aut die priviiegirte 
österreichische Nationalbank. Wien, 30. August 1858. 

(R. G. B. 131, ä. 461.) 

• • I 

I 

t 
• 
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1858. VerordDong des k. k. JustismiiUBteriams, wodorch mehrere 
Artikel der Wechselordoiuig vom 25. Jiimer 1850 ergänzt werdeo 
Wien, 2. November 1858. 

(B. O. B. «97, S. 611.) 

1868. Verordnung desselben, wodorch der Artikel 29 der Wech- 
selordnung vom 26. Jänner 1850 erläutert wird. Wien, 2. No- 
vember 1858. 

(R G. B. 198, S. 623.) 

1858. Verordnung desselben, wodurch die BestimmaDgen des f. 16 
der VerordnuDg vom 25. Jänner 1850 (s. oben) und des f. 17 dtt 
Verordnung vom 31. März 1850 ♦), in Betreff der weohselgerichiliclMB 
£zecution abgeändert werden. Wien, 2. November 1858. 

(B. G. B. 199, S. 613.) 

1858. Internationale Telegraphen-CWention (s. Belgien) 
1858. Telegiaphenvertrag mit der Schweiz fg. Schweiz ) 

1858. Ministerialverordnnog, womit die Beschlüsse der deut.^chen 
Bnndaaversammlnng vom 6. November 1856 und vom 12. März 1857. 
betreffend den erweiterten Schutz des literarischen und artistischen 
Eigenthums, flir Oesterreich kundgemacht werden. Wien 27. De- 
cember 1858. 

(R. G. B. 1859, 6, S. 5.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, womit die direh 
kaiserliche Confirmations-Urkunde ddo. Wien, 31. März 1859, allerbfidui 
bestätigten fürstlich Thurn- und Taxis'schen Haosgesetae vom Jahn 
1776 und 1831 kundgemacht werden. Wien, 30. Jnli 1859. 

CR. G. H. 145, S. 4«5.) 

1859. xMinisterialyerordnnng über den Beitritt Oesteireidu an dem 
deutschen Paaskarten-Vereine vom 21. Ootober 1850. Wien, 30 Octo- 
ber 1859. 

(R. G. B. 199, S. 557.) 

1860. Vertrag zwischen Oesterreich and Flossen, Namens d« 

deutsch-österreichischen Telegraphenvereines einerseits, und R«»tiff «ii 
andererseits (s. Russland). 

1860. Postvereins-Vertrag zwischen Oesterreich, Preussen, Baiera, 
Sachsen, Haanover, Württemberg, Baden, Luxemburg, Braunschweig, 
Meddenbarg-Schwerin, MecUenbnrg-Strelitz, Oldenburg, Lübeck, Bre- 
men und Hamburg, dann dem Fürsten von Thum und Taxis, durch 
welchen die Postvefeins-Vertrlge vom 5. December 1851, 3. Septem- 

•) Die Yererdnoag vom 31. Märs 1850 (R. G. B. 125, S. 735) betraf 
dM Verfahren in W«ehselsa«hen im lombardisch-Tenetiauischen Köoigreicbe. 
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ber 1855 und 26. Februar 1857 ausser Kraft gesetzt werden. Frank- 
furt, 18. August 1860; kaiserliche Eatificimng: Wien, 17. Ootober 1860* 

(R. G. B. 1861, 1, S. 1.) 

1860. Reglement fär den Postverkehr, in Gem&ssheit des vorste- 

hecden Postvertrages. 

(R. G. B. 1861, 1, S. 29.) 

1860. Manifest des Kaisers Franz Joseph an seine Vülker, nebst kai- 
serlichem Diplou zur Regelung: der iaueren staatsrechtlichen Verhältnisse 
der Asterreichischen Muuarchie, und kaiserlichen Patenten mit Statuten der 
Osterreichifchen KionMader Sieteraiark, E^imthen, Salsbnrg and Tirol. Wien, 
SO. October 1860. 

(R 6. B. nS bit 154, 8. 367 bis 371.) 

1860. Circolar des k. k* Osterrdchisehen Mbisters Grafen Rechberg 

an die österreicbischen diplomatischen Iflssionen, Aber die Stellung 

Oesterreichs xnm deatschen Bnnde, in Folge der neoen Qestaltong der 

staatsrechtlichen Verhftltiiisse der Osterreichischen Monarchie. Wien, 

21. October 1860. 

(Arckivu dipiamaiiquu 1861, I. 64.) 

1861. Kaisarlichet Patent mit Kundaaehang einer neuen Verfatfong 
ftlr das Kaiaerthnm Oesterreich, nebtt dem Grundgesetze für die Beicht- 
rertretung, dann den Landesordnvogen und Landtags- Wahlordnungen für 
die nicht mr ungarischen Krone gehörigen Linder der Osterreiehischen 

Monarchie. Wien, 28. Februar 1861. 
(R. G. B. 20, S. 69 u. ff.) 

1861. Uebereinkomnien der Verwaltungen de.s deutsch-österreicbi- 
schen Telegraphenvereines, über eine Anzahl von Nachtragsbestim- 
inun<;en zu dem revidirten deutsch-österreichischen Telegraphenvereins- 
Vertrage vom 16. November 1857. Haag, 31. August 1861. 

(Kundgemacht durch Hiniiterial-Krlaas ddo. Wien, 1. J&nner 1861: 
R. G. B. 3, S. 5.) 

1862. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit Bekanntmachung 
der im Verwaltungsjahr 1861 in den kaiserlichen Münzstätten bewirk- 
ten AusmQnzungen, in Gcmässheit des Muosvertrages vom 24. Jänner 
1857. Wien, 31. Jänner 1862. 

(R. G. B. 10, S. 27.) 

1862. Ilaudelsrertrag Frankreichs mit Preuiseu und dem ZpUrereine. 

Berlin, 2. August 1862*). 

(Archiven diploinaUi^uts 1862, IV. 308.) * 

*) Die Correspondens des Oiterreiehisehen Gabinetes mit Bemerkungen 
gegen den Toratehenden fraasOtiichen Haadelsrertrag, Tom Standpunkte 
Oesterreiehs alt Paeitcent det Handeltrertraget awitohea Oetterreich und 

dem ZaUrerein vom 19* Februar 1853 und als Mitglied des deutschen Bun«- 
des, 8. man im Staatsarchiv, VII. Baad, dann in den Ankiyet dipUmatiquu 
186S, IV. 607 n. ff.; ma, I. 101, 113. 
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1862. Protokoll der 32. Sitzung des deutschen Bandes über am 
Reform des deotsohen Bundes, mittelst der Einberufong von Delegirtcs 
der Terschiedenen deutschen RammerD, inn&chst sor Berathung über 
eine Civilprocess-Ordoiuig nnd ein gemeinsames Gesetz fiber das Obli- 
gationsrecht. Frankfurt, 14. August 1862. 

(Das StsattsreliiT, HL 416 — Arekm/tt diplomatiqusa 1863, III. 49 n.f.) 

1862. Protokoll der 32. Sitzung, betreflFend die Errichtung eines 
Bundesgerichtes. Frankfurt, 14. August 1862. 

(Das Staataarchir, III. 417.) 

1863. Oesterretchische IfinisterialTerordnung, fiber die Sntens der 
k. k. Regierung mit den Regierungen von Baden, beiden Mecklenbnig, 
Oldenburg, Sachsen-Weimar, Ghurhessen, Braunschweig, den drei sich- 
sischen Hersogthfimem , Anhalt, Liechtenstein, den zwei Ffirslen- 
thflmem Lippe, Reuss und Schwarzburg, Waldeck, Heasen-Hon- 
borff, Bremen, Frankfurt, Hamburg und Lübeck, getrolFene üeberein- | 
kunft, wegen gegenseitiger Aufliebung des gesandtschaftlichen Passvisa- 
Zwanges. Wien, 7. Juni 1863*j. 

(R. G. B. 57, S. 277.) 

1863. Zweite Nachtrags-Convention zu dem revidirten deatscb- 
Osterreichischen Telegraphen Vereins- Vertrage vom 16. November 1857. 
Hannover, 13. Jnni 1863; kaiserliche Ratification: Wien, 20. Joli 1863. j 

(B. O. a 78, S. 319.) I 

1863. Bundesbeschluss wegen Abinderung der Artikel 8 and 10 | 
der Bundes-CartelconTention vom 10. Februar 1831, die Kosten Ar ^ 
die auszuliefernden Deserteurs betreffend. Frankfurt, 2. Juli 1863. | 

(Kundgemacht durch Osterreichitehe MiniiterialTerordnang rom tS. JviH 
1863: a 0. B. 68, S. t89.) 

1863. Handschreiben Sr. Majestfit des Kaisers von Oesterreich. ] 
Franz Joseph I., womit die regle rendt^ii Fürsten des deutschen Bundt- 
und die Senate der freien Städte eingeladen werden, sich am 16. AugUjt 
1863 zu einer Conferenz Behufs der Erwägung einer zeitgemässen Re- 
form des deutschen Bandes in Frankfurt am Main, zu versamffi^- 
Wien, 31. Juli 1863. 

(Wiener Zeitang rom 6. August 1863 — Augsburger aUgemeine Zcituf 
Tom 7. Attgutt 1863, SI9 — Da« Staattarchir, VIII. 1753.) 



*) Die frflheren (1868) deuhalb mit PreuMea, Sachsen, Württembcfir 
und den Nicderlaoden, mit Baiern, Diaemerk, Hannorer, Hesten-Dermitt't 
und NaMan geicbloiMnen Üebereinkommeo «ehe nta bei den besflgliekea ] 
Lftndem. 
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1863. Ablehnende Antwort Sr. Majestät des Königs von Preasseo, 
Wilhelm 111. Gastein, 4. Aupnst 1863. 

(Augsbarger allgemeine Zeituug vom 14. August 4863, SS6, im Aus- 
züge — Dbs St««tMrebir, VIIL 1755.) 

1863. Entwurf einfr Reftinnacte des deutschen Bundes, von Sr. 
Majestät dem Kaiser von OcsttTroich dem zu Frankfurt versammelten 
("onuresse der deutschen Fürston (mit Aasaahme PreOBsens]) und deo 
Burgermeistern der freien Städte vorgelegt. 

TAu^sbur^cr allpremeine Zeitoog Tom ti. Augaifc ig63i Beilage au S33 
— Das Staatsarchiv, VIII. 1760.) 

1863. Gollectiv-Note des deatsohen Försien-Congresses an den 
König TOD Preosseo, mit der EinUtdoog ra denen Beitritt. Frankfurt, 
17. Aognst 1863. 

(Aagtburger allgemeine Zeitung rom St. Angntt 1863, S34 — Dai 
Staattarcfair, Vm. 1759.) 

1663. Ablehnende Antwort des Königs von Prenssen. Baden- 
Baden, 20. August 1863« 

(Avgtbnrger allgemeine Zeitvng Tom 16. Aagut 1863, 188 — Wiener 
Abendpost rem S6. Angaat 1863, Nr. 48 — Da» Staataarebir, Till. 1769.) 

1863. Verhandlangen des dentseben Fflrstentages zu Frankfurt 
JaH bis September 1863. 

iArekiVB diplomatique» 1864, I. 406 n. ff. — Das StaaUarebir, VIIL 
174» V. ff.; IX. 1844 n. ff.) 

1863. Nachtrags-Convention zwischen dem dentsch-österreichi- 
wben Telejjraphenvereine und der Schweiz ("s. diese). 

1864. Traciate zwischen den Staaten des deutschen ZoUTereines, wegen 
Reconttitninmg desselben (s. oben die Ajimerkung S. 87.) 

1864. Oesterreichisches Gesetz Aber die ErSfihnng eines ausser- 
ordentlichen Gredits an das k. L Kriegsministerium fttr das Jahr 1864, 
als llatrieular-Beitrag zur Bundes^Exeeution in Heistern und Lanen- 
bug. Wien, 29. Februar 1864*). 

(B. O. B. 16, 8. 184.) 

1864. Actenstflcke Ober die Abbemfhng der Execationstmppen 
des deutschen Bundes (Sachsen und HannoTeraner) aus Holstein und 
Lauenburg, über Antrag Oesterreichs und Preussens. 

(Das Staatsarohir, VI. — Arckivu dipUmaHquät 1866, L 189 bis 908.) 

1864. Abtretang Holsteins und Lauenburgs an Oesterreich und 
Prenssen durch den Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preassen 
nnd Dänemark, vom 30. October 1864 (s. Dänemark}. 

*) U«b«r die Veranlassung der Wirren in. Danemark s. oben S. 60 o. ff. 
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1865. Erlatt des k. k. FbaosmittsterkuBt, mit d«m NaehweU 
der vom 1. November 1863 bU Bode December 1864 und im Ghuisea 
seit EinfÜhnmg des neuen Mfiossystems in den kaiserlidien Manistfttten 
bewirkten Ansmftnsnngen, knndgenutcht in Annfthrnng des M&nxFer^ 
träges vom 24. J&nner 1857. Wien, 2. Mni 1865. 

Ot« O. B. I«, 8. M.) 

1865. Handels- und Zoll vertrag zwischen Oesterreich und den 
Staaten des deutschen Zoll- und Handelsvereines, samrat Zolltarif und 
Zoll-Cartel. Berlin, 11. April 1865; kaiserliche Ratificirung: Wien, 
21. Mai 1865; sämmtliche Ratificiruogen zu Berlin ausgewechselt*}. 

(R. G. B. 3i, S. 57.) 

1865. Schlussprotokoll za Torstekendem Handels- nnd Zollver- 
trage. Berlin, 11. April 1865. 

(R. G. B. 32, S. 104.) 

1865. Erlass des k. k. Finanzministerioms mit den Vollcogsvor- 
•ehriften sn vorstehendem Handels- nnd Zollvertrage. Wien, 31. Mai 
1865. 

(B. O. B. 33, 8. 114.) 

1865. Verordnong der k. k. Ministerien der Finanzen nnd des 
Handels, betrelfond die Binfohr von Scbddemitaiie, in Hinblick mnf den 
Zolltarif vom 11. April 1865. Wien, 12. Jnni 1865. 

(B. 0. B. 34, S. 116.) 

1865. Oesterreichisohe Ministerial-Verordnnng, betreffend das mit 
der kOniglich-preossiseken nnd königlich-baierlsoben Regiemng, unter 

Vorbehalt des Beitritts der Obrigen Staaten des deutschen Zollver- 
eines *♦) getroffene Uebereinkommen, über den gegenseitig zu gewähren- 
den Schutz gegen die Verfälschung von Stämpelzeichen, Postmarken, 
Amtssiegeln und öffentlichen Bescheinigungen und Beglaubigungen 
n. 8. w., sowie gegen die Verletzung zollämtlicher Waarenverschlüase, 
— aus Anlass des UandeU- und Zoll Vertrages vom 11. April 1865. 
Wien, 21. Juni 1865. 

(R. G. B. 37, S. 119.) 

1865. Gesetz über mehrere interimistische Aenderungen des all- 
gemeinen österreichischen ZoAltarifes. Wien, 30. Juni 1865. 
(R. G. B. 39, S. 133.) 



♦) Die seit dem Aufhüreii des deutschen Bundes (1866) mit Bezug auf 
dieseu Zoll- und HandeUrertrag noch getrotfenen allgenieinea Vereiobaruu- 
geu oder Vernigungen s. bei Preusseu. 

•«) Beigetreten sied noch Nattan (1M6>, Baden (1866), Saehs«^. 
Altenbttrg, Weimar und Coburg- Gotha (1866), beide Sehwarsb«rf 
(1665). 
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1865. MittlieilnDg der lUprftseDtaiiteii Oesierreidht nnd Prensseiu 
an den deataehen Band, Aber die Gasteber ConTenUon in Betreff der 
Elbehersogthflmer (s. Prensten). Frankftiri, 24, Angnsi 1865. 

1865. Emeoerier deutsch - Österreiebiacber Telegrapbenyereine- 
Vertrag der Paeieeenten des Vertrages vom 16. November 1857. 
Scbwerin, 30. September 1865; kaiserlich-6sterreiehiscbe Ratiftcimng: 
Wien, 31. October 1865. 

(R. O. B. 139, S. 431.) 

1866. Erlass des k.k. Ministeriams des Aenssem, wegen eventoeller 
Vertretung der Untertbanen der deutschen Zollvereins-Staaten durch 
die k. k. Gonsnlarftmter, auf Grundlage des Artikels 20 des Haiidels- 

ond Zoll Vertrages vom 11. April 1865. Wien, 20. J&nner 1866. 
(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussem.) 
1866. Erlass des österreichischen Finanzministeriums, betreffend 

eine nähere Bestimmung für die Erklärungen solcher Waaren, welche 
im Zwischenverkehr mit dem deutschen Zollvereine eine ZoUbegünsti- 
gung geniessen. Wien, 27. Februar 1866. 
(R. G. B. 26, S. 8«.) 

1866. Erlass des k. k. Ministeriums des Aeussern, mit Vorschrif- 
ten wegen Verabfolgung von Unterstützungen an die Angehörigen der 
deutschen Zollvereinsstaaten und des Fürstenthumes Liechtenstein, 

Wien, 31. März 1866. 

(Registratur des k. k. Miaisteriums des .^t uüsern.) 

1866. Beitritt Holsteins und Schleswigs zum deutschen Pass- 
karten-Verein (s. Holstein, Schleswig). 

1866. Oesterreichischer Ministerial-Erlass über eine Abänderong des 
Art. 18 des Münz Vertrages vom 24. Jänner 1857. Wien, 24. April 1866. 

(R. G. R. 52, S. \XL) 

1866. Erlass des k. k. Finanzministeriums, womit der Nachweis 
der im Jahre 1865 in den k. k. Münzstätten bewirkten Aasmüazuogeo 
veröffentlicht wird. Wien, 3. Mai 1866. 

(R. O. B. 63, S. 133.) 

Yl. AlflisBig des deitoehei Biiies. 

1866. Abstimnrang des Bandestages Aber den Osterreidiisehen An- 
trag aof Mobilmaehiiiig des Bundesheeres; Annahme desselben nnd 
darauf folgende Erkiftrnng des prenssischen Bnndesgesandten, dass 
Prenssen den Bundesvertrag ffir gebrochen erachte nnd aus dem Bnnde 
austrete. Frankfurt, 14. Jnni 1866. 

(Dm StaatMreluT, XI. Bd. 1317 — Ghillanj Chronik, III. t4l — 
OlaMf, I. S. 17.) 
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1866. Erklärungen anderer deutscher Busdesstaaten Aber ihren 
Austritt aus dem Bund. Frankfurt, Juni, Juli, Aogost 1868. 
' (OhilUaj Chronik, IIL Mi.) 

1866. BeschloBs der deotsehen BondesYersamiDloDg womit der 
baierische Feldmarscball Prinz Carl von Baiem tum Oberbefehlshaber 
der BoDdestmppen im Kriege gegen Preussen ernannt wird. Frankfort, 
27. Jani 1866. 

(Gbillany Chronik, IfL t64.) 

1866. Beschluss der deutschen Bundesversanimlung, ihren Sitz 
nach Augsburg zu verlegen. Frankfurt, 11. Juli 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. i458 — Gbillany Chronik, III. 292.) 

1866. Friedens-Präliminarien von Nikolsborg (b, Preussen}. 

1866. Friedensvertrag awischen Oesterreich und Preossen, vom 
23. Aogost 1866 (s. Pleossen), worin Art. IV. Se. BiajesMt der Kai- 
ser voo Oesterreich die AnflOsong des bisherigen deutschen Bandes 
anerkennt. 

1866. Letzte Sitzung des deutschen Bundestages, welcher seine 
Auflösung ausspricht. Augsburg, 24. August 1866. 
(Ghillany Chronik, III. 3580 

1866. Verordnung des k. k. Ministeriums Tür Handel und Volks- 
wirthschafb, wegen Einräumong der Portofreiheit für den Schriften^ 
Wechsel der cor Aoseioandersetanng Ober das bisherige Eigentbom des 
deotschen Bandes in Frankfurt am Ifain sosammen getretenen Oom- 
mission. Wien, 5. November 1866. 

(R. G. B. 132, S. 379.) 

1S67. Oesterreieiiiseha Miaisterial-YerordaQOg, aber die mit 1. Urs 
1S67 in Wirksamkeit tretende ZoU-Behaodl«ng der aas dem freien Verkehr 
des ZollTereina eingehenden Waaren (s. Frensten). 

1867. Erlau dei k. k. Finansministerivmf mit dem Nachweis der Ans- 
mflnxtmgen von 1866 (t. Frensten). 

1867. Austritt Oesterreiefas nnd Lieehtensteins ans dem deutsehea 
Ifflnsvortrage Cs. Frensten). 



') Der Bund bestand noch au» Oesterreich, Baiern, Württemberg, 
Königreich Sachsen, Hannover, Baden, Churhessen, Oroaihenogthum HeMen, 
Hassan, Meiaingen, Liechtenstein, Renss ilterer Linie, FraakIM 
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KU. Norddeitoeher Bnid. 

18fi6. Bündiiissvertrag zwischen Preussen und den in den norddeutschen 
Bund eintretenden Staaten: Sachsen-Weimar, Oldenburg, Braunschweig:, 
Sachsen-Alteuburg, Sachsen-Coburg-Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Souders- 
hausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck, Reusa jüngerer Linie, Scbamn- 
barg-Lippe, Lippe, LUbeck, Bremen and Hamburg. Barlin, 18. August f8€6. 

(Olatar, L S. 78.) 

1866. BflndaiMTertrag iwitehen Prentten und den beiden Mecklenburg, 
mit den VerbebaU der Znttimmnng der Meeklenbnrg'*tehen Laadttftnde. 

Berlin, 18. August 1866. 
(Glaser, I. S. 79.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Preussen uird Hessen, vom 3. Septem- 
ber 1866 (s. Preussen), wornach der Grossherzog mit seineu nördlich des 
Mains liegenden Gebietstheilen in den norddeutschen Bund tritt. 

1866. Fricdeiisrertrag zwischen Preussen und Reuss älterer Linie, vom 
%6. September 1866 (s. Preussen), worin letzteres seinen Beitritt zu dem 
norddenttcben Bnnde eikl&rt. 

1868. Friedentrertrag fwitelien Prenaien vnd Saebsen-Meiningen- 
HUdbnrgibaoflen Tom 8. Oetober 4866 (•• PreaHen), wernaeb dieses in dea 
BorddentseheB Bund tritt. 

4866. Friedensrertrag zwiseben Preussen und Sachsen rem Sl.Oeteber 
4 866 (s. Preussen), werin letateres seinen Beitritt an dem merddevtscben 
Bunde erkl&rt *). 

1867. Circolar des k. k. Ministerioms des Aenssem, Ober die 
Aoerkenonng der Flagge des norddeutschen Bundes von Seite Oester- 
reichs nod Gleichsteilang der anter derselben fahrenden Schiffe der 
Bandesstaaten mit den Schiffen des deutschen Zollvereines im Sinne 
des Artikels 20 des Handels- und ZolWertnges Tom 11. April 1865 
Ct. Dentschland); dann mit den Schiffen des Grosshersogthnms Meck- 
lenburg-Schwerin, im Sinne der Reciprocitäts-Erklimng vom 2. Octo» 
her 1846 (s. M^oklenbnrg) nnd den Schiffen der Hansestädte Ham- 
burg, Bremen nnd L&beck, im Shmo der Reciprocit&ts-Erklftmngen 
▼om 25. BfArx 1839 (s. diese Staaten). Wien, S, November 1867. 

(Begistrator des k. k. Ministeriums des Aentsem.) 

1887. Postvertrag zwischen Oesterreich (auch tür Liechtenstein) 
einerseits und dem norddeutschen Bunde, Baiern, Wurttembarg und 
Baden andererseits. Berlin, 23. November 1867, sammt Schlassproto- 
koll von gleichem Datum. 

(K. k. Hof- und Staatsarchiv.) 



*) Ks stehen sonach ausserhalb des norddeutschen Bandes: Baiern, 
Wflrttemberg, Baden und das südliche Hessen, dann Lie chtenstein. 
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1867. Vertrag iwisehen Oeaterreieh and dem norddeaUcheo Bunde, 
betreffend die gescUossenen Posttrannte. Berlin, 30. November 1867. 
(K. k. Hof- und Staatsarchir.) 

1867. Protokoll aber die bewirkte Anawechslnng der Ratiftcation»- 
Urkonden zu dem Poetvertrage vom 23. November 1867. Berlio, 
27. December 1867. 

(K. k. HoU «ad StMtaarehiT.) 

1867. Verordnong der k. k. niederOsterreichitcben Postdtrectioa, 
aber die in GemAMhett des Postvertrages vom 23. November n ent- 
richtenden Postgebahren. Wien, 25. December 1867. 

(AmUblatt der Wiener Zeitung 1868, 6 und 6.) 

1868. Beitritt des norddeatschen Bandes zu dem deutsch-österrei- 
chiiicheii Telegraphenvereins- Vertrage vom Jahre 1865 (s. obeii ) und 
zum internationalen Telegrapheuvertrage (s. Frankreich). 

(Regiütratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 
1868. Handels- und- Zollvertrag zwischen Oesterreich und deui 
norddeutschen Bunde etc. (s. Nachträge). 



Frankfurt. 

(Freie Stadt.) 

Ffir die Abtretung ihres AntheiU an den Dörfern Soden und 
Sulzbach erhielt die reichsunmittelbare Stadt F'rankfurt am Main 
(nach der goldenen HuUe die Wahlstadt des Reiches) durch den Reichs- 
Deputations-Recess (1803) eine äquivalente Entschädigung. Durch die 
Rheinbund- Acte (1806) wurde sie dem Reichs-Erzkanzler und Fürsten 
Primas Carl von Dalberg zu Kigenthum und Souveränität übergeben, 
and sohin das Frankfurter Gebiet nebst Aschaflfenburg, Fulda und 
Hanau, in ein Grosshersogthum ▼erwiuidelt (1810). Später trat die 
Stadt Frankfurt der grossen Allianz gegen Napoleon bei (18133, und 
trennte sich mit ihrem ehemaligen Gebiete von dem GrossherzogUumei 
▼on welchem Aschaffenborg an Baiem und Fnlda an Ghnr-Henen knin. 
In der Wiener Gongrese-Acte wnrde das Verhftltnisa Frtnkfart« als 
selbstständiger Staat definitiv normirt (1615), nnd lant der dent- 
aohen BnndeMMste ward es som Site des dentsohen Bmdestages 
erkoren (1815). Die in Frankfurt mid Saehaeakanien befindKeken 



Digitized by Google 



125 



Besitzthümer des deutschen und Johanniter - Ordens sind durch die 
CoQgresMOte an Oesterreich überlassen worden (1H15, 1842, 
1845)» von dem sie sp&terhin an die Stadt Franltfurt und an den 
deutsolieD Orden wieder ttbergingen. Das erste deutsche Parlament 
tagte in Frankfurts Mauern (1848- 1849); wnrde dort von dem Interim 
abgelOet^ worauf wieder der Bundestag in sein« ä^^^ Wirksamkeit 
getreten ist (Bfai 1850) und in Frankfurt fortgeUgt liat» ^ 
Juli 1866 nach Augsburg zog. Das Gebiet der freien Stadt Frankfurt 
wnrde als angeblich feindlldies Land im Kriege des Jahres 1866 von 
den Freussen besetst, durch das preassiscbe Geseti vom 20. Septem- 
ber 1866 mit dem preussischen Staate vereinigt und am 3. October 
desselben Jahres förmlich in Besitz ginomiiKn. 

Die Ausgleichung der Staatsschulden nach Auflösung des 
(irossherzogthums Frankfurt war durch Conventionen geregelt worden 
(1814, 1828). Oesterreich stipuürte mit der freien Sudt Frankfurt 
eine gegenseitige Vermdgens-Freizflgigkeit (1840); sonst sind noch 
besondere Bestimmungen wegen der Amtlichen Correspondenz aus 
Oesterreich nach Frankfurt (1822), dann bezfiglieh der Post C1843, 
1851) zu bemerken; anch ist Frankfurt den teterreichisch-preossischen 
ZolWertr&gen (1853, 1865), der Eisenacber Verpflegs-Conven- 
tion (1853) und dem Uebereinkommen wegen des Schriftenwech- 
sels (1857) beigetreten. 

1803, Entschädigung der Stadt Frankfurt durch den Reichs- 
Deputations-Iiauptrecess (s. Deutschland). 

1806. Rheinbnnd-Aote (s. Deutsehland). 

iSIO. Traetat zwischen dem Kaiser ron Frankreich oud dem Fürsten 
Primai tob Deutschlaad, aber die Errichtung des Grossherzogthunis Frank- 
rort. Paris, 16. Februar 1810. 

(Uerteai, 141.) 

1814. Convention wegen Liquidirung der Staatsschulden u s. w., 
welche die Grafschaft Hanau und das ehemalige Grosshei'ZOgthum 
Frankfurt betreffen (s. Hessen-Cassel). 

1815. Beitritt des Senats der freien Stodt Frankfurt zur grossen 
Wiener Allianz vom 25. Hirz 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 
27. April 1815. 

(Martens^ VI. 138 - Neumann, If. B65.) 

1815. Wiener Gongress- und deutsche Bundesacte (s. Deutschland). 

1815. Artikel fiber die Ftussschififahrt: XVI. Betlage der Wiener 
Congress-Acte (s. Deutsehland). 
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1822. Oesterri'ichische Verordnung, dass die nach Frankfurt zu 
expedii enden ämtlichen Correspondenzen an den dortigen k. k. MinUter- 
Residenten zu adressiren sind. Wien, 9. November 1822. 

(J. G. S. 1909, 113.) 

1827. GonventioD swisohen Oesterreich aod der freien Stadt Fnmk- 
fart, wegen Aasgleichnug der Gentrai-Lasten des ebemaligen Gnu- 
hersogthums Frankfurt. FrankAirt, 12. Oetober 1827; Frankforter Rsti- 
fidmng: 28. Angast 1828. 

(NenmMin, IV. 1S6.) 

1828, Haupt vertrag der am vormaligen Grossherzo^thum Frank- 
furt betheiligten Reszieruncen (Oesterreich, Prenssen, Baiern. Chi;r- 
hessen und freie Stadt Frankfurt) über die Ausgleichunc der ero^^- 
hcrzoglich Frankfurter Central-Fuldaer Departenifnrs-La.«^ten. Frankfurt, 
2. Juli 1628 (ratificirt zu Wien, 18. Angust 1828; Berlin, 9. Aup>t 
1828; München, 1. Jänner 1829; Cassel, 3. September 1828; Frink- 
fort, 28. August 1828). 

CMarteat, XIL S. 6 — Neaauum, IV. 197.) 

1838. Kaiserliche Verordnung Aber die VerhiltniSBe der in des 
Gebäuden des deutschen Ordens zu Frankfurt am Ifain wohaMida 
fisterreichisohen Unterthanen. Wien, 20. NoTember 1888. 

(Hofdeeret rom 96. November 1838: J. G. S. 184f, 6Bf, S. 6i.) 

1840. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der freien Stadl 
Frankfurt, wegen gegenseitiger Vermögens-Freizügigkeit, auch für dif 
niclit zum deutschen Bunde gehörigen österreichischen Länder. Wieo, 
7. Mai; Frankfurt, 27. Mai 1840. 

(Hofkanzlei-Decret rom 15. Juli 1840: J. 6. S. 454, S. 536; F. G. S. 
Bd. 68, S. 274 — Neumaon, IV. 447.) 

1842. Convention zwischen dem Bevollmächtigten Sr. k. L spo- 
stolischen ICsjestät und Sr.kOn. Hoheit des durchlauchtigsten hochwOnüS- 
sten Herrn Hoch* und Deutschmeisters einerseits, und dem BevollmÄck- 
tigten der freien Stadt Frankfurt andererstits, womit die auf ^ 
Gebiete der letzteren befindlichen Gflter des deutschen Ordens ^ 
freien Stadt Frankfurt käuflich flberlassen werden. Fraakfort, 18. MW 
1842. 

(Nenmann, IV. 498.) 

1842. Kaiserliche Verordnung mit Modificirung der Verordnonl 
vom 20, November 1838, in Folge des Verkaufs des ausser dem Weich- 
bilde der Stadt Frankfurt gelegenen Besitzthums des deutschen Orden». 
Wien, 19. September 1842. 

(.JuBtiz-Uofdecret vom Sö. Oetober 184i: J. 6. S. 651, S. 64-) 
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1843. Postconvention vom 30. Jänner 1843 (s. Bremen). 

1845. Convention zwischen den Bevollmächtigten Sr. k. k. apo- 
stolischen Majestät und Sr. königlichen Hoheit des Herrn Hoch- und 
Deutschmeisters einerseits, und dem Bevollmächtigten der freien Stadt 
Frankfurt andererseits, die Verhältnisse des Hauses des deutschen 
Ordens und seiner Nebengebäude nebst der Kirche in Sachseobaaseo 
betreffend. Frankfurt, 28. September 1845. 

( Gesetzsammlung der freien Stadl Frankfurt S9. Norember 1S45 — 
Neumann, IV. 738.) 

1851. Postvertrag vom 13. April 1851 (s. Bremen). 

1853. Beitritt der freien Stadt Frankfurt zu dem östcrreichisch- 
preossischen Zoll- und HandeUvertrage C^* Deatscbland). 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 
1857. Yerordnaog über deo Schriften Wechsel der Gerichtsbehdrden 
(s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der Frankfurter Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 6i.) 

1865. Oesterreichiach-preossischer Handelsvertrag (s. Deutschland). 

1866. Königlich-preussisches Patent wegen Besitznahme der Torma- 
ligen freien Stidt Frankfurt. SchloM Babeltberg, 3. October 1866. 

(Glaser, L S. 77.) 
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Frankreich. 

^Kaicertbum.^ 

Seit Jahrhonderten Abrien Fraokreieh und Oesterreich (Bonrbn 
Qod Habsbnrg) erbitterte, nur durch karse Zeitrtame tinteibrocbcot 
Fehde. Frankreich, das mit Oesterreichs Feinden, selbst mit den Tflr« 
ken, gemeiDsehafUiche Sache machte, das im Osterreichischen Erbfolge 
luriege (nach dem Erloschen des habsborgischen Ifannsstaromes) iif 
Baierns Seite stand, vereinigte sich znm ersten Male (1756) mit 
Oesterreich ( Kaunitz-Choi8enU*sche Politik), und kämpfte mit ihm deo 
siebenjährigen Krieg. Es war bei den meisten grossen Tractaten (zam»l 
1738 und 174!^) Mitpaciscent, vermittelte in Teschen (1770) und luii 
den Holländern (1785). Noch inniger ward die Allianz, seit LudwicXM. 
noch als Dauphin (1770) die Erzherzogin Marie Antoinette geheiiailitt 
hatte. Die französische Revolution (1789) zerriss jedoch das Freund- 
schaftsband und verwickelte Oesterreich in eine langwierige Folge von 
Kriegen mit Frankreich, welche zur Ümgestaltang des ganzen europäi* 
sehen Staatensystemes geführt haben. 

Kaiser Leopold II. trat als deutscher Kaiser für die durch Franlk- 
reicbs üebergriffe benachtheiligten deutschen Stände im EUass auf 
(1790), nnd vereinigte sich bald darauf mit den Hauptmächten £oro- 
pa's aar Bekimpfnng der Revolution (1791). Der Krieg, onter Franz IL 
ausbrechend (1792), ist den Osterreichischen Waffen theilweise gfinstii, 
doch nOthigen die fortgesetxten Siege Bnonaparte^s in Italien na 
Frieden, der in Leoben prftliminarisch und in Gampo-Formio defisitir 
onterzoidinet wird (1797). Der hieranf eröffnete Gongress in Rastsdt 
(1797 bis 1799) führt an keinem Resultat; die Feindseligkeiten 
nen von Neuem, um durch den Lflneviller Frieden abermals lei^ 
weise eingestellt zu werden (1801). Die in diesem Friedensvertrag« 
stipnlirte Abtretung des linken Rheinnfers an Frankreich bat 
einen grossartigen Entschädigungsplan zur Folge, der im Reichs- 
1) eputations-IIauptsch lusse (1803) festgesetzt wird. Haid (iaraut 
nimmt der erste Consul Napoleon die Kaiserwürde an, was den Kaiser 
Franz II. veranlasst, die Würde eines Krbkaisers von Oesterreich 
anzunehmen (iH04). Von Neuem bricht der Krieg mit Frankreich aa> 
und endet nach der Schlacht von Austerlitz mit dem Pressbnrg^r 
Frieden (1805), worauf sechzehn Fürsten des südlichen und westiicheo 
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DentschtaDds sieh von diesem Reiche trennen und als Rheinbund 
sieb unter Napoleons Sehuts stellen, der Kaiser Frans aber auf die 
rOmisch-dentsehe Kaiserwfirde resignirt 0806). Oesterreich 
will die vorige Ordnung der Dinge in Deutsehland nnd Italien herstel- 
len, unterliegt aber wieder, trotz des Sieges tou Aspeirn und Esslingen, 
bei Wagram, und schliesst nach dem Waffenstillstände zu Znaim den 
Wiener Frieden (1809). Oesterreich hftlt nun zu Frankreich; die 
Erzherzogin Marie Louise wird mit Napoleon verm&hlt (1810) und 
Oesterreich tritt nebst Prensseo in ein Bfindniss mit Napoleoti ^egen 
Russland (1812), schliesst sich jedoch nach Napoleons Niederla<];e im 
russischen Feldzuge und den Schlachten bei Lützen und Bautzen, der 
russisch-preussischen Allianz wider Napoleon an (1813), welche 
bald zur allgemeinen grossen Allianz gegen denselben anwächst, dessen 
Besiegung bei Leipzig und sohin dessen Abdankun«.» zur Folge hat 
( 1814). Die Bourbons werden wieder in Frankreich eingesetzt, mit 
Ludwig XVIII. der erste Pariser Friedens-Tractat geschlossen 
(1814), and der Wiener Gongress zur neuen Begründung des poli- 
tischen Gleichgewichts-Systems in Europa eröffnet (1814), durch das 
Entweichen Napoleons von der Insel Elba jedoch zeitweise onterbro- 
cheo (1815). Nachdem das Schicksal des Letzteren bei Waterloo 
entsehieden, schliessen die VerbQndeten mit Ludwig XVIIL den zwei- 
ten Pariser Frieden (1815), zu dessen Durchführung, zumal wegen 
der militftrischen Occupation Frankreichs und der von diesem 
SU leistenden Entsch&digungen (1818, 1819, 1845), der Gongress 
zu Aachen zusammentritt (1818 bis 1819), dem dann nach den in 
der pyrenüschen und italienischen Halbinsel ausgebrochenen Ereignissen 
die Congresse tou Troppan, Laibach nnd Verona folgen (18?0bis 
1B22). Eine wesentliche Umgestaltung erieiden die Schöpfungen des 
Wiener Congresses durch die in Frankreich ausgebrochene Juli-Revo- 
lution (1830), durch welche die ältere französische Königslinie den 
Thron verliert, und Ludwig Philipp von Orleans König der Franzosen 
wird; dann durch die Februar-Revolution (184H), in Folge welcher 
das Haus Orleans abgesetzt, die Republik proclauiirt und Ludwig Na- 
poleon zu deren Präsidenten erwählt wird (10. December 1848), wel- 
cher sich dann (2. Decenaber 1851) zum Alleinherrscher von Frank- 
reich aafschwingt, und unter dem Namen Napoleon III. die Kaiserwürde 
annimmt (2. December 1852). Während des orientalischen Krieges der 
Westroächte gegen Russland sah sich Oesterreich veranlasst, ohne seine 
Neutralität aufzugeben und förmlich in den Kampf einzutreten, am 
2. December 1854 ein BOndniss mit den Ersteren einzugehen, und 
•eine StreitkrifU in die DonaulttrstenthUmer emrflcken zu lassen. Es 

▼•■f Tattrig« OMMcrtiok«. 9 
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erscheint dann mit als Paciscent im denkwürdigen Pariser Vertrage 
vom 30. Mai 1856. Von seinem Kriege mit Frankreich im Jahre 1859 
R. unter Italien. Frankreich erwarb in diesem Kriege durch die PräH- 
minarien von Villafranca die Lombardie, um sie gleich darauf an das 
neu gegründete Königreich Italien abzutreten, worauf es als Preis der 
Hilfe Nizza und Savoyen erhielt. Auch die am 4. Juli 1866 von 
Oesterreich an Frankreich gemachte Abtretung des Venetianischen ge- 
schah in Wirklichkeit nur zu Gonsten Italiens und erhielt ihre Bestä- 
tigung xwiBchen letsterem und OeBtorreioh tu Wien am 3. October 1866. 

Ansser den eben angedeuteten Vorkommnissen sind noch von 
eigentlich politischen Angelegenheiten, an denen Oesterreich und Frank- 
reich gleichzeitig Theil genommen, zu nennen: Die Conferenzen wegen 
Belgien und Holland (1831 bis 1839); wegen der orientalischen 
. Angelegenheiten (1841J; wegen des Sclavenhandels (.1842) 
and wegen der dänischen Frage (1852 j. 

In administrativer nnd staatsrechtlicher Besiehnng sbd za be- 
merken: ctte Bestimmmgen Aber die Freis&gigkeit des Vermfi- 
gens (1766, IBll, 1814, 1816, 1819, 1834), Ober die Neatralitftt 
(1803, 1854, 1856, 1866), Aber die Nichtrackstellnng der Ordenf- 
Decorationen (1817, 1857), über die Auswanderer mit ROckadit 
auf den ersten Puriser Frieden (1832), über die gegenseitige Bekannt- 
gebung der Todesfälle (1836, 1863), über den Titel und Gerichu^- 
staod des Herzogs von Reich stadt und der Mitglieder des IJauses 
Bourbon älterer Linie in Oesterreich (1818, 1841, 1851), über die 
Correspondenz der Behörden (1804, 1827, 1829, 1852, 1854, 
1865), die Beweiskraft und Legalisirung der Urkunden (1805, 
1814, 1837), die Aufhebung des Ueim fallsrechtes (1819 ) und 
Befreiung vom Abfahitsgelde (1834), die Verpflegung der 
Kranken, Irrsinnigen nnd Findlinge (1847, 1858, 1859, 1863), 
die Festsetsang eines Termines für die Befriedigung der Privat- 
forderangen (1845), die Schifffahrts- (1832, 1841, 1866) und die 
Postverhältnisse (1817, 1825, 1831, 1838, 1842, 1843, 1844, 1857), 
den Anschlnss der Telegraphen-Linien (1851, 1865, 1867), die 
Ansliefernng der Verbrecher (1855), die Feststellong der lom- 
b ardischen Grenze (1860), die Theilong des MaU&nder Honte 
(1860), die Rechte nnd Befngnisse der Gonsnln (1854, 1866), ^ 
Abhandlung der Verlassenschaften (1866), den Schutz des 
geistigen Eigenthnms (1866, 1867), den Handel (1866, 1867), 
das Manzwesen ^1365, 1667). 
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1741. Schreiben des Königs von Frankreich, Ludwig XV., an 
Maria Theresia, worin er sie als Königin Yon Ungarn und Böhmen 
anerkennt 20. Jänner 1741. 

(Oleuschläger, Geschichte des „interregni,'* T. I. p. 41.) 

1741. Verhandlangen zwischen Frankreich and Oesteireieh Qbor 
die Ansprache Baiems auf die Erbschaft Carls VI, 
(BooMet, XYL p. 433, 438, 464.) 

1741. Allianz-Vertrige swischen Frankreich, Spanien nnd Baiem, 
wegen des österreichischen Erbfolgekrieges (s. Baiem). 

1843. Erklärung Ihrer Majestät der Königin Maria Theresia aber 
die baierisch-französischen FriedensTOrechlige. . . 15. Mai 1743. 
(Fftlits, S. S64.) 

1744. Kriegserklftmng des Rtaigs von Frankreich, Lndwig XV., 

gegen Maria Theresia, Königin von Ungarn nnd Böhmen, und Gegen- 
erklärung der Königin Maria There&ia. Versailles, 26. April; Wien, 
17. Mai 1744. 

(Rousset, XVIIL p. 348.) 

1748. Präliminar-Tractat zwischen Frankreich, Grossbritannien 
und den niederl&ndiiohen Generalstaaten. Aachen, 30. April 1748. 
(^eaek, IL p. 310.) 

1748. Protestation der Kaiserin Königin gec>n den einseitigen 
Abschluss des Präliminar-Tractates vom 30. April 1748. Aachen, 
4. Mai 1748. 

(Wenck, II. 321.) 

1748. Erklärung Ober den bedingten Beitritt der Kaiserin Königin 
zn den Präliminar^ Artikeln. Aachen, 23. Mai 1748. 
(WMcfc, IL 313.) 

1748. Erklärung des nnbedingten Beitrittes yon Seiten der Kai- 
serin Königin. Aachen, 25. Mai 1748. 
(Weuck, II. 335.) 

1748. Allgemeiner und definitiver Friedens-Traotat zwischen der 
Kaiserin Maria Theresia und dem König von Grossbritannien einerseits, 
nnd dem König von Frankreich andererseits, wie aneh iwiechen dem 
König von Groisbritannien, der BLaiserin Königin nnd dem König von 
Sardinijsn einerseits, nnd dem König von Spanien andererseits; endlich 
zwischen den Oeneralstaaten der vereinigten Provinzen der Niederlande 
als Yerbflndeten des Königs von Grossbritannien, and dem Herzog von 
Modena, dann der Republik Genua als Verbündeten des Königs von 
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Spanien — aU Sohlass des österreieiiitokeD Erbfolgekrieges. Aacheo, 
18. Ootober 1748 *). 
(Weaek, n. 3S7.) 

1748. Convention zwischen den zu Nizza bevollmächtigten Mini- 
stern wegen Vollxoges de« Aachner Friedeni. Nim, 4. Decemb« 
1748 ♦♦). 

(Koch, I. 446.) 

1749. GoBTeotion twiicheD den Commiiiarien des KOoigs tm 
Frankreieb, der Kaiserin, Kihiigin von Ungarn und BiÜiiiieii, nnd d« 
niederlindischen Generalstaaten, vegen RftnmuDg der Niederlande. 
BrOssel, 11. JAnner 1749. 

(Wenek, II. 4tS.) 

1749. Convention zwischen den Generalen und Commissären der 
acht vertragj^chliesscnden und beitretenden Mächte, wegen Uebeigabe 
der besetzten Gehietstheile. Nizza, 21. Jänner 1749. 

(Wenck, II. 430.) 

1756. Nentralitäts-Yertrag zwisehen der Kaiserin, Königin von 
Ungarn nnd Böhmen, ond dem König von Frankreich. Versailka 
1. Kai 1756. 

(Wenek, m. 139.) 

1756. Allianz- nnd Fremidsehafts-Tractat zwischen denselben. 
Versailles, 1. Mai 1756. 
CWeaok, UI. 141.) 

1756. Fünf Separat -Artikel zrischen denselben. Versaillei, 

1. Mai 1756. 

(Koeh, n. II - SchSll, lU. 19.) 

1756. Beitritt BnssUnds za vorsteheodem AUianz-TracUt (siebe 
Bassland j. 

1756. Convention zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König von Frankreich, über die Auslieterung der Deserteurs. . . . «i 
16. December 1756. 

(Moser, Versuch etc. T. VII. p. 144) 

1767. Convention zwischen Frankreich, der Kaiserin Königin und 
Schweden, wegen Vollzugs der Bestimmoogen des westphälischen Frie* 

♦) Die diessfälligeu Verhaudluiigen und Beitrittserklärungeu sehe man 
bei Wenck, II. 337 und 410^ Marteas, guide diplomatique II. i208j dftAB 
TrcUtis de la maison d« Savoyty III. S. 33 und folgend«. 

Die weiteren Verhaadinngen des Coagresses zu Nizza sehe man bei 
Wenck, II. US n.f.; Martens, guide diftemaüque, II. i299; Traitü d« la 
maitm ds Sanage^ IIL S. 81 and folg. 
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dens, insbesondere der Freiheit der drei Religiunsbekenntuisse, wahrend 
des siebenjährigen Krieges. Stockholm, 21. März i7b7, 
(Koch, ir. 83, 38.) 

1757. Beitritt Rnsslandi hiezu (s. Russland.) 
1757. Zweiter Allianz- ond Freondschafts - Tractat zwischen 
Oesterreich and Frankreich, mit sehn Separat-Artikeln. VersailleB, 

I. Mai 1757 

(Kooh, n. 43 — Iburteni, *Mrt gMnU 4if trüUü d$ jkim, IT. 349.) 

1757. Snbsldien-Convention zwischen Frankreich, Oesterreich nnd 
Schweden wider den König von Preossen. Stockholm, 22. September 
1757. 

(Koch, II. 89, 94.) 

1758. Tractat zwischen Frankreich und Dänemark unter Beitritt 
Oesterreichs (s. Dänemark}. 

1758. Dritter AlHanz-Traetat swiscben der Kaiserin Königin nnd 
dem König von Frankreich. Versailleft, 30. December 1758. 
(Weaofc, UI. 185.) 

1758. Beitritt HoMlands hiezn (e. Rossland). 

1759. Beitritt Schwedens zn vorstehender Allianz (s. Schweden). 

1760. Erklärung Oesterreichs bezüglich seines Beitritts zu dem 
franzüsisch-dänischen Vertrage von 1758 (s. Dänemark). 

1760. Beitritt Aasslands za dem firanzteiBeh-dftiiiaehen Vertrage 
Ca* Dänemark). 

1163. Convention swisebon Frankroiohf Sl^aaiea imd Sardiaiont wegon 
Durchführung mehrerer Beotioimiiagen doi Aaohner Friodono vom Jahre 1748. 
Paris, tO. Juni 1763. 

(Koch, tabUau du IiM%aiem§^ U. 160 — Martern, I. 80.) 

1768. Erklinmg Oesterreichs in Betreff der Torstehenden Gon- 
▼ention zwischen Frankreich^ Spanien nnd Sardinien. Paris, 10. Jnni 
1783. 

(Marteu, gmd§ HpUmatipM: Bipagiu U JnfrM«, I. S. 414*) 

1768. Beitritt Frankreichs zum üubertsbnrger Frieden (siehe 

Preossen). 

1763. Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
Bezahlung der Arreragen der französischen Subsidien. Fontaineblean, 

II. October; ratiäcirt zn Versailles, 22. November 1763. 

OVemnaiiii, I. 44.) 

*) Die Angabe, dass dieser Traetat nicht ratificirt wurde, ist irrig. 
S. Martens, S. lY. TaitU (Äutrichs). 
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1766. Goavention swisoheo der Kauerili, Königin Ton BObmn 

nnd Ungarn, und dem König Ludwig XV. von Frankreich, wegen ge- 
genseitiger Aufhebung des HeimfallBreebtes (droit ^i^ubainey Wien, 
24. Juni 1766; die Ratificationen aasgewechftelt daaelbst am S. Sep- 
tember 1766. 

(Martens, III. 23i — Neumaon, I. 101.) 

1769. Tractat zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn und 
Böhmen, und dem König Ludwig XV. von Franitreich, wegen Berich- 
tigung der Grenzen ihrer wechselseitigen Besitzungen in den Nieder- 
landen. Versailles, 16. Mai 1769. 

(Martent, L S66 — Naamana, L 106.) 

1774. Convention swischen den BevollmAchUgten der Kaisens 
Maria Theresia nnd dem KOnig von Frankreich Ludwig XV., die Aa- 
gprQche des letsteren anf einige Stifter im Ekasa betreüSend. Psiii. 
11. Juni 1774; französische Ratification: Marly, 20. Jnni; firanaOeisdiei 

Patent hierüber: Compiegne, 29. Angnst 1774; regUtrirt ni Oolmir, 

23. September 1774. 

(Koch, II. 3i5 — KeamaoB, I. 161.) 

1775. Convention zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn ond 
Böhmen, und dem König Ludwig XV. von Frankreich, in Betreff des 
wechselseitigen Genusses der Regular-Beneficien iben^ßcea rSgulieri), 
welche von den in Frankreich und in den österreichischen Niederlanden 
gelegenen Abteien abhängen. Brüssel, 14. October 1775. 

CMartani, L 634 — Neumaoa, 1. 189.) 

1778. Vermittlang Basalands und Frankreichs wegen des baieri- 
flchen Erbfolgekrieges in Dentechland,Friedensschlttsa von Tesohen (siehe 

Boisland and BaiemX 

1779. Garantie Frankrdchs in dem Teschner Frieden Ca. Baieni> 

Teschen, 13. Ifai 1779. 

(Martens, TL 16 — Naamaan, L 141, 169.) 

1779. Grw-BegnlirangB-yertrag iwisehen der Kaiaerio, KSoigD 
von Ungarn nnd Böhmen, and dem König von Frankreich, als Fortr 
»euung des Tractatea vom 16. Mai 1769. Brttsael, 18. November 1779. 

(Martens, II. 66 — Neamann, L 189.) 

1785. PrUiminar-Artikel nnd definitiver Friede awiaehen di» 
Kaiser Joseph II. nnd den niederllndischen Generalstaaten, onterVer- 
mittlang des Königs von Frankreich (s. Niederlande). 

1791. Circularschreiben des Kaisera Leopold IL an die vomcha- 
sten Mächte Europa's über die Lage dea'Kdnigs Ludwig XVI. tos 
Frankreich. Padua, 6. Juli 1791. 

CPüliu, S. 299.) 
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1791. Gorrespondfloi zwischen dem Kaiser ond dem Chorf&reten 
▼OD Sachseo, Aber den Öffentlichen Zustand in Emropa (s. Sachsen). 

1701. Erklftrong des Kaisers Leopold IL ond des Königs von 
Prenssen, über den Öffentlichen Zustand in Frankreich nnd die zur 
Bekiiftigong der monarchischen Regierung daselbst zu ergreifenden 
Zwangsmassregeb. Pihiitz, 27. August 1791. 

(Marten», V. 36 bii 37 Neumann, I. 468.) 

1791. Geheimer Artikel hiezn, die Erbfolge Sachsens in Polen 
betreffend. 

(AngebeTg, 167.) 

1792. Note des Österreichischen Ministen Fflrsten Kaunitz an 
den französischen Gesandten zu Wien. Wien, 18. Ifftrz 1792. 

(Psiits, S. 103.) 

1792. Kriegserklimng der französischen National-Versammlung 
an den Köuig von Ihigam und Böhmen. Pluris, 20. April 1792. 
(Rerni, Staatikaaslei, T. ZZXVI. p. M4.) 

1792. Gegenerklftrung des Wiener Hofes an Frankreich. Wien, 
4. Juli 1792. 

CReuH, Staatäkaaslei T. XXXVI. p. Hi, S17.) 

1792. KriegserkläroDg des deutschen Reiches (s. Deutschland). 
179S. CorrMpondens der H6fe tob Wien, Berlin aad Koptnhafea 

wegen der gegen die fransOsiiehe Beirolation sa ergreifenden Manregela 
(•. Prenieen). 

1793. Deoret des französischen National-Convents mit Ungiltig- 
keits-Erklftrung aller Staatsvertrlge bezfiglich Jener Staaten, mit 
denen die französische Republik Krieg fahret. Paris, 1. M&rz 1793. 

(Hartem, VL 444 — JoMmai «Im iUftolt ü dient» 164, T. VI. p. 3. 
Ksrt 1798.) 

1793. Decret des firanzösischen Nattonal-Gonvents wegen Ver- 
einigung mehrerer Theüe der österreichischen Niederlande mit Frank- 
reich (s. Niederlande). 

1793. Beschlasse des französbchen National-OonTonts über die 
YerdniguDg mehrerer Districte Deutschlands Gemeinden Bidiog, 
Enting und des deutschen Theiles Ton Lelling, des Fdrstenthums Salm, 
des Gebietes von Mainz, des Bisthums Basel u. a. m.) mit Frankreich. 
Paris, 2., 20., 30. März 1793. 

(Martens, VI. 4» bis 432.) 

1793. Conrention zwischen dem deutücüeu Kaiüer und dem Könige von 
Groiibritannien, wegea des Krieges gegen Frankreich (i. Ch^Mbritanalea). 

1793. CoaTention switehea dem deattehea Kaiser aad dem Laadgralba 
Toa Hessea, den Krieg gegen Fraakreieh betreflsad (s. Hessea-Darmstadt). 

1794. Tfaekat swiiehen demselben and dem Kftnige vea Sardiaien, 
deaselben Oegeaitaad betteisad (s. Sardiaien). 
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1795. Convention zwischen c1»mi österreichischen und französischen 
Conimibsären , wegen Auswechslung der Kriegsg^famgeneD. Brissei, 
26. März, und Heidelberg, 7. April 1795. 

(Martens, VI. 'MH — Neuniaun, I. 522.) 

1795. Decret des französischen Natio^ai-Gonvents wegen Durch- 
fuhrang der im Jahre 1793 beschlossenen Einverleibung 3elgWQ« «a4 
Lflttichs nebst Stavelot mit Fraakrei^h (s. Niederlande). 

1795. Allianirertrig« switohen dem deatsebea Kaiser, Orostbritaauei 
and Rasslaad (s. diese). 

1797. Waffenstillstand swiscben den kaiaerlieben nnd französischen 
Armeen. Jndenborg, 7. April 1797; Yerona, 18. April 1797; Frank- 
furt, 24. April 1797; Heidelberg, 11. Mai 1797; Ehrenbreitstein, 
25. April; Vallendar, 10. Juni 1797. 

(Martens, VII. 169 bii 187.) 

1 797. Präliniinar-Fri. dens-Tractat zwiacliefi Oesterreidi ondFiaok- 
reich. Leoben, IB. April 1797. 

(Marten.^, S. III. 126 — Martens et Cussy, II. 140 — Nean^aaa, U 56%) 

1797. Proclaraation des Generals Boooaparte Ober die Unabbäo- 
gigkett der ciaaipinischen Republik. Maifauid, 29. Joni 1797. 

(Härtens, VIL 197.) 

1797. Friedenstractat swiechen dem römischen Kaiser, König von 
Ungarn und Böhmen, npd der franiQsiscben Republik. Campo-Fonnio, 
17. October 1797; ratiiicirt: Wien, 3. November; Paris, 3. Brumaire. 
(Meyer, I. 7 — Martens, YII. 108< bis S95 — Martens et Cassy, II. 152 

— Neomann, 1. B76.) 

1797. Geheimer Artikel zu diesem Tractat. 
(Neumann, I. 590.) 

1797. Convention zwischen denselben, zur Ausführung der in 
vorstehenden Trartat testojesetzten Bestimniiingen wegen Haamang der 
militärisch besetzten Länder. Kastadt, 1. Decembj^ 1797. 

(Martens, VII. ti-\ — Neumann, I. 59.1.) 

1797. Verhandlungsacten aus Anlass der Besetzung von Miint 
durch die französischen Trappen. W^sbi^4^ 28. D^ecember 1797. 

(Martens, VII. 229 bis 237 ) 

1797. Acten über den zwischen dei^i deutscheu Reich und 'Frank- 
reich zu Rastadt abgehaltenen Congress, vom 9. December 1797 bis 
7. April 1799. 

(Protokolle der Reichs fricdeus-Deputation zu Rastadt, herausgegeben 
Tom Freiherrn von Münch-Bellingrhausen. Rastadt, 1799, 1800, T. I 
V. 4 — Haller. geheime Gesciiichte der Rast&dter Friedfeat^verband- 
lungon, I. II. HL IV. V.) 
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1798. Conventioa wegen Üebergabe der Hheinschauze , 

26. Jänner 179H. 

(Haller, gcbeirae Geschichte etc. T. II. p. 227.) 

1798. Acten ühor die di in französisclien Gesandten Beniadotte 
SU Wien widpifahrene Beleidigung. April 1798. 

(Haller, geheime Geschiclite etc. T. V. p. 1S5.) 

1798. Unterhandlungen zwischen den österreichischen und franzö- 
sischen Bevollmächtigten. Seltz, 30. Mai 1798. , 

(Angedeutet von Martens im guid« diplomatique, S. 205.) 

1799. Acten über die Riiumung von Ehrenbreitstein. Jänner 1799. 
(Ilaller, geheime Geschichte etc. T. II. p. 240.) 

1799. Proclamation des ilirectoire ex^cutif gegen Oesterreich 
vom 20. Februar (2. Ventose, an 7 ) ; Proclamation des Generals Jonrdan 
hei seinem Uebertritte über den Rhein, vom 1. März; Proclamation 
des Erzherzogs Carl, vom 4. März 1799. 

(Posselfs Annalen, 1'799, St. 4, p. 59» St. 5, p. 497, 201, St. 6, p. 312 

- Haller, geheime Ge.schichte etc. T. V. p. 8r> — De Clercq, I. 375.) 

1799. Capitulation der Stadt Mannheim, vom 2. März 1799. 

(IIa! kr, geheime Geschichte etc. T. II. p. 229.) 

1799. Erklärung des dirertoire t\re<n(t(f über den Krieg gegen 
Oesterreich und Toscana, vom 12. März 1799. 

(Posselt's Annalen, 1799, Bd., IIT, p. 203 — Ilalier, geheime Geschichte etc. 
T. V. S. II. p. 89 - De Clercq, I. 375.) 

1799. Erklärung des Bevollmächtigten des Kaisers, dass er vom 
Congress zu Rastadt abtreten wolle; Antwort der französischen Ge- 
sandtschaft und Deputation.sbeschhiss in der letzten Sitzung am 
23. April. Rastadt, 7./23. April 1799. 

(Protokoll der Reichsfriedens-DepuUtiou, Bd. VI. Beil. 374, 375, 376. 
Conf. IM. Bd. Sess. 97, p. 199.) 

1800. Convention zwischen den Commandanten der kaiserlichen 
und englischen Truppen und dem französischen General Masseoa, wegen 
Räumung von Genua. Couegliano, 5. Juni 1800. 

(Martens, VII. 392 — Neumann, 1, 604 ) 

18(X). Waffenstillstand zwischen dem General von Melas, Cora- 
mandirenden der kaiserlichen Armee in Italien, und dem General Ber- 
thier, Commandirenden der französischen Armee in ItiUien, nach der 
Schlacht bei Marengo. Alexandria, 16. Juni 1800. 

(MarU-ns, VII. 396 bis 407 - Neumann, I. 607.) 

1800. Weitere Verabredungen wegen des Waffenstillstandes zwi- 
schen dem kaiserlichen und französischen Heere in Italien und in 
Deutschland. ContgÜMio» 20. oo4 22. Jaoi; P«radorf, 15. Juli; Verona» 

34. JuK 1800. 

(Iftarteut, VU. 39« — Neumaan, L 609 bis 616.) 
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1800. Präliminar- Artikel zum Friedensschiasse zwischen den 
Kaiser und der französischen Republik. Paris, 28. Juli 1800 (tob 
Kaiser nicht ratificirt, jedoch in Frankreich officieli kandgemaoht). 

(Harten«, VII. 407 — Neumanu, 1. 

1800. Convention iwischen den Befehlshabern der kaiserlichen und 
fransOsisehea Armeen, hetOgUch der Beichsfeatangen Ulm, Ingolstadt 
und Philippsborg. Hohenlmde, 2a September 1800. 

(Marteot, TU. 410 — Neamana, L 616.) 

1800. Kandmachnng des GtoneraU Moreaa fiber die Schleiftmg 
dieser Festongen. Augsburg, 31. October 1800. 

(Martens, VIL 410 bis 414 — Nenmann, I. 618.) 

1800. VerULngemng des WaffenstiUstaodes iwischeo der haiser» 
liehen und fransösischen Armee in Italien. Gastiglione, 29. September 
1800. 

(Martens, VII. 414 — Nennuuin, L 619.) 

1800. Oapitnlation der QsterreiehischeD Besattnng, wegen Ueber- 
gabe von Livorno an die Fransosen. Livomo, 16. October 1800. 
(Martens, Vn. 416 — Nenmann, I. 6t0.) 

1800. WaffenstiUstand iwischen der kaiserlichen nnd fraacOosclMD 
Armee in Deutschland. Steyer, 25. December 1800. 

(Martent, VII. 616 — Nenmaan, I. 694.) 

1801. Waffenstillstand swisehen der kaiserlichen nnd franaSiischsD 
Armee in Italien. Treviso, 16. Jftnner 1801. 

(Martens, VIL 631 — Nenniaan, I. 616.) 

1801. GonTention swisdien den BevollmichCigten des Kaisers ood 
der franeOsischen Republik, wegen Verlftngerong des Waffenstillstandes. 

Lüneville, 26. Jänner 1801. 

(Martens, VIL 636 — Neanana, I. 631.) 

1801. Friedens-Tractat swisehen dem römischen Kaiser, KOoig 

von Ungarn und BOhmen, nnd dem deutschen Reiche einerseits, nnd der 

französischen Republik andererseits. Lüaeville, 9. Februar 1801 ([siebe 
Deutschland). 

1802. Declaration Frankreichs und Russlands bezüglich der Ent- 
schädigungen in Deutschland (s. Deutschland). 

1802. Convention zwischen dem römischen Kaiser, König von 
Ungarn und Böhmen, und dem ersten Consul der französischen Repu- 
blik, die Entschädigungen für den Herzog von Modena und den Gross- 
hersog von Toscana betreffend Qs. Deutschland). 

1802. Friedensschluss von Amieus (s. GrossbritaDüieu). 

1802. Beitritt Oesterreichs zu den Stipulationen des X. Artikels 
des zwischen Frankreich and Grossbritannien zu Amiens geschlossenes 
Traotates, die Insel Malta betreffend (s. Grossbritannien and lialta> 
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1802. GoDTention Uber das KOoigreieh Hetmrien (s. dieses). 

1803. Hanpt-Schlossrecess der ansserordentiichen Reicha-Deputa- 
tioD unter Vemuttlaiig von Frankreich und Rnssland (s. Dentsohland). 

1803. Patent des Kaisers Franz II., über die von Seite seiner 
Unterthanen in dem Kriege zwischen Frankreich und England zu be- 
obachtende Neutralität. Wien, 7. Augast 1803. 

(P. 6. S. Bd. S. 37 — Martens, III. im — Mariens et Cussy, 
II. 301.) 

1804. Decret des ersten Consuls der französischen Republik, über 
die Einverleibungen in Folge des Lüneviller Friedens und des Reichs- 
Deputat ionsrecesses (s. Deutschland). 

1804. Convention über die Rheioschifffahrt (s. Deutschland). 

1S04. Erhebung des ersten Contvli Bnonaparto auf den firansOsischsn 
Kaiserthron. Paris, 18. Mai 1804. 

(Senats-GoMoltiini im Koaitaur.) 

1804. Patent des rUmiselicn Kaisers Franz II. über die Aonahaie des 
Titels eines crbliebea Kaiaars von Oeaierreieli (s. Deatsdiland). 

1804* GonTention- mit dem dentsehen Reich Aber das Rheinschiff- 
fiüurto-Oetroi (s. DeatscUand). 

1804. Oesterreiehisehe Verordnung aber die Gorrespondenz der 
Landrechte mit den franxtafeeheo Behörden. Wien, 1. Deoember 1804. 

(J. G. S. 1804, 704, S. 33 — Nenmann, II. 130.) 

1805. Constitutiouelles Statut des Königreiches Italien (s. dieses). 
1805. Oesterreiehisehe Verordnung über die Legalisirung von 

Urkunden für französische Gerichtsbehörden. "Wien, 21. März 1805. 

(J. G. S. 1805, 7iO, S. 50 — P. G. S. Bd. 24, S. 66 — Neumaun, 
U. 138.) 

1805. Staatsschriften zwischen Oesterreich und Frankreich be- 
züglich des Krieges, der mit dem Pressborger Frieden geschlossen 
wurde. 

(Martens, Vlli. 364 — Neumaan. II 162.) 

1805. Capitnlationen nnd Waffenstillstände zwischen den Aeter- 
reichischen nnd framOtitehen Trappen. Ulm, 17. Oetober; Trotelfingeo, 
19. Oetober; Knefitein, 10. November; Dombem, 14. November 1805, 

(Marteni, IT. SOS bis S09 — Nenmaan, IL 175 bis 180.) 

1805. WaffenstillstaDd iwiiofaen den BerollmAchtigten des Kaisers 
von Oesterreich uid des Kaisers der Fransosen. AnsterlitSy 6. De- 
oember 1805. 

(Martens, S. VI. SlO — Nensnan, II. 181.) 

1805. Pressbniger Friedens-Traetat iwischen Oetterreioh ond 
Franlureieh, vom 26. Deoember 1805 (o. Devtschlaod). 
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1806. Eiklärang der Bevollmächtigten des Kaisers von Oesterrach 
Im /() Irlich de» deutscheil Reiches, bei Auswechttluog der RatificimigeB 
des PreMliorger Friedens (s. Deatschland). 

1806. Gonveotion zwischea den Gonraiiss&reii Oetterreiehs ood 
Frankreichs, wegen Aoswechslung der Artillerie «od Kriegsmvnitioe. 
Wien, 3. Jänner 1806. 

(Martens, S. IV. StS — N«iiibmd, II. 194.) 

1806. Convention zwischen Oesterreich and Frankreich, wegeo 
Feststellnng einer Etapenronte durch die (toterreichischen Länder. Wien, 
16. April; ratificirt zu St. Clood, 29. April 1806. 

(Neomann, II. 198.) 

1806. Convention zwischen denselben, die Etapen-Ronten zwischen 
dem Königreich Italien und Istrien nebst Dahmatien betreffend. Wien, 
16. April 1806. 

(Neumano, IL 119.) 

1806. Vollzagsbestirnnrangen zor vorstehenden Convention. Trieit, 
20. Jnli 1806. 

(NemmuiD, II. 913.) 

1806. Convention zwischen Oestenreidi- und Fraakreieh, wegen 
Besetzong Gattaro*s nnd des venetianischen Albanien. Wien, 4. Oet»- 
ber 1806. 

(De Clereq, II. 189.) 

1806. Erriehtang des Rheinbundes (s. Deotbchland). 

1807. Uebereinkonft zwischen Oesterreich nnd Frankreich, wornacb 
die österreichischen Trappen Dalmatien nicht mit besetzen sollen. 
März 1807. 

(Angeführt bei de Clercq, II. 189.) 

1807. Nachtrags-Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, 
wegen Resjuürung der Grenze zwischen dem Königreiche Italien and 
den österreichischen Provinzen. Fontainebleau, 10. October 1807. 

CMartens. S. VI. 468 ~ Neuniann, II. i36.) 

1807. Convention zwischen denselben zur Regniirung der in der 
vorstehenden Nachtrags-Convention vereinbarten Hiütärstrasse. Fon* 
tainebleaa, 10. October 1807. 

(Neumann, II. 239.) 

1809. Convention zwisclien dem Erzherzog Ferdinand, als Befehlt» 
haber der üstarreichischen Armee, und dem Befehlshaber der verbün- 
deten Tmppen, Fürsten Poniatowski, über die Neutralität der Stadt 
Warschau; geschlossen auf der Vorpostenlinie den 21. April 1809. 

(Martens, S. V. 199 — Neumann, II. i96.) 

1809. Decrete des Kaisers Napoleon, mit welchen er den deat- 
sehen Orden in den StaMen des RheinbOAdes anfhebt, und die GSUr 
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der in österreichischen Diensten stehenden, durch die Rheinbund-Acte 
mediatisirten Fürsten und Grafen mit Sequester belegt (s. Deutschland ). 

1809. AUianztraotat r.wiüchen OesterrcMch und Qroflsbritanilien wider 
Frankreich, rom S4. April 1809 (s. Grossbritanuien). 

1809. Vereinbanuig wegen der Neatralit&t der Stadt Warschau 
(s, Warsdian). 

1809. Gapitnlation wegen Uebergabe von Wien an die Franzosen. 

Wien (MariahaO» 12. Mai 1809. 

(Martens, S. V. 104 — Neumann, II. 302.) 

1809. Capitulation wegen Uebergabe der Stadt Raab an die 
Franzosen. Raab, 22. Juni 1809. 

(Martens, S. V. 207 - Neumaun, II, 3ü5.) 

1809. Waffenstillstand zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich, König von Ungarn nnd Böhmen, und Sr. Majest&t dem 
Kaiser der Franzosen, König von Italien. Znaim, 12. Juli 1809. 

(Martens, S. V. 109 — Neumawi, U. 307.) 

1809. Wiener FriedeBo-Traetat vom 14. Ootober 1809 zwischen 
Sr. Majestät dem fiLaiser von Oeoterreich, König von Ungarn nnd Böli- 
men, nnd Sr. Migest&t dorn Kaiser Napoleon, König von Italien (siehe 
Dentschland). 

1809. Militärische Convention zwischen den Bevollmächtigten 
Oesterreichs und Frankreichs, in Folge des vorstehenden Wiener Frie- 
dens. Wien, 26. October; firanzösische Ratification; Schönbruoo, 
27. October 1809. 

(Martens, S. V. 117 - Neomenn, II. 317.) 

1810. Bekanntgebnng (mes^ags) des Kaisers Napoleon an den 
frMzösiscben Senat über seine Vermfthlnng mit der Erzherzogin Mario 
Lonise von Oesterreicli. Paris, 27. Febmar 1810. 

(De Clereq, II. 313.) 

1810. Tractat vom 28. Februar 1810 zwischen Frankreich und 
Baiern (s. Baiern}. 

1810. Tractat zwiö' hen Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
Franz I. und Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen Napoleon I. über 
die Vermählung des letzteren mit der Erzherzogin Marie Louise. Wien, 
». März 1810. 

(De Clercq, II. .H8.) 

1810. Renunciations-Acte, laut welcher die Erzherzogin Marie 
Louise auf ihre eventuellen Erbrechte in Oesterreich verzichtet. Wien, 
9. März 1810. 

(De Clerc«, IL 311.) 
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1810. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Kaiser der Franzosen, wegen Aat'hebung der Sequestrationen (siebe 
Deutschland). 

1811. Oosterreichische Retorsions-Verordnung mit dem Verbot, 
die Verlassenschaften der von der französischen Retzierung als Aus- 
wanderer de«; Erbrechtes io Frankreich verlustig erklärten, in den 
österreichischen Staaten verstorbenen Erblasser» nach Frankreich n 
erfolgen. Wien, 24. August 1811. 

(Meine „Behandlung der Ausl&ndef^ S. 65 — Hofd«cret vom 19. April 
1816: J. G. S 1816, il30.) 

1812. AIlianz-Tractat zwif^chen Sr. Bfajest&t dem Kaiser roi 
Oetlerrsieh, Kteig ron Ungarn and Böhmen, nnd Sr. Majest&t den 
Kaiser der Franiosen, Kdnig von Italien, Besehfitzer des rhdDisdw 
nnd Vermittler des sehw^Berischen Bandes. Fkris, 14. Mirs 1812; 
franzOsisehe RatiAeation: Paris, 15.; Österreichische: Wien» 26. Mlit 
1812. 

(P. O. S. Bd. 3g, S. 169 — Mirtens, S. V. 417 — Neamann, IL 351.) 

1812. Uebereinkanft zwischen Oesterreich nnd Frankreich, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. Paris, 3. Mai 1612. 

(F. 0. S. Bd. 38, S. 76 — Neumann, [I. 361.) 

1813. Frenndschafts- nnd Defensiv- Allianz -Tractat zwitdiei 
Oesterreich, Russland und Preussen wider Frankreich, unter successive« 
Beitritt der übrigen Staaten (9>. Preussen und die bezflglichen Staaten). 

1813. Waffenstillstand zwischen den Bevollmächtigten der krieg- 
führenden Mächte: Frankreich, Oesterreich, Russiand, Preussen etc. 
Poischwitz •). 5. Juni 1813. 

(Martens, S. V. 582 — Koch, tabhau etc. II. 389.) 

1813. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Kaiser der Franzosen, wegen Vermittlung des Friedens zwischen deü 
kriegführenden Mächten (Frankreich, Russland, Preussen j und Ver- 
längerung des Waffenstillstandes. Dresden, 30. Juni 1813. 

(Martens, S. V. 586 — Neumann, II. 365.) 

1813. Convention zwischen den kriegführenden Mächten, we^^n 
Verlängerung des Waffenstillstandes vom 5. Juni 1813. Neumark io 
Schlesien, 14./26. Juli 1813. 

(Martens, S. V. 587.) 

1813. Acten über den (nicht gelungenen} Friedens-Gongress io 
Prag; Erklärung Oesterreichs über seinen Beitritt zu der Allianz gegen 
Frankreich. Prag, 12. August 1813. 

(Angedeutet bei Martens, S. Y. 568.) 

*) Nicht Fleiswitz, wie «s bei Martens heisst. 
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1813, 1814. Allianzen und Kriegführung gegen Frankreich, von 
Seite Oesterreichs, Russlands, Preussens, Grossbritanniens, anter Bei- 
tritt der übrigen Staaten (s. die bezüglichen Staaten). 

1814. Orgaoisation der Administnttiv-Behörden in den von den 
Attürien bes6tst«n fransOsisehen Provinzen (s. Deutsohland). 

1814. Erkl&mng der verbflndeten Mächte sn Vitry, 25. Hin 
1814 (b. 6ro8sbritannien). 

1814. Capitalation von Paris. Paris, 31. Min 1814. 
(Marteus, S. V. 693 — Neumann, II. 449.) 

1814. Declaration im Namen der verbfindeten MAehte bei ibrem 
Einzage in Parie. Paris, 31. Blftrs 1814. 
(De Ciereq, IL 40a) 

1814. Ptods-wrbal zwisoben den BeTolImiebtigten der verbfln- 
deten lachte nnd jenen des Kaisers Napoleon, Torl&nfige Bestimmnngen 
des abznschliessenden Friedens betreffend. Paris, 11. April 1814. 

(M»rteiii, S. y. 695 — NenrnftDo, II. 480.) . 

1814. Verzichtleistung dps Kaisers Napoleon auf den Thron von 
Frankreich und Italien. Fontaiaebleau, 11. April 1814. 
(De Clercq, II. 402.) 

1814. Tractat zwischen Oesterreich, Rassland nnd Preossen nebst 
ihren Verbündeten (unter bedingtem Beitritt Grossbritann iens) einer- 
seits nnd dem Kaiser Napoleon andererseits, Aber die Verzichtleistang 
des letzteren aaf die Soaveräoit&t in Frankreich nnd Italien. Paris, 
11. April 1814; Napoleons Ratification: Footaineblean, 12. April 1814. 

(Martens, S. V. 696 — Marteos et Cnsiy, III. 1 — Neamano, II. MI.) 

1814. Erklärung der provisorischen französischen Regierung fiber 
ihren Beitritt za dem vorstehenden Tractat. Paris, Ii. April 1814. 
(De dercq, IL 40S.) 

1814. Ausweis fiber die vom Kaiser Napoleon in Gemfissheit des 
Artikels 9 des vorstehenden TracUtes bewilligten Gratificationen. 
(De Clereq, II. 406.) 

1814. Bedingte Beitrittserklämng Gros4britanniens zn vorstehen- 
dem TracUte. Paris, 27. April 1814. 

(Martens, 8. Y. 701 bis 703 — Neumann, II. 455 bis 457 — De Clereq, 
II. 406, 409.) 

1814. Militär- Convention wegen der Räumung von Italien, ge- 
schlossen zwischen den Befehlshabern der Truppon der verbündeten 
Mächte und der französischen Troppen in Italien. Schiarino-Rizzino 
bei Mantua, 16. April 1814. 

(Martens, S. V. 713.) 
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Convention zwischen Monsieur, ßh de T^*ance^ frire duroi, 
als Genoral-Lieutenant des Königreiches Frankreich, und den veihQn- 
deteo Mächten, nUralich: Oesterreich^ Grossbritannien, Rossland und 
Rreussen, (mit jeder besooden gleichlautend ahgeBchUssen}. Paris, 
23. April 1814. 

(Martens, S. V. 706 — Marten» et Gqmj» Uf. 8 - NeaeiaiiB, IL 461.) 

1814. (üonirention zwischen den Befehlshabern der Menreichiseheii 
ond der fransösischen Armee, wegen BAumung von Italien, als Fort- 
setzung der Convention vom 16. April 1814. Hantaa, 23. April 1814. 

(Martens, S. V(I. 303.) 

1B14. Militär-Convention zwischen «len l»ozü^Miohpn Befehlshabern, 
wegen Räumung der von den Franzosen besetzten iJepaitemeats jenseit* 
der Alpen. Turin, 27. April 1814. 

(Martens, S. V. 716.) 

1814. Beitritt Portugals zur Convention vom 23. April 1814. 
Paris, 8. Mai 1814. 

(De Clereq, IL 413.) 

1814. Bfilitftr-Convention zwischen den verbflndeten Mächten iio4 
Frankreich, wegen Verpflegung der Truppen , Spit&ler etc. Fsris, 
18. Mai 1814. 

(Martens, 8. T. 710.) 

1814. Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
seinen Verbündeten und dem König von Frankreich und Navarra, Lud- 
wig XVIII. (Erster Pariser Frieden). Paiis, 30. Mai 1814; daselbst 
ratificirt am 31. Mai 1814*). 

(P. G. S. Bd. 42, S. 62 - Martens, S. VI. 1, S. VIII. preface VI - 
Martens et Cassjr, III. H — Meyer, I. 151 — Neuniaun, III. 462.) 

1814. Geheime und Separat-Artikel zu vorstehendem Friedeos- 
Tractate. 

(NeuroauD, II. 473.) 

1814. Erklärung» im Namen des Königs Ludwig XVITI. üt^r 
dessen Beitritt za dem Tractat vom 11. April 1814. Paris, 30. Mai 
1814. 

(De Clereq, IL 414.) 

1814. Acten Aber die provisorische Besetzung der von Fraokreiok 
abgetretenen Gebietstheile. Paris, 31. Mai; Mais«, 13. J«oi 1814. 
(Martens, n. r. III. 309 — Neamaon, II. 476.) 



*) Unter demselben Datva wurden gleiehe Traetate gesehloaseo 
Fraakreieh mit Rnnlaad, Orestbritaaniea und Preussen. — Die artidm 
McnU und Uparü sa diesem Tractat sehe man bei Mnrhard, S. L 3S0. 



Digitized by Google 



145 



1814. Oesterrdehische Verordnung wegen abzugsfreier Erfolg- 
iMsong der Vwlassenacliaften ans Oesterreich nach Frankreich. 
(HonLammer-Deerel rom t9. Jali 4814: P. G. 8. Bd. 4J, S. 96.) 

i814. Französische Verordnung wegen Nichtigerklärung der gegen 
tianzösische, in österreichischen Diensten gestandene Untertbanen er- 
lassenen Decrete. Paris, 19. Juni 1814. 

(Hofkanzlei-Decret vom 2. Augu»t 1814: P. O. S. Bd. 42, S. 97.) 

1814. Französische Verordnung über die Modalitäten bei Ab- 
stellung der Lebenszeogoisse för französische Staats - Pensionitten. 
Paris, 30. Juni 1814. 

(Hofkanzlei-Decret rom 10. October 1814: F. O. S. Bd. it, 8, 136, vnd 

rom 10. Dec«mber IftU: ebenda S. ilSO 

1814. Protokoll der BevollmäebtigteD Oestenreiobs, Rosslands, 
Grossbritanniens and Prenssens, wegen der Theilnabme Frankreicbs 
and Spaniens an den Verbandlongen des Wiener Congresses. Wien, 
22. September 1814. 

(karbard, N. 8. I. 334 - Nenvenii, II. 494.) 

1815. Geheimer Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, (irossbri- 
taonien ond Frankreich gegen Hussland und Preussen, wegen Auf- 
rechterhaltung des Pariser Friedens vom 30. Mai 1814, unter dem 
Beitritt von IJaiern, Hannover, den Niederlanden und Sardinien. Wien, 
3. Jänner 1815. 

(Murhard, 1. 368, 376 — Martens et CuMv, III. 45 — Nemuanu, 
H. 494.) 

1815. Erklärung der Mächte, welche den Pariser Tractat vom 
30. Mai 1814 gefertigt haben, gegen den Negerhandel. Wien, 8. Fe- 
bruar 1815. 

(Martens, II. 43t ... Neunaan, U. 501.) 

181$, Erklärong der bei den Gongresse so Wien yersammellen 
MAobte nnd Oonfereai-Protokoll, die gegen Napoleon Bonaparte nacb 
»•ioer Eotweiobnng too der Insel Elba an ergreifenden ÜMsregein be- 
treffend, nnteneiebnet von den Bevoltmlobtigten Oesterreichs, Spaniens, 
fVankreiehs, Grossbritanniens, Portogals, Preossens, Russlands und 
Schwedens; femer von den zum Beitritt eingeladenen Bevollmächtigten 
▼on Baiem, Dänemark, Hannover, den Niede ilanden, Sardinien, Sach- 
sen, Neapel nnd Württemberg*). Wien, 13. März 1815. 

(Kiaber, Acten des Wiener Congresse», Bd. VI. 290 — Marieni, S. VI. 

HO ^ Marbard, N. S. I. 4S8 bis 430 - Neumaan, II. 604.) 



*) Die erneaerte Allianz gegen Napoleon sehe msa bei DenUebland, 
Bnssland, Preasseii, OroubriiaaaiaB eio. 

▼ TWtilt« OasMntlekt. 10 
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1815. Notificatioo ao den fransOnsehen BeFollmBcbtigten Fürsten 
Talleyrand, Qber die Vereinigung der Valtellina, ChiavenDa*« and Bei^ 
aiio*8 mit der deterreichieclieD Honareliie. Wien, 18. M&rs 1815. 

(llartent, a. L 417 — Neuaiaan, II. SOIk) 

1815. NoUflcation an denselben, fiber den in Folge der laTaiiM 
Bouaparte*s Ewiachen den Mftohten gesohlosaenen AUiaas-Traetat ?oa 
25. März 1815 (s. Qrossbritannien). Wien, 27. Mta 1815. 

(MarieDt, n. •. L 430 — Neumann, XI. 51t.) 

1815. Gonfereni-Proiokoll dee Wiener Gongreesea über die Std- 

long Bonaparte*s and Frankreichs gegen&ber den europäischen MftehUD. 

Wien, 12. Mai 1815. 

(Hartem, n. r. IL S63 — Nenmann, II. 614.) 

1815. KaiMrlieh-Osterreiebiseliet Faieat aber die Erriehiuug des !«■• 
bardifleb-TsneiiaaiseheB KOnigreichet («. Italien). 

1815. Wiener Gongressacte (s. Deotschland}. 

1815. Convention zwischen den verbfindeten Groeamächten Aber 
die Haft Napoleons. Paris, 2. Aognst 1815 (s. Grossbiitanolen). 

1815. Protokoll aber die Verhandlongen der f&nf Hanptmäebl«, 
besüglich der pecnniären Veipflichtnngen Frankreichs. Paria, 13. Oeto- 
ber 1815. 

(Martens, S. VIII. 156 — Nenmann, III. 48/) 
1815. Beitritt Frankreichs inr heiligen Allianz C«* Deatschland). 
Paris, 7./19. November 1815. 

(Neamann, HL 66.) 

1815. Definitiver Tractat zwischen Oesterreich, Grossbrilanoieo, 
Prenssen nnd Rossland einerseits nnd Frankreich andererseits. (Zweiter 
Pariser Frieden.) Paris, 20. November 1815; Österreichische Ratifica- 
tion: Wien, 15. Jänner 1816; die Ratificationen ansgewechselt ta 
Paris am 16. Febmar 1816. 

(P. O. S. Bd. 44, S. S9 — Mejer, L tti — Marteas, S. VI. 681 oiö 

733 - Marteas et Cassy, III. Sil — Nennaan, III. 67.) 

1815. Protokoll Uber die Vertheiinng der von Frankreich an di« 
verbfindeten Ifäohte als Entschädigung zu zahlenden 700 Millioocs. 
Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 676 — Neamann, III. 61.) 

1815. Convention Aber die von Firankreich an die verbfindetci 
Mächte in Gemässheit des Art. 4 des vorstehenden Tractatea zu len 
stende Geldentschädigung. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, 8. 676 bis 69t — Nennaan, Ul. 84.) 

1815. Convention fiber die Besetzung einer kilitärlinie in Frank- 
reich durch ein Bnndesheer, in Gemässheit des Art. 5 des vorstekes- 
den TracUtes. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 695 — Neomann, III. 87.) 
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1819. Conwtion Aber die Prflftug und Liquidinung der Beela- 
mationeo, wegen Nlchtanefllbning des Art. 19 n. ff. des ersten Pariser 

Friedens vom 30. Mai 1814, in Gemftssheit des Art 9. des zweiten 
Pariser Friedens. Paris, 20. November 1815. 
CMarteus, S. VI. 717 — Neumann, III. 99.) 

1815. (Convention in Gemftssheit des Art. 19 des Friedens-Trac- 

tates, die Reclaiiiationen der grossbritannischen ünterthaueu ao die 
französische Regierung betreft'cnd. Paris, 20. November 1815. 
(Marteuü II. 692 — Neumauii, III. 115.) 

1815. Allianz-Tractat der verbündeten Mächte zur Aufrechthal- 
tUDg des zweiten Pariser Friedens. Paris, 20. November 1815 C^iehe 
Grossbritannien). 

1815. Nute der Bevollmächtigten der verbündeten vier grossen 
Miicbte an den Henog von Richelieo, mit Bekanntgebung des von 
ersteroD geschlossenen AUians-Tractates (s. Orossbritannien). Paris, 
20. November 1815.. 

(Nenmann, III. 78.) 

1815. Erkl&mng der Minister der verbftndeteo grossen Mftchte 
an den Hersog von Richelieu, in Betreff der militärischen Besetwing 
Frankreichs unter dem Commando des Herxogs von Wellington. Paris, 
20. November 1815. 

(Harten«, S. VI. 738 — Neamann, III. 80.) 

1815. Protokoll der Pariser CSonferenx Aber die Verwendung der 
franzdstschen Gontribationen sor Verstirkung der VertbeidignngsKnie. 
Paris, 21. November 1815. 

(Martens, S. YII. 406 — Neamann, IIL ItS.) 

1815. Rede des Hersogs von Richelieu in der Aranzdeischen De- 
puUrtenkammer bei Bekanntgebung der Tractate und Gonventionen vom 
20. November 1815. Paris, 25. November 1815. 

(De Clereq, II. 684.) 

1816. Oesterreichische Verordnung mit Aufhebung der Retorsions- 
Massregel vom 24. August 1811, besOgKch der Ausfölgnng von Ver- 
lassenschaften nach Frankreich. 

(Hofdeeret vom 18. April 1816: J. G. S. Itao, S. 341 ~ P. O. S. Bd. 44, 
S. 173 — Meine „Behandluug der Aatliader« 8. 66.) 

1R17. Ministerialnote der verbündeten Mächte, wegen Verminde- 
rung der Occupations-Armee in Frankreich. Paris, 10. Februar 1817. 
(Martens, S. VII. 93 — Neumann, III. 105.) 

1817. Oesterreichische Verordnung, wiegen Nichtrückstellung der 
in Verla<!spnschaften vorgefundenen franzcisischen Ordens-Decorationen. 

(Hofkriegsräthliche Verordnuug Tom 2. Juli 1817 — Mein ««nternatio- 
nales Privatrecht" S. 201.) 

10 ♦ 
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1817. Cooveiition zwischen der General-Postdireotion Oeateneicb 

mit jener Frankreichs, über den gegenbeitigen Postverkehr. Fluii, 
10. August 1817; französische Ratification: Paris, 15. October 1817. 
(Neamann, III. 258.) 

1817. Protokoll, unterzeichnet von den österreichischen und fran- 
zösischen Commissären, wegen Liquidirun^ der auf den Art. 8 der 
Convention vom 28. August 1736 «ich gründenden rtnte de Larraint. 
Paris, 21. November 1«17. 

(De Clercq, lU. ISl.) 

1817. Confereoien der BevollmAchtigten Oesterreichs^ FVankreiebi» 
GrosshrÜannienSy Preussens und Russlands, wegen Abschaffang dfi 
Sklavenhandels. London, 1817—1818. 

(Mnrhard, N. S. UI. 48 bis 87.) 

1818. Convention zwischen den Höfen von Oesterreich, Gross- 
bhtannien, Preussen und Russland einerseits und Frankreich anderer- 
seits, wegen Berichtigung der Privatforderungen aasw&rtiger Unter- 
thanen an Frankreich. Paris, 25. April IS 18. 

(F. G. S. Bd. 46, S. 87 — HarteD«, S. Vil, 417 Meyer, L U4 - 
NeamaDn, UL S99.) 

1818. Oesterrdehische Verordnung aher Titel, Wappen und Rang 
des Prinzen F^anz Joseph Carl, Herzogs von Reichstadt, Sohnes dir 
darchlauohtigsten Erzherzogin Marie Louise. Wien, 22. Jali 1818. 

(Kaiterliehes Patent: P. G. S. Bd. 49, S. IM.) 

1818. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König von Frankreich **), wegen Räumung des französischen Gebiete» 
von Seite der verbündeten Heere. Aachen, 9. October 1S18. 

(Martens, S. VXIL 549 — Meyer, 1. 156 — NeuniaDm iU. 4t5.) 

1818. Gonferenzen derselben am GoqgresB zn Aachen, Ober den- 
selben Gegenstand. Aachen, 24. October bis 19. November 1818. 
(Mnrhard, N. S. UL 87 bis itl ^ Martens, S. VlII^ 554 bis 564 - 
Mejer, I. 174 - Neamann, UL 439, 441, 443.) 

1818. Plrotokolls-fixtract der llinlster-Conferenz zu Aachen, ^ 
Rechte der Mediatisirten in Deutschland betreffend (s. Deutschlsod> 

1818. Protokolls-Extract derselben, den EUfletter-ZoU bctrcffwi- 
( s. Oldenburg). 



*) Durch welche das Herzogthuni Lothringen an den König 
Polen Staaiilaas I. abgetreteu wurde (s. Wenck, I. p. 51). 

**) Gegenseitig auch swisebea Frankreidh und GrostbritaanieB, PrssfM* 
und Rnsiland. 
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1818, Convention zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritan- 
nien, Rugsland und Preussen, die Forderungen französischer UDterthaneo 
an fremde Regierungen betreffend. Paris, 16. November 1818. 

{Documents of/icieU rwses^ II. 37?i — Neumann, III. 444 ) 

1818. Conferenz-Protokoll, die von Frankreich zu leistenden Zah- 
langen betreffend. Aachen, 19. November 1818. 

(Martens, IV. 562 — Neumann, III. 447.) 

1818. Conferenz-Protokoll über den Hang der Miniater-Beeidenten. 
Aachen, 9./21. November 1818. 

(^Documents ofßcids runse»^ II. 379 — Neumann, III. 451.) 

1819. Definitives Uebereinkommen zwischen Oesterreich, Frank- 
reich, Grossbritannien, Prenssen nnd Rassland, wegen der Modalitäten 
der von Frankreich so leistenden Entsehadignng. Paris, 2. Februar 
1819. 

(Martens, S. YIIL 566 — Neunann, III. 461.) 

1819. FlransOfisches Oeseta, wodurch das Heimfallrecht {droit 
fTaubaine^ unbedingt aufgehoben wird. Paris, 14. JnU 1819*). 

(Martens et Cnssj, L Index ezplieataf, VIII. — NiederSstcrreiebiiehe 
Regiemngsdeerete vom 31. Deeember 1834 nnd S. luli 1835, in Folge 
der Hofdeerete rem 15. Deeember 1834, Z. 31.465 nnd Tom 9. Jnni 
1835, Z. U.55S — Hofkanslei-Deeret TOn 18. Deeember 1834: J.O.S. 
4834, Nr. t677, S. 131.) 

1820. Beitritt Frankreichs zu dem Frankfurter Territorial-Recess 
▼om 20. Juli 1819 (8. Deutschland). Paris, 20. October 1820. 

(Meyer, I. S. 319.) 

1820, 1821. Neapolitanische und sardinische Revolntion, GoDgress 
in Troppan und Laibach (s. Sioilien und Sardinien). 

1821 — 1822. Verhandinngen der beim Congress in Verona ver* 
aammelten Mächte: Oeaterreich, Frankreich, Grossbritannien, Prenssen 
and Rnssland, Aber den Sklavenhandel (Beschlnss Tom 28. Norember 
1822), die spanische Reyolution n s. w. (s. auch Spanien). 

(Morhard, S. Z. a. 139, 174 bis S3S — Neumann, IV. 17.) 

1825. PostconTenUon swisehen Oesterretch und Fnnkreieh. Pkris, 
9. Urs 1825. 

(Neamaaa, IV. 9S.) 

1825. FiraaaSslsche Verordnung wegen der PoetverhAltnisse mit 
Oesterreich. Paris, 31. Juli 1825. 
(Martens et Casij, V. 600.) 



*) Doreh dieses Gesetz sind die Bestimmungfen des franzOtischen eod^ 
civA^ Art. 726 nnd 91t, aafgeheben, und der zwiflchen Oestprrcirh und Frank- 
reich fre!ich]o!ison(^ Trnctnt rom 24. Juni 1766, wegen Aufhebung des droit 
d^at^in*^ rerliert seine Anwendung. 
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1827. Oesterieichische Verordnung bezüglich der Correspondenz 
der österreichischen Gerichtsbeliürden mit den französischen Behörden. 
(^Hofdecret roni ii. September i8l7 — Meine „Behaudluog der Aat- 
länder« S. 137.) 

1829. Fernere Verordnung über denselben Gegeusland. 
(Hofdecret rom «9. Mai 18i9: J. G. S. 1889, 2407, S. 16i — Meiae „Be- 
handlung der Ausländer^ S. 137.) 

1830. Notification der Thronbesteigung des Königs der Franzosen, 
Ludwig Philipp, an den deutschea Bund. Frankfurt, 9. September 1830. 

(Meyer, II. 356.) 

1831. Post-Convention zwischen OeBterreich und Frankreich. Pari^ 
16. April 1831. 

(Martent et Cumj, V. 600 — Morhard^ Y. S84 - De Clareq, IV. 1&) 

1831. Londoner Conferencen wegen Belgien nnd Holland (Mek 
diese). 

1832. Knndmachnng aber die Behandlung der Oaterreiehisehen 
Unterthanen, die vom Art. 17 des Pariser Friedens vom 20. Mai 1814, 
bezüglich der Auswanderung, keinen Gebrauch gemacht haben. Wieoi 

2. April 1832. 

(J. G. S. 1832, 2557, S. 50.) 

1832. Oesterreichische Verordnung über die Befugnisse der fran- 
zösischen Consuln in Sau\ etau'ti-Fällen. Wit'n, 22. April 1832. 

(Hofkammer-Decret rom 24. Mai 1832: J. G. S. 1832, 2565, S. 6t ' 
Meine „Behandlung der Ausländer" 8. 64.) 

1834. Oesterreichische Verordnung fiber die gänzliche Befreiiwg 
vom Abfahrtsgeld der naeh Frankreich siehenden Erbschaften. Wici» 
18. October 1834. 

CJ. G. S. 1834, S677, S. 131 — P. O. 8. Bd. 61, S. Sit — IfartMU tt 

Cussy, V. 122.) 

1835. Weitere Verordnung hierüber. Wien, 9. Juni 1835. 
(J. G.S. 1835, 30, S. 18 ~ P. G. S. Bd. 63, S. 222 ) 

1836. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Frankreich, 
wegen unentgeltlicher Ausfertigung und gegenseitiger Einsendung der 
Todtenscheine der bezüglichen Unterthanen. Paris, 2. Mäiz 1836. 

CHofkanzlei-Decret vom 31. M&r& 1836: J. Q. S. 1833, 136, S. 79 - 
P. G. S. Bd. 64, S. 477.) 

1837. Oesterreichische Verordnung über die Beweiskraft der fran- 
zösischen Notariats-Ürkunden. 

CHofkauzlei-Decret yom 30. October 1837: P. G. S. Bd. 63, S. 494 - 
Hofdecret vom 10. October 1837: J. G. S. 1837, 234, S. 148.) 
18.38. Handels - Tractat zwischen Frankreich und der Türkei tob 
S3. September 1838, and Anwendung deaselbeu auf Oesterreich' (a. Türkei). 
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1838. Französische Verordnung weeen der Postverhältnisse mit 
Oesterreich. Paris, 28. November 1838. 

(Martens et Cussy, V. 600.) 

1839. Tractot über die Trennung Belgiens von Holland (siehe 
Belgien). 

1841. Convention zwischen Oesterreich und Fiankreich, in Betreff 
de.s gezwungenen Einlaufens der Schiffe. Oesterreicliische Ministerial- 
Eiklärung: Wien, 20, Mai; französische: Paria, 1. Mai 1841. 

(Eztract bei Marhard, II. 87 — bei Neumaaii, iV. 464 — De Clereq, 
IV. 596 ) 

1841. Kaiserlicho V^erorduung;, dass die österreichischen fIericht^b»•hür- 
»l«Mi -sii-h riiiksichtlich der hierlailds domicilireiideii Mitglieder der köiii^Iich- 
fraiizü^iächeii Familie uud ihrer Angehörigen, nach den tur die KeiiaudluDg 
der Attsläuder überhaupt besteheadea Qesetzeu zu benehmen habeu. Wien, 
14. Augwt 1841 «). 

(HoF-Decret ▼om 3f. Äuglest 1841: J. O. S. 1841, MIk, S. 606.) 

1841 — 1842. Verhandlungen wegen der orientalischen Angelegen- 
heiten und des Sclavenhandels (s. Grossbiitaiinien.) 

1842. Additional-Artikel zur Post- Convention zwischen Oester- 
reich und Frankreich vom 16. April 1831. Paris, 7. December 1842; 
französische Ratificirung: 29. December 1842. 

(Neumanu, IV. 513.) 

1843. Weitere Additional-Artikel «ir Post - Convention vom 
16. April 1831. Paris, 18. Bfai 1843. 

(Murhard, V. 884 — Nennana, IV. 631.) 

1843. Additional-Post-Conveotion zwischen Oesterreich nnd Frank- 
reich zur Convention vom 16. April 1831. Paria, 30. November 1843. 
(Verordaangtblatt des k. k. Haadelimiauiteriani, 1851, I. Bd« S. 168 
— Murhard, V. 688 — If arteai ei Cossy, V. 600 — Neamaan, IV. 553.) 

1843. Uebereinkanft zwischen der flsterreiehischen nnd franzAsi- 
sehen Post-Administration wegen Dorehfftthrnng des Art. 65 der vor^ 
stehenden Additional-Post-Conventiun. Paris, 30. November 1843. 

(Murhard, V. 642 — Nenmann, IV. 633.) 

1844. Oesterreichische Verordnung wegen Aufhebung des Fran- 
kirungszwanges für die Correspondenz aus Oesterreich nach Frankreich, 
Algier u. s. w., in Folge des vorgedachten Additional - Postvertrages. 
Wien, 2Ü. Jänner 1844. 

(Uolkamnier-Präsidial-Decret vom iO. Jiinner 184'», 'Mi: Zeitschrift für 
österreichische Hochtsgelehrsamkeit 1844, Notireublatt S. 137 — Ver- 
orduuagiblatt der k. k. obersten Hof-Postverwaltung, 4. Bd. S. 104.) 

*j S. jeUuch uuteu diu kaiserliche Entscblieiiung rom 30. Juli 1861. 
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1845. FesUetEiing mdm FrldniiT-TunDuiet nr Oeltendmachniig 
der Fofdeninj^ «Sttemichischer Untertbanen an IVaokreich, ans 
Staatsverträgen vom 20. November 1815 und 25. April 18ia Wien, 
17. August 1845. 

(Hofkammer-PrJUidUl-Deeret vom 5. SeptemW 1845: P. O, S. Bd. 13, 

5. 14t — ZeilMbrift fttr llrteneiehisclie BMht«gel«hisankeii IS4S, 

KoÜMBblftU 8. 4n.) 

1847. Oesterreichische Verordnung we^en wechselseitiger Verzicht- 
leistung auf die Verpflegsgebühren für die in den Kranken- und liren- 
anstalten*) des Königreichs Frankreich und der österreichischen Staaten 
behandelten unbemittelten Kranken. 

CUofkaazlei-Decret Tom 18. Juui 1847: P. G. S. Bd. 76, S. ili.) 

1851. Herstellang der nnonterbrocheDea telagraphiedieD Verbindmg 
mit Frankreich, mittebt der prensnsch - belgischen Telegraphen - Linie 
(s. Deutschland). 

(V«rordn«agtblati des k. k. Haadelministorinint 48B1, II. S. f89.) 

1851. Kaiserlich - österreichische Entschliessung, roittclst welcher den 
iu Oesterreich domicilireuden Gliedern de» IJause» Bourbou älterer Linie der 
pririlegirt« GeriehtssUtnd des Oberst-Hofmanchall-Aintes bewilligt wird. 
Wien, 30. Juli (10. Angast) flt51. 

(R. O. B. 183, S. 517.) 

1852. Verordnung des k. k. Justizministeriums über die Moda- 
litäten der gerichtlichen Ketjuisitiuns-Schreiben österreichischer Behörden 
an die französischen (Jerichte. Wien, 20. März 1862. 

(R. G. B. 54, S. 340.) 

1852. Tractat wegen der Succession in Dänemark (a. dieaes}. 

1853 — 1854. Protokolle der Wiener Conferena, nnteraeichnat tod 
den BeprftseDtanten Oesterreicha, Frankreichs, Grossbritanniena nai 
Prensiens, aber die mssisch-tOrluBehe Angelegenheit. Wien, 5. Daeembcr 
1853, dann 9. und 23. April 1854. 

(Augsburger »llgemeioe Zeitaag veoi 4. Mai nad 4. Jvni 1854 — Ba 

Ciercq, VI. 400 bis 456.) 

1854. Verordnung des k. k. Uandelsministeriums, wodurch die 
Instruction für die k. k. österreichischen Consalar-Aemter in Frankreicb 
und Algerien, in Betreff ihrer Amtshandlungen in Sanvetage - F&Uen 
TOfgeschrieban wird. Wien, 13. Jnni 1854. 

(R. G. B. 147, S. 603 — Neumaan, VL 106.) 

1854. AUianxtractat swischen Oesterreich nnd PTensaen ▼on 
20. April 1854 (9, Prenssen). 



*) In Betreff der Irrenaastelten s. die Vererdoang rem 10. Aog. 18M. 
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1854. ErlMs der k. k. Ministerien des Aeussern, des Innern, der 
Justiz and des Handels, sowie des Armee-Obercommando's, womit die 

von den k. k. Behörden und Unteithantn während des zwischen Eng- 
land, Frankreich und dem osmanischen Reiche einerseits, und Russland 
andererseits ausgebrochenen Krieges, hinsichtlich des Handels und der 
Scliifffahrt auf dem Meere zu beobachteDden Grundsätze kundgemacht 
werden. Wien, 25. Mai 1854. 
(R. G. B. 127, S. 477.) 

1854. Erlass des k. k. Ministeriums des Handels und der Finanzen, 
ül»er das Aus- und Durchfuhrs - Verbot von Watten und Munitiou 
während des damaligen Krieges. Wien, 31. Mai 1854. 

(R. G. B. 135, S. 494.) 

1854. Allianzvertrag zwischen Oesterreicli, Frankieirli und Gross- 
britannien, aus Anlass des Krieges mit Russland. Wien, 2. December 
1854; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 14. December 1854. 

(K. r,. B. 313, S. 1191 — Neumanu VI. 214.) 

1854. Memorandum der Bevollmächtigten Oesterreichs, Frank- 
reichs und Grossbritanniens an den russischen Minister Fürsten Gort- 
schakoff, über das VerbäitoUa Kusslands za der Türkei. Wien, 
2a December 1854. 

(De CUrcq, IV, 487). 

1854. Verorduung des k. k. Justizmiuisieriums, mit thellweiser Ab- 
änderung der allgemeinen Verordnung roni 14. Octobor 1850 (R. G. B. 393, 
S. 1S12), die unmittelbare Correspondenz der k. k. Gerichtsbehörden mit der 
k. k. Botschaft in Paris betreffend. Wien, 7. Octuber 1854* 

(R. G. B. 260, S. 976.) 

1855. Fortsetzung der Wiener Conferenzen über den rnaiiseh- 

türkischen Krieg. Wien, 15. März, 4. Juni 1854. 
(De Clercq, VI, 506.) 

1855. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 

gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Paris, 13. November; die 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 27. December 1855. 
(R. G. B. 18Ö6, 12, S. 29 — Neumaau, VI, 249.) 

1856. Protokoll zwischen Oesterreich, Frankreich, Gros.sbritannien, 
Hussland und der Türkei, bezüglich der Unterzeichnung von Friedens- 
präliminarien, eines Waffenstillstandes und eines definitiven Friedens- 
vertrages mit Russland Wien, 1. Februar 1656*). 

(Wiener Zeitung vom 5. Februar 1856 — De Clercq, VII, Si.) 

*) Die Verhaudluiigeu der Conferenzen zu Wien (1855) wegen Kegu- 
lirung der Verbältnisse der Türkei und ihrer Beziehungen zn Uus>land, 
s. bei Samwer XV. 632 und ff.; daun den darauf g«folgten Pariser CongretS 
(1856) bei SM&wer ZV. 100 ttod ft 
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1856. Tractftt zwischen Oesterreich, Frankreich, Grrossbritftiiiiien, 

Pit ussen, Rossland, Sardinien and der TOrkei, zor Herstellung des 

Friedens und Sicherung der Integrität nnd Unabhängigkeit der T&rfcel 
Paris, 30. März; österreichische Ratificirung vom 15. April; die Rati- 
ficirungen ausgewechselt zu Paris am 27. April 185G. 
(R. G. B. 6«, S. 209 - Neumauu, VI. 274 ) 

1856. Erste Beilage des vorstehenden Tractates: Staatsvertng 
zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, Preussen, Russlaod, 
Sardinien nnd der Türkei, wegen Revidimng des Dardanellen-Vertrages 
vom 13. Juli 1841. Paris, 30. Bfärz; Osten*. Ratificirnng Tom 15. April; 
in den Ratificimngen ausgewechselt zn Paris am 27. April 1856. 

(R. O. B. 6t, S. ti9 — Neumann, VI. S86.) 

1856. Zweite Beilage des vorstehenden Tractats: Staatsvertng 
zwischen Russland nnd der Türkei, über die Neutraliairnng des schwar- 
zen Meeres. Paris, 30. März; die Ratificimngen daselbst ausgewechsek 

am 27. April 1856. 

(R. G. B. 62, S. 235 — Neemann, VI. t89.) 

1856. Dritte Beilage des vorstehenden Tractats: Staatsvertra^ 
zwischen Frankreich, Grossbritannien und Russland, die Aland - Inseln 
in der Ostsee betreffend. Paris, 30. März; die Ratiücimngen daselbst 
ausgewechselt am 27. April 1856. 

(R. G. B. f)2, S. «38 - Neumann, VI. 291 ) 

1856. Tractat zwischen Frankreich und Grossbritannien , wegen 
Garantimng der Unabhängigkeit und Integrität des türkischen Rei- 
ches. Paris, 15. April; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt so 

29. April 1856. 

(Martens et Qnisy III. 511 — Neumann, VI. t9t.) 
1856. Declaration der am Friedens - Congresse zu Paris verUe- 
tenen Mächte: Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, Preussen, 
Russland, Sardinien und Türkei , über die Rechte der Neutralen im 
Seekriege. Paris, 16. April 1856*). 

(Erlast des k. k. Minitteriams des Aeussem rem 3. Mai iS66: R. O. B.0i 
S. 145 — Neamann, VI. t93.) 

♦) Die Aufzahlung der Staaten, welche successire dieser Declaration 
beigetreten sind, s. bei Samwor, XVI. Part. II. S. 641 — dann bei Aegidi 
und Klauhold „Frci-Scbiff und Feindes-Flagge." Ks sind diess alle europäi- 
schen Staateu mit Ausnahme Spaniens; dann von den aussereuropaistlieB 
Staateu: A rjrt'ntiuische Hepublik, Brasilien, Chili, £cuador, GaSr 
temala, Haiti, Peru. Nordamerika ist nur tlieilweise beigetreten: «s« 
Beiolution des nerdamerikaaisehen Congresses Tom 43. Angast 1861 spis^ 
Bimliek die Annahne der Artikel f, 8 und 4 der Deelaraliou ans, «ckt 
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1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des SiuidiolU C^iehe DK- 

iieiuark). 

1857. Staatsvertrag, das Fürsteuthum Neuenbürg betreffend 
(s. Schweiz). 

1857. Postvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich. Paris, 
3. September; die Batificirangen daselbst ausgewechselt am 30. Oc- 
tober 1857. 

(R. G. B. 235, S. 919.) 

1857. Staatsvertnif swisehen Oesterreich, Frankreich, Orossbri- 
tanoien, Prenssea, Rnssland, Sardinieo uod der ottomanischen Pforte, 
betreffend die Ghrenze swischen Rnsaland nnd der Tflrkei in Bessarabien, 
das Bonan-Delta, und die Schlangen-Insel. Paris, 19. Juni; Österreichische 
Ratificirong: 14. Jnli; die Ratiileinfngen ausgewechselt zu Paris am 
31. December 1857. 

(R O. B. iS5S, 6, S. 71.) 

1857. Verordniing des k. k. Osterreichischen Jastizministerinms, 
aber die Nicht-Rückstellang der Ordensdecorationen der franzitoischen 
Ehrenlegion nach dem Tode der Decorirten. Wien, 29. Augnst 1857. 

(B. O. B. Sit, S. 686.) 

1858. Staatsyertrag zwischen den Paciscenten des Vertrages vom 
19. Jmü 1857, wegen definitiver Organishmng der FflrstenthQmer der 
Walachei uid der Moldan. Paria 19. Angust; die Rattfidmngen daselbst 
ausgewechselt am 2. Oetober 1858 *). 

(R. G. B. t04, S. 6S7.) 

1858. Internationale Telegraphen - Convention vom 30. Juni 1858 

(s. Belgien). 

1858. Krlass des k. k. Ministeriums des Innern, wegen Aufhebung 
der laut der österreichischen Verordnung vom 18. Juni 1847 gegenüber 
von Frankreich angeordneten Verzichtleistung auf die Rückvergütung 
der Verpflegsgebühren fUr uobemittelte französische Unterthaneo. Wien, 
i. August 1858 *♦). 

CUegiHtratur dos k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1859. Oesterreichisches Ultimatum and Manifest, den Kri^ mit 
Sardinien betreflfend (ß, Sardinien). 



aber des Art. 1 (die AbstelloDg der Caperel betreffend) — s. Whraton eU- 
mrnt.1 of international seeond antiotatfd eAitiony p. "778; daiin Nr. XI.II 

in der eben citirten Beilage zum Staatsarchir, X. Bd. ^Frei-ächiff uud 
Frindog-Flagge." 

*) Die bezüglichen Verhuudlungsprotokolle s. bei Samwer X\'l. S. 14. 
**) Dieser £rlasa ist durch eiueu spätem Erlass rom 10. August 1859 
(s. unten) theilweise wieder auater Kraft getetst werden. 
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1859. Proclamation des Kaisers der Franzosen an das französische 
Volk, über den Krieg zwischen Oesterreicli und Sardinien. Pam, 
2. Mai 1859. 

CSamwer, XVI. 511.) 

1859. Oesterreicbische Miniaterial-Yerordniing mit Anordnnngefl 
abejr SdiiffTahrts- and andere Verkehrs - Verhältolase wihrend des 
Krieges mit Frankreich nnd Sardinien. Wien, 11. Mai 1859. 

(R. O. B. 76, S. 193.) 

1859. Manift'st des Kaisers der Franzosen an die Italiener. 
Mailand, H. Juni 1859. 

(Saiuwer, XVI. 512.) 

1859. Convention zwisdicn Oesterreich, Frankreich und Sardinien, 
aber den Abschluss eines WaffenstiUstandes. Viliafranca, 8. Juli 1859. 
CR G. a IS5, S. 354.) 

1859. Friedens-Ptftliminarien, gesohlossen swisehen dem Kaiser 
von Oesterreich und dem Kaiser der Franzosen. Villafimiea, 11. Jidi 1859. 
iOoiMta pimmUiM rom tl3. Norember 1859 — Oetterreiohisebe 2»> 
tang TOB S9. Noreniber 1859, Sit — Samw«r, XVL 516 — DeClereq, 
Vn. 617.) 

1859. Manifest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph 1., womit 
den Völkern Oesterreichs das Zustandekommen von Friedens-Prälimi- 
narien mit dem Kaiser der Franzosen verkQndet wird. JLaxenborg, 
15. Juli 1859. 

(R. G. B. 133, S. 367.) 

1859. Protokoll der Zürcher Conferenz über die Verlängerung des 
Waffenstillstandes in Italien. Zürch, 8. August 1859. 
(Do Clercq, VII, 634.) 

1859. Erlasfl dos k. k. Ministeriums des Innern, wonach in Beobarhtuag 
der Reciprocitat, Verpflegsgebühreii - Forderungen an die französische Re- 
gierung, nur bezüglich der in Irrenhäusern Verpflegten, nicht aber für die 
in Kraukenaustalten Verpflegtin 7.u stellen sind. Wien, 10. Au^^utt 1859. 

(Registratur des k. k. Miuisterlum des Aeusseru.) 

1R59. Protokoll der Zürcher Conferenz, die von Oesterreich ver- 
weigerte Uebergabe der Festungen Peschiera und Mantua, sowie der 
eisernen Krone an Sardinien betreffend. Zürch, 17. October 1859. 

(De Clercq, VII. 656.) 

1859. Correspondenz zwischen den franzosischen und österreichi- 
schen Bevollmächtigten über die Amnestie. Zürch, 8. Augast 1859. 
(De Clercq, VII. 650.) 

1859. Tractat zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen Wieder- 
herstellung des Friedens und Abtretung eines Theiles der Lombardie. 

« 
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Zflreh, 10. NovemW; die BatifieiniDgen daselbst ansgewecliselt am 
21. November 1859. 

(R. O. B. S13, S. 669.) 

1859. Protokolle zu dem ▼orstehenden Friedenstraetate: I. wegen 
Verskshtldetmig OetterreichB auf das Besatzmigsrecht in Piaceosa, 
Ferrara und Gomacchio; II. wegen Wiederaofleben der mit dem Tractat 
vereinbarliehen firttheren Gonventionen; III. wegen Beschränkung der zu 
bildenden italienischen GonfSderation auf Venetien und den im Besitze 
von Oesterreteh bleibenden Theil der Lombardier mit Ausschluss der 
übrigen österreichischen Lftnder. Zflrch, 10. November 1859. 

(De Clercq, VII, 649.) 

1859. Tracfcat zwischen Frankreich und Sardinien, wegen Abtretung 
der Lombsrdie an leUteres. Zflrch, 10. November ; die Batifieimng dMelbst 
aaigeweehselt am II. November 1669. 

(De Clero^ VIL 651.) 

1859. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich und Sardinien, 

wegen Wiederherstellung des Friedens und Abtretung der Lombardie. 
Ziirch, 10. November; die Ratificiruogen daselbst aasgewechselt am 

21. November 1859. 

(R. G. B. «J4, S. 583.) 

1859. Protokolle zu diesem Tractate: I. wegen der Diocesan- 
(irenzen in der Lombardie; II. wegen Entlassung der lombardischen 
Soldaten und der Gefangenen ; III. wegen Ausfolgung der administra- 
tiven Depositen; IV. wegen der Po-Grenze. Zürch, 10. November 1859. 

(De Clercq, VII, 663.) 

1859. Decret des Kaisers der Franzosen, w« gen Rückstellung der 
noch nicht prisengerichtlich verurtheiiten österreichischen öchifi'e. Com- 
piegne, 19. November 1859. 

(De Clercq, VII, 665.) 

1859. Additional- Artikel zu dem vorstehenden Tractat zwischen 
Oesterreich und Frankreich, über die Art der Abzahlung der 40 Mil- 
lionen an Oesterreich, als Aatheil an dem National- Anlehen vom J. 
1854. Zflrch, 10. November 1859 (in die Ratifidrung des Tractates 
einbegnlÜBD). 

(R O. B. Si3, S. 580.) 

1859. Erlass des k. k, Finanzministeriums, womit die (toterrei- 
chischen Gläubiger des bestandenen lombardisch-venesianischen Monte, 
in Folge des Zflreher Friedens vom 10. November 1859 zur Anmeldung 
ihrer Forderungen aufgefordert werden. Wien, 30. November 1859. 

(R. O. B. S. 606.) 

1860. Delimitations - Acte, vereinbart von den CommissAren 
Oesterreichs, Frankreichs und Sardiniens, zur Feststellung der Grenze 
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zwischen dem Kaiserthmu Oestenreieh and dem Kflnigreicb SardiniflD 
in Folge des Zttrcber Friedensschlasses vom 10. November I8S9. 
Peschiera, 16. Juni 1860. 

(De Clercq, VIII. S. 49.) 

1859. Provisorisches Reglement wom^n der SchifFfahrts - Polizei 
auf der unteren Donau, vereinbart von der durch die Mächte, welcb 
den Pariser Tractat vom 30. März 185fi (s. oben) unterzeichnet haben, 
eingesetzten europäischen Donau-Gommission. GalaU, 27. Juni 1S60. 

(Samwer, XVI. 622.) 

1860. Beschluss derselben Otnmüssion Uber die ScbilRalirto- 
gebühren an der Snlina-Mflndnng. Galalz, 25. Joli 1860. 

(Samwer, XVI. S. 631.) 

1860. Convention zwischen Oesterreich, Frankreich nnd Sardioiei, 
üher die TheilunR des lombardisch - venezianischen Monte. Mailiod, 

29. September 1860; österreichische Ratification: Wien, 4. October; 
französische: St. Cloud, 17. October; sardinische: Pescara, 16. October; 
ausgewechselt zu Paris am 30. October 1860. 
(R. r,. B. i66, S. 44Ö.) 

1860. Convention zwischen Oeslerreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preussen, Russland und der Türkei, wegen Unterdrückung der Unruhen in 
Syrien. Paris, 5. September; ralificirt zn Wien am 25. Septemb. 1860*)> 

(R. G. B. 155, S. 419.) 

1863. Uebereinkommen zwischen der k. k. üsterreichischen nnd der 
kais. französischen Regierung, wegen gegenseitiger Bekanntgebnng der 
Todesf&lle Terlassener Kinder (Findlinge), Irrsinniger oder Armer öster- 
reichischer (französischer) Nationalität, welche in den Wohltb&tigkeito- 
Anstalten des anderen Landes untergebracht waren. Wien, 25. Jan)« 
24. August 1863. 

(Erlass des k. k. StaaUniniMterinnis an f&mmtliche Landesstellen, 

tl. December 1863: Hiromerle.) 

1868. Tractat in Betreff der Jonischen Inseln (s. diese). 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldesolles (s. Belgien) 

1864. Provisorisches Reglement über die Schifffahrt nnd die Flou- 
polizei auf der unteren Donau, von der europftischen Conferens (Oester- 
reieh, Frankreich, Grossbritannien, Italien, Preussen, Russland, Türkei) 
beschlossen. Galats, 21. November 1864. 

iArdkifm diphmaiiquta 1866, f. 323.) 

1868. ErlaM des k. k. JastisninisterittBis an BÜmmtliehe k. k. Ober- 
Jaudesgeriehte , wegen genauer Befolgung de« Ministerial - Erlami to« 

Die Verkaadlangs-Protokolle hierflber s. bei Samwer XVL 638. 
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10. Hin 16SS, die Corretpoadenc der k. k. GegchUbekOrden mit der k. k. 

BoUchaft in Paris betreffeud. Wien, 8. Jänner 1865. 

(Registratur de» k. k. Ministeriums des Aeussern). 

1 CoDventioo wagen des Leachtthurmes am Cap Spartel (siehe 

Marocco). 

1865. Internationaler Telegraphen - Vertrag zwischen Oesterreich, 
Baden, Baiern, Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, (iri< clu nland, 
nambiirL% ITannover, Italien, den Niederlanden, Portugal, Preiissen, 
Russland, Königreich Sachsen, Norwegen, der Schweis, der Türkei und 
Württemberg*). Paris, 15. Mai 1865; die RatificiruDgen daselbst aus- 
gewechselt am 14. August 1865. 

(R. G. B. 137, S 381/) 

1865. Schifftahrts - Acte für die Donau - Mündungen , vereii hart 
durch die Commissäre der Mächte, welche den Pariser Vertrag vom 
30. März 1856 abgeschlossen haben (s. oben) nämlich: Oesterreich, 
Frankreich, Grossbritannien, Italien, Preuwen, Russland und die Türkei. 
Galatz, 2. November 1865. 

(R. G. B. 1866, 109, S. 163 - Annuario maritthuo 1867, S. 63.) 
1863. Müuz-Conrention /wischen Fraukreick, Belgien, Italien und der 

Schweiz , 83. Decemher 1865. 

(„Correspondenzen des k. k. Ministeriums des Aeussern,'* S. 19«) 

1866. Protokoll der Conferenz der oben gedachten Mächte, womit die 
vorstehende Donau-Schifilaluts-Acte ratificirt wird. Paris, 28. März 1866. 

(R G. B. 109, S. 334.) 

1866. Kaiserlich - österreichische Verordnung zur weiteren Aus- 
führung der, den Schutz des Handels zur See in Kriegszeiten bezwecken- 
den Declaration des Pariser l'riedens-Congresses vom 16. April 1856. 
Wien, 13. Mai 1866 (s. Italien). 

1866. Kaiserlich-österreichische Verordnung, betreffend die Anhal- 
tung, Aufbringung und prisenreclitliche Behamllung von feindlichen und 
verdächtigen Schiffen nach Ausbruch des Krieges zur See, mit Bezug 
auf die Verordnung vom 13. Mai 1866. Wien, 9. Juli 1866. 

(R. G. B. 90, S. 219.) 

1866. Note im Moniteur fran^aia mit der Nachricht, dass Se. 
Majestät der Kaiser von Oesterreich, den vom Kaiser Napoleon in seinem 
.Schreiben an seinen Minister dos Auswärtigen entwickelten Ideen bei- 
stimmend, Venetien an Se. Majestät den Kaiser der Franzosen abge- 

Diesem Vertrage traten «uccessive noch bei: Nassau, Mecklen- 
bnrg-Sebwerin, Kirekenstaat, Lnaembnrff, Serbien, die Moldo- 
Walachei, der norddeatsclia Buud^ da.s sHdliche Hesneii, di<- unter- 
seeische Telegraphen-Cotnpnpnie von Malta und Cor tu. Auch ist Kusslaiirl 
noch für Sibirien beigetreten, die Pforte für die asiatische Türkei 
und Grostbritannien fttr brittiich-Otiindien. (Begislraiar des k. k. Mi- 
nitterinne des Aeassem). 
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tiettn und seine Vermittlung zu einem Friedensabschlusse angenomoea 
hat. Paris, 4. Juli 1866»). 

(Archiues tlii>lomati<iuM 1866, III. 335.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich an Seine 
Völker, wornacii Kaiser Napoleon sich zum Vermittler eines Waffenstill- 
standes mit I*reus-en und der Einleitung von FrieUensverhandlungeii 
anerboten hat. Wien, 10. Juli 1866 **> 

(R. G. B. 88, 215.) 

1806. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(^s. Schweiz). 

1866. Handels- und SchiffTahrtstractat swiichen Fraukreich uud Por- 
tugal. Lissabon, 11. Juli 1866. 

{An)}a/f,« ihi rommfrce ertirieur de France^ Stpieinhre 18ti7^ p- JOS») 

1866. Krklarun;; des Kaisers der Franzosen, über die Uebergab« 
des ihm von Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich abgetretenen 
Veuetiens an Italien. Nikolsburg, 29. Juli 1866. 

(Krwähnt im Art. II. des Präger Friedens zwischen Oesterreich tt»< 

Preussen: R. G. B. 103, S. 248.) 

1866. Schreiben des Kaisers der Franzosen an den König voo 
Italien, dass er die Cession von Venetien angenommen habe und m 
diesem Lande durch das allgemeine Stimmrecht den WilU n der Bevöl- 
kerung zum Ausspruche bringen werde. St. Cloud , 11. August 1866; 
durch einen offlciellen Artikel im Moniteur (1. September ) kundgemacht. 
iArchives dipl<^mati<futs 1866, III. 413 — das Staatsarchiv, XII. Bd. 25li) 
1866. Tractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
und Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen, wegen Durchführung 'In- 
zwischen denselben vereinbarten Abtretung des lombardisch - venetiam- 
schen Königreiches ao deo Kaiser der Franzosen. Wien, 24. August 
1866; die Ratificirungen aasgewechselt zu Wien am 31. August 1^^- 
iArchives diplomatique« 1867, 1. 212 — das Staatsarchiv, Xll B(1 l^^*»-^ 
1866. Friedenstractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich und Sr. Majestät dem König von Italien, vom 3. Octoher 
1866, laut welchen das dem Kaiser der Franzosen abgetretene loin^ar- 
dUch-venetianisebe Kdnigreioh mit den Staaten Sr. Majeat&t des iM^ 
von Italien vereinigt werden soll (ß, Italien). 

1866. Convention swischen dem Oeterreicbischen Gomraissftr General 
Möring nnd dem französischen Gommissär General Le Boenff 
Räumang der Festangen im lombardisch - venetianischen Kdoigiei^ 



*) Das besogene Sehreiben des .SLaisers Napoleon au den M**^ 
Drouyii de Lhuys, vom 11. Juni 1866, s. Archive» dipl. 1866, III. 62. 

*") Die Correspondenz zwischen den beiden kaiserlichen Oabineten •» 
Besug auf den Friedenischluss s. in den Ärchivu dipl, 1S67, I. 195 uud 
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durch die k. k. Trappen, und Uebergabe dieses letsteren an den Kaiser 
der Franzosen in Gembsheit der Convention vom 24. August 1866. 
Venedig, 1. Oetober 1866; kaiserlich-Österreichische Ratificirung: Wien, 
15. Oetober 1866. 

(Registratur des k. k. Hiniiteriams des Aeusserii.) 

IHOn. Proct'8-verbaux zwischen den vorgedaclittri Cniuinissüien, 
über die vollzogene Uebergabe der Fe.stung«'ij des lonibardit-cii- v enetiaiii- 
schen Kouigreiches an BVankreich. Peschiera, 9. Oetober; Leunago und 
Mantua, II. Oetober; Palmaauova, 13. Oetober; Verona, 16. Oetober; 
Venedig, Oetober 1866. 

(Das Staatsarehiv, Bd. S607 — Archive» diplomatiqn«9 1866, IV. 274, 
383; 1867, I. 213 ff.) 

1866. Protokoll, betreffend die Uebergabe des an Frankreich ahge- 
treteni'ii Venetiens an das venetianische Volk. VoDedig^, 19. Oetober 1866. 
(Das Staatsorchir, Xli. Üd. 3571.) 

1866. Beeret des Königs Victor Eiuaauel, über die yereioigdng der • 

venetiauischen Prorinzen und Mantoa*s mit dem Königreich Italien, in 
Aiibetrai-ht des Ergebnisse^ der Volksabi^tiromnug. Turin, 4. November 1866. 
(Das SiaaUarchir, XU. Bd. »>7i.) 

1866. Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich. Wien, 
11. December 1866; die beiderseitigen Ratificationen daselbst aasge- 
wechselt am 18. December 1866. 

(R. O. B. 164, S. 441.) 

1866. Seh itn'ahrts vertrag zwisehcn denselben, vom gleichen Datum. 
(R. G. B. 1f.5, S. i62.) 

1 866. Scbluss-ProtokoiJ zu diesen beiden Vertragen, vom gleichen 
Datum. 

(K. G. U. 166, S. 46«.) 

1866. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich, über die 
Vorrechte und den Wirkungskreis der gegenseitigen Gonsuln in den beiden 
Staaten, vom gleichen Datum. 

(B. G. B. 167, S. 476.) 

1K66. Staatsvertrag zwischen denselben, über die Behandlung der 
Veriasseoschaften der gegenseitigen Staataatigebörigen, vom gleichen 
Datum. 

(H. G. B. 168, S. 486.) 

1866. Staatsvertrag zwischen denselben, wegen gegenseitigen 
Schutzes des Autorrechtes an Werken der Literatur und Kunst, vom 
gleichen Datum. 

(B. G. B. 169, S. 493.) 

V « • i| « • : V«t«f if • Ottl«rr«leht. 1 1 
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I8M. Kftiierlieli-Arftttcttbisches Deorei, durch w«l«kM die BeUinaiuigM 
des »m 11. December 1866 zwischen Kraukrcich und Oesterreich ^schlou^ 
nun HiudelfTerir^es anf Grossbritauuien, Belgien, deu Zollrerein, Itaiiea, 

die Sohweiz, Schweden und Norwegen, die llaui>e&tä>lte Hrt-nion, Hambarg 
und l>ubeck, Mecklenburg-Schwerin uud die Niederlande aoweudbar erklift 

werden, l'iiris, 19. Dtciinber ISßß*"). 

(AnnaUs du coinnmree exUrUur dt Frame 1867, 4$ — Ärehive» diflif 
matiquea 1867, III. lülö.) 

1866. Oe8terreiohisclie Ministerialverordiinog, betreffend die out 
I. Jänner 1867 in Wirkwmkeit tretende ZoUbebandlung fransösiicber, 
brittiflcber und italienischer ErzeugnisBe. Wien, 20. December 1866. 

(R. O. B. 47«, S. 505.) 

1866. Circular der Iranzösischen Gfneral-Direction des Zollvesens 
und der indirecten Steuern, wegen Durchrühriing des zwischen Frank- 
reich und Oesterreich am 11. December 1866 Lii'>ch1o88enen Handel«- 
und Schifftahrtsvertrages. Paris, 28. December 1866. 

i Annales <\u commerce «mUHmtr de Franee 1867, S48 — Arckiwte digt»' 
matiqnee 1867, lü. 1080.) 

1 807. Oesterreichische Ministerialverordnnng, wegen Durchflibniiig 

des zwischen Oesterreich ond Frankreich am 11. December 1866 ab- 
t^oschlosÄenen Staatsvertrajces zum gegenseitigen Schutze der Autor- 
rechte. Wien, 9. Jänner 1867. 
(K. (J. H. 11, 21.) 

1S67. Erlass des k. k. Finanzministers, wegen Abändemog 
des Eingangszolles für die in Triest und Fiume erzeugte nicht psr- 
fümirte Seife; in Folge des dsterreichisch-französischen Handelsver- 
trages vom 11. December 1866. Wien, 21, Jänner 1867. 

(R. G. B. 18, S. 63.) 

1867. Oesterreichischu Ministerial Verordnung, als Nac htrac zu der 
Verordnung vom 20. December 1866, über die Zolllx liandliuig biitti- 
scher, italienischer uud französischer Erzeugnisse. Wien, 10. 
bruar 1867. 

(K. G. B. 34, S. 97.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag von 
17. Mai 1865 (s. oben), über die Oorrespondenz mit Algerien und Tonia 



^) Die anderen kaiserlich-französischen Decrete von 19. Deceabcr 
1868, mit Detail-Be^mmnogen fiber die Ansfahning des fraiullsiieh-8iur- 
reiehischen Handelsverirages •. in den AnnaUe du commerce tMirim ^ 
Franee, Janvier 1867. 



Digitized by Google 



163 



Paris, 8. April 1867; Ka&dmadiiiiig <1m k. k. MinUuriiiiiis des Asassern, 
ddo. Wien, 80. April 1867* 

(B. G. B. 76, S. IM ~ AnkivB diflmmaHqu*» «607, IIL 1409.) 

1667. Uaudeb- uud SchifffahrUvertrag zwiscbeu Frankreich und dem 
Kirchenstaate. Rom, S9. Juli 1867. 

(Annaita dm ecmmtree ^MiHtur de Frane§j Novembre 1867, 150.) 

1867. Präliminar-Gonvention zwischen der k. k. österreichischen 
and der kaiserlich- franzöeiechen Regierang, über den Beitritt Oester- 
reichs zu der zu ergänzenden und umzugestaltenden Münz-GooveotioD 
▼om 25. Deeember 1865 (s. oben). Paris, 31. Juli 1867*). 

(„Correipondenzem 4ei k. k. MiaitterinBi des Aeassern** 1868, S. 147.) 

1867. Oesterreichisohe liioisterialverordnimg aber die Anwendung 
der in den Specisltarifen B des Handels- und SchiflTaltrtsvertrages 
vom 11. Deeember 1866 enthaltenen Zollbestimmungen auf die Einfuhr 

nach Daiinatien. Wien, 16. Augu&t 1867. . 
(R. G. B. 115, S. 316.) 

1867. Kaiserlich- französisches Decret ttber die Anwendung der 
Bestimmungen des französisch - portugiesischen Handelsvertrages vom 
11. Juli 1866 (s. oben) auch auf Oesierreioh. Paris, 28. August 1867. 

(AihmIm d» t o mmmr0§ mtirimr d§ /Vomm, Bepttmbn f867, 164.) 

1867. Telegraphen-Vereinbarung zwischen Oesterreich, Frankreich, 
der Tiukei uud der Schweiz. Bern, 12. September 1867. 

(«Gerrespemleosei das k. k. Miaisteriums des Aeusseni<* 1818, S. 19.) 

1867. Erlass der k. k. Ministerien der Finanzen und des Handels, 
betreffend eine Berichtigung der Uebersetzung einer Tarifspost zum 
österrcichisch-fianzösischen Handelsvertrage vom 11. Deeember 1866. 
Wien, 3. October 1867. 

(R. G. B. 123, S. 3t7.) 

1867. Oesterreichische Blinisterialverordnung, betreffend eine Be- 
richtigung der deutschen Uebersetzung der Post 4 des Tarifes B cum 
dsterreichisch-franz6sischen Handelsverträge vom 11. Deeember 1866. 
Wien, 3. October 1867. 

(R. Q. B. 1U. S. 387.) 

1867. Tractat wegen Luxemburg (s. Niederlande). 



*) lieber den Antheil Oesterreich» an duii Couferenzcn, welche im 
Jahre 1867 wegen Enielung einer allgemeine» Mflnseiniguiig Ktattgeftindea, 
s. ,|Corre8pond6nsen des k. k. Ministerinns des Aeussern** 1868, S. 143 u. 61) 

II • 
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1867. Kaiserlich-firaiUBdsisehet Deoret flbtr die Anwendoog der 
BesUmmnogen des Haodels- ood ScbiSTahrtsvertrages swiecben Fnak- 
reich and dem Kircheostaate vom 29. Joli 1867 (s. oben) auch asf 
Oesterreicb. Paris, 23. October 1867. 

(AnnaU» du tatdrUwr de France^ Navtmbre 1867, 178.) 



O e n n 

(Republik.) 

Diesr alte R»'|)ul»lik, welch»' im Kampf»' der Hohenstaufen mit 
den PäphU'ii da> Schicksal der huulianlischen Städte theilte, und über 
hundert Jahre mit Pisa und Venedig mit ahwechselndem Erfülle um 
die Seeherrschaft rang, erreichte die höchste Macht im 13. Jahrhundeit, 
gründete Colooien am schwarzen Meere und seihst eine Niederlassung 
in Constantinopel. Mit der P>oberung dieser Stadt durch die Osmaoen 
sank Genua'« llandeUblUtbe, zomal da es im Innern durch Partei- 
kämpfe so zerrissen wurde, dass es sich am Aafange des 16, Jabr- 
banderts freiwillig den Herzogen von Mailand unterwarf. Der grosse 
Doria verscbaifte der Republik im Jahre 1528 wieder die Unabhängig- 
keit. Bei dem Aachner Frieden vom 18. October 1748 erscheint die 
Republik Genna als Gompaeiscent. Im Jahre 1707 wurde sie in eine 
lignrische Republik umgewandelt, 1805 Frankreich, 1814 den 
Königreiche Sardinien einverleibt, und diese Einverleibung durch die 
Wiener Congressacte (1815) bestätigt. 

1748. Aachner Frieden vom 18. October 1748 (s. Frankreich). 
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Oriechenland. 

(Königreich.) 

Im Jahre 1821 war der Aufstand auHm-bruclien, um Griechenland 
der türkischen Herrschaft zu entziehen; nach mehrjährigen Kämpfen 
wurde unter Russlands, Grossbritanniens und Frankreichs Vermitthmg 
die ünabhänfjijikeit Griechenlands von der Pforte erwirkt, durch den 
Londoner Vertrag vom 6. Juli 1827, dann durch die Verträge von 
1832 — 1833 Griechenlund (bestehend aus Morea, Livadia, fast ganz 
Karli-IH und Lepaoto, ferner der Insel Negroponte, den Cycladen und 
einem Theiie der Sporaden) zu einem erblich-monarchischen Staat 
erklärt and Prinz Otto von Baiem zo dessen König erhoben. Durch 
die Revolution vom 22. October 1862 verlor dieser jedoch den grie- 
chischen Thron, auf welchen sodann der dftnische. Prinz Gteorg berufen 
wurde. In Folge dessen verzichtete die königlich-grossbritannische Re- 
gierung auf ihr Proteptorat Aber die Jonischen Inseln, welche anter 
Zustimmung sämmtlichcr europäischer Chrossmächte mit dem Königreich 
Griechenland vereinigt wurden (1863). 

Oesterreich hat mit dem Königreich Griechenland einen Handels- 
und S c h i f f f a h r t s - T r a c t a t ( 1 835, 1 836) und hiezn einen Additional- 
Vcrtrai; über die Behandlung der Voriassenschaften (1856), 
dann einen Vertrag wegen Regelung' der gegenseitigen Post- und 
Danipfschifffahrts- Verhältnisse geschlossen (1843, 1851), der 
im Jahre 1867 erneuert worden ist. Grieclienland ist auch Paciscent 
bei dem internationalen Telegraphenvcrtrage (1865) und der 
Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger 0866). 

18i6. Acten über die griechische Aiigelegettheit. 

(Martens, VI. 233; VII. 40; XU. 1 bis i64.) 

1827. Tractat zur Tacification Griechenlattds , gej»chlo8«eD zwischen 
Grossbritannien, Frankreich und Uusslaud. London, 6. Jllli 1817. 
(Martens, S. IX. i8i, 465.) 

48S8. Tractat swiiohea dem VIeekOaig ron Egypten and dem «ngli- 
■ehen Admiral Codriogton, wegen der B&imoBg von Morea. Aleundriai 
6. Angwi 18S8. 

(tf artent, YTL 619.) 

1831. Tractat über die Coustituirung des Königreiche» Griechenland, 
geschlossen zwischen Baiem, FrAnkraich, Qrat»briunnien und Baulaad. 
London, 7. Mai 1832. 

(Marten! et Cum/, IV. 339.) 
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183*2. Ik'sL'hluss des deutschen Bundes über Anerkennung des 
PHnzen Otto von Baiern als König von Griechenland. Frankfurt, 
4. October 1832. 

(Martens, S. XV. 48S.) 

1832. Oesterreichische Verordnung, über die Anerkennung Grie- 
chenlands als eines unabhängigen Staates. Wien, 30. October 1B32. 

(Zeitschrift für Otterreichitche Bechtagelehrsamkeit IM, NoÜMablttt 
S. 500, CLXV[.) 

1833. Additioiial - Artikel zum Traetat rom 7. Mai 183t (t. obae). 

LottdoD, 30. April 1833. 

(Martens et Caisj, IV. 34S.) 

1834. Postvertrag zwiacben Oestflrreich mid Griechenlaiid. Napoli 
di RomaDi«, 7. Mftrs (23. Februar a. St) 1834. 

(Neamann, IV. 334.) 

1835. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwiBchen dem Kaiser 

vun Oesterreich und dem König von Griei-henland. Athen, 4. Min 
(20. Februar a. St.) 1835; in den Ratificationen ausgewechselt lo 
Wien am 9. September (28. August a. St.) 1H35. 

(J. G. S. 1835, 87, S. 48 — P. G. S. Hd. 63, S. 32 — Martens, S. XVI. 
744, XVIII. 92 — Martens et Cussy, IV. 417 — Zeitschrift für öster- 
reichisclip Kechtsgelehrsamkeit 1835, Notizeublatt, S. 450 — * Neu- 

maun, IV. :u)9.) 

183G. Berichtigung einer Stelle im 9. Artikel dieses Vertrages. 
Athen, 6. Jänner 1836. 

(Hofkammer-Decret vom Si. MArs 1336: J. G. S. 1836, 133, S. 79.) 

1843. Cooventloii zwiaehen der GeDenü-Admiiiistrmtioii der Poit 
im Königreiche GriechenUad vad der k* k. priTilegirteD Lloyd-Ge- 
sellscliaa in Triert. Athen, 15/27. April 1843. 

(Marhard, V. 170 — Neamann, IV. 5I3.> 

1844. Denkschrift des Wiener Cabinets an die europäischen Gross- 
liiäclite Ober die Verhältnisse des Königreiches Griechenland. Wieo, 
10. October 1844. 

(Murhard, VII. 411.) 

1850. Post-Convention zwischen dem Kaiserthmn Oesleireieh ond 
dem KAnigreieb Qrieehealaad. Athen, 9. Deoember (27. November a. 
St.) 1850; ratificirt za Wien, 22. Hai 1852; Athen, 10/^2. Jon 1862. 
(R. O. B. 1861, 64, S. 199 — VeroidanngtblaU des k. k. 6tUmiekisehM 
Haadelsminwterinms 1881, I. Bd. S. 96 — Neamaaa, V. S66.) 

1850. SchiffTahrtsvertrag zwischen dem Yerwaltangsratbe der 
Dampfboot - Fahrten des österreichischen Lloyd and der königlich- 
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griechischen Geoeral-PostadmiDistratioii. Athen, 8. December (26. No- 
▼ember a. St.) 1850. 

CR. O. B. 1861, 64, S. t08 — Yerordnimgtblatt des k. k. Dandeltmini- 

•teriams 1851, I. S. 95 — Neamann, V. S78.) 

1856. Additional- Artikel so dem swischen Oesterreich ond Grie- 
chenland unterm 4. ICftn 1835 geschlossenen Handels- nnd SchiffTahrts- 
Tractate, die Behandlung der beweglichen Verlassenschaften der bei- 
derseitigen Unterthanen betreffend. Athen, 12. Juni 1B56; die Ratifi- 
cirungt n daselbst ausgewechselt am 22. August 1856. 

(K. G. B. 1G9, S.579.) 

1863. Tractat wegen Vereinigung der Jouischen Inseln mit Grie- 
chealand (s. Juiiische Inseln). 

1SG5. Internationaler Telegraphenvertrat^ (s. FraFikreich}. 

isod. Genfer Convention in lietreff der verwundeten Krieger 
(,s. Schweiz). 

1S67. Postvertrag zwi-^rlien Oesttrn ich und Grieeiienland. Athen, 
5./17. April 1807; die Ratiücirungeu ausgewechselt daselbst am 
13./25. September 1867. 

(R. Ct. B. 127, S. 3:il.) 

1867. Zasatzartikel zum internationalen Telegrapbenvertrag (siehe 
Frankreich^* 
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Orassbritaimien. 

(Vereioigtes KSaigreich Grossbritannieo: £ugiaad, ScboUland uad Irlud.) 

Unt»'r tl«'n l»ei«leii ( M'oraen und Walpnli'\s lannjährij^cm Minist« - 
riuin orhült sich Kniiland zu einer auch für das continentale Gleich- 
gewicht entscheidenden Macht. Mit Ausnahme des siebenjährigen Krie^e<;. 
in welchem es mit Preussen verbündet war, stand es za Oesterreich 
fortwälirend in den freundschuftlirlistcn Beziehungen. Im Österreichisdifii 
Erbfolgekriege vermittelte es in Breslau (1741), kämpfte als Garaot 
für die Anerkennung der pragmatischen Sanction mit seiner nach 
diesem Zwecke benannten „pragmatischen** Armee in Deutschland gegeo 
die Franzosen, .trennte im Worroser Traetat (1743) Sardinien voo 
Frankreichs Sache, nahm wesentlichen Antheil am Aachner Frieden 
(1748). Dem baierischen Erbfolgekriege blieb es fremd, weil gleich- 
zeitig mit' seinen nordamerikanischen Colonien im schweren Kampf« 
begriffen; an» demselben Grunde nahm es auch keinen Einfluss auf 
das Schicksal Polens. Gegen Oesterreichs und Russlands Fortschritte 
im türkischen Kriege (17H7— 171)2) schloss » s tiiie enge Allianz mit 
Preussen, das seinerseits mit der Pforte und ebenso mit Polen ein 
Bündniss srliloss, des letz-teren neue Vcrfassunu vom 3. Mai 1791 
garantirend, während En«;Iand zur See wider Riissland, und Preussen 
zu Land wider Oesterreich rüstete. Indessen starb Joseph II.: sein 
Nachtolger Leopold II. war vor Allem bedacht, we^en der bt-lgischen 
Insurrection und des Missverjinügens in Ungarn Frieden zu schliessen 
So kam der Cimgress Preussens und der Seemächte (England and 
Niederlande) mit Oesterreich in Reichenbach (1790 — 1791) zu Stande, 
bei welchem die Grandlage zum Frieden Oesterieichs mit der Pforte 
gelegt wurde, welcher am 4. Augast 1791 zu Sistow anterseidiDet 
ward. In den Kriegen der ersten französischen Revolution C1792 be- 
gonnen) stand England mit Oesterreich and seinen VerbflndeteD gegen 
Frankreich (1793—1797), schloss zwar mit diesem sa Amiens Frieden 
C1B02), der aber nnr Ein Jahr dauerte, worauf es wieder mit mehr 
oder minderem Nachdnicke Oesterreich in seinen Kämpfen wider Frank- 
reich nnterstützte; das gnte Einverständniss war nur momentan noch, 
wegen der Nichtr&nmang von Gattaro fl806) and der von Napoleon 
eingeftihrten Continental-Sperre (^808), gestOrt worden C1809j. 
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Grossbritannieii iiiiunit dann an den Kt ichenbacher Verhandlun<;en 
(1813) nnd an alleu Fi i edensvc i trägen (1S14, 1815), sowie an 
den Verhandlungen der Co n grosse zu Wien, Aachen, Trepp an^ 
Laibach und Verona Theil (1815 — 1822); es bekommt die Supre- 
matie über die .Toni sehen Inseln (1815), der es aber später zu 
Gonsten Griechenlands entsagt (1863), und istMitcontrahent besfiglich der 
Reversion von Parma (1817) und der Territorial-Verftndc- 
rangen in Deutschland (1819). Ueber die an Oesterreich geleiste- 
ten Sobsidien stipnliren besondere Verträge (1815, 1823). Später 
nimmt es mit Oesterreich Theil an den Verhandinngen Aber die Tren- 
nung Belgiens von Holland (1831—1839), an der Quadrupel- 
Allianz wegen Beilegong der orientalischen Angelegenheiten 
(1840—1841), sowie an den Verhandlungen wegen Unterdrückung dt s 
Sklavenhandels (1841 — 1842) und wegen der dänischen Snc- 
cessionsfraae (1852). Ebenso bctheilicrte sich Grossbritannieii au 
allen grossen europäischen Transactionen der neuesten Zeit seit 1852, 
nahm jetloch an dem Kami>re des Jahres 18(i6 und der Neugestaltung 
Deutschlands keinen directen und activen Antheil. 

Oesterreieli hat übt-rdiess mit Grossbritannien besondere liandels- 
und Sc hi fffahr tsver trüL'e (182'J, ls;l^ 1839, 18G5, 18r.8), sowie eine 
Uebereinkunft wegen der Postbeförderung (1843, 18(1.")) altge- 
schlossen; bezüglich der Erhebung von Pensionen (Is'iOj, der 
Vermögens-Freizügigkeit (1829), der gebührenfreien Ertheilung 
des Exequatur (1836), dann hinsichtlich der gerichtlichen Requi- 
sitionen und der Verlassenschafts-A bhandlungen erfolgten 
besondere Erklärungen und Bekanntmachungen (1829, 1842, 1846, 
1856); auch besteht eine Uebereinkunft hinsichtlich der Ausliefe- 
rung desertirter Matrosen (1852, 1861) und wegen des Durch- 
zuges der Auswanderer (1866). 

1741. Subsidien-Tractat zwischen Ihrer Miyestät der Königin von 

Ungarn und Böhmen und dem König tou Grossbritannien. Hannover, 

13./24. Juni 1741. 

(Martens, S. I. S6tl.) 

1742. Garantie des Hreslauer Friedens (s». IVeussen} von Seite 
Grossbritannicns. Kensington, 24. Juni 1742. 

(Wenck, I. 781 ) 

1742. Allianz-Tractat zwisdien GmssbritanniiMi und Preusson, 
mit der Garantie des zwischen Oesterreich und l*reu.ssen geschlossenen 
Berliner Friedens von Seite Englands (s. Prenssen). Westuiünster, 
18. November 1742. 

(Weuck, I. 
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1743. AIlianz-Tractat zwischen der Königin von Ungarn ond 
Bühineii, dem König von England und dem König von Sardioieo« 
Worms, 13. September 1743. 

(Wenck, 1. 677.) . 

1744. Neaer Tractat swisohen der Kdoigin von Ungan und BAr 
men ond dem König von Grogsbritannien, . . 11. Aagnst 1744. 

(Citiri in de Lneea^i politiMhem Codex, T. XL p. f 10 ) 

1745. Quadrupel-Allianz zwischen der Kaiserin Küniizin Maiia 
Theresia, dem Könio; von Polin, Churfürsten von Sachsen, Friedricli 
August, dem König von Gidssliritannien, Georg II-, und den General- 
staaten der vereinigten Niederlande, zur Erhaltung der Hohe in Europa. 
Warschau, 8. Jänner 1745» 

(Wenck, II. 171.) 

1745. ErU&mng des Königs von Polen, OhoifOrsten von Sacbia- 
bei AosweGhslong der Ratifieirnngen des yorgedaehten Warichaiei 
Tractates. Dresden, 15. Mars 1745. 

(Marteni, S. III. 14.) 

1745. Frieden zu Dresden (s. Preussen). 

1748. Tractat definitiver Allianz zwischen der Kaiserin Königin, 
den Königen von Grossbritannien nnd Sardinien und den vereinigen 
Provinzen der Niederlande, wegen des Krieges wider Frankreich. Haag, 
26. Jänner 1748. 

(Wendt, n. 410.) 

1748. Friedensschlnss zn Aachen (s. Frankreich). 

1748. Besondere Convention zwischen der Kaiserin Königin tlwJ 
dem Könige von Grossbritannien Uber den Vollzug des Aachuer Frie- 
dens. Aachen, 24. October 1748. 

(Wenck, II. 361.) 

1750. Garantie zu dem Dresdner Frieden Cs» Preussen) von S^i^^ 
Grossbritanniens. Herrnhansen, 14. Juli 1750. 
(Wenck, II. B«7.) 

1750. Convention zwischen den beiden Seemächten (^England QO*! 

Holland), dem Hofe von Wien und dem Churfürsten von Baieni, 

wegen Mirandola und Concordia. Hannover, 22. August 1750. 
(Wenck, II. 461.) 

1750. Beitritt des Königs von Grossbritannien zum Allianz-Trac- 
tat zwischen Oesterreich und Rossland, vom Jahre 1746 (b. RnsalaiKi)' 
Petersburg, 30. October 1750. 

(Grundriss der europäischen Staatabftadel, tob Fr. r. Marteaa, S. S4l ' 
Martena, S. lU. S6.) « 
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1751. Garantie England« ko dem Dretdoer Frieden vom 25. De- 
oember 1745 (s. Preussen}. 
(FöliU, S. &65.) 

1790. Erkiftniog der beToUmlchtigtea Miauter des Königs von 
Ungarn und Böhmen, Leopold 11^ und des Königs Ton Preussen, wegen 
Vennittlnng eines Friedensschlnsses mit der ottomanischen Pforte, 
dann ErklAmng des iLÖniglich-preiissischen Ministers, beiilglich der 
Österreichiseh-belgisehen Ubider. Reichenbach, 27. Juli 1790 (siehe 
Pkeassen). 

(Martens, III. 470 bis 174 - Nevmaan, I. 4U.) 

1790. Ratification des Kaisers Leopold II. zu iKr HeiiheuhHclier 
Erklärung, in Betrefif der österreichisch-belgischen Provinzen. Wien, 

1. August 1790. 

(Martens, IV. 566 — Neuniann, I. 419.) 

1790. Desgleichen in Betreflf des Friedens mit der Pforte. Wien, 

2. Angnst 1790. 

(Ifarteai, lY. 465 — Neemann, I. 417.) 

1790. Ratification des Königs von Prenssen cn den yorbemeldeten 
R^cheobaeher Erklftnmgen. ßehönwalde in Sohlesien, 5. August 1790. 
(Martens, IV. 568 — N^amann, I. 419.) 

1790. Garantie der Seemächte (Grossbritaniiien und Holland) zu 
vorstehenden Erklärungen. Reichenbach, 27. Jali 1790. 
. (Martens, IV. 568 — Nenmann, 1. 420.) 

1790. Beschlass der niederländischen Generalstaateu, über die 
Reichenbacher Convention. Haag, 23. Augu.st 1790. 

(Martens, IV. 569 — Neumanu, I. 4ti.) 

1790. Convention zwischen den bevollmächtigten Ministern des 
Kaisers Leopold IL, der Könige von Grossbritannien und von Preussen 
und der niederländischen Generalstaaten. Haag, 10. December 1790 
(worde nicht ratificirt). 

(Mariens, III. 342; V. Table, p. 61 — Neumann, I. 435.) 

1791. Sistower Friedons-Tractat zwischen dem Kaiser und der 
ottomanischen Pforte, unter Vermittlung GrossbritanoieDa, Preussens 
und der niederländischen Generalstaaten (s. Türkei). 

1793. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser Franz II. 
und dem König von Grossbritannien, ihre L^emeiuschaltliche Kriegfühnuig 
gegen Frankreich betreffend. London, 30. Aagost 1793. 

(Martens, V. 171 — Neumann, I. 497.) 

1793. Ratification des Königs von Grossbritanoien 20 vorstehen- 
der Convention. London, 7. October 1793. 
(NeuBMUia, L 499.) 
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1795. Cunvfiitiun z\vi.">clu'M denM-llteu, ii\>K.-r die Eröffnun!^ t-inrs. 
Aoleihens von Seite Oesterreichs zur Fortsetzung des Krieges gegen 
FVankreich. Wien, 4. Mai 1795. 

(Martens, VI. 509 — Neumaiin, 1. 543.) 

1795. Separat-Artikel zu der vorstehenden Convention. Wien. 
4. Mai 1795; groMbritanDische Ratification: Londoa, 21. Mai 1795. 
(Neamanii, I. 5t6.) 

1 795. AlUanz-Tractat EWischen dem römuchen Kaiser and den 
König von England. Wien, 20. Mai 1795. 
(Martens VI. Btf — Neumann, I. Bt8.) 

1793. Declaratiun (irosshritaiuiii'ns in ßetreflf ihres mit Oester- 
reich und Russland geschlossenen Allianzvertrages. St. Petersborg, 

17. /2H. Septem her 1795. 

(N<"uniniin, I. t)3ä.) 

1795. Tripel-Allianz zwischen Oesterreich, Hossland und Gross- 

britannien , 28. September 1795. 

(Martens, guide etc. I. 62S.) 

1797. Subsidien-Tractat zwischen Oesterreich nsd QrossbritaDoieB. 
Westmflnster 16. Mai 1797; ratificirt zu London, am 16. Febmar 1800. 
(Neomann, I. 573.) 

1800. Convention Qber die Rinmong von Genna (s, Frankrekb> 
1800. Convention zwischen dem Kaiser, König von Ungarn und 
Bölimen, und dem König von Grossbritannien, wegen eines Anleibeoi 
von zwei Millionen Pflind Sterling. Wien, 20. Juni 1800. 
(Martens, VII. 387 — Neumann, I. 601.) 

1802. Friedens-Tractat zwischen Grossbritannien einerseita nsd 
Frankreich, Spanien und der batavischen Republik (Holland) anderer- 
seits. Amiens, 27. März 1802; nebst Accession der ottomaniseheo 

Pforte, vom 13. Mai 1802. 

(Martens et Cussy, II. 271.) 

1802. Beitritt Oesterreichs mm X. Artikel dieses Tractats, be- 
züglich Malta's (s. Frankreich). 

1803. Kriegserklärung Grossbritanniens an Frankreich •» 

18. März 1803. 

(Pölitz, S. 3i6.) 

1803. Ncutralitiits-Erkiärung Oesterreichs (s. Frankreich). 

1805. Beitritt üt sterruichs zu der zwischen Grossbritannien und 
Rnssland genen Frankreich al»Kt'schlussenen Convention von Petersborg, 
30. März (11. April a. St.) 1805. Petersburg, 28, Juli (9. Aagoit 
a. St.) 1805. 

(Martens, S. IV. 160, 169 bis 177 — Neumann, II. 139 bis 154.) 
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1806. Oesterreioliisches Manifest, das den englischen und rossi^ 
seilen Schiffen den Eintritt in die Osterreichischen Häfen untersagt. . 
30. Mai 1806. 

(Martens, I. 434 — NeumaBB, IL SS3.) 

1808. Erklärung des Österreichischen Hofes Aber sein ZerwQrfniss 
mit Grossbritannien. Wien, la Febrnar 1808. 

(Uartent, S. V. 608 - Mmüeur immiwmI 1808, 66, p. 161.) 

1809. AIlianz-Tractat zwischen Oesterreich und Grossbritannien 

Segen Frankreich. London, iA. April 1800; grossbritannische Ratifica- 
tion: Winilsor, 29. Juli 1809. 
(Neumann, II. 300.) 

1809. Separat-Artikel zu vorstehendem Tractate. London, 24. April 
1809; grossbritannisohe Hatiticatiou: Windsor, 29. Juli 1809- 
(Xeuniann, II. 308.) 

1S13. Pniliininar-Alliaiiz-Tiaciat zwischen Oesterreich und Gross- 
l>iit.innii'n f^egeii Fraiikreicli. Töplitz. 3. Octobcr 1813. 

Cl'. (i. S. Bd. il, S. 81 — Martens, S. V. 007 — Niumann, II. 379.) 

1813. Convention zwischen Oesterreich, Rus^land, Pieussen, 
Ciros.sbritannien und Schweden, über die Mittel der Kriegtubrung gegeu 
Frankreich. Leipzig, 21. October 1813. 

(.Martens, S. V. 615.) 

1813. Verhandlungen wegen des Krieges wider Frankreich, ge- 
schlossen in Reichenbach (s. Preussen*). 

1814, 1816. Allianz der verbündeten Mächte gegen JNapuleon 
Bonaparte, erster Pariser Frieden nnd Verhandlongen des Wiener 
Congresses (s. Oentschland und Frankreich). 

1814. Allians - Tractat swisehen Oesterreich, Grossbritannieu, 
Rossland and Prenssen. Ghaomont, 1. März 1814. 
(Maiteas, S. V. 683 — NeamaiiD, II. 440.) 
1814. Geheime Artikel sn vorstehendem Allianz-Tractat. 

1814. Erkl&rnng der verbflndeten Mächte Ober die feierliche Be- 
Btfttigong ihrer Allians, ans Anläse des Bruches der in Chatillon an- 
hängigen Verhandlungen. Vitry, 25. März 1814. 

(Martens, S. V. 688 — Neamaan, It. 446) 

1814. Convention zwischen Oesterreich, Grossbritanuien, Ross- 
land nnd Prenssen, wegen Erhaltung ihrer Ueere auf dem Rriegsfuss, 
mit Rocksicht auf die Tractate von Chaumont ond Paiis. London, 
29. Juni 1814; grossbritaonische Ratification: London, 11. August 1814. 

(Marlens, S. VL 40 — NeuoMMio, II. 488.) 

1815. Geheimer Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, Giossbri- 
tanuien und Frankreich (s. dieses). 
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1815. Erkiftroog te varbOBdcton Mftchl« gegtn den Negerhaadel 
(s. Frankreieb). 

1815. AllSans-TraeUt swisehen Oeiimddk ml Gnubritauwi, 
RosslMid and Preassen, cor AnffeohlliaHang der BesiuMnungen 
Pariser Friedens vom 30. Mai 1814. Wien, 25. Mira 1815*). 

(MarUai, S. VL IIS — Jtnrbard, I. 43« — NMmaM« iL 516.) 

1815. Conveiillon vom 23. April 1815 » Baiem betreünd 
ff. dieses). 

1815. Besondere ErklArang Grossbritanniens über den Wma 
AlUana-Tractat vom 25. März 1815. London, 25. April 1815. 
(Martens, S. VI. 116 - Neumaun, II. 553.) 

1815. Zusatz-Convention zu dem Wiener Allianz-Tractate vom 
2'^. März 1S15, die von Grossbritannien an Oesterreich, Russland und 
Preussen zu leistenden Subsidien betreffend. Wien, 30. April 1815. 

(Martens, S. VI. it\ — Neumaun, II. 564.) 

1815. Gegenerklärung Oesterreichs, Russlands und Preussens »of 
die grossbritanniscbe Erkl&rang Tom 25. April 1815. Wien, 9. 
1815. 

(Martens, S. VL H8 — Nenraaiin, II. 554.) 

1815. Sitziings - Protokoll des Wiener Congressea &ber die £r- 
neaerang des Tractates von Chaomont. Wien, 25. Mai 1815. 

(Martens, I. 428 — Neumaun, IL 5t0.) 

1815. Conferenz der BeyoUm&chtigteo Oesterreicba, Grossbriun- 
niens, Frankreicbs, Preussens und Rosslands, Aber die besfigKch der 
Jonisoben Inseln so treffende Yerfikgnng. Wien, 4. Jnni 1815. 

(Hurhard, S. V. 499 — NettBMUia, U. 673.) 

1815. Wieoer Congressaete (s. Dentsebland> 

1815. Conrention zwisehen Grosibritannien, Oesteneich, Bnisl»^ 
nnd Prenssen, wegen Verwabrong Napoleons dorcb die englische Be- 
giernng unter Aofiücbt von tetenreiebisobcn, mssiecben nnd preassiidieD 
Commissären. Paris, 2. August 1815. 

(Martens, IL 605 — Nenaann, UL 36.) 

1815. Convention zwiacben denselben, wegen Beitiaunong tbcr 
die Jooiscben Inseln. Paria, 5. November 1815. 

(F. G. S. Bd. 43, 364 — Martens, S. VI — NeumaBa, UL 66.) 

1815. Zweiter Pariser Frieden und diesseitige TerbaadhiDgM 
(s. Frankreich). 



*) Die bezüglichen Acten, dann die Beitrittserklärungen Haniiom». 
Portugals, Sardiniens, Baierns u. a. m. sehe man bei Martens, S. VI. ll*i 
156, no, 666 — Acten des Wiener Congretses, lieft I — De Clercq, H 
447 u. ff. 
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1815. Allianz - TraoUt zwisehen Oesterreich, Grossbritannien, 
Russlaiicl md Preossen, wegen Vollzuges des zweiten Pariser Friedens. 
Paris, 20. November 1815. 

(Martaai, S. VL 734 — Neamann, lU. 7S, 78, 80.) 

1815. Oonvention, die Bectamationen der grossbritannisehen Un- 
terthanen an die französische Regierung betretend C** Frankreich). 

1816. Beitritt Grossbritanniens zur Merreiohiach-hessischen Con- 
vention vom 30. Jnni 1816 Preossen). 

1817. Tractat ftber die Rerersion tob Parma u. s. w. (siehe 
Spanien). 

1818. Aachner Congress (s. Frankreich ). 

1819. Französische Entschädigung (s. Frankreich). 

1819. Frankfurter Territorial-Recess, geschlossen zwischen Oester- 
reich, Grossbritannien, Preussen und Russland (s. Deutschland j. 

1H20. Oesterreichische Kundmachung über <lie Erfordernisse zur 
Erlangung der Gebühren voo Seite der aus königlich-englischen Dien- 
steo Entlassenen. 

Cllolkaiizlei-Decret Tom ä8. December 1820: P. G. S. Bd. 4«, S. 4'J2 ) 

1820 — 1822. Neapolitanische und sardinische Revolution, Congress 
in Troppaa nnd Laibach (,s. Sicilien und Sardinien}, spanische Revo- 
lution, Congress in Verona (s. Spanien}. 

1822. Beschluss des Congresses zu Verona gegen den Sclaven- 
handel Cs* Frankreich}. 

1823. Convention zwischen Oesterreich nnd Grossbritannien, wegen 
definitiver Berichtigung des von Oesterreich an Grossbritannien schul- 
digen Anleihens. Wien, 17. November 1823. 

(Martensi S. X. 377 — H«rteuii et Cumj, III. 576 — Neamann, IV. 68.) 

1829. Englische Ministerial-ErklAmng Aber die im vereinigten 
Königreiche Grossbritannien bestehende Yermügens - Freizügigkeit. 
Undon, 14. April 1829. 

(Meine ^BehMdluug der Antlinder,'' S. 66 — Begittratar des k. k. 
MinUteriumi dei Aeossem.) 

1829. Handels- und SchürTahrts-Tractat zwisehen Oesterreich 
und Grossbritannien. London, 21. December 1829; ratificirt am 26. Fe- 
bmar 1830. 

(Martens, S. XII. 400 — P. Q. S. Bd. 57, S. 761.) 

1830. Ansdehnung dieses Tractates auf die auswärtigen brittischen 

Besitzungen. LoodoD, 7. April; Wien, 23. Juli 1830. 

(Hofk»mflier>PrA«idialdecret rom 11. August 1830: P. G. S. Bd. 58, 
3. 169.) 

1831. Londoner Conferenz wegen Belgien nnd Holland (s. Belgien 
nnd Niederlande}. 
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1836. Note des kdaiglich-groBsbritaoDischeD Ministers der tss- 
wärtigen Aogelegeoheiten Lord Palmerstoo an den k. k. GescUfti- 
ti'äger in London, l>esagend, dasA kttnftighin das Exeqoatiir den Best«]- 
litng8--DipIomen der Osterreichiselien Consniar- Functions re ohne Ab- 
Forderung einer Taxe ertheilt werden wird. London, 28. März 1836. 

(Uegistratar des k. k. Miniateriomi des Aeuisern.) 

1836. Circalar-Erlass des königlich-izrossbritanniRchen Ministe- 
riums der auswärtisen Anffelepenheiton, über die Abstellung 'Kr Ein- 
hebung cimr Taxe für die J>i thciliini; dos Kxt'ijuatur an fremde G^n- 
{jular-Functioiiiire, allen Staaten gt'L'enüb >r. Lomlun, 28. März 1836. 

(Uegistratur des k. k. Miai^teriulu^ dvb Aeussürii.) 

1838, Erneuerter Handels- und Schiinalu ts - Ti actat zwischen 
Oesterreich und Grossbritannien. Wien, 3. Juli 1838; die Hatifioationen 
ansirewechselt in Mailand, 14. September lb3b, wobei eiuige Stelleü 
des Tractates näher bestimmt wurden. 

(Hotkaiizki-Ürrrut vom 2H Octoher i8:{8: J. CJ S. 301, S. 180 - FC 

S. IUI. S. — Martens, S. XIX. 617 - Marteu» et Cuwy, IV. 
- Neuiuanu, IV. 396.) 

1838. Handels- uud .ScLifffahris-Troctat swiseheu Grossbritaanictt n»' 
der Türkei, geschloskeu su Balta-Limau am 16. August 1838, und sohii 
Oesterreich angewendet (s. TQrkei). 

1839. Erfordernisse zur Einfuhr Österreichischer Erseognisse nacb 
Grossbritannien und den äbrigen brittischen Besitzungen anf Osten«i- 
cliischen Schiffen, anch dann, wenn deren Ausfuhr im Norden auf der 
KIbe stattläu«! — in Gemässheit de* IJandels-Tractates von 1838. 

(Ilorkaninier-rräsidialdi'cret vom 21. Mftrr 1839: P.O. S. Bd. 67, S.W.> 

I84Ü. (iiiadrupel-Tractat zwischen ()e>terrtich, rirt»ssbritanni«ii. 
Pieussen und Kus.'iland einerseits, und der uttomanischen Ptoite and'" 
rerseits, wegen Paciücinini; der Levante und Beilegung der Diflerenzon 
mit dem Vicekönig von Egypten, geschlossen zu London, 15. Juli 1^4^^ 
(s. Türkei). 

1841. Conferenz der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grosebritan- 
niens, Preussens, Russlands und der ottomaniscben Pforte, über ^ 
orientalischen Angelegenheiten. 

(Murhard, a. r. II. 126.) 

1841. Convention zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritan- 
nien, Preussen und Russland einerseits, und der ottomanischen Pforte 
andererseits, wegen Festhaltung des * Grundsatzes, dass den freoidei 
Kriegsschiffen in Friedenszeiten die Durchfahrt durch die Meerenge der 
Dardanellen und des Bosphorus untersagt sein soll. London, 13. 
1841. 

(Uurhord, n. r. II. 118 — Neunann, IV. 466.) 
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1841. Tractat zwisclion Oesterreich, Frankreich *j, Grossbiitan- 
nien, Preussen und Kussland, wegen Uoterdrückang des Sclavenh&odels. 
London, 20. Deceniber 1841. 

(P. G. S. Bd. 71, S. 63 - J. G. S. 578, S. 658 — Murhard, II. 391, 508 
— Neamanii, IV 473.) 

1842. Oesterreichifiche Kundmachung Aber die nach der britti- 
sehen Gerichteverfasaong dortlands einzaleitende Vollstreckung eines 
Urtheils. Wien, 31. Jänner 1842. 

(J. G. S. 596, S. 8.) 

1843. Uebereinknnft wegen Aufhebung des Grens-Frankatur- 
Zwanges bezüglich der Correspondenz zwischen Oesterreich, Frankreich, 
Grossbritannien und den englischen fiesitzongen und Golonien. Paris, 
30. November 1H43. 

(Hofkamiuer-rr&sidialdecret vom 20. Jauner 1844: Zeili>clirift für öt>tcr- 
relebisehe Rechtsgelehrsamkeii 1844, Noiitenblati, S. 137, 81.) 

1844. Correspondenz zwischen dem Asterreichiscben und dem 
grosHbritnnniscben Ministeriam, bezüglich des türkischen Zolltarifes 
(s. Türkei ). 

Ih4r>. KundmacliuiiL; über die Ausführbarkeit der Requisitionen 
österreichischer (.Jeriohtsbehörden iiu Königreich Gross britanuien. Wien, 
10. Dee»»mber 1840, 

(Jiisti/--llui(Jfcrot vom 10. Decuinl.er 1«4G: J. (J. S. 1008, S 394.) 

18'>2. Ktiniglich-grossbritannischer geheimer l*atbsbetehL bezüc- 
li"*h der Auslietcniiiir «i«'r voti österreichischen ll;4mlil>scliiften in engli- 
sche liäten entweiclMiideu Matnxen, und reciproke österreichische 
Verfügunc;. London, 16. October; \Vien, 28. November 1852. 

(K. (i. Ii. t'-A. S. lif) Xeumami, V. 742 ) 

18r)2. Tractat wcLreii der Succession in Dänemark ( s. dieses"). 
1834. Staatsacten während des russisch-türkischen Kriege» (^siehe 
Frankreich). 

Ibü6. Acten über den FriedensschluM nach vorgedachtem russisch- 
türkischem Kriege (s. Frankreich). 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, betreffend die 
Behandlung der im österreichischen Kaiserstaate befindlichen beweg- 
lichen Naohl&sse verstorbener Angehörigen der vereinigten Königreiche 
Grossbritannien und Irland. Wien, 26. Jnni 1856. 

(R. O. B. 115, S. 35S.) 

*) Die Ratificationen wurden nur swiachen Oesterreieh, Grossbritannien, 

Preussen und Bosslaod auagewechselt (iu London am 24. Jftnner 1842), weil 
Frankreich ron diesem Tractat zurücktrat. — > Don Beitritt Bolgieof (.24. Fe- 
bruar 1848 j s. man oben bei Belgien. 
▼ ••!««; Vctirig« OMl«mioli*. 
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1857. Staatovertrag wegen Aofhebnog des Sondzolles (nm» 
Dänemark). 

1857. Staatovertrag aber die Verhältnisse von Neuenbürg (siebe 
Schweiz). 

1857. Staatsvertrag über die Grenze zwischen Rusaland and der 
Tarkei o. s. w. iß» Frankreich). 

1858. Staatsvertrag, die Walachei und die Moldau betroieiid 
(fi. Frankreich). 

1800. Reglemeut wegen der Sohifffabrts-Polizei aut der Donna, 
(ß. Frankreich ). 

1860. Staatsvertiag wegen der Unterdrückung der Unraheo n 
Syrien C*. Frankreich). 

1861. Beitritt Oesterreichs an den Bestimmungen der Colonial- 
Parlamentsaote von Neu-Sttd-Wales, vom 6. December 1852, wegeo 
iiintanhaltung der Desertion und anderer Vergehen der Seeleute. Win, 

October 1861. 
(R. O. B. icti, S. 486.) 

1863. biaatä vertrag wegen ^Vblösung des Scheldezuiies (.siehe 
Belgien ). 

1863. Tractat in Jietreti" der Vereinigung der Joni&chen Inselü 
mit dem Königreich Griecheuiaod (s. Jonische Inseln). 

1865. Convention wegen des Leachtthnrmes am Cap Spsrtel 
fs. Marocco). 

1865, Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 
1865. Schifffahrts-Acte für die Donanmündungen iß. Frankreich). 
1865. Postrertrag zwischen Oesterreich und den vereinigten Kö- 
nigreichen Grossbritannien und Irland. London, 16. October 1865. 
(Post- Verordnungsblatt des k. k. Uandelsmiuitterinms.) 

1865. Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Grossbritanoien, 
nebst bezüglichem Schlussprotokolle. Wien, 16. December 1865; kai- 
serliche Ratification: Wion, 29. December 1865; die liatificirungcn M 
Wien ansgewechselt am 4. Jänner 1866. 

(U. G. B. l8(iG, 2, S. 4.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im iLriege 
(s. Schweiz). 

1866. Proclamation der Königin von Grossbritannien über ikre 
Neatralit&t während des Krieges zwischen Oesterreich, Preussen nA 
Itolien. Schloss Windsor, 27. Juni 1866. 

iArMvt d»plamatiqu49 1866, III. 141.) 
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1S66. Bekanntmachuug der kOniglich-grosftbritanniscbeD Auswan- 
derongs-CommissarieD, zor Richtschnur von fremden durch Grossbri- 
tannien passirenden Aaswanderern. London, November 1866 (Mitthei- 
lung des königllch-grossbiitannischen Botschafters an den k. k. Mini- 
ster des Aenssera: Wien, 12. Jänner 1867). 

(Registratur des k. k. Hiaiiiteriums des Aeuvsern — Annuariö $Mritiimo 
1868, S. 173.) 

1866. Oesterreichische Ministerialverordnung vom 20. December 
J866, dber die Zollbehandlung brittischer, italienischer und französischer 

Erzeugnisse (s. Frankreich). 

1867. Oesterroichisclio Ministerialverordnung vom 26. Februar 1867, 
ül»t'i- dio am 1. Mirz 186? in Wirksamkeit tretende ZoUbehandlung 
biittischcr Krzougiii<s«' (s. Preii>sen). 

iStir. Tiartat wegen I.ii\riul»iirg (s. Nie«U'rlan<l«' ). 
1^07. Zusatzartikei zum internationalen Telegraphenvertrag (^siche 
l-'iaiikreich ). 

i^fiS. Scliititahrts-Tractat zwischen Oesterreich und Grosöbritaa- 
uit'u Nachträge). 



II 
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Hamburg. 

(Freie Stadt.) 

Die ehemalige frHe Reichs- und Hansestadt liainburg, im Reich«- 
Deputatioas-Recesse (,181)3) als freie und unniittilliare Rei h<«»ra(ii 
anerkannt, wurde nach der Auflöj^uni,' des deutschen Reiches (lt*06) 
durch ein Decret Napoleons vom 20. August 1811 dem französisch«) 
Kaiserreiche einverleibt, als Hauptstadt des Depaitemena der Elbe- 
mündong. Im Jahre 1813 kämpfte sich Hamburg vod der fraozösifclm 
Herrschaft los und trat der grossen Allianz und sohin dem deatscbeo 
Bunde bei (1815). Mit Oesterreich contrahirte es besOglich der Elbe- 
schifffahrt (1821, 1844, 1846, 1851, 1852, 1854, 1863) imd der 
Gleichstellung der Flaggen (1839), dann wegen Aaslieferon: 
der Verbrecher (1855). Es erliess ttbrigens noch besondere Koni' 
niachnngen wegen des Ankerns in der Elbe (1842), sowie &ber<)ie 
Vermögens-Freizügigkeit (1823), und gehört zu den Stsaton. 
wo «lie fürstlich Thum- und Taxis'sche Postverwaltung bestand, fliil 
welcher Oesterreich einen Pustvertrag al»geschIossen liatte (1S43); 
aucli ist es (irni deut sch-<)sterreichischen Post vei ei ne (I^^O 
der Kisi. iiat her Verpflegs-Con ve nti<»ii (18<»()) und dem intt in»- 
tionalt'ii T e 1 e g ra p h e n V e r trage (isd."), lMfi7) l>eigetreten. Im 
ls<iG trat Hamburg gleich den anderen liauöestadten in deu ourii- 
deutschen Bund ein. 

1803. Entschädigung der Stadt Hamburg durch den Bxk^ 
Deputations-llauptrecess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senates der Stadt Haniburg zur grossen 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). '^'^ 

27. April 1815. 

(Martoiis, S VI. 138 — Neumanii, II. 555.) 

1821. Elbescliiftfahrts-Acte (s. Preussen). 

1823. Rathsbeschluss des Hamburger Senats» Uber die in 
bürg stattgefundene Aufhebung der Auswanderersteuer und der NkIi' 
Steuer gegen alle Staaten, die eine Reciprocität beobachten. Hambar];» 
16. Juni 1823. 

(Hofkaazlei-Pr&sidial-Erdffnung rom IS. Aogaat ISSS: Linden, S. tt- 
Meine „Behandlung der Aoslftnder.**) 
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1824, 1836. Ergänzende Bestimmungen zur Elbeschifffahrts-Acte 
C». Preussen}. 

1839. Declarationen zwischen Oesterreich and Hamboi^g, in Betreff 
gegenseitiger Gleichstellung ihrer Flaggen rücksichtlich der Schiffs- 
Abgaben. Wien, 25. März 1839; Hamburg, 5. Februar 1839. 

(Registratur des k. k. Ministerinnm des Aeussem.) 

1842. Mandat der Ilamburger Rathsversammlung gegen das An- 
kern von Fahrzeugen im Fahrwasser der Elbe etc. auf Hamburg*schem 
Gebiete nahe oberhalb Altona, als Erneuerung der Mandate vom 
23. Juli 1821 und 26. Mai 1824. Hamburg, 6. Juni 1842. 

(Zeitschrift fär Osterreichische Rechtsgolebrssmkeit Notisenblatt, 
S. 393.) 

1843. Uebereinkunfb zwischen Oesterreich und der ffirstlich Thurn- 
ond Taxi8*8chen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. 1846. Additional-Acte zur ElbeschiffTahrts-Acte (siehe 
Preussen}. 

1851. Beitritt der freien Stadt Hamburg zum deutsch-Österrei- 
chischen Postverein C«* Deutschland). Wien, 22. Jänner 1851. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums Ift51, Bd. I. S. 55; 
185S, Bd. I. S. 106.) 

1851, 1852, 1854. Elbeschifffahrts-Revision (b, Preussen). 
1855. Uebereinkommen wegen Auslieferung gemeiner Verbrecher 
(s. Deutachland). 

1855. Additional - Vertrag des deutschen Postvereins (siehe 

Preussen). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels der Gerichtsbehör- 
den (s. DeutsolilaiulJ. 

( Hekanntgaltf »1er Ilamburger fierichtsbcliörden : R. O. B. 15, S. 65.) 

1^57. Staatsvei'trag wegen Aufhebung des Sundzolles (^siehe 
Dänemark). 

1S03. Vereinbarung wegen des Elbezolles zu Wittenberg (^siehe 
Preussen). 

I8()3. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolles (.siehe 
Belgien). 

isf>r>. Internationaler Tib graphenvertrag (s. Frankreich J. 

lKr>r>. Beitritt Hamburgs zur Eisenacher Verpflegungs-Convention. 

(U. ii. Ii. :J9, S. 141.) 

1S()7. Zusatzartikei zum internationalen Telegraphen vertrag (.siehe 
Frankreich). 

BAndaisirertrag des norddeutschen Bandes (s. Deutschland). 



Digitized by Google 



182 



Hannover. 

(Kölligreich.) 

Das Königreich (früher, nnd zwar seit 1692 GhnrfÜrsteotbinnl 
Hannover wurde ans rerschiedenen nach nnd nach zusnmmeogebrachtM 
Gebieislheilen gebildet, welche in den Besitz der jüngeren Lime de« 
Haases Brannschweig, der BrannAch weig-L{lneburg'schf>n Linie, 
kamen (s. Brannschweig, S. 54). Den Rönigstitel nahm der Chur- 
fürst von Braunschweiff-I.üneburß: (zugleich König von Grossbritaiinitu 
und Irl.'iiKl) tiach HciMitÜL^iinL' des französischen Kriefros (1^14") an. 

Seit (Ivr Churfiirst von Hannover Geori,' I. auf den Thron Epl'- 
lands berufen ward, ist Hannover während der Daner meiner Personal- 
Union mit l'JTjland ( dnr. h .lalire, von 1714 1837 ) in d-- 
letzteren Politik vei fiocliten . und in allen KrieLioii uiit, Frankreich tiif 
dieses der erste Aneriffspnnkt und oit willktuuniene I^ente gewesen- 
Von 180Ü bis 1805 ahwerhselnd durch Preussen und Frankreich besetzt, 
ward — nachdem es durch den Reichs-Deputations-Recess (1803) mit 
der Erwerbung des Bisthums Osnabrück vergrössert worden war - 
dessen sOdliches Gebiet dem neugeschaffenen Königreich Westphaleo 
einverleibt (1807) und das nördliche mit dem französischen Kaiser- 
reich vereinigt (181 1), beides jedoch in Folge der Kriegsereignisse tob 
1813 bis 1815 (mit Uildertheim and Ostfriesland vergrössert) seineoi 
legitimen Souverän zurückgegeben, welcher der grossen AlHanz widtr 
Frankreich nnd sohin dem deutschen Bunde beitrat (1815}. Nach den 
kinderlosen Tode des Königs Georg IV. von England und Hannover hfirte 
die Personal-Union zwischen beiden Königreichen auf (1837), indeü 
in England zu Folge der cognatischen Erbfolge Königin Victoria, in 
Hannover aber, wo die gemischte Erbfolge besteht, ihr Oheim Ernst 
August auf dem Throne folgte. Im Jahre 1866 an dem Kampfe gegen 
Preussen theil nehmend, wurde Hannover besiegt, worauf der König 
Wilhelm I. von Preussen durch Patent vom 3. October auf Grund dei 
1 inverleibungsu'esetzes vom 20. September desselben Jahres vom Kö- 
nigreiche Hannover Besitz nahm und es mit seinem Reiche verbAiid. 
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Zwischen Oesterreich und Hannover bestanden, ausser allgemeinen 
Stipulationen bezüglich der EI be-Schifffahr t (1821, 1^44, 1646, 
1^51, 1852}, namentlich wegen Abschaft'ung des S tader- und Brauns- 
liausener Zolles (1801) und der Post (1844, 1851), noch besondere 
Uebereinkommei) in Betreff der Seeschifffahrt (1832), der Yer- 
mögens-Freizfigigkeit (1837, 1853), der Giltigkeit der gegensei-' 
tigen Leicbenpftsse (1856). Anch gehörte Hannover zu den Mitcon- 
traben ten der Ssterreichisch-prenssischen Zo11yertr&ge(1853, 1865)und 
der Eisenacher Verpflegs-Gonvention (1853). Besondere Knnd- 
macbnngen erfolgten noch bezQglich der Verlassenschafts-Abhand- 
Ungen (1858) und der Aofhebong des Passvisa-Zwanges (1862). 

1803. Entschädigung Sr. Majestät des Königs von England als 
Ghnrfnrsten von Braunschweig, im Reichs - Depntations-Hauptrecess 
(s. Dentschland). 

1H14, Note (Ips hannoveranisclion Ministers an den Conaress zu 
Wien mit der ICröflniinL', dass der Churtihst von Brnmiscliweig-Lfinp- 
binii «b n Titel eines Königs von Hannover angenommen hat. Wien, 
12. Ortobpr 1SI4. 

isif). Beitritt des Königs von Hannover znr ijrossen Wiener 
All ianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien ). \Vien, 13/25. April 1815. 
(.Martens, S. VI. 124 NVimiann, II. nr.i.) 

1S15. Beitritt Hannovers zu dem Allianz-Trartate zwischen 
Oesterreich, England und Frnnkreicli vom '^. .Tänner 1815, wegen Auf- 
rcchthaltun2 des Pariser Friedeiis (s. Frankreieh). 

1H15. Wiener Congress-Acte mit den Bestimmungen über die 
Errichtung und die Bestandtheile des Königreiches Hannover, and 
deutsche Bundes- Acte (s. Den t sohl and ). 

1821. Elbeschifffahrts-Acte (s. Preussen"). 

ls:^2. Uebereinkunft zwisclien Oesterreich und Hannover, wegen 
Gleichstellottg der beiderseitigen Flaggen in den Häfen beider Staaten. 
Hannover, 7. Mai; Wien 19. Mai 1832. 

(Hofkammer-Präsidialdecret vom 2.1. Mai 1832: Zeitschrift für Osterrei* 

cliische Rechtsgelehrsamkeit 18.34, Notir.onblait, S. 2"1.) 

1837. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Hannover, we^nn 
Ausdehnung der bundcsmäsüirren Vermrt^jrens-FreisQgigkeit auf die nicht 
mm deutschen Bunde gehörigen Provinzen der österreichischen Mo- 
narchie. Hannover, 26. April; Wien, 20. Mai 1837. 

(Hofkanzlei-Dornt vom 17. .Inli i8.%7: J. 0. S. 1837, iiX S. 1;]4 — P. 
G. S. Bd. Gü, S. 428 — Murhard, n. r II. 54f> — Zeitschritt für öster- 
reichische Hechtsgelebrsauikeil 1837« Motijsenb'att, S. 38ö — Neu- 
niann, l\\ 383.j 
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1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und PreusseOf besugUck 
des Postverkehrs mit mehreren deatschen Staaten Preassen). 

1844. Additional-Acte zor ElbeschilRahrt-Acte vom Jahre 1821; 
diessf&llige Elbezoll-Erm&sngnngen (s. Prenssen). 

1844. UehtTtMiikiiiitt zwisi lieii (Irr krnnLilirh-sächsisclien und der 
köniL'lich-hannovpr'sclu n Hegiei niig, wodiirrli eine Vdllständige Franki- 
ninj,'.>fVciheit für die Briefe ans den k. k. österreii'liischen Staaten 
nach dem Königreiche llaunover ermöglicht wird. Hannover, 25. April 
1844. 

(Hofkanimer-Präsidinlderrot vom 1H. Odolicr 18»4: F. r;. S. Bd. Ti. 
S. 249 — Zeitschrift für östcrrcicliisclu" Kechtsgcldirsamkeit 
Notizeublatt S. 76 — Verordnungsblatt der k. k. oberöteu Hoi-i'i>^i- 
verwaltung, Bd. 4, S. 318.) 

1846. Kundmachung Ober die Elbezoll - Richter o. s. w., d u ' 
Kondmachong Ober Rhederei ond Schifferbefugnisse bei der Eibeschiff' 
fahrt (s. Preassen}. 

1851. Beitritt Hannovers zmn dentsch-dsterreichischen Postvereio 

(s. DeuUchland). 

(Verordnunf^sblatt des k. k. Handelsministerinma 1851, Bd. II. S. fti ) 

1851. Dritte KH-t M lijfffahrts-Kevision; 

1852. Elbezoll-Ermässigungen (s. Preussen). 

1853. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Hannover, wegen 
Aasdehnnog der Vermdgens-FreizQgigkeit auf Ungarn, Croaiieo, Slsvo- 
nien, Siebenbflrgen, die Woywodschaft Serbien mid das Temeser Banst 
Hannover, 24. Mai; Wien, 23. Joni 1853. 

(R. G. B. U9, S. 83 — Nenmaim, VI. 75.) 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Hannover über 
die Leichenpässe. Hannover, 2. Jnli 1856. 

(Erlass des k. k* Uinisterinms des Innern vom 6. Uai I8S6: Regisirstv 
des k. k. Ifinitteriums des Aeussern.) 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. DeutschlauJ |. 
(Bekatuitgabe der Hannover .s( Inn Gerichtsbehörden : R.G.B. 15, S. 54 ) 

1853. Beitritt Hannovers zu dem österreichisch-preOssischen Zoll- 
und Handelsvertrage (s. Deutschlandj. 
(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflcgs-Convention Ts. Deutschland}. 

1854. Elbeschiflffahrts-Revision (s. Proussenj. 

1855. Additional- Vertrag des deutschen Postvereins (s. Preussen). 
1857. Staatsvertrag wegen Aafhebang des SondzoUea (siebe 

Dänemark). 
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1858. Verordnung des k. k. Justizministeriums, in Betreff des 
Benehmens der österreichischen Gerichte bei Todesfiillen köoiglicb- 
haanover'scher Staatsangehörigar. Wieo, 29. December 1858. 

CR. G. B. 1859, 3, S. i.) 

1861. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Belgien, Brasilien» 
Dänemark, S|>anien, Frankreich, Grossbritanm'en, Mecklenburg-Schwerin, 
den Niederlanden, Portugal, Preassen, Russland, Schweden und Nor- 
wegen, dann den freien Uansestädten Lübeck, Bremen und Hamburg 
einerseits, and Hannover andererseits, wegen Anfhebung des Stader- 
oder Bronshauser Zolles auf der Elbe. Hannover, 22. Juni; die Öster- 
reichische und hannover*8che Ratification, daselbst ansgewechselt am 
18. JoU 1861. 

(R G. B. 403, S. 473.) 

1862. Oesterreichische Ministerial-Verordnang, aber die Aufhebang 
des gesandtschaftlichen Passvisa^Zwanges in Folge Uebereinkonunens 
mit der k6nigl|ch-hannover*schen Regierung. Wien, 27. October 1862. 

(R. O. B. 84, S. S35.) 

1863. Staatsvertrag wegen Abidsong des Scheidezolles (siehe 
Belgien). 

1865. Handels- nnd Zollvertrag zwischen Oesterreich nnd dem 
dentschen Zollvereine (s. Deutschland). 

1865. Internationaler TeUgraphenvertrag Qs. Frankreich). 

1866. KOnigUch-preasiisehes Patent wegen Beiitsnahme des ehema- 
ligen Königreiches Haunorer. Sehloas Babelsberg, 3. October 1866. 

(Glaser, I. S. 75 — Das Staatsarchiv XI. 9403.) 



Digitized by Google 



)86 



Hessen-Cassel. 

(oder Clinrhesneu.) 

Die Besitzungen des hessischen Furstenhaiifes wartn id letiter 
Zeit in drei selbstständige Staaten getrennt gewesen: GhiirhtsseD 
(Hessen-Cassel), G ms sherzogthum Hessen C^CBsen-DarnisUdt) 
und Landgrafscbaft Uessen-Hombarg. 

Im österreichischen Erhfolgekriege (1741 — 1745} hielt der Land- 
graf von flessen-Gassel, welcher durch seine Vereheliofaong mit Ulrike, 
Schwester Carl des XII., auch - R9nig von Schweden geworden wsr, 
mit Baiem wider Oesterreich. Während der Napoleonlscheii Eporhe 
wurde Hessen-Cassel, welches in Folge des Eeichs-Depatationt- 
Recesses die Chnrwfirde erlangt hatte (1803), in Oemftssheit des 
Tilsiter Friedens dem Kdnigreiche Westphalen einverleibt (1807). 
mit Ausnahme der Grafschaft Hanau, die zum Grosshe rzocrt huni 
Frank l iirt geschlagen wurde. Nacli<l*Mn der Churffirst d» r gro.-^.sen 
Allianz wider Napoleon beigetreten war (1S1:V), erhielt er sein Land 
wieder (nocl) diirt h F^dda vergrössert ) und nahjn den Titel könis- 
lic he llohi'it an ri*^ir>). Die dureh diese politisehe Veränderungen 
nöthi}4 gewordene Hegiilirnng des Staatsschuldenwesens wurde durch 
besondere Verträge norniirt (ISU, 1828). In Folge des Krieges rom 
Jahre 1866 nahm der König Wilhelm von Preussen am 3. October 
1866 auf Grund des Einverleibnngsgesetzes vom 20. September 1866 
vom ChorfOrstenthume Hessen, nach Abtretung einiger Enclaven an 
Hessen-Dannstadt, Besitz, wobei der Chorfiirst vertragsmSssig aaf die 
Regierung gegen lebenslängliche Nutxniessung des Gresammt-Familien- 
fideicommisses und ein Capital verzichtete. 

Mit Oesterreich insbesondere hatte Chnrhessen einen Vertrag txa 
EiofUhrung einer gegenseitigen Vermögens- Freizügigkeit abge- 
schlossen (1837); auch wurden in beiden Ländern eigene Verordnungen 
in Betreff der wandernden Handwerksbnrschen (1830) und der 
Schüblinge (1837) kundgemacht; endlich gehörte Charhessen toni 
Gebiete der fSrstlich Thurn- und Taxi8*schen Post- Administratios 
(1843), und war dem österreichisch-deutschen Postverefne (1851), 
dem österreichisch - preussischen Zoll Verträgen (1853, 1865), sowie 
der Eisenaclur Verpilegs-Convention (1853) beigetreten. 
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1742. Alliaiizveit rag zwisthun ii» ui Kal&er Carl VII. und dem Könige 
FrieüricL von ScLwedcn, al;> LauügratVn von Uesseu-Cassel, nebst rier ge- 
heimen Artikeln. Frankfurt am Main, 2. Mirz 4742. 

(Aretin, Anhang 74 — Koch, table etc. I. 349.) 

1744. AlUanxrertrag Bwisehen Kaiser Carl VII., den KOaige von 
Preussen, all Churfürtten Ton Brandenburg, dem CbnrfQrtten Ten d<>r Pfals 
und dem Könige von Schweden, alt Landgrafen von Hesseii-CaMel. FrankftiH, 
am Main, lt. Mai 1744 (^cw^hnlirh die Frankfurter Union genannt). 

(Wenck, II. 163 — Koch, I. 391.) 

1744. Beitritt Frnnk reich« hierzu. 

(Koch, I. 389, 391. J 

1744. Separat- und geheimer Artikel hierzu, dann Garantie Fraukreii-hs. 

(S. Aretin, S. 65.) 

1763. Beitritt Hessen-Cassel» zu dem Hubertsburger Frieden 

(s. Pr<'U><sen). 

1795. FriedeUHtractat zwischen dem Laiiilgrnfen ron Heasen-Castel und 
der franzüsiüchen Republik. Basel, 28. Augu.*>t I79Ö (s. Freussen). 

(Martens, VI. fUK ) 

1S03. Knt.«i('häiliL'iini^ de« Laiul^raltMi von Ilpss»'n-Casi»el durch 
den Keiclis-Dejmtations-lIanptreces.s {s. Deiit'ifhIaiKl ). 

IHO/. Constitution für das aus mehreren mitteldeutschen Gebieten 
vom Kai.-^er Napoleon gebildete Königreidi We.stphalen (s. Westphalen). 

1807. Beitritt des Königreiches Westphalen zoro Rheinbunde 
(s. Deutschland). 

1809. Kaiserlich-Österreichische Verordnong, wegen Verhängong 
des Sequesters gegen das Vermögen des Königs von Westphalen und 
seiner Unterthanen (s. Westphalen). 

1810. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich nnd dem 
Kaiser der Franzosen, wegen Aufhehung des Sequesters in den rheini- 
schen Bandesstaaten (s. Deutschland). 

1813. Tractat zwischen dem Kaiser von Oestterreich und seinen 
Alliirten einerseits und dem Ghurflirsten von Hessen andererseits. Ober 
den Beitritt des letzteren zur grossen Allianz gegen Frankreich. Frank- 
furt, 2. Deceiuber 1813. 

(Marlens, S. V. 651 — Neumann, II. 398.) 

1814. Convention zwischen Sr. churförstliehen Durchlaucht von 
Hessen und den» Central- Adniiiiistrations-Departenient für die eroberten 
Lander, Nainen.s der liolu n alliirten Märlite. zur Fi'ststflliinL' der Nor- 
nini-di uu(Uät7,<'. iiacii wi li licn die zwist hen der fn atM li.il't Hanau und 
dem ehemaligen ( i ro>>>lM'izo:^'t liiime Frankfurt H'-nM-inx liaK li' iien Inter- 
essen in Betrefl' «Ut St nats^liuldtn und Staat;4Uieuer auseinauder 
gesetzt werden sollen. Cassel, 14. März 1814. 

(Marteus, S. VII. i99.) 
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1815. Beitritt des Chiirfürsten von Hpssen zur grossen Wiener 
Allians vom 25. Mnrz 1B15 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(Uarteiu, S. VI. m — Neamaan, II. 555.) 

1815. Note der BevoUinftchtigteii des Cbnrf&raten von Heaaeo an 
den Wiener Congress, Aber die Beibebaltong des ehuritetlichen Titels 
und die Annabme des Titels: »Königlicbe Hobeit.« Wien, 28. Apiil 
1815. 

(Kliiber, VI. «Oi.) 

1815. Artikel über dio Flussschimahrt. — XVI. Beitage der 
Wiener Congressacte (s. Deutschland). 

1815. Territorial-Abtretungs- und Aafttanichr^rtrig swisehea dem 
KOuig Ton Preussen und dem Chnrffirsten ron Heueo. Cassel, 16. Odo- 

ber 1815. 

(Martens, S. VII. 331.) 

1828. Haaptvertrag swiseben Oesterreicb, Prenssen, B«eni, Chnr- 
bessen und Frankfort, Qber die Aosgleicbnng der grossberzoglicb Frank- 
furter Gentrai- und Fuldaer Departements-Lasten C*** Frankfurt^. 

ls;{() Kiiininiaoliung eiiitT clmrliPssischon Verürdnunii: üher den 
Eintritt der iuisländisclien Ihindwerksburschen nach Churhessen und 
deren Aufenthalt daselbst. I'rag, 8. Juli )s30. 

(Guberiiial-Verordnunpr in Höhnieu vom 8. Juli 1830, Z. 2|.8i5: böhmi- 
sche Fror. 6. S. 1830, S. 450. — Meine „BehandluDg der Ausländer,*^ 
S. 3.1.i.) 

1837. Verordnong über die Modalitäten bei Abschiebang churbet- 
sischer üntei tlianen ans Oesterreich. Wien, 15. Mai 1837. 

(Hofkanzlei-Decret rom 15. Mai 1837: P. O. S. Bd. 65« S. 165 — Meine 
„Behandlung der Ansl&Dder" S. 360.) 

1837. Convention zwiscben Oesterreicb ond Cbnrhessen, wegen 
Ausdebnung der VermOgens-Freizfigigkeit auf die niobt som dentalen 
Bunde gehörigen LAnder der Osterreicbiscben Monarcbie. Wien, 17. Sep- 
tember; Gassei, 5. October 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 5. November 1837: J.G. S. 1837, S41, S. 159 - 
P. G. S. Bd. 65, S. 517 — Martens, S. XVIII. 30J — ZeiUchrift für 
daterreiehtsche Bechtsgelehmamkeit 1837, Notisenblati S. 406 — 
Neumanii, IV. 385.) 

1^43. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fUrstlich Thom- 
uod Taxis'schen General-Postdirectiou (s. Bremen). 

1851. Beitritt Churhessens sa dem dentsch-Osterreichiacben Post- 
▼ereine C*- Dentscbland}. 

(VerordaaogtUatt des k. k. HaadeUmioitterinms 1851, Yl. S. 608.) 
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1853. Beitritt Churhessens zu dem ÖHterreichisch-pieussiscIien 
Zoll- und nandelsvertraa:e (aach aU Mitglied des thüriogischen Zoll- 
vereins) fs. Deutschland). 

(R. G. B. «08, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 
Ift57. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland). 
(BekanntniaehaDg der ohurfärfttlichea OerichtobebArden ; . B. G. B. 1&, 

S. 54.) 

1865. Erneuerter Zoll- und Handelsvertrag ( s. Deutschland). 

1866. Köiiiglioh-prcHssisolu s Patent wegt-n Bcsitzualirae des rormali- 
gen Churt'iir^teiitliums llesdeu. Scblos» Babelsberg, 3. October lbb6. 

(Glaser, l. .S. 77.) 
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Hessen - Darmstadt 

(Grossberzogtham HeMen, aaoh Hvsmii bei Rheia.) 

Der Land^Mat von Hessen-Darmstadt stellte im franzö.«>isrhen 
Revolutionskriege (^I79:t ) ein besonderes Contingent, nahm an der dincli 
den Reichs-Deputations-HtM ^'ss ( ) festgeseUtcn KntschädigiintT Theü 
und gehört zu deo dem Rheinbunde beigetretenon Fürsten, welche deo 
Titel 6rossherzog annahmen (1806). In der Folge trat der Gross- 
herzog der Allianz wider Napoleon bei (1813, 1815). Die Territo- 
rial-Verhältnisse seines Landes, dann die Angelegeohetten der 
Bundes festung Mainz wurden durch mehrere Conventionen geregelt 
(1815, 1816, 1817, 1819). Am 24. März 1866 nahm der Grosahenog 
Ludwig IIL nach dem Tode des letzten Landgrafen von Hessen-Horn- 
burg von der Landgrafschaft mit dem Amtsbezirke Meisenheim Besitz. 
Am 3. September 1866 trat derselbe im Frieden von Berlin diese 
f.andgrafschaft, dann Theile von Oberhessen, zusammen Ober 19 Qua- 
dratnieilen, an Preossen ab, wogegen er churhessische, nassauiäcbe und 
frankfurter Enclaven, zusammen nicht ^anz zwei Quadratmeilen, erhielt. 
Ferner trat fr mit Oberhessen tb-ni nordtleut.schen Bunde bei und 
stellte sein Truppen-Contincent unt<'r preussischen Obeibefehl. 

Zwischen üe>t('rrei<*h und dnii ( ü'>?.slier/.t>gthume Hessen bestehen 
bosondt're rfl.«'reiiikniiiin»'n bozÜLilii h d> r tZf^enseit iiien V e r in «) ti o n s- 
Fr e i z im i II k i t. (IHii?), der Zustellung von (1 e riohtsacteu 
(1819, 1837), der Verpflegung erkrankter unbemittelter L'n- 
terthanen (1S40) und der Aufhebung des Passvisa-Zwanges 
(_lö62); das Grossherzogthum Hessen ist aucii den österreichisch- 
preus«iscben Zoll vertragen (1853, 1865) und der Eisenacher Ver- 
pflegs-Convention 0853J beigetreten. Die Post winde auch im 
Grossherzogthnme Hessen von der färstlicb Thum- und Taxis'scheo 
Post-Administration verwaltet (1843, 1851). Bezüglich der Einbürge- 
rung grossherzoglich-hessischer Unterthanen nach Oesterreich C1854) 
und des Schriftenwechsels der Behörden C1857) erfolgten eigene 
Kandroachungen. 

1793. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser Frans IL 
und dem Landgrafen von Hessen-Dannstadt» die gegen Frankreich ta 
liefernden Snbsidien betreffend. Wien» 17. September 1793. 

(Martens, V. 176 — Neamano, I. 500.) 
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1803. Entschädigung des Landgrafen von Hessen-Darmstadt darch 
den Reichs-Depatations-Baupirecess (s. Beatschland}. 

1806. Beitritt des Landgrafen von Hessen-Darmstadt zom Rhein- 
bande (s. Deatschland). 

1^13. Convention zwischen Oesterreich un<l dessen Alliirten einer- 
seits und dem Grossheizo|^thum Hessen andereiseits, wegen von diesem 
zu leistenden Truppenl»eitra;^es. Duinigheiin, 2. November 1813. 

(Martens, S. VI. 96 — Neuraann, II. 391.) 

1813. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich C^uch t» 
^imili iwischeu dem Kaiser von Rassland ond dem König von Prens- 
sen) einerseits and dem Grossherzog von Hessen andererseits, wegen 
Beitritt des letzteren sor grossen Allianz gegen Fraulureioh. Frankfurt, 
23. November 1813. 

(Martens, S. IV. 97 — Neumann, IL 39S.) 

1815. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich and dem Grosshenog 
von Hessen. Wien, 14. J&nuer 1815; grossherzogliohe Ratification: 
Darmstadt, 24. Jänner 1815. 

(Neamann II. 499.) 

1H15. Beitritt des (jliObshei/.ogs von Hessen zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannienj. Wien, 23. Mai 1815. 
(Martens, S. VI. 148 — Neu mann, II. 

1815. Vertrag in Betreff der Besitzungen des deutschen Ordens 
(s, Baden ). 

1815. Bestimmungen über die Territorial-Verhältnisse des Gross- 
herzogthums Hessen, in der Wiener Gongress- Acte (s. DeutschlandJ. 

1815. Convention zwischen Oesterreich und Treussen einerseits 
und dem Grossherzog von Hessen andererseits, bezüglich der Abtre- 
tung des Herzogtbums Westphalen. Wien, 10. Juni 1815. 

(Marteus, S. VI. 459 — Marten« et Cussy, III. ÜM.) 

1816. Territorial -Tractat zwischen Oesterreich und Preussen 
einerseits und dem Grossherzogthum Hessen andererseits, dann Proto- 
koll der österreichischen, preossischen und hessischen Commissäre, in 
Betreff der Festung Blainz, in Folge des vorstehenden Tractates {mib» 
Preassen). 

1817. Militär-Gonventton zwischen Oesterreich ond Preassen be- 
zQglich der Besatzung in Mainz (s. Preussen}. 

1819. Frankfiirter Territorial-Recess (s. Deutschland). 

1819. Bestimmungen hinsichtlich der Amtlichen Gorrespondenzen 
zwischen den Österreichischen und grossherzoglich^hessischen Gerichts- 
behörden. Wien, 27. Mai 1819. 

(Hofdeeret fom 19. Juni 1819: J. O. S. 1571, .S. 9S.) 
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BeM«a-D«rmt«At. 



lS3r. üehf reinkuntt zwischen der österreichischen und der gross- 
herzoßlich-hessischen Regierung, weisen Ausdehnung der gegenseitigen 
Vermögens-Freizügigkeir auf die nicht zum deutschen Bunde gehörigen 
Länder der österreichUchen Moo4^rchie. Darmstadt, 23. Mai; Wien, 
29. August 1837. 

(M. G. S is is, 2, S. 4 - V G. S. Bd 65, S. 5«1 — Zeitschrift für 
osterreirhiM lic Kecht8gelehr!>aink ( it I S iT. N'oH/.enblatt S. 406.) 
1837. iiestiinmungen hinsichtücli <l<'i Zustellung von Gerichts- 
Acten nach Rhein-Hessen. Wien, 9. Juni 1^37. 

(Hüfdecret vom 18. Juli 1837: J. G. S. tl4, S. 159.) 
1840. lU' berein kommen zwischen Oesterreich und dem Grossher- 
zogtham Hessen, wegen Verpflegskosten-Bestreitung f&r die gegensei- 
tigen erkrankten unbemittelten Unterthanen. 

(Uofkanzlei-Decret Tom 29. October 1840: P. G. S. Bd. 6», 345.) 

1843. Ueberelnkonft zwischen Oesterreich and der fOrstlich Thoin- 
nnd Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1851. Beitritt des Grossherzogthums Hessen -Darmstadt zmn 

deutsch-österreichischen Postveiein (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. HBiidelsministeriums 1851, UI. Bd. S. W4.) 

1853. Heitritt des ( IrossbcrzoL't luiins Ilc^hen zu dem österreichisch- 
preussisciien Zoll- und Handelsverträge (^5. Deutschland j. 

(K. G. B. i08, S. 1117.) 

1S53. Eisonaclier Verpfloirs-Convcntion (s. Deutschlanii). 

1854. Krias.s des k. k. IMinistci iunis des Innern, iM-tit^tfend ein 
Uebereinkt)niinen über die Autnahnie <.M<>sslit'rz(>^'Hch-ln'.s>iseli< r l'nter- 
thanen in den österreichischen üuterthans verband und umgekehrt. 
Wien, 27. October 1854. 

(R. G. B. 281, S. 107H — Nruiunnii, VI. 212.) 

|S57. Verordnung wetzen des .Schriftenweclisels ( s. Deutschland). 
(Bvküuutgabe der grosüherzogiicU-bevitischeu Qericht&behOrdeu: K. G. 

B. IJi, S. 

1SG2. Oesterreichische Mini>tt'iial Verordnung, üV)er die Aufhebung 
dt'S ;^e.>aiidt-sclialtliclH ii Passvisa-Zwanges in Folge Lebereinkoniniens 

mit der grosshei zol;!!« h-hessischeu Regierung. Wien, 27. Octuber Ibbi- 

(H. B. 81, S. i35.) 

iS()5. Beitritt der grossherzoglich-hessischen Regit^rung zu dem 
üebereinkoninien wegen des gegenseitigen Schutzes gegen Zoll-Defrau- 
dationen u. s. w. (s. bei Deutschland die Ministerial-Verordnung voiu 
25. Juni 18ti5), mittelst Ministerial -Erklärungen ddo. Darm»tad^ 
26* Juli und Wien, 7. August 1865. 

(Kundinachuiig des k. k. Miui»t«riuius dcB AetaMem voiu 7. Augost 1S6S: 

K. G. B. 67, S. 141.) 
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1866. Genfer Coavention in Betreff der Verwoadeten im Kriege 

(t. Schweiz). 

1 866. Friedeosrertnig xwiadieii Premsen und ^euen Tom 3. Septen« 

bcr 186G (s. Preussen). 

1866. Gesetz über die Vereinigung bisher baierischer aad heMischer 
Oebietstheile mit der preus.*.i^chen Monarchie (s. rrt usseu). 

1^68. HaadeUvertrag mit dem norddeutschea Bunde etc. (^siehe 
Nachträge). 



Hessen -Homburg. 

(Landgrafieliaft.) 

Hessen-Homborg war eine Nebenlinie von Hessen -Darmstadt. 

Von dem Grossherzogthnme Hessen, welches die im Reichs-Depnia^ 

tions-Recesse fl803) bestimmten Entschädiaun^en unter der Bedingung 
erhielt, dif Dopntatgeldcr der Landgrafen von Hossen-Ilonilturg wenig- 
stens um den vierten Tlieil zu vernieliren. und mit welchem die Land- 
Grafschaft Hessen-Iiomburg durch die Kheinlund-Acte veieinif;t w»irde 
MKOG), ward es laut der Wiener Cunf^ress-Acte wieder getrennt, da 
diese den Landgrafen von llessen-Honibur^ mit- Souveränität in *-eine 
Besitzungen reintegrirte ( 1>>15), der sodann durch Hiindesbeschhiss vom 
7. Juli 1817 in den deutschen Bund aufgenommen wurde (Meyer. II. 71). 
Durch den am 24. März 1866 erfolgten Tod des letzten Landgrafen war 
die Landgrafschaft Hessen-Uomburg, den Familienverträgen ,';emäss, mit 
dem Grossherzogthum Uessen nochmals vereinigt worden , bis der 
Grossherzog selbe bald darauf an Prenssen abtrat (s. oben Hessen- 
Darmstadt). 

Mit Oesterreich hatte Hessen-Hombarg keinen besonderen Staats- 
vertrag geschlossen, doch wurde dieses mittelbar durch die Osierrei- 
chisch-dentsehen Postvertrige (1848,1851) berührt (s. Bremen), auch 
fanden die Bestimmungen der Osterreichisch-preussischen Zoll- und 
Uandelsvertrftge (1853, 1865) auf das Amt Homburg und das Oberamt 
Meisenheim ihre Anwendung (R. G. B. 1853, 208, S. 1117). 

1815. Protokolls- Auszug der Conferenzen der fiinf Mächte, die 
Heintegrirung des Landgrafen von Hessen -Homburg betreffend. Wien, 
10. Jani 1815. 

CMartens, II. 458 ~ Nenmano, III. U.) 

1815. Wiener Congressacte (s. Deutschland). 

V« • f « • : V«v««|f • OtaUrMlelii. i 3 
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1B55. Verordnnog des k. k. Justizniinisteriunis, in Beiref dei 
BeDehmens der österreiohiachen Gerichte bei TodesfiUieB hencii- 
homborgiieher UDterihaneo nach dem Grnodeatse der Reciproottt 
Wien, 28. Febnuur 1855. 

(R. G. B. 41, S. 314 — NevmMiD, VI. St5.) 

1857. Verordnang wegen des Scbriftenwechsels (b. D^ntechlaod). 
(BekMiBtg»be der landgräflichen Gericht>behttrdea: R. G. B. fS, S.CL} 

1865. pesierreicliische Miniaterial-Verordnong fiber den Beitritt 
der landgrftflieb-hessiscben Regierung war EiBenacher Yerpfleg9-Coo?cii- 
tion (8. Deotscbland). Wien, 10. August 1865. 

(R. G. B. 66, S. 146.> 

1866. FricdeniTerirsg swlseben Preauen mid dem GrossliersogtbiiM 
H«»ieii (•. diese«). 



Hetmrien. 

(Kdnigreicb.) 

Im Frieden von Liineville TlSOl, s. Deutschland} wurde unter 
diesem alten Nanirn Tuscana als Könijfreich dem Erbprinzen von Parma. 
Ludwig, überlassen, nach dessen Tode seine Witwe Maria Luise als 
Vormünderin ihres Sohnes Carl Ludwig die Regierung flbernabm, die 
sie jedoch schon 1807 in Folge eines Vertrages mit Frankreich wied« 
niederlegen mnsste, wodurch Uetrurien Frankreich einverleibt wurde. 
Im Jahre 1809 ward es Napoleons Scbwesief Elise Baoeiocchi fiber- 
geben, die es 1814 wieder dem frflberen Regentenhanse abtretea 
mnsste. 

1802. Conyention xwiscben dem deotschen Kaiser und der frso- 
zOslschen Republik, womach der im Besitie des GrosalienEOgthsBNf 
Toscana stehende Infant von Spanien als König von Hetrnrien aner- 
kannt wird. Paris, 26. Deeember 1802; Ratiftcirung des ersten OmmhU: 
St Qond, 31. Deeember 1802 (dim Nivd9€^ an 11 de la JU^ublig*()' 

(Nenmanu, IL 18.) 

1807. Vorschrift fiber die abzugsfreie Erfolglassnng der Verlst- 
senschafben ans Oesterreich in das Königreich Hetmrten. Wien, 17. Fe- 
bruar 1807. 

(P. 0. S. Bd. S8, S. 17.) 
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HohenzoUern. 

(Zwei FUrsteiithümer: Hoheazolleru-Hecliingeu uud Uohensolleru- 

SigmaringeD.) 

Das Regeoteohaos Hohensollern hat seinen Namen TOn der 
Stammburg Zollern oder Hohenzollein, welche gegen Ende des zehnten 
Jahrhunderts vom Grafen Friedrich erbaut wurde. Von diesem Fried- 
rich stammt in gerader Linie Rudolph, der in der zweiten Httlfte des 

12. Jahrhunderts lebte, und zwei Söhne, Fricdnch IV. and Conrad, 
hiiiteiliess. Friedrich l\^ wurde Stamiuvatcr der fürstlichen Linie 
Hohenzollern, Conrad Burggraf von Niimberij und Stammvater des 
Hauses BrandenlmrL', seit die Mark dur«'h Verkauf von Kaiser Siizis- 
mund (1415) an Friedrich aus dem Hause lltdienzollern uelan^te. 
Die Fürsten von Huhenzonern-Hechingen und lltdienzollern-Si^mariM- 
gen traten im Jalire 1806 dem Rheinbunde, dann ( isi;tj der gio-s» !! 
Allianz wider Frankreich und dem deutschen Hunde ( isif)) bei. im 
Abtretun'js- Veitrage vom 7. December 184U legten beide regierende 
Fürsten die Regierung ihrer Länder (zusammen 21 Uuadratmeilen mit 
65.000 Einwohnern) in die Uände des Königs von Preussen nieder. 
1806. Rheinbundacte (s, Deutschland). 

1B13. Protokoll der zur Regulürung des Vertheidigungssysteros 
von Deutschland abgehaltenen Gommission (s* Deutschland). 

1815. Deutsche Bundesacte (s. Deutschland). 

1815« Protokoll aber die Vertheilung der französischen Entschä- 
digungen Frankreich). 

1837. Uebereinkommen mit Oesterreich wegen stempelfreier Aus- 
fertigung von Tauf-, Trau- und Todtenscheineu (s. Deutschland). 

I8i9. Tractat switehen Sr. M%jestAt dem KOoig von PreusMsn und den 
FQrslen von Hohonsollern-Hoehingen und HoheusoUem-SignisriDgen, wegen 
Abtretung der Kfiratenthflnier an Preussen. Berlin, 7. December 1849; die 
Katifidrungett daselbst ausgewechselt am 20. Februar 1850. 

fSamwer, II. 59.) 

iHoO. Köiii^lich-preu8si»cbes (iosetz über die Vereinigung «l^r I-ürsteii- 
tbiitner Ilobcuzollern mit dem preusiiichon Staatsgebiete. Cbnriottenburg, 
II. März 1850. 

CSaiuwer, 11. 6t>.} 
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Holstein. 

(Herzogthum.) 

llolstein und Schleswig, die nordalbingischen, durch Realunion 
(up ett'ip unffedeelt) seit Jahrhunderten vereinigten Herzogthümer. 
kamen wie Dänemark, aber stets selbstständi? seit 1460, unter die 
gemeinschaftliche Dynastie Oldenburg. FortwälireiKle Theiiungen fandf^n 
statt unter den beiden Linien, der königlichen — in die Aagns*en- 
burgi<che und Glücksburgische zei fallenden - und der gottor p'schen, 
die von den Söhnen König Friedrich I. (1523) stniuinen. Von letzte- 
rem stammt das heutige russische Kaiserhaus (1702 Thronbesteigung 
Peters III.) und der Orossherzog von Oldenburg. Die ewigen Thei- 
longeii) neben denen doch ein Condominat bestand, führten ewige 
Kriege und Schwedens Einmischung herbei, bis 1773 Kussland seinen 
Aothei] gegen Errichtung des Ilerzogthums Oldenburg für einen jünge- 
ren Gottorp an Dänemark abtrat. Nach der Aofldsang des deutschen 
Reiches ward Holstein mit dem Königreiche Dänemark vereinigt, 1815 
dem deutschen Bunde beigezählt. Seit 1848 ein Streitgegenstand zwi- 
scben Dänemark und Deutschland (s, Dänemark), zumal seit dem so- 
genannten offenen Briefe des KOnigs Christian VIIL, zweimal im Auf- 
stände gegen dänische Suprematie und Einverleibungsgelflste, 1852 im 
Londoner Protokoll zum untrennbaren Bestandtbeile der dänischen 
Monarchie erklärt, wurden die Herzogtbfimer — nach dem Tode Frie- 
drichs VII. von Dänemark Ci863) — von einer prenssiscb-Osterreiekisehen 
Armee erobert, aber nicht dem als legitimer Prätendent aufgetretenen 
Prinzen von Augustenburg Friedrich VIII. übergeben, sondern im Frie- 
den von Wien (1864) an Oesterreich und Preussen abgetreten. Hierauf 
folgte, erst gemeinscliat'tlicht', dann — seit der Gasteiner Convention 
(1865) — nach den zwei Gebieten gesonderte Verwaltung der y^Condu- 
raini,** endlich, aus Anlass des verworrenen Verhältnisses, im Sommer 
1866 der Krieg zwischen den „Condomini und socii,"* welcher Deutsch- 
lands Gestalt änderte, Preussens Suprematie befestigte, und diesem 
Holstein und Schleswig einverleibte. 

Die insbesondere auf das Herzogthum Holstein sich beziehenden 
Staatsacte, als dasselbe zu Dänemark gehörte, wurden schon oben an- 
gegeben- Dänemark). Es sind diess die Erklärung Ober die Einver- 
leibung des Henogtbums in die dänische Monarchie CiBOO), dessen 
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Beitritt zum deutsch -dsterreichischea Postvereine (1850), die Be- 
handlang der holsteinischen Flagge (1851). die VerhandlongeD 
Ober die schleswig-holsteioschen WirreD (1851). Der gegen 
Holstein and Lauenbnrg deeretirten Bandes exe cntion (1864) gesdiah 
bei Deotseblaad Erwähiraog. Die Folgen des d&nischen und prenssischen 
Krieges (1864, 1865, 1866), s. bei D&nemark und Preossen. Es 
erObriget noch drei entscheidende Staats Verträge (1864, 1865, 1866) 
nnd den Anscblnss Holsteins an den dentscben Fasskarten-Yerein 
(1866) anznf&hren. 

1864. YHener Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preassen 
und Dänemark, vom 30. October 1864 (s. Dänemark), womadi im 
Art. III. der König von Dänemark auf alle seine Rechte auf die Her- 
zogthüraer Schleswig, Holstein und Lauenburg zu Gunsten des Kaisers 
von Oesteii oicli und des Königs von Preussen verzichtet. 

1864. Circulareilass des k. k. Ministeriums des Aeussern an die 
k. k. Missionen und Consulate, wegen Gewalirung des Consularschutzes 
für Reisepässe der Herzogthümer Schleswig, Holstein und Lauenburg, 
wie für jene der Zollvereinsstaaten. Wien, 22. November 1864. 

(Registratur des k. k, Ministeriums des Aeussern.) 

1865. Circularerlass desselben Ministeriums, wegen Anerkennung 
der interimistisch für die Ilandelsscliiffe der Herzogthümer Schleswig 
und Holstein eingeführten Flagge. Wien, 28. März 1865. 

{Äfmuario nuurUtmo 1866, 8. S3.) 

1865. Gastemer Oonvention swischen Oesterreich nnd E*reiissen, 
▼om 14. Aogast 1865 (s. Preossen), vodnrch Art. 1 die Aasübong 
der Ton den contrahirenden Theüen dnrch den Art. III des Wiener 
Friedens -Tractates vom 30. Ootober 1864 erworbenen Rechte, in Be- 
zog anf das Herzogthnm Holstein anf Se. Majest&t den Kaiser von 
Oesterreich, in Bezog anf das Herzogthum Schleswig auf Se. Majestät 
den R5nig von Preassen flbergeht. 

1865. Bekanntmachang Seitens der k. k. Österreichischen nnd 
königltch^preussischen obersten (Mvilbehörde der Herzogthümer Schles- 
wig, Holstein und Lauenburg, hetreffend die Auflösung der gemeinsamen 
obersten Civilbehürde für die Herzogthümer Schleswig, Holstein und 
Lauenburg. Schleswig, 5. September 1865. 

(Das Staatsarchiv, IX. Bd. 4011.) 

1865. Verordnung der obgedachten obersten Civilbehörde , be- 
treffend die Ausführung der durch die Convention von Gastein über 
die Verwaltung der Herzogthümer Schleswig und IloUteio getrofl'eoen 
Bestimmungen. Schleswig, 5. September 1865. 

CDat StaaUarehir, UL Bd« t0i3.) 
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Is»;'). Proclaiimtioii dos k. k. Statthalters, Feldraarscliall-Lieute- 
nants Frcilienn von (iablenz, betreffend die Uebernahine der Statt- 
Ualu-rsrliatt im licrzogthuine Holstein. Altona, 15. September 1865. 

(Das Staatsarchiv, IX. Bd. 4Üi8.) 

IHtW». Rescript des k. k. Statthalters, Foldmarschall-Lieutenants 
I 'reiiien ii \ nn dablenz, an die holsteinische Landesregierang, betreffend 
die lieniiun^ einer Cumuiission zur liegutachtung des Budget-£ntWBrfe& 
für 186G/67. Kiel, 26. Februar 1HG6. 

(Das Staatsarchir, X. Bd. 2l4.i.) 

IHGO. Köiiiglich-preussische Verordnung für das Herzogthum Schles- 
wig, betre(r«Mid die B»-strafung (mit Zuclithaus oder Oefanpni"*s) von l'iifcr- 
tielmuMi U'^tr*"!» <'if souveräne flewalt de» Königs von l'reussen oHer des 
Kuis.Ts von (Jf.slerreich in den Herzogthümern Schleswig und Holstein. 
Berlin, 1 i . Marz 1866; kundgemacht durch den (touverneur des Her/.ogthuuis 
Schleswig, Freiherrn rou ManteuflTel. Schloss GoitoriT, 13. März 1866 *). 

(Bas Staaiiarchir, X. Bd. Si47.) 

IHGH. Oesterreichische Miiiisterialverordnnnj; mit Kundmachung 
einer Verordnung des k. k. Statthalters für das Ilerzogthuin IJoIstein, 
d<h>. Kiel, 20. Februar iSlWi, über den Beitritt des gedachten Herzog- 
tlinnis /um deutschen Pas ^karten- Vereine (,s. Deutschland 1850J. Wien, 
'29. März IRßfi. 

(K. H. S. Iii.) 

Patent des k. k. Statthalters in Holstein, womit die Stande- 
versammlung für das Herzogthum Holstein auf den 10. Juni 1866 ein« 
berufen wird. Kiel, 5. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2301.) 

1866. Proclamation des küniglich-preussischen Gouverneurs in 
Selilcswig über den Einmarsch preossischer Trappen in HoUtein. Scbloss 
Gottorif, 7. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2305.) 

1866. Protest des k. k. Statthalters für das Herzogthom HoUtein 
Ober das Einrücken der preussischen Truppen, und Verlegung des 
Sitzes der k. k. Statthai ter.<ichaft und der hersoglich-holsteinischen 

Regierung nach Altona. Kiel, 7. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2306.) 

1866. Proclamation des königlich-preussi sehen Gouverneurs, Ge- 
neral-Lieutenants Freiherrn von Manteuifel, bei Uebernahme der Re- 
giemngsgewalt im Herzogthnm Holstein. Rendsburg, 10. Juni 1866. 

CDas Staatsarcbir, XL Bd. S309.) 

♦) Die Staatsschriften über die aus dem Coudominium in den Herzog- 
thilmern /wischen Oesterreich und Preusseii eutstandeueu ZerwürfiÜMe, t. 
im Siaat»archir, X. aud XI. Band. 
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1B66. Proclamation des k. k. Statthaltern beim Verlassen des 
Uerzogthums Ilolstein. Altona, 12. Juoi 1866. 
(Das Staatsarchiv, XI. Bd. i314.) 

1866. Protest des k. k. Civiladlatus Ministerialrat hes von Hof- 
inann gegen die preussischer Seits erfolgte Aufhebung der herzoglich- 
holstehiischen Landesregierung und üebernahme der obersten Hegie- 
rongsgewalt im Ilerzogthuni Holstein. Altona, 13. JuDi 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2346.) 

1866. Prager Frieden zwischen Oesterreich and Preussen (siehe 
Preussen), womit Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich alle seine 
Rechte auf das Herzogthnni Ilolstein an Se. Majestät den König von 
PreoMen Qberlässt. 

1866. CircalarerlasB des- k. k. Ministeriums des Aenssern, womit 
die Verordnungen vom Jahre 1864 und 1865 hinsichtlich der Consular- 
Vertretung und der FlaggenfQhrnng der Uerzogthfimer Holstein, Schles- 
wig und Lauenburg ausser Wirksamkeit gesetzt werden. Wien, 13. Sep- 
tember 1866. 

(Registratur des k. k. Ministerianis des Aeatsem.) 

1866. Gesetz Aber die Vereinigung der Herzogthflmer Holstein und 
Sehleswi(^ mit der preussischen Monarchie. Berlin, 14. December 1866. 

(Dm Staatsarchir, XI. Bd. 2440.) 
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Jonische Inseln. 

(FreitUat.) 

Nach dem Stone Venedigs (17973 kunen die Jonisehen InielD 
während der fransOsiscben Revohtionekriege abwechselnd unter ftini5- 
sische, tOrkisehe, rnssisehe nnd englische Botm&s8igkeit, bis sie bei 
Wiederherstellung des Fliedens nnter dem Namen der Vereinigtes 
Staaten der Jonischen Inseln Ar einen unabhängigen, aber mUt 
dem Schntse Englands gestellten Staat erklärt wurden (1815). Oester- 
reich bat bezüglich dieser Inseln die Zulassung der Yeimogens- 
Freizügigkeit ausj^esprochen (1827), die Frankirun gsfreihelt 
zu Stande gebjacht (1H44J und das Verfahren in A 1) h a n dl ung«- 
fällen normirt (1855). Nach der gi iiH-liischen Kovoiution im Jahre 
1862 entsagte Orossbiitannien .seiiietn Schutzverhältniss über die Joni- 
schen Inseln und wurden diese mit dem Königreiche Griecheolaod 
vereinigt. 

1815. Conferensen der Grossmächte bezüglich der Jonisehen In- 
seln (s. Grossbritsnnien). 

1815. Convention zwischen Oesterreich, Rassland, England aad 
Preussen, in Betreff der. sit^beo Jonisehen Inseln. Paris, 9. Novein- 
ber 1815. 

(F. O. S. Bd. 43, S. 354 — Martens, S. VI. 663 — Nt uiuaun, III. 58.) 

1827. Uebereinkommen wegen abzagsfreier Erfolglassnng der Ver- 
lassenschaften aus Oesterreich nach den Jonischen Inseln und am- 
gekehrt. 

(Hofkanxlei-Deeret tob 4. If ärs 4817: P. O. S. Bd. .5ä, S. 36 - 
J. G. S. SS63, S. 11.) 

1844. Aufhebung des Frankaturzwanges bei der Correspondeoi 
aus den Staaten der üsterreichischen Monarchie nach den Jonischeo 
Inseln. Wien, 26. Juni 1844. 

(Verorduuagsblatt der k. k. obersteu Bof-Postverwaltung, Bd. i, 

s. rio.-) 

1855. Verordnung des k. k. Justizministenums, in Betreff des 
Benehraens der östcrreicliischen Gerichte bei Todl'äilen von üntertha- 
neo der Jonischen Inseln. Wien, 29. April 1855. 

(B. G. B. Si, S. 4S7 — Neumano, VI. Ul.) 
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1863. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preassen und Russland, wegen Vereinigung der Jonischen Inseln mit 
dem Königreich Griechenland. London, 15. November 1863; die Rati- 
ficirungen daselbst ausgewechselt am 'i, Jänner 1864. 

(R. G. B. 1864, 24, S. 147.) 



Italien. 

(Königreich.) 

Aus der cisalpinischen, später italienischen Republik 
(Mailand, Mantua, Parma diesseits des Po und Modena) wurde 1805 
des Königreich Italien, mit Napoleon als König und seinem Stief- 
sohn Eugene Beaaharnais als Vicekönig errichtet; znwleich ward Gua- 
stalla damit vereinigt. Im Frieden von Pres.sburg (^1805, s. Deutsch- 
land) ward Venedig sammt Istrien und Dalmatien mit dem König- 
reiche Italien vereinigt, das auf mehr als 1600 Qaadratmnlen 5,600.000 
Einwohner z&hlte. Im Jahre 1806 wurde Guastalla und bald darauf 
anch die ligarische Republik (Genna), nebst Parma und Piacenza als 
französische ProTinzen Frankreich einverleibt. Im Jabre 1809 ward 
dann der Kirchenstaat, wie schon 1808 das Königreich Hetrnrien, 
gleichfalls mit Frankreich yereinigt, wfthrend Neapel ein Königreich, 
suerst unter Joseph Buonaparte, dann unter Mural, Napoleons Schwa- 
ger, bildete. Nach dem Wiener Frieden (1609, s. Deutsehland) ward 
Istrien nnd Dalmatien wieder vom Königreich Italien abgetrennt und 
dem nen gebildeten Konicjreiche Illyrien (^Krain, Oberkämthen, ein 
Tbeil Croatiens) einveiloibt. Baiern musste 1810 den Etschkreis 
(Trient) an das Königreich Italien abtreten. Das Jahr 1814 und der 
Sturz Napoleons hatte die Auflösung seines Reijno (Vlialia zur Folge ; 
der Papst und die alten Dynastien wurden restaurirt. 

Das Ländertiebiet der italienischen Halbinsel theilte sich somit 
in sechs Staaten und einen Staatentheil ( Lo ui ba r d o -V en e tien) : 
im Norden das Königreich Sardinien, die Ilerzogthümer Parma und 
Modena; in der Mitte das Grossherzogthum Toscana, mit dem 1847 
demselben einverleibten Ilerzogthume Lacca, und der Kirchenstaat; 
im Süden das Königreich beider Sicilien*). 

♦) Nicht zu gedenken der kleiuen., von allen polilischon StürujeD der 
Jahrhunderte auch bis heuti« norh Terschont gebliebenon Republik San 
Marino, sowie des Fürstenthuius Monaco, » iues Lündcbeus, das mit der 
Hauptstadt im Gaozea beiläufig Qaadratmeil« mit ISOO Sinwohuera 
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Die Ereignisse seit 1S59 vernichteten alle diese Staaten, ausser 
dem zu einem neuen Königreich Italien vergrösserten Sardinien 
und dem hart hcihängten und verkit^iiu rteu Kirchenstaate, Nachdem 
das Haus SavDven in dt'ui Fricdensschhisse von Zürich (\^d9) die 
Loiubardie kaum erworben hatte, wuchsen ihm noch Parma, Mo- 
dena, Toscana und Emilia C^er nördliche Theil des Kirchenstaates, 
auch der provisorische Name der neuen Provinz) zu ♦). Von 5 Millionai 
Sardiniens erhob sich die Einwohnerzahl schon auf 11 Millionen. Der 
Zug Garibaldi's nach Sicilicn und Neapel im Sommer 1860 fügt« du 
ganze Kdoigreich beider Sicilien hinza. Die Bevölkenmg dtt- 
selben, wie, nach dem Kampfe von Castelftdardo (iS, September 1860) 
gegen die pftpstKche Armee, jene der Marken nnd Umbriena, wurde 
zusammen berufen, um sieb fiber die Annexion an Victor Emanneb 
Reich auHZUsprecheo. In das Plebiscit von Neapel wird achon die 
Formel des „Einen und untheilbaren Italiens* aufgenommen, und fortan 
werden alle die erworbenen und annezirten Länder in dem Einen 
italienischen Staate, dem ^Königreich Italien,* znsammengefasst 
Das Parlament des so vereinigten Italiens versammelte sich zu Turin 
und proclamirte am 17. März 1861 das KSnigreich Italien, das 
damals 2 l,777.ÜÜ0Ein wohner zählte**). Grossbritannien anerkannte zurrst 
den Titel eines „Königs von Italien" (März 1861) ; dem folgten fa>t 
säramtliche Staaten — zuletzt Oesterreich durch den Friedenstractat vom 
3. October 1866***), gemäss welchem das zu Land und zur See be- 



uiufasst, deskeu Sourcräiiität nach dem am 7. NoTember Tom 
teur i>ubiicirteii, mit Fraakreieh gesoUoMenen Traetat« jedodi fast ntr 
mehr ein Name itt. 

*) Wogegeil allerdings das Stamm« und Wiegenland Saroyea nebsl 
der Grafschaft Nissa an Frankreieh fiel (Vertrag Tom M. Uftrs 1860: Ghil- 
lany, dipl. Bandbaeb, III. 99). 

**) Die Actenstücke über die sardinischen Annexionen in Italien (1860 
und 1S61) — die Bildung des Königreiches Italien — s. bei Ghillauy a. a. 0. 
S. 106. 

Ungeachtet sich Oetterrtioh nicht bestimmt liuid, den Beetnnd des 
Königreiches Italien, so lange derselbe nicht eine TÖlkerrechtliche Sanetien 
erhalten« als rechtmässig ansnerkennen, konnte es doch nicht Termeidea« 
an mehreren enropftischen Transactionen Theil lU nehmen, bei welchen 
auch der „I^Onig ron Italien** interrenirte. Dies geschah hei dem TracUt 
wegen Ablösung des Scheidezolles (Tom 16. Juni 1863, s. Belgien"), dem 
internationalen Telegraphen-Vertrag (vom 17. Mai 1865, s. Frankreich), 
der Genfer Convention zur Verbesserung ili s Loses der Verwundeten (voni 
tt August ISfli, s. Schweiz), der Convention in Betreff des Leuchtthurmei 
am Ca^) Sparte! (vom 31. Mai 1865, ». Marocco), der SchiCfahrtsacte für die 
Donau-Mündungen (vom i. Norember 1866, s. Frankreieh). 
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siegte Italien, Dank der preussischen Bundesgenossenschaft und der 
französischen Unterstützuni:, das zuerst an Frankreich abgetretene 
Venetien erhielt (45() Qiiadratmeilen mit 2.44(».()00 Rinwohnern). 

Das von Frankreich in Venetien veranstaltete Pk'biscit erfolgte in 
demselben Monat October, ebenso die Besitzergreifung durch den König 
Victor Ji^iuannel. Das Königreich Italien enthält somit jetzt 5 Hin Quadrat- 
meilen mit 24,230.000 EinwohnefD. Die von Oestorreich mit dem ehe- 
maligen Königreiche Sardinien geschlossenen und im Art. 17 des Züri- 
cher Friedens-Traetates vom iO. November 1859 bestfttigten Tractate 
and GoDTentionen wurden im Wiener Friedens-Tractat vom 3. Octo- 
ber 1866 abermals provisorisch best&tigt nnd auf alle Länder des Kö- 
nigreiches Italien ausgedehnt, mit dem Vorbehalt einer allgemeinen 
Revision derselben. 

Die nachfolgende Uebersicht serftllt in zwei Absätze, von denen 
der erste das frUhere (1805 — 1814) ond der zweite das gegenwärtige 
Königreich Italien (von 1866 an) betrifft. 

A. Das frühere Köoigreieh Italien. 

(Die Schöpfung Napoleous I. — 1805 bis 1814.) 

IS06. Constitatioaalles Statnt des Königretehes Italien. Parit, 17. 
Uärs 1805. 

CAngeberg, S. 84.) 

1805. Pressburger Friedens-Tractat (s. Deutschland). 

1806. Conventionen zwischen Oesterreich nnd Frankreich, wegen 
Festsetzung von Etapenronten (s. Frankreich). 

1807. Conventionen zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
Regulurong der Grenze zwischen dem Königreich Italien und Oesterreich 
(s. Frankreich). 

1809. Wiener Friedens-Tractat (s. Deutschland). 

1814. Pariser Friedens-Tractat (s. Frankreich). 

1815. Vereinigung der Valtellina u. a» m. mit der österreichischen 
Monarchie (s. Frankreich). 

ISIS. KaiierHoh-österreiehisehes Patent Ober die Erriclitoog des lon- 
barditeh - venetianiichen Königreiches und dessen Vereinigung mit deoi 
Bsterreiohischea Katserstaate. Wien, 7. April ISfS. 

(Marteiw, S. IX. 55 — Nenoiann, II. 537.) 

1815. Wiener Gongressaete (s. Deutschland). 

1816—1820. Coiirentionen xwischen den Mächten, welche in das be- 
stand«'r ' Königreich Italien nachgefolgt sind, die Theilung d»*r ra8<»iven des 
Mouu .Wapohone betreffend (s. Kirchenstaat 1816, IMOj Modeua 1817 i 
l'aroia 1816; Sardiuiou, 1818j. 
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i. Bas gegeiwirtige Ualgrtlek Itollea«). 

1865, BMÜmmung des italieoischeu Gesetzbaehes für die Han- 
deUmarioe, womach die BeschlagDabme und ErbeaUmg von Handelf- 
Bchiffen einer feindliclieD Nation dnrob die Kriegsecliiffe des Stait« 
im Wege der Reciprodtät gegenOber denjenigen M&chten abgndiall 
wird, welche eine gleiche Behandlung xa Gunsten der italienisehtf 
Handelsschiffe anordnen. 

iOodUe per la moriiMi m^reanHU dd Megno ^^aUa Tom 95. Juni IMS> 
Theil I. Titel IV. t. Art. III bii ti3 — Aegidi und Klaiihold, S. 113.) 

1866. Kaiserlich-Österreichische Verordnung wegen Beobtcbtoog 
eines Ähnlichen reciproken Verfahrens. Wien, 13. Mai 1866**). 

(Aegidi und Klauhold, S. 144.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Königs Victor Emaiiuel an di^ 
italieoische Nation über den Krieg gegen Oesterreich. Floren^. 
20. Juni 1866. 

(^Archives diplomatique i866, UL ill — Das SUaUarchir, Xll. i570.- 
Ghilany, III. 253.) 

1866. Italienische Kriegserklftrung an Oesterreich. HauptqoArtief 
Cremona, 20. Juni 1866. 

(Ohilany, IIL S54 — Das SUatsarehir, XII. 9569.) 

1866. Bericht des Feldmarschails Erzherzogs Albrecht Aber die 
Schlacht hei Gnstozza. ... 24. Juni 1866. 
iArchivs dipUmaÜqtiet 1866, IIL 133. 

1866. Abtretung Venetiens von Oesterreich an Frankreich 

von diesem an Italien (s. Frankreich). 

1866. Bericht des Vice-Admirals von Tegetthoff über die See- 
schlacht von Lissa vom 20. Juli. Rhede von Fasana, 23. Juli 1S66. 
(^Archivea diplamatiqtua 1866, III. 399.) 

1866. Waffenstillstands-CouTention zwischen den militiriscbeo 
Bevollrnftchtigten Oesterreichs und Italiens. Gormons, 12. Augast I86<>- 
iJrehivei diplomatiqMB 1866, III. 415 — Das StaatsarehiT, XIL t»3.) 



•) Die StaatsTerträge, an denen das ron Oesterreich noch nicht 
kannte „Königreich Italien^ mit Oesterreich als Compacitcent Theil Btl)** 
•. oben S. iOi in der Anmerkung. 

Eine analoge Verordnung Preussent vom 19. Mai 1846| >• 

Preussea. 
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1866. FHedens-TrmeUt swisehen Sr. k. k. apostolischen Majest&t 
and Sr. ICijestät dem König von Italien, sammt Additional-Artikel. 
Wien, 3. Ootober; in den Ratificirongen daselbst aasgewechselt am 
12. Octoher 1866. 

(& Q. B. 116; S.3M.) 

1866. Protokolle als Beilagen dieses Tractates, über den Fortbe- 
stand des Oesterreich zustehenden Eigenthuras auf die ehemals der 
venetianischen Republik angehörig gewesenen Paläste in Rom und 
Constantinopel, dann über die Behandltinir der alten lonibardisch-vene- 
tianischen Schuld und einer Forderung der französischen Regierung an 
den venetianischen Monte von 5 Millionen Francs. Wien, 3. Octo- 
ber 1866. 

(Daa StaaUarchir, S6&9.) 

1866. Erkläning des Österreichischen Friedens^Bevollmächtigten 
an den italienbchen Friedens-Bevollmftchtigten, dass Se. Majestät der 
Kaiser von Oesterreich in Zukunft den Titel eines Königs der Lom- 
bardie und Venedigs nicht mehr führen wird, und d»'m zu Fol<re die 
Ilöckstellungf der eisernen Krone an Se. Majestät den König von Ita- 
lien angeordnet hat. Wien, 3. Octobor 1866. 

CDaa StaaUarchir, All. Bd. S^O.) 

1866. £rk1&rang desselben an denselben, dass die Amnestie anch 
aaf die Militir-Desertears aasgedehnt werden soll, and Reciprocitäts- 
Erklärang des königlich-italienisehen Friedens-Bevollmächtigtcn. Wien, 
3. October 1866. 

(Das Staatsarchiv, Xil. Bd. 2Ö61, S562.) 

1866. Erklämngen derselben, über die Einbeziehung der ehemali- 
gen Diener der entthronten italienischen Fürsten in die Amnestie. 
Wien, 3. October 1866. 

(Das Staatsarchir, Uli Bd. f563, )564.) 

1866. Uebereinkonnnen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-italienischen Regierang, wegen gegenseitiger Befreiung der 
beiderseitigen Staatsangehörigen von der zwangsweisen Betheiligung 
an eventaellen Zwangs-Staatsanlehen. Florenz, 25. No Tember 

6. December 

(Registratur des k. k. llinisterinBis des Aeussero.) 

IB66. Königliches Deeret Aber die Vereinigung der venettaniicbea 
ProTinsen und Maataa^s mit dem Königreich Italien. Tnrio, 4. Novem* 
ber im. 

iAtehivM dipUmaiiqut9 1866, IV. S30.) 
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1866. Erlaus des k. k. Finanzmiotsterinms Aber die Bewüligong des 

Streekenxags-Verfahrens för Venendiingeii von Waaren ans mm 

Theile des dsterreichischen Gebietes io einen anderen Uber Ittlio. 

Wien, 12. December 1866. 
(R. O. B. 169, S. 436.) 

1866. Oesterreichische Ministerial-Verordnang, betreffend die nH 
1. J&nner 1867 in Wirksamkeit tretende Zollbehandlong brittiecbff, 
italienischer nnd fransösischer Erzeugnisse (s. Grossbritannien). 

1866. Königlich - italienische Ministerialnote Über die sofortig 
Behandlung des Osterreichischen Handels auf der BasU der meist b^• 
günst igten Nationen. Florenz, 20. December 1866. 

(Hegistratar des k. k. Ministeriamt des Aeusiern.) 

1866. Circnlar der k. k. Gentral-SeebehOrde Ober die Reerp"^ 
sation Ssterreichlscher Consulate im Königreich Italien. Triest, 21. De- 
cember 1866. 

iAimuario marüUmo 1867, S. 109.) 

1867. Erlass des Ministeriums des kaiserlichen Ilaoses nad da 
Aeussem, Aber die Weglassnng des Titels «König der Lombardi« o«^ 
Venedigs* aus den ämtlichen Expeditionen. Wien, 6. JAoner 1867. 

(R. G. B. 10, S. 20.) 

1867. Erlass des k. k. Justizministeriums Aber den, in Folge dd 

mit dem Königreiche Italien abgeschlossenen Friedens-Tractate» v«> 

3. October 1866, von den k. k. Gerichtsbehörden einzuschlageodHi 

Wop für ihre Correspondenz mit den Ivönigiich-italieni^chcn GerichtW- 

Wien, 21. Janner 1867*). 

(Kegistratnr des k. k. Miniateriums des Aeastern.) 

1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. Osterreidiischen ns' 
der königlich-italienischen Regierung, wornach den verAnderten Ge- 
biets Verhältnissen gemäss die Grenz- ond Answechslungs-Stationei 
von Verona und Venedig nach Bötzen, Trient and Klagenfurt znififk- 

versetzt werden. Wien, 16. Februar 1867. 

(„Correspondeozen des k. k. Ministeriums des AeVMeru" 1868. ^. i'<^>) 
1H67. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Italien ziii Re- 

tiehing dos Telegraphen wi sens. Wien, 16. Februar; ratiticirt zu 

am TA. Februar; zu Flurenz am 13. März 1867. 

(Ttlegraplien- und Veror«! l ungsbliitt des k. k. Handelsmini>ti'riuin*-) 
1867. Oesterreii hisehe Ministerial-Veioi Jnuni^ vom 26. Febru»r 

|s(i7, über die mit 1. .Marz 1^07 in W irksamkeit tretende Zollamt* 

liehe Behandlung italienischer Erzeugnisse (.s. Preussen). 

Die Bestimmungen dieses Erlasses wurden jedoch weseutlicb a*" 
difieirt durch das Uchereinkommen rom 91. Juni , 
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1867.' Uebereinkommen swischen der k. k. datprreioliisehen und 
der kÖniglieb-ltaKenischen Regierung, wegen provisorischer Zulassung 
aller dsterrelchisehen und italienischeu Schiffe zur Cabotage an den 
gegenseitigen Kosten. Wien, 7./28. März 1867. 

(Erlass des k. k. Haadelamiiiitterivm« Tom 7. Mftrs; Note des kö^iig- 
lieh-italienisohen Gesandten Tom 18. M&rs 1867: Registratur des k. k. Mini- 
sterinois des Aeussern.) 

1867. Znsatzartikel zum internationalen Telegraphen- Vertrage *) 
(s. Frankreich). 

1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. dsterreichischen und 
der königlich-italienisehen Regierung, über den Schriftenwechsel der 

ge;;en.seiti<;en Gerichtsbehörden in Civil- und Strafrechts- Angelegen- 
heiten. Oe.sterreichische Ministerial-Erklärung: Wien, 21. Juni; italie- 
nische: Florenz, IK Juli 1807. 

(Erlass den k. k. Justiziuiuisteriums Tom St. JttU 1867: Registratur 
de« k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1867. Handels- und Schiflffahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
Italien, sammt Znsatz- Artikeln und Tarifen. Florenz, 23. April 1867; 
die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 30. Juni 1867. 

(Ü. G. B. 108, S. SS5.) 

1867. Zoll-Cartel zwischen denselben, vom gleichen Datum 

(Aiinexe des Handels- und SchiflTahrtsvertrages}. 
(R. O. B. 108t 8. t64.) 

1867. Uebereinkommen zwischen denselben, vom gleichen Datum, 
betreffend den Eisenbahnverkehr auf den Anschlusspunkten an der 
Österreichisch«italiemschen Grenze, und die Errichtung zusammenge- 
setzter Zoll- und PoKzeiftmter auf den internationalen Wechsel-Sta- 
tionen f Annexe des Handels- und SchiflTahrtsvertrages). 

(R. O. B. 108, 8. 860.) 

1867. Circular an die kOniglich-italtenischen Zollbehörden zur 
Durchführung des Handels- und SchiflTabrtbvertrages vom 23. April 
1867. Florenz, 3. August 1867. 

(noUetUno uffiemU dMa dirwait* gm«raU ä4lU gabtlU 1867, XVIIf, 

p. 3^1.) 

1867. Analoger Erlass des k. k. Finanzministeriums. Wien, 
23. Augost 1867. 

(Verordnttiigsblatt de« k. k. Fiiiansmiaisieriams 1867, italieuischc 

Ausgabe, 30.) 

1867. Postvi'i trn^' z\vi>clien Or.stcn t icli und Italirn. FItu t nz, 
23. April 1867; die iiatificirungen üHselbst ausgewechselt um 17. Juli 
1B67. 

(R. ü. B. 109, S. J77.) 

*) S. di« Anmerkung S. SOt. 
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1867. Sc hlaasprotoll zu vorstehendem Handels- und Schififahrto- 
Verirag, sowie za vorsteheodein Postvertrag. Fiorens, 23. April 1867. 
(R. G n. lio, S. Ml.) 

1867. Tractat wegen Luxemburg (s. Niederlande). 

1867. Oesterreichische Ministerialverordnnog, beirelFend die ii 
Folge des Handels- und SchifiTahrtSTertrages vom 23. April 1867 b 
Wirksamkeit tretenden Zollbestimmongen. Wien, 16. August 1867. 

(R. Q. B. 114, 8. 31ft.) 

1867. Oesterreichische Ministerial- Verordnung, über die Anwen- 
dung der in den Specialtarifen B der Handels- und Schifflfahrts-Tei- 
tr&ge mit Frankreich vom 11. December 1866 und mit Italien fWB 
23. April 1867 enthaltenen Zollbestimmungen auf die Einftihr nsdi 
Dalmatien. Wien, 16. August 1867. 

(R. 0. B. HS, S. 316.) 

1867. Oesterreichische Mioisterial-Verordnungen mit Modifiestio- 
nen der Verordnung vom 16. August 1867. Wien, 30. August 1867. 
(R. O. B. 118 und 119, S. 319 und 3t0.) 

1867. Schlassact der Österreichisch-italienischen MilitSr-Comni»- 
sion, über die Feststellung der Osterreichbch-italienischen Staatsgrenie 
in Gemässheit des Friedens-Tractates vom 3. Oetober 1866. Veaedig. 
22. December 1867; kßniglich-italienische Ratification : Florenz, 12. Jän- 
ner 1868; k.iiseilicli-österreichische Ratification: Ofen, 6. Marz J86S; 
ausgewechselt zu Floifuz am 17. März 1868. 

(K. k. Hof- und Staatsarchiv.) 

1868. Verordnung des königlich-italienischen Finanzmini^teriuiiiN 
wcpfen Gewährung von Erloichterungen für die zeitweilige Ein- unJ 
Ausfuhr von Weide- und Arbeitsvieh ia den Grenzbezirken. Florenz. 
15. Mai 1868. 

{^BoUettino u/JieiaU della direxione generale delU gabtlU 1868) Xüif* "''^ 
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Kirchenstaat. 

Die Verhältnisse Oesterreichs in Italien veranlassten unter Maria 
Theresia verschiedene Uebereinkommen mit dem Papste (1751, 1757, 
1768); spater riefen die von ihrem Nachfolger unternommenen kirch- 
lichen Reformen mebrfacl»e Erörterungen mit dem lieiligen Vater her- 
vor 0781 — 1782). Nach den Umwälzungen der Epoche der französi- 
schen Zwangsherrschaft flTOT— 1814) wurden auf dem Wiener Con- 
gresse auch über die Wiederherstellung der politischen Verli?iltnisse 
des Kirchenstaates Bestimmungen festgesetzt ond dabei der dsterrei- 
cbisclien Regierung das Besatzungrecht in Ferrara und Commacchio 
vorbehalten, sowie derselben der am linken Po-Ufer gelegene Theü 
der Legation Ferrara abgetreten (1815, 1816). Die Anordnangen der 
Wiener Gongressaete liaben jedoch, insoweit ea sich nm die Rechte 
der katholisdien Kirche handelt, die Genehmignng des Papstes nicht 
erhalten (1815), wohl aber worden in GemSssheit der Bestimmongen 
jener Congressacte Gonventionen fiber die Verhältnisse des Mailänder 
MonU NapoUane geschlossen (1816, 1820). 

Die firenndHchen Besiehaogen der päpstlichen znr österreichischen 
Begierong, als Schntzmacht des Katholicismns, worden nor knrze Zeit 
dnrch den Ausbruch der Revolution (184S) unterbrochen, welche das 
Eiorficken der kaiserlichen Trappen in die Legationen und deren Occo- 
patlon zur Folge hatte. Nach der Wiederherstellung des Friedens haben 
neue üebereinkünfti» das gegenseitige Einverstamlniss bekräftiat, von 
dem auch schon frühere Conventionen Kunde geben. Es sind dies die 
Uebereinkünfte über die Por tofreiheit (1822), die Auslieferung 
d e r D e s e r t e u r s ( 1 S2 1 , 1 832) und der V e r 1» r e c h e r (^1 856). die V e r- 
h i n d e r u n g des Schmuggels (1 S3K) und des Nachdruckes (1 840), 
die Freigeb ung der Schifffahrt auf dem Po (^1850), der Ab- 
schluss eines austro-italienischen Eisenbahn- (1851, 1856) und 
Postvereines (1823, 1852), dann Vereinbarungen über die Handels- 
und Schiffahrts-Verhältnisse (1826, 1880), über die Ausfertigung 
der Tauf-, Trau- und Todtenscheine (1836), über das Telegra- 
phenwesen (1856), die Abhandlung der Verl assenschaften 
(1860), den Schriftenwechsel der Gericht8behdrden(1860> Be- 
merkenswerth sind noch die Kundmachungen bezOglich der Gorrespon- 
.denz der Justizbehörden (1817, 1822), der Ezecution der ge- 
richtlichen Erkenntnisse (l^^O) und der gemischten Ehen 
(1841, 1842, 1843). Eine eigene Verordnung bestimmU die militärische 
Salutirnng der Gardioäle (1853). Endlich wurde In der Inneren 
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(ios(>tz<;pbung Oesterreichs von der früheren Beaafsichtigang der k&tho- 
liftchen Kirche dorch den Staat, zu deren DorchfUhmng in Parteiaate 
ein eigener kaiserlicher Agent in Rom bestimmt war (1807, 1814« 1817, 
1H23), abgegangen C1B50), durch das Goneordat (1855) die imbe- 
R4*hränkte Antonomie der katholischen Kirche in Oesterreieli anerkannt, md 
in Folge desKen auch, statt der Österreichischen Civilgeset«geb«Bgi dit 
canonische Recht f&r die Eheverh&ltnisse der Katholiken (iW^ 
1K58) wieder eingeführt. — Drei Jahre darauf (1859) machte der nogM- 
liehe Krieg mit Frankreich und Sardbien der Österreichischen Oocsps- 
tion im Kirchenstaate ein Ende, dessen Legationen nnd Marken den 
ncnen Königreiche Italien annexirt worden, und wodurch er von cioen 
Staate von 752 Quadratmeilen mit 3,124.000 Seelen zu einem Gtbiet* 
von 214 Quadratnieilen mit 700.000 Einwohnern verkleinert ward. 

Die neuen Staats^rund^esetze der österreichischen Monarchie, vom 
?1. DriM'ml'. r 1^(»7*^), mthalten Be.^tinnnungen, di(3 sich mit jenen de» 
Coiicui dats von» Jahre is»")') nicht vereinigen las.'ien ; — was eine Mo- 
diticiruni]; mehrerer AiinrdnniiutMi desselben auf dem Wege der Gesetz* 
gebung ( iSöSj zur Folge hatte. 

1751. Bulle des Papstes Benedict XIV. mit Bestätigung der 
Convention zwischen der Kaiserin KOnigin Maria Theresia nod der 
Uepublik Venedig, in Betreff der Aofhebong des Patriarchats fw 
Aquileja und Errichtung der Bisthflmer in Udine nnd Gdrs. Rom, 
6. Juli 1851. 

(Wenek^ II. 506.) 

1752. Tractat zwischen Oesterreich, als Besitzer von Mantoa, und 
dem Papste. 

(Ciiirt im Handelsvertrag von 1757.) 

1757. Handelsvertrati zwischen der Kaiserin Königin, Iltizopn 
von Mailand und Mantii.i. und dem Papste Benedict XIV. MailanJ, 
30. NovcnilM'r: Rom, 7. December 1757. 

(Martens, S. II. 76.) 

1757. Concordat zwischen der Kaiserin Königin, als Herzogin 
von Mailand, und dem heiligen Stuhle, über die Exemtion der gei^^' 
liehen Gater. Rom, 10. December; Mailand, 17. December 1757. 

(Martens, S. II. 8t.) 

1757. Convention zwischen der Kaiserin KSnigin nnd dem heili- 
gen Stuhie, zur Richtigstellung der Grenze zwischen dem fierzogthoM 
Mantua und der Legation Ferrara. Mantua 1757. 

(Gedrucktes Exemplar im k. k. Hof- und Staatsarehir.) 

B. 0. B. Ut, S. 896i 1^ & m 
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1758. Bulle des Papstes Clemens XHI., mittelst welcher der 
Kaiserin Büuna Theresia der Titel einer apostolischen Königin bewilligt 
▼ird. Rom, 19. Angnst 17&8. 

(Weoek, m. 18fl.) 

1768. Schreiben des Papstes an die Kaiserin Maria Theresia, 
oin ihre VerniittlunL? in Parma, bezügli« h der dort hinsirhtlicli der 
.Jesuiten getroflViun Verfügungen (29. Juuij, und Antwort der Kai- 
serin rl. August 1768). 

(Martens, auiJr diplonuiti^jur U. 1202, 1203 — Härtens, Oeiehichte der 
eoropäiftcheii Staatsliäudel, S. tSl.) , 

1773, Convention zwischen dem Papst nnd der österreichischen 
Lombardie, neuen AuslietVrniiu «br Verbrecher, ... 8. M&i 1773. 
(Augeiührt bei Aogeberg, S. 

1781. Yorstellnngen des p&pstlichen Nantins an den österreichi- 
sehen Minister FQrsten Kaoniti, fiber die Reformen des Kaisers 
Joseph n., und Antworten des Fürsten. December 1781. 

(Storia «letTanNo I78S, p. St4, U7, 136.) 

17H1 — 1782. Correspondenz zwischen dem Papste Pius VI. und 
dem Kaiser Joseph II. 

{Storia ddCanfw 17^^ 2; aiigc/eigt bei yiartans^ gitiiU- dipUnnaiique II. 1 203.) 

1782. Kaiserliche Verordnung Aber die Unerlässliohkeit des pla^ 
€Hi rtglL Wien, 30. September 1782. 

(K. k. Varordnungea in fvAUeo'^eedeHaaUM I78S, S. S43.) 

1784. Convention zwischen dem K;n-<er .Joseph IT., als Herzog 
von Mailand und Mantua, und dem Papst»' Pins VI., über die Eruen- 
nungen zu den Kircht-nwürden. Rom. iO. .länuer 1784. 

(Martens, II. 506 — Neumaun, I. 330.) 

1807. Oesterreichische Verordnung über die Besorgung der Ge- 
sch&fte der erblftndischen Parteien am römischen Hofe, mit nnerlftssH- 
eher Intenrenirung des dortigen k. k. Agenten. Wien, 30. April 1807. 

(HofkaoElei-Decrete vom 30 Ai)ril uud vom 30. Juii 1807: P. G. S. Bd. 
«8, S. 99, uud Bd 19, S. 42.) 

1814. Erneuerte Verordnungen hierftber. 

(Hofkaiislei-Decrete rem 7. Juli, ti. Juli und 9. September IBl 4: P.G.S. 
Bd. 4t, S. 8S, 90, f 14.) 

l>^lf). Bestimmuntfen der Wiener C'tiigres^acte, biiisiclulicl» der 
an den JbLircheostaat zurückzastellendeo Gebielstheile, dauu des Be- 

14* 
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s.atzun^srechtes Oesterroichs in Ferrara und Commacchio, nnd der 
Auseinandersetzung des Monte Napoleone zu Mailand*} (^s. Deutschland). 

1815. Protestation des Papstes Pius VII. gegen die Bestimmaor 
gen des Wiener Congresses, bczüijlich der Rechte der kaiholiadiHi 
Kirche in Deutschland. Wien, 14. Juni 1815. 

(Martens, S. YL 475 — D« Clereq, II. 615.) 

1815. Zweite ProteatatioD des Papstes Pios VIL gsgen die Be- 
stimmangen des Wiener Congressee, welche den weltliehen Intereuts 
des heiligen Stahles zawider laufen. Wien, 14. Jnni 1815. 

(De Clereq, II. $17.) 

1815. Traetat zwischen Oesterreich nnd dem Papste, wegeo 
Rftomong der p&pstlichen Staaten durch die kaiserlichen Truppen und 
Uebergabe der ersteren an den heiligen Stohl. Wien, 12. Juni; päpst- 
liche Ratificirung: Rom, 22. Juni 1815. 

(Neumann, III. 

IHlß. Convention zwischen dem heiligen Stuhle nnd ü est «erreich, 
den Monte Ndj'oleone betreffend. Mailand, 1. Juni 1816; päpstliche 
Ratificirung: Rom, 29. Jänner 1816. 

(N'euniann, III. 136.) 

1816. Convention zwischen dem heiliizen Stuhle und Oesterreich, 
über die provisorische V«M waltung der Marken und Legationen durch 
Oesterreich. Mailand, 12. December 1816; päpstliche Ratifidroiig- 
Rom, 29. J&nner 1817. 

(Nenmaon, IH. 176.) 

1817. Oesterreiehische Kundmachung heiflglioh der Gorrespondsoi 
der dsterreichisehen Criminalgerichte mit Jenen des Kircheuttaates, nsd 
umgekehrt. Wien, 16. Juli 1817. 

(J. G. 8. 1S17, 1348, S. «58.) 

1817. Erneuerung der Verordnung vom Jahre 1807, wegen da 
beschrftnkten Verkehrs mit Rom in Geschäften teterreichlseher ünter- 
thanen. Wien, 25. December 1817. 

(P. G. S. Bd. «5, S. 401.) 

1820. Kundmachung Ober den Vollfug der Ton fremden Ge- 
richtsbehörden erlassenen Erkenntnisse in dem Kirchenstaate. Wien, 

U. April 1820. 

(J. G. S. 18S0, 1668, S. S04.) 

*) Die Regienuigea, welche in den Betits der sum Königreiehe UsUm 
•inrerieibt gewesenen Staaten wieder gelangten, haben sich auch in detMi 
ActtTeu und Passiren (somit auch in die auf den Monte AapoUcne ange- 
wiesenen Forderungen) an theiten gehabt j •. Conrention Tom 15. ▲ugut 1810i 
S. IIS. 
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1820. Convention swischen den Mächten, welche in das bestan- 
dene Königreich Italien nachgefolgt sind, n&mlich iwischen Oesterreich, 
dem Kirchenstaate, Sardinien, Parma und Modena, die Theilung der 
Passiven des Monte Napoleone betreffend. Mailand, 15. Augnst 1820. 

(Nenmaon, III. S4R.) 

1820. Atta di riparto (Verthdlnngs - Act) gezeichnet von den 

Commissären der vorgedachten Mächte, Ober die Vertheiluog der Pas- 
siven des Monte Napoleone. Mailand, 15. August 1820. 
(Registratur den k. k. Miiiisteriams des Aeussern.') 

1821. Cartt'l zwischen der kaisei lich-österreichischt^n und der päpst- 
lichen Regierani4, we^^en gegenseitiger Auslieferung der Militärdeserteurs. 
Kom, 1. Juni 1821; die Ratificationen ausgewechselt am 31. Jäoner 1823. 

(Kaiserliches Patent vom 28. Jänner 1823: Mil. Ges. Samml. 1813, 16, 
S. !6 — P. G. S. Bd. 51, S. S3 — Neumann, iU. 60ft.) 

1822. Uebereinkommen wegen Einränmung der Postporto-Freiheit 
Air die von den teterreichischen Justizbehörden an jene des Kirchen- 
staates ergehenden Reqnisitions-Schreiben. Wien, 13. September 1622. 

O. G. S. 1S«t, 1893, S. 117.) 

1823. Postconvention zwischen dem heiligeu Stuhle und Oester- 
reich. Rom, 19. August 1823. 

(Neumauu, IV. 58.) 

1823. Wiederbesetzung der Stelle des Piotectors der österreichi- 
schen Nation am römischen Hofe. 

(Uofkanslei-Deoret Tom S3. Dec«mber 1823: P. O. S. Bd. 51, S. Si3.j 

1826. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen and 
der pftpstlichenRegiemng, wegen Gleichstellong der Flagge in den gegensei- 
tigen H&fen mit jener der eigenen Nationalen. Rom, 7/9. September 1826. 

(Regiitiatiir des k. k. Miaisterioms des Aeastera.) 

1832. Ansdehnnng desOartels von 1821 (1823) anf diein päpst- 
liche Dienste getretenen Schweizer. Wien, 7. Aogost; Rom, 26. Aa- 
gast 1832. 

(Hofkaozlei-Decret rom 9. August 1831: P. O. S. Bd. 60, S. no.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärung wegen unentgeltlicher Ausfertigung 
der im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 
Rom, 12. Marz 1830. 

(Registratur des k. k. Ministeriunu des Aeuüseni.) 

1838» Conyention zwischen dem heiligen Stuhle und Oesterreich, 
wegen Hintanhaltung des Schmoggels auf dem Po. Rom, 2. MArz; 
päpstliche Ratiflcimng: 20. Mai 1838. 

(Nenmaan, IV. 367.) 
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1840. Beitritt der piip-rliflien 1{oe;ierung zu dem österreichisch- 
gardini^rhen Vertrage vom 22. Mai 1840, cur Unterdrückung des Nack- 
druckos. Rom, 8. October 1S40. 

(Ilolkanzloi-Dpcrct vom i6. Vorember 1840: J. G. S. 1840, 484, S. 54!- 
P G. S. ßil. 6H, S. :i58 — Zeitschrift für Oiiterreichi«oheRechUgelelirsamk«it 
Noti/< iiblatt 202, S. 606.) 

1S41. Päpstliche lostraction über das Verhalton des katholischen 
Curat-Cleras in den zum deats-hon Bunde gehörigen Provinzen des 
österreichischen Kaiserstaates bei gemischten £hen zwischen Katholiken 
nnd Akatboliken. Rom, 22. Mai 1841 (kaiserliches plaeeium: Wies, 
24. Aogast 1841). 

(Hofdecret rom SO. September Iftil: J. G. S. 1841, 563, S. WU) 

1842. Ausdehnung dieser Instruction auch auf die nicht zum deat* 
sehen Hönde gehörigen Theile Galiziens. 

(Hofkanzlei-Deeret rom %. Auprnst 1849: J. G. S. 184t, 6t9, S. 96.) 

1643. Belehrung an die österreichischen Beliöiden hierüber. Wieo, 
16. April 1«43. 

(Horkaiizlei-Decrpt vom 27. April 1843: J. G. S. 1H43, "lOO, S. 118.) 

1817. Depesche des ^taut ^kaiizlers FiirNten Metternich an den kai>er- 
lichen Gesandt in LondoiK Graten Dietrichst«iu, über den politischeo Za- 
stand Ital K-IIS. Wien, 2. Aii^nst 1847. 

(Wiener Zeituiip vom 2Ö. Februar 1848.) 

184R. Note des (ivforreichischen Botschafters zu Rom an den 
Cardinal-Staatssecretär, wegen des Abreissens des kaiserlichen Wap- 
pens vom österreichischen Botschattspalaste, und Antwort dea Cudi- 
nals. Rom, 21. und 22. März 1848. 

(Wiener Zeitung Tom 6. April 1848.) 

1848. Convention zwischen dem pApstlicben Prolegat und dem 
österreicbiflcben General Fürsten Liechtenstein, dber den Verkehr zwi- 
schen der CStadelle und der Stadt Ferrara. Ferrara, 14. Juli 1848. 

(Samwer, XIV. 169.) 

1848. Protest der päpstlichen Regierung gegen den Eininars.h 
der kaiserlichen Truppen in Ferrara. Wien, 16. und 24. August 1848. 
(Wiener Zeitung Tom 30. und 31. Auffust 1848.) 

1848. Antwort des österreichischen Ministers der auswärtigen 
Angelegenheiten. Wien, 24. und 'iH. Au;4iist 1848. 

(Wiener Zeitunof vom 30. und 31. Auprust 1848.) 

1848. Note des •»sterreichischen Feidinarschall-Lieutenaots, Frei- 
herrn von Weiden, au die päpstlichen Comniissäre bei seinem Ein- 
märsche in die Legationen. Rovigo, 15. August 1848. 

(Wiener Zeitung vom 31. August 1848.) 
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KircbonttMt. 2t5 

1^49. Couventioii z\\i>,oli< ii d» ii «isteii cirlii.viclH'ii Ft KIlifnu und 
dcD pii[)stlichen Aut-oritäten über die Ca^jitulatioii von Bologna. Villa 
Soldiini, 16. M;ii 1849. 

(Saiuwcr, XIV. 400} 

1850. Accession Sr. piipstlichen Heiligkeit zu dem zwischen Oester- 
reich, Modena and Parma am 3. Juli 1849 geschlossoaen Vertrag 
Cs. Modena), aber die freie Schifffahrt auf dem Po-Flusse. Rom, 
12. Febroar 1850. 

CB. G. B.- 3S<, S. 1343 — Nettimiia, V. 114 ^ Samwer, XIV. 532.) 

1850. Kaiserlich-österreichische Verordoung, mit welcher das Ver- 
hältniss der katholischen Kirche zur Staatsgewalt festgestellt wird. 
Wien, 18. April 1850. 

(R. G. B. S. 

1850. Kaiserlich -österreichische Verordnonjz, mit welcher die 
Bezieliungen der katholischen Kirche zum öffentlichen Unterrichte näher 
bestimmt werden. Wien, 23. April 1850. 

(R. G. B. 151, S. 817.) 

1K.")1. ICiseubahn - V^eitraf^ zwi^clu ii ÜOhtt'iit'ich, iK-m KiroluMi- 
staate, Modena, Paiiii.i iimi To.scana. Ritni, 1. Mai is.')! ; RaiilicatKin 
i'oscana's: 3. Juni, Ocsitiioichs: 4, Juni, Modrna's: 9. Juni, l*aini;r>: 
10. Juni, und des Kirchenstaates: is. August 1851; die Katiücationeii 
ausgewechselt zu Rom, is. August 1851. 

(R. G. B. läUi, i4ö, 677 - Ncumann, V. 3iS.) 

1852. Vertrag zwischen der kaiserlich -fisterreichisehen nnd der 

päpstlichen Rcgii runi», über den Beitritt (K r 1< izicreu zum austro- 
italienij-'hen Postverein (s, Toscana 1850 j. Rom, 30. Mai/. l^jJ. 
kaiserlii'he Ratification: Wii'U, 30. April; päpstliche: iioui, 15. Mai; 
ausgewechselt zu Rom am 11. Juni 1S52. 

(R. G. B. 16«J, S. 737 - Ncumann, V. 539.) 

1B52. Protokoll hinsichtlich der Verpflegung der Österreichischen 
Besatsnng8->Truppen im Kirchenstaate. Wien, 7. September; päpstliche 
Ratification: 19. September; kaiserliche: 30. September 1852. 

(Raglstrator des k. k. Ministeriums det Aeutfem.) 

1S53. V^erordnung des allerhöchsten Armeo - Oher<'omman<^lo'.s, 
womit die von (K-n Militärwa'"hen den Cardinäh-n der irnni>chon 
Kirche zu erweiseudeo Ehieuhczeugungeu bestiiuuiC werden. W ien, 
2. Mai 1S53. 

(R. ü. B. 79, S. 366.) 
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« }^ Jerembarung (Concordnt ) zwis,.h.„ Seiner Heiligkeit Papst 
Pias K ood Semer kai8erIich-königUcl.en Apostolischen Majestät Frani 
Joseph I., Kaiser von Oesterreich, Qber die Stellung der katholischen 
Kuxhe un Kaiserthum Oesterreich. Wien, 18. August 1855; kaiserliche 
Ratification: Ischl. 23. Septemher; die beiderseitigen Katificatioii« ia 
Wien ausgewechselt am 25. September 1855 

(B. G. B. 195, S. 637 — Neu mann, VI. 2*34.) 

1855. Schreiben des kai8erlicl..n B.-vo||ni,ichtiaten, Cardinais Rao- 
»cher, an den päpstlichen Bevoli.i.acl.t.m.n, C u dinal Viale Prelä, in 
Betreff der Darchführung des Co.icordats. Wien, 18. Auffoat 1855 

(Archir fOr katboliacbes Kirchenrecht, I. Bd. S. XX ) 

« Ant'^ort des letzteren nnd Rückschreiben des Cardioais 

Ranscher. Wien, 18. und 19. Augast 1855 

(ArcluV für katholiwhet Kirchenreeht, L Bd. S. XXIV. und XXV) 
is. ) Apostolisches Schreiben Sr. Heiligkeit des Papstes Pius II 

an alle Urdmäle, Erzbischöfe und Bischöfe Oesterreichs, aus Ania^ 

des Abschlosses des Concordau. Rom, 5. September 1 855. 
(Archiv fiir kathoUtehes Kirchenrecht, I. Bd. S. XXV ) 
1855 Kaiserliches Patent, womit das vorstehende Concordat aU 

Gesetz^ku^d^eraacht^vnrd. Wien, 5. November 1855. 

1856. Schreiben des k. k. Ministers fftr Cnltas und Untenidit, 
Leo Grafen von Thon, an sämmUiche katholi«she Erzbischöfe nnd Ei- 
schöfe, die Ausführung des Goncordats betreffend. Wien 25 Jin- 

ner 1856. » ^' 

(Archir für katholisches Kirchenreeht, I. Bd., S. XXIX > 
1856. Schreiben desselben an s&mmtliche Ländercheft, die An*- 

führung des Goncordats betreffend. Wien, 25. J&nner 1856. 

(Archiv fiir katholisches Kirchenreeht, I. Bd., S. XXXV) ♦) 

1856. Verordnung des k. k. Handelsministerinms, betreffend die 
UncessiOQ für den Bau der italienischen Central -Eisenbahn, und die 
desshalb von der internationalen CommUsion (Rom, Oestenreich Mo- 
dena, Parma und Toscaoa) erlassene Kundmachung ddo. liUna 

8. Mai 1856. Wien, 28. Mai 1856. 

(K. G. H. 89, S. .316.j 

1856. Vertrag zwischen dem KirchensUate und Oesterreich, f» 
Regelung des telegraphischen Verkehrs. Rom, 5. Mai; die beiderseitig« 
Katihcirungen ausgewechselt mittelst Ministerial-Erkl&nin«en ddo Rom, 
15. Juni, und Wien, 29. Juli 1856. 

(R. G. B. 193, S. 691.) 

^ •) Die in Folge der Bestimmungen des Goncordats erflossenon zahl- 
reichen Verordnungen des k. k. Miuisteriums für Cultus und Untorricht der 
Ordinariate nnd Statthaltereien, s. im Archiv für katholiache. Kircheariobt. 
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1856. Kaiserliches Patent, womit in AusfOhmng des Artikels X 
des Goncordats vom 18. Aagnst 1855, Uber die Eheangelegenheiten der 
Katholiken im Kaiserthome Oesterreich, insoweit sie dem Bermche des 
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches angehören, ein neues Gesets 
erlassen wird. Wien, 8. October 1856. 

(R. O. B. 185, S. 605.) 

1856. Staatsvertrag zwischen dem Kirchenstaate und Oesterreich, 
wegen gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Rom, 5.December 1856; 
die Ratiflcirungen daselbst ausgewechselt im Hirz 1857. 

(B. G. B. 1857, 68, S. 251.) 

1858. Note des k. k. Ministeriums des Aenssern, mit welcher der 

im Wege der k. k. Botschaft in Rom eingelangte Nachweis der Kir- 
chen, deren Prälaten von dem heiligen Stuhle die Revision der kirch- 
lichen Rechtssachen in der zweiten und dritten Instanz anheimgegeben 
ist, mitgetheilt wird. VVioH, 6. October 1858. 

(Archiv lur katholisclu-» Kirchearecht, V. Haud, S. 401.) 

1860. Uebereinkomraen zwischen dem Kirchenstaate und Oester- 
reich, über die Competenz der päpstlichen und kaiserlichen Gerichts- 
behörden bezüglich der beweglichen Verlasseoschaften der gegenseitigen 
üoterthanen. Rom, 16. Februar 1860. 

(Erlass des k. k. Ministeriums der aaiw&rtigeii ABgelegeaheiten, Tom 
17. April i86u: B. 6. B. 96, S. 192.) 

1860. Uebereinkommeo zwischen dem Kirchenstaate und Oester- 
reich, Aber den Sohriftenweohsel der Gerichte in bOrgerlichen Rechts- 
angelegenheiteo. Rom, 16. Februar 1860. 

(ErlMft des k. k. Ministeriums der auswärtigeo Angelegenheiten, Tom 

17. AprU 1860: R. O. B. 97, S. 193.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Kundmachung der päpstlichen Regierung über die för die 
Schifffahrt in den päpstlichen GÖwSssem zu entrichtende Leuchtthurm- 
Taze (tatsa di fanalaggio). Rom, 16. December 1866. 

iAimuario marittimo 4867, S. 110.) 

1868. Gesetz, wodurch die Vor&chrittea des zweiten Uauptstiukes des 
allgemeinen bargerlicheu Gesetzbuches über das Ehereeht für Katholiken 
wieder hergestellt, die Oerichtibarkeit in Ehesachen der Katholiken den 
weltliehen OeriehtsbehOrden Qberwiesea und Bestimmungen über die bedingte 
Zulissigkeit der EhesdilieMong vor weltlieheo Behörden erlassen werden. 
Wien, 15. Mai 1866. 

(B. G. B. 47, S. 9a) 

1868. Gesets, wodurch grnndsitsUdie Bestimmungen über das YerhAlt- 
ntss der Schule snr Kirehe erlassen werden. Wien, tt. Hai 1868. 
(B. O. B. 48, S. 97.) 
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KirflkmlMbl Knkka«. 



(HtjH. (ifsrtz, Wutiiir. Ii die- intHr«'oiif<'8sionellou VerhaK iiisso dvr Staatsbür- 
ger in Hfzifliunp aut'da.s Kclij;iüu.Nhekciintni.>s ihr Kinder, auf den llebertrltt tod 
ciiHT Kirche odiT Rl•liJ;ion^<rl•Iio^s(•usl•ha^t zur anderen, auf l'unctionen d^i 
(«ottesdien.sti's und «h-r S»M>lMiri;o, iiuf" Heiträge und Leistungen, auf Hi j^r.ih- 
nisse, cndlii-li in Aut»eliung der Feier- uud Festtage geregelt werden. Wii-u, 
25. Mai 1868. 

(B. G. B. 49, S. 99.) 



Krakau. 

(Früher ein ralatinat des alten Poleu, später eine Republik.) 

Die kleine Repablili KralLaa wurde als ein von den drei puu- 

sances cofmrtageantes, Oesterreich, Russland und Preussen, beschötiter 
Staat im .1. 1815 ara Wiener Gonszresse pj^S'-liatfen, — eine nicht 
iebensrähige Schüptung, die lH4ti mit der lOiiiverleibuiiji in Ocstcrreioh 
zu Ende ging. Das ptdnische Palatinat Kiakaii war schon 1795 bei 
der dritten Theihmg Polens dcsteii eicii zugclallen, wovon es al^r 
1S09 getrennt ward, um dem im J. 1807 creirten llerzogthume War- 
schau ziiiietheilt ZU werden, welch* letzteres ebenlalls bei der grossen 
Territorial-Ke Vision des Jahres 1815 aut'geKist wurde. 

1785. Convention swiacben der Administration des Bisthans 
RralLaa und dem k. k. Gnbemiam zu Lemberg, die Trenoong Wesi^ 
galiziens von der Didceae Krakau betreffend. Warscliau, 4. Juli 1785; 
Genehmigung der Administration: Warschau, 18. October, des Dom- 
capitels zu Krakau: 22. October 1785. 

(NeumaDn, I. 363.) 

1795. Feststellung der Grenze des Palatinats Krakau bei d«r 
dritten Theilung Polens. 

(Neumann, I. ü4i.) 

1796. Manifest djes Palatinats Krakau mit Proklamation einer 
neuen Erhebung für die Unabliängigkeit Fuleos. Kiakau, 1^4. März 1794. 

(Angeherfr, S. 3'i7.) 

1796. Erklärung des österreichischen GescUäftfiträgers gegen diestf 
Manifest. Waischau, 31. März 1794. 

(Angeberg, S. 366.) 

1796. Additional - Artikel und Arbitral « Erkenntniss über die 
«treitiucn Grenzen (s. Polen). 

1797. Oemarcations - Acte wegen definitiver Festsetzung <l«c 
Grenze des Palatinats Krakau (s. Polen). 
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1815. Traciaie zwischen Oesterreich und Rnssland, dann Rurs- 
land und PreosseD, das Königreich Polen betreffend (s. Preiusen). 

1815. Additional-Traetat zwischen Oesterreich, Rassland und 
Preossen, wegen Erklärung Krakaa^s zu einer freien Stadt unter dem 
Schutze Oesterreichs, Russlands und Preussens, und Festsetzung ihrer 
Constitation. Wien, 21. April CS. Mai) 1815. (III.* Beilage der Wiener 
Congressaete). 

(P. G. S. Bd. 43, S. iti — Martens, S. VI. 151 — NeuDann, II. 586.) 

1815. Constitution der freien Stadt Krakau (Beilage des vorste- 
henden Tractats). 

1815. Wiener Congressaete Cs. Deutschland), worm Krakau zu 
einer freien Stadt erklärt wird. 

1815. Proclamatictn <ier Residenten von Oesterreich, Russland 
und Preussen an die Kinwohner der Republik Krakau, über die Be- 
stellung einer organihireiidt n CoinmUäioü zur Eiululuuug der (Joustitu- 
tion. Krakau, 12. October lbl5. 

(Aiigcbcrg, S. 7o4.) 

1«15. Proclaiuation des dirigirenden Senats an die Einwuhner der 
Ucpublik Krakau, über den Beginn seioei- Functionen. Krakau, 12. De- 
cember 1hl 5. 

(Ängeherg, S Itty.) 

1817. Acte, geschlu.s.sen zwischen (Je^Lerreich , Russland uihI 
Preussen, wegen Durchführung des Art. XIII der Constitution d<*r 
freien Stadt Krakau. Krakau, 5. Februar 1817; in St. Petersburg ra- 
tifidrt am 19./31. Mai 1817; in Berlin am 31. März 1817. 

(Neuraann, III. 208, 209.) ' 

1817. Protokoll der organisirenden Gonimission, die Grenzen der 
Betugnisse des Krakauer Senats betreffend. Krakau, 21. Mai 1817. 

(ADgeberg, S. 730.) 

1818. Schreiben der.sell)en an den Krakauer Senat mit Bekannt- 
gabe eines nenen Artikels der Constitution, das Budget betreifend. 
Krakau, 10. Juli 1818. 

(Angebergr, S. 739.) 

1818. Definitiv- Acte, geschlossen swißchen den Commissären 
Oe.sterreichs, Russlands und Prenssens, über die Grenzen des (iebietes 
des Frei.staates Krakau. Krakau, 28. August 1818; preussischeRatificirung: 
Berlin, 15. Februar 1818; russische: St Petersburg, 11. M&rz 1819. 

(Neumann, III. 380.) 

1828. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
Regnlirung der Ansprache der geistlichen und weltlichen Stiftungen 
von Angehörigen Krakaus und Polens, sammt protoeole explieaUf 
Cs. Russland). 
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1828. Schreiben der Rf^prüseotaiiteo der drei ScbotimldUe u 
den Krakauer Senat, werben vorgekommener Confttitatione-Verleting» 
Krakau, 25. Febmar 1828. 

(Aa^berg, S. 753.) 

1828. Schreiben derselben an denselben, wegen Tononehinesdtr 
Abtaderong in der Constilation des Freistaates. Krakan, 19. Hin 192^ 
(Angeberg, S. 764.) 

1828. Schreiben des Gnrators der Ui^terriehta-ABStalten io Kn- 
kan, Grrafen Zaloski, an den Senat, die Hereinbringnng der der Mp^ 
Uni versit&t gehörigen VermOgenschaften betreffnid. Krakao, 14. JnlilSIK 

(Angeberg, S. 754.) 

1833. Erdffhnng der aasserordentlichen Osterreichisch-i»!«««««^ 

ruAsischen Gommission an den Krakauer Senat, daas der fireie Bio- 

delsverkehr swischen Podgone nnd Krakau anfjsehoben wird. Knkii* 

30. September 1833. 

(ADgeberg, S. 96S.) 

1836 — 1839. Hassregeln der drei Schutsm&chte gegen die wn- 

lutionären Umtriebe in Krakau. 
(Angeberg, S. 974 ttod ff.) 

1846. Correspondenz in Betreff der reTolution&ren Bewegung it 

Krakau. 

(Angfber^, S. 1020 uud ff.) 

1H4(J. Convention zwischen den Scliutzniärliten Oesterivich, Rd-'** 
land und Preussen, über die Einverleibung des Freistaates KrakM 

die österreichische Monarchie. Wien, 9. November 1846. 

(Neuoiann, IV. 769.) 

1546. Kaiserlich -österreichisches Patent über die Wiederverfini- 
gung der Stadt Krakau und ihres Gebietes mit dem österreichisclieD 
Kaiserreiche. Wien, 11. November 1846. 

(P. O. S. Bd. 74," S. 228.) 

1847. Depeschen des Staatskanzlers Fürsten Metternich (ihei '-i^ 
Rechtmässigkeit dieser Einverleibung. Wien, 4. and 9. Jäuner 1B4<< 

(Angeberg, S. i069 und ff.) 

1547. Erlass des österreichischen Conmiissärs über die Eio^'*' 
Ziehung des Krakauer Gebietes in das österreichische Zolisy^'"' 
Krakau, IS. Jänner 1847. 

(Allgeberg, .s. 1077.) 

1854. Oesterreichische Ministerial- Verordnung wegen Uebernabce 
des in Krakau befindlichen Archivs der grodgerichUichen und T^f^^' 
stral-Acten (s, Eovland). 
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Lauenbnrg. 

(Henogtlram.) 

Nach dem Aussterbon seines alton Ilcrrscherstainmes von Sachsen- 
Laaenburg kam das Ländchen (19 Qiiadratmcilen ) in den letzten Jahren 
des 17. Jahrhunderts an das Haus Braunschweig - Lüneburg, und 1803 
sammt Hannover unter franzdaische Herrachaft. Im J. 1813 wurde es 
von Hannover an Preusseo, dann von diesem an Dänemark, von diesem 
na Wiener Friedens vertrage (1864) an Prensaen and Oesterreich ab- 
getreten, TOD welchem es im. Gasteiner Vertrage (1865) gegen eine 
1 Eutsch&digangBsnmme von 2,500.000 Thalem an Prensaen ezclnsive 
Überlaasen worden ist. 

Ueber den Eintritt Lanenbnrgs in den dentschen Bnnd (1816) 
's. oben bei Dtoemark; wegen der Bandes-Ezecntion in Holstein 
und Lanenbarg (1864) s. Deatschland. 

j 1864. Wiener Friedenstractat zwischen Oesterreich, Prenssen nnd 
Dänemark, vom 30..October 1864 (s. Dänemark), womach der K6nig 
von Dänemark, auf alle seine Bechte anf Schleswig, Holstein und 

Lauenbnrg zu Gunsten des Kaisers von Oesterreich und des Rdnigs 

i von Preussen verzichtet, 

1864. Verordnung wegen des Consularschutzes für die Angehörigen 
Schleswigs, Holsteins und LauenV)urgs (s. llul>tein). 

iHfiö. GavSteiner Convention zwischen Oesterreich und Preussen, 
vom 14. August 1865 (s. Preussen), laut welcher Se. M;ijestät der Kaiser 
von Oesterreich die im Wiener Frieden vom 30. October 1864 auf das 
Herzogthum Lauenburg erworbenen Rechte Sr. Majestät dem Könige 
von Preussen gegen eine Summe von 2 Millionen 500.000 dänischen 
Heichsthalern überlässt. 

1865. Bekanntmachung über die Auflösung der gemeinsamen ober- 
I sten Civilbehörde für Schleswig-Holstein und Lauenburg (s. Holstein). 

1865. K5iii|;rlich-preus.sisches Patent über die BeiitsergreifttDg dcsHeX^ 
zogtbams Lauunbarg. Berlin, 13. September 1865. 

(Da» Staatsarchiv, IX. Bd., «016.) 

1866. Aufhebung der Verordnung wegen des Consularschutzes 
(s. Holstein). 
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Liberia. 

(Repablik.) 

Diese Republik von freien Kegero, im Sflden von Sierra Ueoe 
an der Wesfckfiste Afrikas, mit der Hauptstadt Monrovia (so genuiit 
nach dem Präsidenten der vereinigten Staaten Kordftmerika's, Monroe, 
der zum Gi deihon dieses Staates wesentlich beitrug) entstanJ in <ien 
Jahren 1s21 und 1^22 aus freigelassenen Negern, welche, von einer 
philantlirupisi^hcn G«'sellscliaft in Xurdainerika au jener Küste angesie- 
delt, sii'h ullmälii; zu finem kleinen Staatswesen von beiläufig jOOaW 
Seelen (ilai unter 4>^4.()00 Einiieborne jener Gegend und 16.000 ameri- 
kanisclie Frri<;elassenf') organisirten. 

Die Ke|iul(Iik Liberia ist bereits von den meisten europäischen 
See- und Handelsstaaten anerkannt worden und hat mit denseibeD 
Handelsverträge abgeschlossen. Im Jahre 1862 traf der Präsident der 
Republik, der Neger Bensen, in Tlamburg ein, von wo jälirUch einig« 
Ladungen deutscher and dsterreichischcr Manufactur-Waaren nach Li* 
beria gegen Empfang von Elfenbein, Palmöl nnd anderen Prodocteo in 
Landes expedirt werden. Auf den damals geftosserten Wunsch des Pn* 
sidenten Bensen wurden Seitens der dsterreichischen Begiemog Vtf^ 
handlungen eingeleitet, welche zu dem Abschlüsse des unten beieick- 
neten Handelsvertrages ftlhrten. 

1866. Freundschafts*, Handels- und SchifffahrU -Vertrag an- 
sehen dem Kaiserthnm Oesterreich, Ar sich und in Vertretong ^ 
souver&nen FOrstenthumes Liechtenstdn, und der Republik libcrii. 
Wien, 1. September 1866; kaiserliche Ratificinmg vom 10. April i^'t 
die Hatificirungen ausgewechselt zu London am 25. September 18^< 

(R. 6. B. 1867, 129, S. 363.) I 
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IdeehteiisteiiL 

(FflrstontiiniD.) 

Da;: PürsteDthimi Liechtenstein (Vadutz) trat •!> m Rheinbünde 
(1806}, der grossen Wiener Allianz (1813) und dem deutschen 
Bande (1815) bei, und ist in den Österreichischen Zoll verband (1852, 
1863) und hiednrch anch in die Osterreichisch-prenflstschen ZolWer- 
ei nbarangen (1853, 1865, 1868), sowie in die von Oesterreich geschlos- 
senen Handelsverträge, in Gem&ssheit des Artikels XIII des Zoll- 
and Steoervereins-Vertrages vom 23. December 1863, einbezogen. Der 
regierende Fürst von Liechtenstein residirt in Wien, wo er des privile- 
girten Gerichtsttandes der Esterritorialen theilhaftig ist (1823, 
1851). Als oberster Gerichtshof für das Ffirstenthnm warde das k. k. 
Appellationsgericht zu Innsbruck bestellt (1817). 

1806. Beitritt des Fitrstt-u vuu Liechteusteia zum Rheinbünde C^iebe 
die Kheiubuudä-A<-t(* hei DeuUcbland j. 

1815. Beitritt des Fürsten Liechtenstein zur j?ros.sen Allianz vom 
25. März lsi5 (>iehe Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(Märiens, S. VI. 139 — NeumanB, II. 555.) 

1815. Participatioo Liechtensteins an den von Frankreich sn 
zahlenden Entsch&digangen, nach dem Protokoll von 6/20. November 
1815 (siehe Frankreich). 

1817. Kaisprliclie Kritscliliessiing , wornach fiher Antra«: des 
reüiorcnihMi Fürston von LitM:lit»'n>teii), das k. k. Appellationsueiicht in 
Tirol und Vorarlhertj zu Innsbruck als dritt»' Instanz ftir das souveräne 
Fürstenthuin Vadutz cunstituirt wird.*) Wien, »). De.'eniber 1817. 

CUofdecret vom 13. Februar 1818: J. G. S. 1818, 1418, S. 8.) 

1823. Allerhöchste Entschliessong, wornach dem jeweiligen Re- 
gierer des fürstlichen Hauses Liechtenstein als immediatem Souverän 
das Prftdicat yDorchlaachtiger FOrst* and ^Dnrchlaucht* zukömmt 

(Hofdeeret vom 7. Februar 18S3: J. G.S. I9S3, S. it9. 



*) Naehf em im FOrsteothnme Vaduts das dtterreidiifche bfliferliehe 
Gesetzbuch, das Qesetxhueh ftber Verbrachen und schwere Folisei-Ueher- 
tretungeo und die Ottenreicbifche Gerichts- und GruDdhuchi-Ordnuag ein- 
gefilhri worden waren. 
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18") 1. Erlass dos k. k. Justizrainisteriiinis , dass mit aller- 
höchster Kntschliessung vom 30. Juli IH51 dem souveränen F&rskn 
von Liechtenstei« für sicli und seine Familie der privilecirte Gerichts- 
stand des Oberst-Uofmarscballamteft bewilligt wurde. Wien, 10. Ab- 
gust 1851. 

(E. O. B. 1»3, S. 517 — Mein «intonwtionales PriTatrecht,* S. IM^) 

1852. Staatsvertrag swiscben Sr. Majest&t dem Kaiser m 
Oesterreich ood Sr. Darchlaacht dem soaver&nen Fdrsten voo Liteh- 
teDStein, wegen Einbesiehong dieses FflrsteDthiims in den dstemicbi- 
sehen Zollverband. Wien, 5. Jani 1852; kaiserliche Ratification: Ofea. 
24. Jani 1852. 

(R. O. B. 146, S. 693 — Neumaun, V. 696.) 

1^52. Kundmachung der k. k. Ministerien der Finanzen nrAi 
des Handels, über den Vollzug des vorstehenden Staats vertrage». 
Wien, 10. Juli 1852. 

(R. G. B. 147, S. 76i — Neumann, V. 700.) 

1853. Kundmachung des k. k. Finanzministeriums, über die Eio' 
beziehung des Fürstenthnros Lieehtenstein in die österreicbiKb- 
prenssische ZoUeinignng nnd in die Zolleinignng mit Modena ood 
Parma (s. Deutschland). 

(R. O. B. 208, S. MIT ~ Nenmann, VL 41.) 

1853. Knndmachnng des k. k. Finanzminiateriiims , wodoick 
Tom 1. November 1853 angefangenen, in Vorarlberg nnd dem zoUtw- 
einten Farstenthome Liechtenstein die Einrichtnngen des Zollvereias 
bezQglich der Organisation der Zollftmter nnd der Grenzwache, in Fol^ 
des Osterreichiseh-prenssischen Handelsvertrages vom 19. Febni» 1853 
Cs. Dentschland) probeweise eingeflUirt werden. Wien, 15. October 1853> 

(R. G. B. t09, S. Iltl.) 

1854. Erlass des k. k. Finaniministerinms , über die Abi- 
dehnnng der Transito-Zollfreiheit auf gewisse Waaren. Wien, 1. Fe- 
bruar 1854. 

(R. 6. B. 39, S. 154.) 

1854. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die 
Aufhebung des Transitozolles bei Waaren, welche vom Bodensee fibtf 
Liechtenstein nach der Schweiz oder umgekehrt versendet venka 

Wien, 25. August 1854. 
(B. O. B. 919, S. 919.) 
1857. Munzvertrag (s. Dentschland). 

1863. Vertrag zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreiek 

und dem souveränen Fürsten von Liechtenstein, über die FortsetlOBg 
des durch deu Vertrag vom 5. Juni 1852 gegrOndeteo österreiduN^ 
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liechtensteinischen Zoll- und Stenervereines. Wien, 23. December 1863; 
kaiserliche Ratification vom 8. Jänner 1864. 

(R. G. B. 1864, 48, S. f03.) 

1865. Handele- und ZoUvertrag vom 11. April 1865 (».Deutech- 

laud). 

1865. Uebereinkommen zum Schutze gegen die Verfälfichung von 
Stempeln, öffentlichen Beglaubigungen etc. (s. Preussen). 

1865. Handelsvertrag mit Grossbritannien (s. dieses). 

1866. Handelsvertrag mit Frankreich (s. dieses). 
1866. Handelsvertrag mit Liberia (s. dieses). 

1866. Gurcalar des \. k. Ifinisteriams des Aeossem an s&mmt- 
Hohe Consolate, wegen Verabfolgung von Unterstfitiongen an Angehö- 
rige des Fflrstenthoms Liechtenstein, als Theilnehmer an dem dentschen 
Handels- vnd ZoUyertrage vom 11. April 1865 (s. Deutschland). 

1867. Handelsvertrag mit Belgien (s. dieses). 

1867. Handelsvertrag mit den Niederlanden (s. diese). 
1867. Ausscheidung aus dem deutschen Münzvereine (siehe 
Deutschland). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (siehe 
Deutschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(8. Nachträge). 



V«t^a«: ▼•rltiR» 0«M«trflflka. 
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Lippe. 

(Zwei Fürsteuthttmer: Lippe-Detmold und Lippe-Sch»umbarg.) 

Die von Terwandten Fürstenhäusern regierten, jedoch in staat>- 
rechth'cher Beziehung von einander unabhängigen Fürstenthfimcr Lippe- 
Detmold und Schaumburg-Lippe (oder Lippe-B ückeburii) 
wurden Mitglieder des lilieinbundes (1807), wobei die jüngere Linie 
(Schauaiburg) die Fürstenwürde erhielt, welche die ältere (Detmold) 
bereits im Jahre 1720 erhalten hatte. Beide Fürstenthümer traten 
dann der Allianz wider Napoleon und dem deutschen Bande (1815). 
und, nach der Auflösung dieses letzteren (1866), dem norddeatsdien 
Bonde bei; wie schon ihre Lage erklärlich macht. Sie erscheinea hd 
den Postverträgen Oesterreichs (1843, 1844, 1851, 1867), deo 
österreichisch-prenssischen Zollvertrigen (185*3, 1865, 1868) mid der 
Eisenacher Yerpriegs-Oonlrention (1853) betheiligt. Ifit lippe- 
Betmold wurde ein Uebereinkommen wegen der V erlassen sckafu- 
Abhandlnngen geschlossen (1859). 

1807. Traetat swiadien dam Kaiser der FraasMen und den Finta 
sn Lippe-Detmöld and Lippe-Schanmborg, Ober den Beitritt der letittrM 
sam Bheiabnnde (t. Deatsoblaod). Warsehaa, 18. April 1807. 

(Meyer, I. 126 — Martens, S. IV. 396.) 

1815. Beitritt der Fflrstin Lippe-Detmold (als Vormfinderin ibres 
Sohnes), sowie des Fflrsten Ton Sehmnmbnrg-Lippe, m grossen Alfisoi 
▼om 25. Min 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martern, S. VI. 138 — Neumana, IL 556.) 

1843. Uebereinkanft zwischen (Österreich nnd der ftrstlich Tlnn- 
mid Taxis*sehen General-Postdireetion (s. Bremen). 

1844. Uebereinknnft zwischen Gesterreich nnd Preassen beiltfi<^ 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preasseo> 

1851. Beitritt von Lippe-Detmold nnd Schanmbnrg-Lippe ^ 
deutsch-dsterreichischeD Postverein (t. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. HandeUminiiteriant 1858, I. S. fl^ ^ 
S. 473.) 

1853. Anwendung der Bestimmungen des österreicliisch-prMV** 
sehen Zoll- und Handelsvertrages (s. Deutschland) auf das FQrstCB' 

thura Lippe und die Gebietstheile Lipperode, Oappel und Grävenbagw» 
sowie auf Schauinbur^-Lippe. 
(R. G. B. m, S. 1117.) 
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1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deatachland). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechseh (s. Deutschland). 

(Bekanntgab« der Lippe^idieii Gerichtsbehörde d: B. 6. B. IS, S. 63.) 

1859. Uebereinkommen swischen der kaiserlich-österreichischen 
und der fürstlich Lippe*schen Regierung, wegen Behandlung des beweg- 
lichen Nachlasses der in eiftem Staate Verstorbenen Unterthanen des 
anderen Staates. Ministerial-Erkiftrungen: Detmold, 22. December 1858; 
Wien, 5. Jftnner 1859. 

(BL O. B. n, S. 47.) * 

1865. Oesterreichisch-preusslseher Zoll- und Handelsvertrag (siehe 
Deutschland). 

4966. BfindniMTertrsg snm aorddentschea Bunde (•. Dentsrhland). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutaehen Bunde etc. (stehe 

Deutschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeut:>chen Bunde etc. 
(,s. Nachträge). 
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L u c c a. 

(HmogthiB.) 

Die alte Republik dietee NMDent wurde 180S mit Piembino als 
FfiretentboD dem Schwager Napoleons Flinten Bncioechi niiM^ 
und 1815 der Witwe des ehemillgen Königs von Hetnnien, Man 
Lnise, als Hersogtbnm bis dahin Überlassen, wo sie nach dem Tode 
der gewesenen Kaiserin von Fraahreieh, Maria Lniso von Oestacnic^ 
wieder snm Besitte von Parma gelangen würde; b welohem Falle Im» 
bis aaf einige kleine, dann an Modena absatretende Bezirke, an Tfü- 
cana fallen sollte. Indessen trat der 1818 zur Regierung gelangte Sob 
Maria Luisens von Lucca, Herzog Carl Lndwig, schon 1847 Lacct m 
Toscana ab, wornach dieses Uerzogthum als selbstständiger Staat zo 
existiren aufhörte. 

1748. Aachnir Friedens-Tractat (s. Frankreich). 

1815. Wiener Congressacte (s. Deutschland), Art. CI und CIL 

1817. Tractat über die Reversion von Parma an den lofaat^ 
Don Carl Ludwig, nnd von Lncca an Toscana (s. Parma). 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Toscana vom 10. JqI' 
1818, über die an die Infantin Hersogin von Locea zn sahiende Beote 
Cs. Toscana). 

1818. Convention zwisdien den Bevollmächtigten OestcirM 
nnd der Infantin Maria Lnise, wegen Liqoidinmg der gegenseitigea For- 
derangen ans Anlass der milit&rischen Besetinng des Henogtlnv 
Lncca durch dsterreichische Trappen. Lncca, SO. Angost 1818; Batifi- 
cimng der Infantin: Lacca, 29. October 1818. 

(Nenmaiia, 10. 408.) 

1886. Reeiprocitftts-Erkl&rung über die kostenfreie Antfertigi>l 

von Tauf-, Trau- und Todtenscbeinen. Lucca, 13. April 1836. 

(Registraiwr des k. k. Mtnisteriumt des Aeuuern.) 

1844. Tractat Aber die Reversion von Laoca an Toscana on^ ^ 
Parma an den Herzog von Lacca (s. Parma). 
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Lübeck. 

(Freie Stadt) 

Die freie und Hansestadt L&beek an der Trare, dnrch den Reichs- 
Depotatioat-HaaptreeeM Ci803) als Me Reichsstadt belassen, wurde 
nach der AnflOsong des deutschen Reiches (1806) von den Franzosen 
besetzt und dann sammt den andern beiden Hansestädten als eine 
„gute Stadt" mit Decret vom 4. Juli 1811 dem französischen Reiche 
einverleibt. Nach der Befreiung von 1813 trat es der grossen Allianz 
und dem deutschen Bunde bei (1815). — Zwischen Oesterreich und 
Lübeck besteht ein IJebereinkommen wegen gegenseitiger Gleich- 
stellung der Flaggen (1839); auch nimmt letzteres Theil an den 
Vortheilen der von der kaiserlichen Regierung in Deutschland geschlos- 
senen Postverträge (1843, 1851, 1852, 1867) und ist Mitglied des 
Eisenacher Yerpflegs-Uebereinkommens (1853), des Vertrages 
wegen Anfhebong des Sund zoll es 0^57), nnd des Uebereinkommens 
wegen des Schriften wechseis der Behörden (1857). Im Jahre 
1866 trat Lfibeek, gleich Hamburg nnd Bremen, dem norddentschen 
Bnnde bei. Bis inm Jahr 1868 war Lttbeck anch an den Verein- 
baningen beifllglleh dsr Elbeschiiirahrt (s. Prenssen) betheiligt gewesen; 
lant Vertrags vom 8. Angost 1867 trat es aber, vom 1. Jftnner 1868 
an, das bisher den beiden fireien nnd Hansestidien Lfibeek nnd Ham- 
burg gemeinschaftliche Amt Bergedorf au Hamburg ab, wodurch es 
aufhörte, ein Uferstaat der Elbe zu sein. 

1803. Entschädigung der Stadt Lübeck durch deu Reichs-Depu- 
tations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senats der Stadt Lübeck zur grossen Wiener 
Alliana vom 25. M&rz 1815 (s. Grossbritannien}. Wien, 27. April 1815. 
(Marteos, S. VI. 138 — Neamaan, IL 565.) 

1839. Dedarationen iwlschen Oesterrnch nnd Lfibeek, in Betreff 
gegenseitiger Gleichstellnng ihrer Flaggen rftcksichtUch der Scliiffsab- 
gaben. Lfibeek, 11. Febmar 1839; Wien, 25. Bfftrx 1839. 

(Registratur des k. k. Mtnisteriumt des Aenssern.) 

1852. Beitritt Lübecks zum deutsch - österreichischen Postvereiae 

(s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Haudelsministeriums rom J. 1852, Bd. I 
S. 19). 
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1853. Eisenather Verpflegs-Conventinn (5. Deiitschlantl). 
1857. Staatsvertrag wegen Aufliebung des Sundzolles (s. Dänemark) 
1837. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der Lübecker GeriQht»beh5rdeu: R. G. B. 15, S. 64.) 
1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolls (s. Belgien). 

1866. Bünduissvertrag des uorddeutscheu Bundes (^i. Deutschland). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschland.) 

1868. Handels- und Zoll vertrag des aorddeotocbeo Boodea 
Deutochlaod}. 



Malta. 

Malta wurde 1530 von Kaiser Carl V. den Joliaoniter-^BitteiD 
als ein Lehen von Sidlien flberlassen. Dnrdi Venrath nahm Napoleon 
aaf seinem Zuge nach .Aegypten 1793 die Insel ein, doch musste ^ich 
1800 die französische Besatzung an England ergeben, welches Malta zwar 
im Frieden von Amiens (1802) herauszugeben versprach, aber seither 
behielt, und wohl auch so lange seine Seeherrschaft dauern wird, ali 
SchlQssel des mittelländischen Meeres behalten wird. 

1802. Beitritt Oesterreichs zum Art. X des Friedenstractats von 
Amiens (s. Grossbritannien), die Insel Malta betreffend. Wien, 19. Au- 
gust 1802; Ratificirung des ersten Consols; Paris, 16. September 1802 

(Neumann, IL it.) 
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M a r o c c 0. 

(Kftiterilimii.) 

Das Reich Fes und Marocco (etva 13.000 Onadratmeileo mit 
11 Millionen Einwohnern) wird von den fioropftem gewöhnlich ein Kai- 
•erthmn genannt, ee hdnt eigentlich Maghi^ ai Akio^ d. h. der 
Sntserste Weeten. Die jetzige Dynastie regiert seit 1547. Es gehörte 

wie Algier, Tonis und Tripolis, zn den sogenannten Barl^aresken-Staa- 

ten, war jedoch nie von der ottomanischen Pforte ahhängif? ; daher 
auch die österreichische Regierung mit Marocco als einem seibststän- 
digen Staate besondere Tractate abgeschlossen hat. Erst gegen das 
Knde des vorigen Jahrhunderts wurden die diplomatischen Verhältnisse 
Marocco's zu Europa m<*hr geregelt: der Tribut ge^on Piraterie wurde 
von Oesterreich 1820, von Schweden erst 1844 eingestellt. Der Krieg 
gegen Frankreich (1844 ooter Marschall Bugeaud, Herzog von I^ly) 
and der letzte gegen Spanien (1861) hat die Schwäche Marocco^s, eoro- 
p&ischer Disciplin and Tapferkeit gegenQber, geoffenbart. 

1763. Handelsvertrag zwischen dem römischen Kaiser and dem 
Kaiser von Marocco. . • 16. October 1783. 

(Marteni, II. 003 (Extract) — Storia ddP anno ll83, p. S09 — Neu- 
naan, I. 314.) 

1784. Friedens- und Schifflahrts-Tractat zwischen dem deutschen 
Kaiser und dem Kaiser von Marocco. . . ., 10. Redscheb 1198 (,1784). 

(Neuuiann, I. 327.) 

1805. Friedens- und Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich 
und Marocco. . . 5. Februar 1805. 

(Hauterire et Cussy, P. H. T. 1. 106.) 

1830. Friedens- und Uaudelstractat zwischen Oesterreich und 
Marocco. Gibraltar, 19. März 1830; kaiserliche Ratificirung: Wien, 
15. Alai 1830; die beiderseitigen Ratificirongen ansgewechseit sa Me- 
qnines am 29. October 1830. 

(Neumanih IV. 3tS - P. G. S. Bd. 58, S. 106.) 

1856. Allgremeiner Freandschafts- und Friedens-Traetat swifohea Gross- 
britannien und Marocco. Tanger, 9. Deeember 1856. 

(Samwer, XVII. p. 1, S. 148.) 

4856. Haudell- uud Schifffahrts-Tractat xwiichen denaelbeu. Tanger, 

9. December 1856. 

(Samwer, XVil. p. 1, S. 143.j 

\ 
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Mumm. 



1857. Circular dor k. k. Central seebehörde, laut welcher die Bf- 
stimtnangen des zwischen Marocco and Grossbritannien am 9. Deoember 
1856 geschlossenen ilandelsrertrages aach auf die österreicUtckD 
Unterthanen angewendet werden sollen. Trieft» 8. Aagost 1857. 

(Annuario marittimo, VIII. 19.) 

1865. Convention zwischen Oesterreich, Belgien, Spanien, des 
yereinigten Staaten von Nordamerika, Frankreich, GrosabritannieD, 
Italien, den Niederlanden, Portogal and Schiredeii eineraetfea, and Am 
Saitan von Bfarocco andererseits, Aber die Verwaltaog ood Unterinl- 
tnng des Leoehthormes am Gap Sparte!. Tanger, 81, Mai 1865; kai- 
serlich - Österreichische Ratifioirong vom 20. Angnat 1866; simiitliehi 
Ratifldrangen ausgewechselt sn Tanger den 14. Februar 1867. 

(R. 6. B. 1867, 76, 5. 149.) 
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Mecklenburg. 

(Zwei OrofihenogUifliiier: Meeklenbitrg-Seliweriii und MeeUeaburf-SkreUti.) 

Mecklenburg, dessen uralte Dynastie, die einzige slavische in 
Europa, vom Kaiser Carl IV. (1348} die herzogliche, and im Wiener 
GoDgrease (1815} die i^ossherzoglxche Wfirde erhielt, trat im bairi« 
sehen Successionskriege (1777} mit Ansprfiehen auf die Landgrafschaft 
Leachtenberg aaf, sich aof eine alte kaiserliche Anwartsohafbs-Erthei- 
laog stützend. Dafttr erhielt es im Teschner Frieden (1779} das pri^ 
viUgium de tion appeUando^ demgemäss von den mecklenburgischen 
Gerichten- keine weitere Bemfbng an das Reichs-Kammergericht und 
den Reichshofrath ergriffen werden durfte. Wie alle norddeutschen 
protestantischen kleineren Staaten (mit Ausnahme des in Englands 
Politik eingreifenden Hannover), stand Mecklenburg in den Kriegen 
Preussens mit Oesterreich auf des ersteren Seite. Die beiden Ilerzog- 
thüiner Mecklenburg - Schwerin and Mecklenburg - Strelitz traten dem 
Rheinbünde (1808), dann der grossen Wiener Allianz und dem deut- 
schen Bunde als Gros&herzogthümer bei (1815). Der Frankfurter 
Territorial - Recess bezog sich auch auf Mecklenburg - Strelitz 
(1819); Mecklenburg-Schwerin erscheint bei der Elbeschif f fahrts- 
Acte (1821, 1844, 1847, 1851, 1852) und der österreicbisch-preussi- 
schen ZoUeinigaog (1853, 1865}, beide GrossherzogthQmer aber sind 
bei den österreichisch -prenssischen PostvertrAgen (1849, 
1851, 1867} der EisenacherYerplIegs-Gonvention (1853} and dem 
HandelsYcrtrage vom Jahre 1868 (s. Nachträge} betheiligt. Endlieh 
worde zwischen Oesterreich nnd Mechlenbnrg-Schwerin ein besonderes 
Uebereinkommen fiber die gegenseitige Behandlung der unbemittelten, 
erkrankten Unterthanen (1840) und der Schiffe nnd Ladungen 
in den Häfen beider Staaten (1846), dann in Betreff der Legalisirung 
der Urkunden (1865) geschlossen. Mch Kltuburg-Schweiin trat auch 
der Genfer Convention wegen 13ehandlungderVerwundeten(l Böf) ), 
beide Grossherzogthümer aber am 21. August IbGb dem Büudniss- 
Vertrage vom 18. August, der Grundlage des norddeutschen Bundes, 
und diesem selbst bei. 

1741 — 1163. Schlesische Kriege zwischen Oesterreich uad Preuisen 
(i. Preussen). 

1T79. Tesehuer Frieden (s. Baient). 

1803. Entsohftdigung dei Herzogs ron Meekleabnig - Sehwerin dareh 
den Beiohi-Depatatioiii-Ilattptrecets (s. Deutichlaod). 
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180R. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und dem Her- 
sog von Mecklenburg-SfreliU, wegen Beitritt des letsteren Slim Rköft- 
bände ( s. Deutschland). Pant, 18. F«bnuur 1808. 

(Marteus, S. VIII. 10.) 

1808. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen nnd dem Heriof 
TOD MeckhMiburg - Schwerin, we^eii Beitritts de« ietateren xam Bhdabu^c 
(s. Deutschland). I'aris, 18. Februar 1808. 

(Martens, S. VFII. H.) 

1808. Tractat zwlscheu dem Kaiser der Franzosen und dem HfrMf 
Ton Mecklenburg - Schwerin, wegen Beitritts des letzteren zum Rheiubundt 
(s. Deatoehland). Parti, fS. März 1808. 

(Marteni, 8. V. 438.) 

1815. Beitritt der Herzoge von Mecklenburg zur grossen Alliwi 
(s. Gro.ssbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Ni-umanu, II. 555.) 

1815. Fi anzosischc Entsch&dignogen in Folge des xwdteD Paris« 
Frieden.s (s. Frankreich). 

1815. Annahoie des Titels „Grossherzog" von Seite beider BenogK 
RegnliniiiK der Territorial-Verb&ltnisse (Wiener Congreas^Acte, 
Deutschland). 

1819. Frankforter Territorial - Recess vom 20. Joli 1619 (liek 
Deatschland). 

1821. Elbescbiiirahrts-Acte, — bezaglich Hecklenburg-SchweriDS 
(s. Prenssen). 

1840. üebereinkomnien zwischen Oesterreich und Mecklenburg- 
Schwerin, wegen Verpflegskosten-Bestreitung für die gegenseitigeD ff* 
krankten unbemittelten Unterthanen. 

(Ilofkauzlei-Decret vom 29. October 1840: P. G. S. Bd. 68, S- 345.) 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen bezöglici 
des Postenverkehrs mit mehreren deutschen Ltändern (s. Preussen). 

1844. Verordnung über die Frankirung für Mecklenburg. Wi«ij 
CUofkammer-PräsidiaUDecrete) vom 2S. Juni und 12. Juli 1844. 

(Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1844, Notiwnbl«^ 
8. 44 — Verordnungsblatt der k. k. oberctea Hof-Pottrerwaltang, i ^ 
S. S55 und 276.) 

1844, 1&46. Additional-Acte nur ElbeschiffTabrte-Acte; diesifäUig« 
Elbezoll-Ermässigangen u. s. w. O* Prenssen). 

1846. Uebereinkommen iwisoben Oesterreich nnd HeckleolNUf 
Schwerin, wegen gegenseitiger Anfbebang alles Unterschiedes i>^ 
Behandlung der beiderseitigen Schiffe und dtren Ladungen. Scfavc^ 
10. September; Wien, 2. October 1846. 

CMorhard, n. r. IX. 347 — Martens et Cussjr, V. 199.) 

I 
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1850. Beitritt von MecUenbarg - Sohwerio mid Meckleaborg- 
Strelits Sani dentseh-dsterreichiseheii PostTerein (s. Prenssen). 

(Verordnungsblatt des k. k. H&ndelsmilliiteriaiiif 1860^ 1. Bd. S. 309 

und 442; 1851, I. Bd. S. 61.) 

1851. Dritte ElbeschifiTahrts-Revision (s. Preossen). 
185 '2. Elbezoll-Erm&ssigungen (s. Preussen). 

1853. Betheiligang von Mecklenburg - Schwerin an der Gsterrei- 
chisch-prenssisehen ZoUeinigang, rücksichtlich der von Prenesen nm- 
schloBsenoD Gebietstheile Rossow, Netxeband ond ScbSaberg (siebe 
Dentscbland). 

(R. G. B. 208, S. 1H7.) 

1853. Eüienacber Yerpflegs-Convention (s. Deutf^chland). 

1857. StMtsvertrag wegen Aofhebung des SondzoUes (s. D&oemark). 

1857. Yerordnnng wegen des Scbriften wechseis (s. Dentscbland). 

(Bekanotgabe der meoklenborg^Bdieii Geriebt»behOrd»n: R. G. B. 
IB, S. 57.) 

' 1865. Handels- und Schifll'ahrt>rertrng zwischen Frankreich und Meck- 

leiiburg-Schweria, uater •päterem Beitritte too Mecklenbarg-Strelitz. Pari«, 
I 9. Juni 1865. 

(Dan StaatiarebiT, IX. Band, 1853 — Annahä du eommtree taiirUur^ 
' 1868, p. tot.) 

1865. Uebereinkommen zwisehen der kaiserlicb - österreicUscben 
' und der grossherioglich Mecklenborg-Sebwerin^sehen Regierung, be- 

BQgKch der Legalislmng der Urkunden. Oesterreichisehe Ministerial- 

' ErklftroBg: Wien, 15. October; Meoklenbarg*sche: Schwerin, 24. Octo- 

ber 1865. 
I (R. O. B. 417, S. 365.) 

I 1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866* Beitritt der grossherioglich Mecklenburg - Scbwerin*sehen 
Regiemng znr Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger 
(s. Schwell). 

1866. Vertrag avisclien Preussen und beiden Meckloobarg wegeo 

deren Beitritts zum norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 

< 1866. Verwendung Oesterreichs wegen Entlassung Mecklenburgs 

I ans dem Yertragsverhl^ltnisse mit Frankreich (s. oben 1865) bezQglich 

' des Weinsolles» aus Anlass der Revision des deutschen Handels- und 

' Zollvertrags vom 11. April 1805. 

(„Correspondeuz des k. k. Miaistcriunis des Aeussern" 1868, S. 127 u. tT.) 
I 1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 

1868. Entlassung Mecklenburgs aus dem obgedachten Vertragsver» 
haitai^so mit Frankreich. Paris, 15. Februar 1868. 

{Annale^ du commerce exterienr^ 1868, p. 201.) 

1868. Handels- und Zoll vertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Nachträge). 



0 
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K e z i c o. 

(BapuUik, mit Kftuertham alteniroid.) 

Ein spanisches Yice-KOnigthnm, errang Meiieo nach einer Reibe 
yen Anfstftnden (1808—1824) seine Unabhängigkeit von Spanien iml 
war ein republikanischer Föderativ- Staat geworden, sn welchem Oester- 
reich in Handelsverbindnngen trat. Nach fortdauernden innem Kimpfeo 

proclamirt eine von dem Oberbefehlshaber der nach Mexico entsende- 
ten französischeu Armee, dem Marschall Fleury, berufene Notablen- 
Versaramlang am 10. Juni 1863 die constitutionelle erbliche Monarchie 
unter dem Erzherzoge Ferdinand Maximilian von Oesterreich als Kaiser, 
welcher die ihm am 3. October 1863 in Miramare angebotene Krone 
annimmt, in diesem Anerbieten den Wunsch der Mehrheit des mexica- 
nUchen Volkes erblickend. Am 12. Jani 1864 hält der Kaiser Maxi- 
milian L seinen Einsog in Mexico. Drei Jahre später und nach harten 
Kämpfen unterliegt er, und am 19. Juni 1867 wird der verrätheriseh 
gefangene, von einem Blutgerichte zum Tode verurtheilte Kaiser in 
Qneretaro erschossen. Die republikanische Regierungsform ward hieiasf 
in Mezioo wieder hergestellt, die bneren Zerwfirfnisse dauern aber fori. 

1842. Frenndschafts-, Sohitffahrts- und Handelsvertiag swischec 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich und der Bepublik Meiioo. 
London, 30. Juli 1842; in den Batificimngen ebenda ausgewechselt sm 
8. August 1842. 

(P. 0. S. Bd. 71, S. «08 — J. G. S. Bd. S6, & 45 - Marhard, a. r. 
m. 43S — Neumana, IV. 803.) 

1883. BetehloM der mexieaaiselien Notablen -Yenaminlaiig Ober di* 
Annahme der monarehiBehen Regrieningtform und die Anerbieinng der ve- 
xicauischen Kaiserkrone an den Ershersog Ferdinand Maximilian ron Oester- 
reich. Mexico, 10. Juli 1863. 

(Archivfs Jiplomatiques 1864, III. 298.) ^ 

1863. Anrede des Präsidenten der m<'xicar\ischen Deputation, Guttierei 
de Kstrada, womit dem Er/herzog Ferdinand Maximilian im Namen oer 
Notablen- Versammlung die mexicauisclie Kaiserkrone angeboten wird, and 
bedingte Autwort des Erzherzogs. Miramar, 3. October 1863. 

(AreMvea diplomaiiquM 1864, III. 299.) 

1864. Familienpact zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestit nn^ 

Sr. kaiserlichen Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Ferdi- 
nand Max, über die Bedingungen, unter denen Se. Majestät als Obei- 
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haopt des Erzhaases dem Herrn Erzherzoge die Annahme des ihm 
angebotenen Thronei von Mexico gestattet. Sckloss Miramar, 9. April 
1864 

(Wieoer ZeitoBg T«m 17- Norember 1864, 77 — Ardiitf— cUjrfoMOltgMM 
1864, IV. 399.) 

1864. Aorede des obgenannten Prftsidenten der mexicanischen Deputa- 
tion, womit in Folge des eingeholten Votums der Xation dem Erzherzog 
Ferdinand Maximilian die mexicaniscbe Kaiserkrtme neuerdings angeboten 
wird y und Annahme derselben tou Seite des Erzherzogs. Miramar, 
10. April 1864. 

(JfdUMi di pUmt Ü tt m IM4, III. 867 iib4 310.) 

1864. OenTeatioB swiselMa Sr. M^jestit dem Kaiser der Fraaiosea 
vad Sr. If^estli des Kaiser Toa Ifeziee, Aber die Aafstelloag eiaes fraa- 
lOsiseliea Amee-Corpe ia Uexieo san Schatae des menieaaisehea Kaiser^ 
tliroaes. Miramar, 10. April 1864. 

CArehives diplcmatiquss 1864, III 112 ) 

1864. Convention zwischen Sr. Majest&t dem Kaiser von Oester- 
reich ond Sr* Majeat&t dem Kaiser ron Mexico, Aber die Anwerbong 
eines Freiwilligen-Corps in den Osterreichischen Staaten für den mexicani- 
schen Kriegsdienst Wien, 19. Oetoher 1864; kaiserlich-Österreichische Ra- 
tification: Wien, 13. Febmar 1865; kaiserlich-mexicanische Ratification: 
Mexico, 30. Jänner 1865; ansgewechselt zn Wien am 6. April 1865. 

(B. O. B. 1866, t4, S. 31.) 

i866w Oorrespoadeas swisehea Nordamerika aad Frankreich, ia Folge 
derea letaleres seiae Trappea aa« Mezieo sarüakbemfL Hai bis Deeember 1866. 

(^rdbtMs diptmüHfUM 1866, lY. 466 aad ff. ^ Das Staatsarehiv, Bd. 
XII. 1677.) 

4868. Allerhöchstes Handschreiben Sr. k. k. apostolischen Mi^estAt 
an den Minister des Innern Dr. Giskra, womit der Dank des Kaisers in 
Seinem und Seiner Familie Namen don I^ewohnern von Triest und Wien für 
die Kundgebungen allgemeiner Trauer bei der Ankunft der Leiche de» 
Kaisers Maximilian reu Mexico in. Triest und deren Beisetzung in die kai- 
serliche Gruft zu Wien ausgesprochen wird. Wien, 21. Jänner 18Ö8. 

(Oeffentliches Placat.) 

*) Dem Osterreiehisehea Herreohaas mitgetheilt ia der Sitsaag vom 
18. Nevember 1864. 
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M 0 d e n a. 

(Henogfibiim.) 

Franz IlL, Herzog yod Modena, aos dem aliberOhmten Haoie 
Este, erklärte zieh im dsterreichischen Erbfolgekriege (1740) 
nentral. Da die Oezterreioher verlangten, er zollte siob fifar sie er- 
klftren, bo machte der Kdotg von Sardinien einen Einfall in das Mo- 
denesische, und der Herzog floh nach Wien. Später aber trat er den 
gegen Oesterreich alliirteii ßourbuirsclien Höfen bei, und ward sogar 
Generalissimus der spanisch-^n, in Italien kämpfenden Truppen. Im 
Frieden von Aachen (1748) wurde er in den Besitz seines inzwi- 
schen von den Oesterreichern wiederholt eroberten und verlassenen 
Landes wieder eingesetzt. In die Zeit seiner Regierung fallen ein 
Grenz-Regolirungsvertrag (1752) und Verhandlungen über die Erbfolge 
in das Herzogthum Modena (1763, 1764), Sein Sohn Uercoles IlL, 
der letzte männliche Descendent des Hauses Este, der von 1780 bii 
1803 regierte, hatte zieh (1741) mit der Erbin dez Herzogthvmz Matal 
vnd Garrara, Maria Therezia von Cibo -> M alaspina, vermählt. Seine 
Tochter Maria Beatrix heirathete (1771) den Erzherzog Ferdizzni 
dritten Sohn der Kaiserin Maria Theresia. Er selbst verlor in Folge 
dez Krieges mit Frankreich (1795) sein Land, welches dorch des 
Fried enzschlnss von Gampo-Formio (1797) mit der dsalpin- 
sehen Republik yereinigt wurde. Zur Entschädigung erhielt er in Ge- 
mässheit des Lüneviller Friedens (1801) den Breisgau und die 
Ortenau (1802, 1803), welche Besitzungen bei seinem Tode (1803) 
dem Schwiegersohne zufielen. Allein dieser verlor selbe im Press- 
burger Frieden (1805), da er Napoleon nicht als Kaiser anerkennen 
wollte, und starb 1806. Sein Sohn Franz IV. ward (1814) in seine 
Stamrabesitzung Modena restaurirt, mit welcher (1Ö29) nach dem Tode 
der Matter auch die Länder Massa und Carrara vereinigt wurden. 
Am Wiener Congress (1815) wurde überdiess bestimmt, dasz bei der 
in Aussicht gestellten Vereinigung Lucca's mit Toscana (s. dieses), 
einige locchesische und toscanische Oehietstheile noch an Modena fallen 
sollten (1815, 1816), dem anch Gnastalla zu überlassen wäre (1844), 
was dann anch wirklich (1847) erfolgt ist Im Joni 1859, da der Kiie| 
zwischen Oesterreich nnd Sardinien ansgebrochen, verläset der HeffQS 
Franz V. sein Land, dessen Anzchloss an Sardinien erfolgt. In 
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den FriedeDsschlüs^en von Zarich (1859) und Wien (1866) wurde 
dann zwar der Beohte des Herzogs von Modena gedacht, es ist aber 
bei der volUsogenen Annexion geblieben (s. Italien 1866). Die herzog- 
liche Funilie hat ihren Aufenthalt in Oesterreich genommen. 

Mit Oesterreich stand Modena schon dnrch die Bande der Ver- 
wandtschaft im engen Bündnisse; es worden daher anch zwischen 
beiden Staaten vielfaehe Conventionen geschlossen nnd zwar: mehrere 
anfdie Ansliefernng der Deserteurs nnd der Verbrecher bezflgliche 
Verträge (1818, 1819, 1834, 1856), dann Verträge zur gegenseitigen 
militärischen Hilfeleistung (1B47, 1848, 1849, 1856), wegen 
gegenseitiger Freizügigkeit der Pensionen (1818), sowie überhaupt 
des Vermögens (1823, 1830) und wegen Re^ulirung des Monte Na- 
poleune (1817, 1820). Modena ist dem östcneichisch-sardiiiischen Ver- 
trage zur Unterdrückung des Nachdruckes beigetreten (1840); es 
wurde in den österreichisch ~ sardinischen Fri edensschlass 
(1849) mit einbezogen; auch \furden eingreifende Stipulationen wegen 
Regulirnng der Post Verhältnisse (1817, 1823, 1839, 1849, 1851), 
der Verbindemng des Schleichhandels (1858), der Zolleinignng 
mit Oesterreich nnd Deutschland (1848, 1849, 1852, 1853, 1854—59), 
der Schifffahrt anf dem Po (wobei anch einige Gebietsabtre- 
tungen ansbednngen, 1849, 1850, 1851), dann wegen des gegensei- 
tigen Anschlusses der Telegraphen-Xinien (1849) und der Eisen- , 
bahnen (1851) geschlossen. Endlich sind noch besondere Kundma- 
chungen bezüglich der Legal isi rang der Ürkunden (1827) nnd 
des Feingehaltes der Metalle (1852) erfolgt, und wurde der 
Erzherzogin Marie von Modena - Este der Gerichtsstand des k. k. 
Obersthofinarschallamtes eingeräumt (1866). 

1748. Friedens-Tractat von Aachen (s. Frankreich). 

1749. Convention zwischen den Bevollmächtigten der Frieden 
schliessenden Mächte, der Kaiserin Königin nnd dem Herzog von Mo- 
dena, wegen Uebergabe des Gebietes ao Modena. Nizza, 21. Jänner 1749 
(s. Frankreich). 

1752. Traccat zwischen der Kaiserin Haria Theresia als Herzogin 
von Mantna, und dem Herzoge von Modena, Aber die Grenzen des bei- 
derseitigen Qebietes. Mantna, 24. Juli 1752. 

(Oedrasktas EKemplar im k. k. Hof- nad Staats-Ardiiv.) 

1753. Traotat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
Herzog von* Modena, fiber die Erbfolge in dem Herzogthnm Modena. 

(Ifoier, Yenuflb, T. VIII. p. tiO.) 

1763. Geheimer Artikel des Hubertsburger Friedens, die Erbfolge 
in das Herzogthum Modena betreffend (s. Preusseo). 
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1764. Separat - Artikel zu dem Ausgleichs- und AUuulIvvtlig 
zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem GhurfQrsten von 
Pfak (s. Baiern), die Reichsanwartsehaft auf dae henoglieli-iDodeiM- 
•ische ManDdehen betreffend. Mannheioif 27. April 1764; eliiirflbrsUkli« 
RatiftoatioD: Sehwetiingen, 22. Mai 1764. 

(Neunann, I. 67.) 

1770 — 1771. Kaiserliches Comraission-; - Decret an die allgemeine 
Reichsversararalung zu Regensburg, die dem Erzherzog Ferdinand und 
seiner Nachkommenschaft, und bei Abgang derselben seinen übrigen 
Collateral- Erben, nach s^inzlicher Erlöschung des herzoglich-modene- 
siscbeo Mannsstammes zukommende Eventaal - Investitur auf die vod 
dem herzoglich-modenesischen Hause besesseoen Reichslehen betref- 
fead, und 

1771 ReiehsgQtachten hierfiber (s. Dentecbland). 

1777. Handels - Tractat zwischen Ihrer Ifajest&t der Ksiserio 
Königin, als Herzogin von Mailand nnd Mantua, dem Grosshersog m 

Toscana und dem Herzog von Modena, bezfiglich der Handelssfcivie 

nach Pistoja, Modena und Mantua. Mailand, 26. December 1777; nti- 
ficirt zu Wien, 14. St^pteraber 1778; Florenz, 4. November 17^; 
Modena, 27. November 1780. 

(Martens, S. U. 136 — Neumann, I. 211.) 

1797. Präliminar -Frieden von Leoben und Frieden sschlass von 
Campo-Formio (s. Frankreich), bestimmend die von Seite Oesterreichs 
dem Herzog von Modena filr den Verlast seiner italienischen Staateoi 
in Deutschland za leistende Entschädigung. 

1801. Friedensschluss von LflneviUe (s. Dentsehlandl mit ilut^ 

liehen Stipulationen. 

1802. Conventionen zwischen dem römischen Kaiser und dem er- 
sten Consul der französischen Republik, unter dem Beitritt Russlands, 
wegen der an den Grossherzog von Toscana und den Herzog voo Mo- 
dena zu leistenden Entschädigungen (s. Deutschland). 

1803. Reichs-Deputations-Recess, durch welchen der Herzog vod 
Modena fOr die Abtretung des Modeoesischen mit dem Breiagsn ood 
der Ortenan entschidigt wird (s. Deutschland). 

1805. FriedensMhluM von Prestbiirg (s. DratsehlaadX durch w«lek«i 
der B^eitgan mit der Orteoau an Baden kommt. 

1815. Bestimmungen der Wiener GoDgresa-Acte Uber das BfM' 
thum Modena, aber den Jfonie N«tpaUon$^ etc. Danteihlaiid). 

*> S. die Anmerkung S. Sit. 
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1817. Convention zwischen Oesterreich und Modena, den Monte 
Napoleone betreffend. MaUand, 28. Marz; modeoesische Ratification: 
Modena, 24. April 1817. 

(Nennaon, IIL :U6.) 

1817. PostTertrag swischeo Oesterreidi and Modena. Modena, 
3. Deeember 1817. 

(R. O. B. l8Sf, S. f75 — im Auszngr) 

1817. Vertrag über die Reversion von Parma, Lacca a. s. w. 
Ca. Parma). 

1818. Convention zwkclien Sr. k. k. apostolischen Majestät nnd 

Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena, über die 
Freizügigkeit der Pensionen. Mailand, 22. October 1818. 

(J. G. S. 1818, 1510, S. 57 — P. G. S. Bd. 46. S. 244 - Neumaun, 

ni. 4t7.) 

1816. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich and dem 
Erzherzoge, Herzoge von Modena, wegen gegenseitiger Aosliefernng der 
Deserteurs. Mailand, 24. October 1818. 

(Oesterreichisches Patent vom 6. Mai 1819: P. O. S. Bd. 47. S. 15S — 
Martens, S. IX. 391 — Nenmann, III. 4S9.) 

1820. Convention swischen Oesterreich nnd Modena, die Zahlung 
der mm$a V0$emfiU di Carpi in Qemftssheit der Convention vom 

28. März 1817 betreffend. Mailand, 3. August 1820. 
(Registratur des k. k. Ministeriums des Aenssern.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention vom 15. August 1820, den 
MonU Napoleone betreffend, nnd atto di riparto (b, Kirchenstaat). 

1823. Post-Convention zwischen Oesterreich nnd Modena. Modena 
22. März 1823; mit Separat-Artikeln, unterzeichnet za Modena am 
28. nnd zu Florenz am 29. April 1823. 

(Nenmann, IV. 11.) 

1823. Vertrag zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Herzoge von Modena, wegen gegenseitiger Vermögens-Freizügigkeit. 
Mailand, 12. Angast 1823; kaiserliche Batification: 6. November 1823, 
anagewechselt am 6. Februar 1826. 

(J. G. S. 1M6, S171, S. 9 - P. G. S. Bd. 54. S. it — Neamann, 
IV. 55.) 

1827. Verordnung aber die Leg^Iisirung der von dem mode- 
nesisehen Mmisterium ansgestellten Urkunden. Wien, 21. Septem- 
ber 1827. 

(J. G. & 1817, 1307, S. 98 — P. G. S. Bd. 55. S. 18t.) 

VMf«*t VsHllff« OMümiiks. 1^ 
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1830. Ausdehnung des Freizügigkeits-Vertrages vom J. 1823/1826 
anf das Ilerzogthum Massa and da» Herzogtbam Carrara. WieOt 
5. Juni; Modena, 26. Juli 1830. 

(Bof-Becret rom 4. Juli 1&30: J. O. S. 1830, 147S, S. tOS — P. G. S. 

Bd. 58, S. 159.) 

1834. Convention zwischen Sr. k k. apostolischen Majestät und 
Sr. königliehen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena, wegen 
des Durchzugs der von Toscana an Oesterreich oder uni2;ekehrt aus- 
zuliefernden Verbrecher oder Deserteurs. Modena, 5. October 1834. 

(Zeitschriit für österreichische KechUwiatenschaft 1835 , NotiaeabUtI 
S. »69, Nr. 100.1 

1839. Additional - Cartel zum Postvertrag vom Jahre 1817. 
Modena, 5, October 1839. 

(R. G. B. 1852, S. S75 — im Auszüge.) 

1840. Bdtritt der herzoglich-modenesischen Regierang n dem 
ÖBterreieliiscli-sardiniBchen Vertrag vom 22. Mai 1840 wider deo Naeb- 
dnick. Modena, 27. October 1840. 

(Hofkanzlei-Decret rom 16. Norember 1840: J. G. S. i840, 484, S. MI 
^ F. O. S. Bd. 68. S. 358 — Zeitschrift fttr Otterreiebiieb« R«ehttgtlefcr- 
aamkeit 1840, Notizeablatt SOS. S. 606.) 

1844. Tractat zwischen T68cana, Lacca nnd Modena, wegen der 
Reversion von Fama, Gnastalla eto. (a. Parma). 

1847. Vertrag zwischen Sr. k. k. apottoliachen Majestü 

Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge Ton Modena, mr 

gegenseitigen Aofrechthaltnng des inneren nnd äusseren Friedens and 
der gesetzlichen Ordnang in ihren Staaten. Wien, 24. December 1847. 

(Wiener Zeitung rom 13. Februar 1848 — Oesterreiohischer Beob- 
achter, 14. Februar 1848 — Mnrbard, n. r. XI, 363 — Neanaan, V. 1.) 

1848. Zollvertrag zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich und Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modem. 
Wien, 23. Jänner 1848. 

(R. G. B. 1849. 384. S. 700 — Oesierreichische Zeitschrift für Staats- 
nnd Rechtswissenschaft 1848, Gesetzchronik S. 54 — Neumann, V. 5.) 

1848. KöiiigÜch-sardinisches Decret wegen Einverleibung der Herfof- 

thümer Modena und Parma mit dem Königreiche Sardiuien , 18. as<l 

ti. Joni 1848. 

{GoMitta PUmoniut von 18. and S3. Jnai 1848, 168 aod 184.) 

1849. Postyertrag zwischen Oesterreich, Modena und Panoa. 
Mailand, 3. Jnli 1840. 

(B O. B. 311 S. 605 — Verordnnogablatt des k. k. Handelsniii- 
steriams 1860, S. 1S9 und 137 — Oesterreiehisebe Zeitsebrifl' fOr BeeM«- 
ond Staatowisaenschaffe 1849, 3. Bd. S. 88S — Neumann, V. HS — 8miww« 
XIV. 618.) 
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1849. Convention swischen Oesterreich, Modena und Parma, 
wagen eines zwischei diesen Staaten la bildenden Zollvereines. Mai- 
land, 3. Juli 1849. 

(fi. O. B. 313, S. 610 ^ NeumaDB, V. 116. - Samwer, XIV. 61t.) 

1840. Beitritt Modena*s zum Friedens-Traetat zwischen Oester- 
reich and Sardinien vom 6. August 1849. Modena, 12. August 1849. 
(R. 6. B. 349, 696.) 

1849. Staats vertra? zwischen Oesterreich, Modena und Parma, 
über die freie Schiffahrt auf dem Po-Flusse. Mailand, 3. Juli 1849; 
ratifieirt durch Ministerial-Erklärnngen von Oesterreich 11. Septem- 
ber, Modena 25. August, und Parma 15. September 1849*). 

(R. G. B. 1860, 3SS, S. 1333; dann 339. S. 1663 — Neunanu, V. 118 
— Samwer, XIV. 616.) 

1849. Staatsvertrac; zwischen Oesterreich und Modena, über die 
Schiffahrt und die Grenziegulirung am Po-Flusse. Mailand, 8. August 
1849; kaiserliche Katitication: 12. September 1849, herzoglich mode- 
nesische: 26. August 1849. 

CK. G. B. 1S50, 323, S. 1344 - Neumann, V. 146. 

1850. Kundmaehang der Commission Ar die mit 3. Februar 
1851 beginnende freie Schiffahrt auf dem Po. Ferrara, 12. Decem- 
ber 1850. 

(Verordnungiblatt des k. k. HaodelsmiaitteriniBt 1861, L Bd. S. 77.) 

1851. Erlass des österreichischen Ministeriunis des Innern, über 
die Vollziehung der in dem Staatsvertrage vom 8. August 1849 Stipu- 
lirten Grenzregulirung. Wien, 7. März 1851. 

(B. 0. B. 68, S. 193 — Neumann, Y. 3S3.) 

1851. Eisenbahn-Vertrag vom 1. Mai 1851 (s. Kirchenstaat) 
1851. Staatsverirag swisehen Oesterreich und Modena, wegen 

Errichtnng und gegenseitigeo Ansohlnssasyon Telegraphen-Linitii. Modena, 

4. Juni 1851. 

(R. O. B. Ulf S. 637 und 663 — Keunann, 338.) 

1851. Postvertrag zwischen Oesterreich und Modena, als Beitritt 
Modena's zu dem österreichisch-italienischen Postverein (s. Toscana 
1850.) Modena, 29. October 1851 ; die RatiftcAtionen daselbst ansge- 
wechselt am 30. Deoember 1851. 

(R. O. B. 1861, 67, 8. 147 — Neuaiann) V. 416.) 



*) Die p&pttHohe Aoeessioii su diesen Vertrag«, Ton 18. Ftbriiar 
1866, sehe man oben bei nKirehenstaat.*^ 

16 • 
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1S52. Zü 11 ei nigangs- Vertrag zwischen Oesterreich , Modena aod 
Parma. Wien, 9. August 1852; die Ratificationen ausgewechselt daselbst 
am 15. September 1852. 

(R. O. B. 103, S. 8S5 ^ Neumann, V. 705.) 

187)2. Kundmachung der k. k. Ministerien der Finanzen und des 
Handels, betreffend den Vollzug der österreichisch-modenesisch-parme- 
sanisclien Zolleinigung. Wien, 17. October 1852. 

CR. G. B. 416, S. 973.) 

1852. Erlass derselben, mit Bekamitgebang der Errichtung der 
Central-Commission f&r den dsteireiohisch-modenesisch-paniiesaiBsciNii 

Zollverein. Wien, 5. November 1852. 
CR. G. B. t82, S. 997.) 

1852. Kundmachnng des k. k. Finanzministerinms, betreffend die 
Beschränkung der im Artikel 27 des vorgedachten ZoUeinignngs- 
Vertrages festgesetzten Vorbereitnngs-Periode. Wien, 7. November 1852. 

(TBL G. B. i30, S. 1013.) 

1852. Erlass desselben, womit die in Modena und Parma gesetsUch 
bestimmten Feingj^haltsstnfen der edlen Metalle nnd Abbildongeo der 
zur Bezeichnung dieser Feingehalte dienenden Punzen, mit ROcksiclit 
auf den Zolleinigungs-Vertrag vom 9. August 1852 bekannt gegebea 
werden. Wien, 24. November 1852. 

(R. O. B. 949, S. 4049.) 

1853. Circular des k. k. Handels-Ministeiiums, wegen Vertretnne 
der Unterthanen von Modena und Parma durch die k. k. Consulate. 
Wien, 15. Februar 1853. 

CPiükur, S. 66.) ^ 

1853. Erlass des k. k. Finanzministeriums, womit die ans 
Anlass der Zolleinigang Oesterreichs mit Pftrma mid Modena einge- 
tretenen Aenderangen in den Standorten und den Befugnissen der 
ausübenden Aemter der Lombardei, dann die Standorte der in den 
genannten lierzogthümern aufgestellten Zollämter, Finanz-Intendanzen, 
Gefällsgerichte und Untersuchungsbehörden kundgemacht werden. Wien, 
den 21. Mai 1853. 

(R. O. B. 96, S. 496.) 

1853. Kundmachung des k. k. Ministers des Aeossm, be- 
treffend die Acoessionen der Herzogthdmer Modena nnd Parma 
einerseits, und der vom 1. J&nner 1854 an mit Preussen zoUverdnteD 
deutschen Staaten andererseits, zu dem Zoll- nnd EandeUvertrige 
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swuohen Oesterreich und Prensseo vom 10. Februar 1853 (e. Dentoch- 
land); daon den QebietsnmfaDg, aof welchen dieser Vertrag, yom 
1. Jänner 1854 an, Anwendung findet. Wien, 12. October 1853. 
(B. G. B. 108, S. 1117 — NenmaaD, VI. 41.) 

1854. Erlass des k. k. Finanzministeriums, wegen Ausdehnung 
der Transitzollfreiheit auf mehrere Waaren, die auf dem Po aus- oder 
eintreten. Wien, 1. Februar 1854. 

(R. G. B. 32, S. 154) 

1854. Erlass desselben, betreffend die ZoUbehandlnng gemeiner 
piemontedscher Weine in Schläuchen. Wien, 13. JuU 1854. 

(B. G. B. 191, S. 770 — Nenmann, Y. 7t8.) 

1855. üeberdnkommen vom 23. Februar C^. März 1854), wegen 
AnsfUhrung des austro-sardinischen Staatsvertrages vom 22. November 
1851 zur Unterdrückung des Schleichhandels (s. Sardinien). 

1855. Erlass des k. k. Finanzministeriums über die Zollbe- 
handlang von Büchern etc. im Gebiete des österreichischen Zollvereines. 
Wien, 10. Juni 1855. 

(R. Q. B. 96, S. 495 - Neamun, V. 7S8.) 

1855. Erlass desselben, betreffend die Gleichbehandloni^ des zu 
Zetteln angelegten Baumwollgarns, in Absicht auf die ZotlbehaiidlaDg 
mit dem nicht gezettelten. Wien, 15. Juni 1855. 

(B. G. a 104, S. 804 — Nenmann, V. 719.) 

1855. Erlass desselben, betreffend die ZoObehandlong der zur 
See einlangenden Cyper-Weine m Gebflndeuv Wien, 14. Novem- 
ber 1855. 

(R G. B. 900, S. 888 — Nemaaan, 799.) 

1855. Erlass desselben, Uber die Zollbehandlung der Knollen der 
Pflanze Asphodill. Wien, 3. November 1855. 

(B. G. B. 191, S. 631 — Nernnfton V. 730.) 

1855. Erlass desselben, wodurch Dalmatiner Wein, dann der 
geraeine Wein in Fässern aus Piemont und dem Canton Tis-«in, vun 
der Controle im Grenzbeziike frei>i;ilassen wird. Wien, 13. August lb55. 

(R. G. B. 142, S. 546 — Neumann, \. 730.) 

1855. Erlass desselben, betreffend die Zollbefreiung des Verkehrs 
mit Erzengnissen der Staatsbergwerke aus dem k. k. Speditionsamte 
in Venedig. Wien, 1. September 1855. 

(B. G. B. 161, S. 854 — Keamaiin, V. 731.) 

1855. Kundmachung des k. k. Handelsmmisteriums, mit Be- 
kanntgebnng der Behörden , welche die Legitimationen behnfs des 
Genusses der im Art. 18 des österreichisch- preussischen Uandelä- «ind 
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Zollvertrages vom 19. Februar 1853 (b. DentacbUnd) festgcsetitci 
BegOnstigiingen für Fabrikanten und Handelslente aoscnstelleo babca. 
Wien, 29. November 185S. 
(R. O. B. t07, S. 664.) 

1H56. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Modena, wegen 
ge^enseitiirer Auslieferung der Verbn'clier, Deserteurs, Conscriptions- 
und Recrutiriin^sflüclitlingo. Mudena, 23. Juüi; die BatificirungeD daieibst 
ausgewechselt am 31. Juli 1856. 

CR. G. B. 153, S. 545.) 

1856. Staatevertrag iwischen denselben, wegen DorehfllbraBg dei 
vorstebenden Aqslieferangs-Vertrages in dem Fklle, als die Troppen 
des einen oder des anderen der contrabiienden Tbeile im G^iete des 
zweiten operiren oder stationirt sind. Modena, 23. Juni; die Ratifidmnga 
daselbst aaegewecbselt am 31. Juli 1856. 

(R. O. B. 154^ 8. 561.) 

1827. Zolleinigungs- Vertrag zwischen Oesterreich und Modena. 
Wien, 15. October; die Katificiruogen daselbst ausgewechselt am 
24. November 1857. 

(R. G. B. 22i, S. 733.) 

1857. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit einem Unter- 
richte für die österreichischen Zollämter, zur Durchführung des vor* 
stehenden Zollein igungs-Vertrages. Wien, 27. November 1857. 

(B. G. B. na, S. 857.) 

1858. Erlass des k. k. Finanzministerioms, nut einem Beisati 
zom Amtsnnterricbte vom> 27. November 1857, die für den Zwisehen- 
verkebr zwischen Oesterreich nnd Modena Ober den Po zu leistende 

Sicherstellong betreffend. Wien, 10. Februar 1858. 
(R. O. B. 30, S. t15.) 

1859. Kundmachung der k. k. Ministerien des Aenssern, der 
Finanzen und des Handels, über die Aufhebung des austro-mode- 
nesischen Zolleinigungs-Vertrages vom 15. October 1857, nnd den 
vorbehaltenen Beitritt Modena^s zu den austro-sardinischen Ilandels- 
Verträgen vom 18. October nnd 22. November 1851 (ß, Sardinien). 
Wien, 18. März 1859. 

(B. a. B. 45, S. 78.) 

1859. Friedensschluss zwischen Oesterreich und Fraokreioh, ddo. ZOrick, 
10. November 1859 (s. Frankreich), worin (Art ZIZ) die B«chta des Her- 
sogs von Modena vorbehalten werden. 

1866. Friedens-Tractat zwischon Oesterreich und Italion (s. Italien), 
worin (Art. XXII) das rriratcigeiitbuiu der Friozeu und Phazessinen dei 
üauses Oesterreich gewahrt wird. 
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4866. Verordnung des k. k. Justizrainisterioms, wceren Bostlmnninsj 
des Oberst-Hofmart-challamtes als Jurisdictioiisbehürde für Ihre königliche 
Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Maria ?oii MoJena-Este, vermählt 
mit Don Juau de Borbon, und deren Söhne. Wien, tO- Dccember Ibbb. 

(R. G. B. 171, S. 503.) 



Montenegro. 

(FUntwibuni.) 

Die Moaten^iner sind ein, das Hochgebirg zwischen Oalmatien 
nndA1l»anien bewohnender slaviseherVolksstamin christlicher (griechisch- 
nichtanirter) Religion; — hegflnstigt dorch die Lage ihres Landes, 
haben sie stets ihre factische Unabhängigkeit von der Pforte, welche sie 
als ihre Unterthanen betrachtet wissen will, zn wahren gestrebt. Ihre 
Regiemni; ist eine patriarchalisch-demokratische, mit dem Yladika 
oder Bischöfe aus der Familie Petrovics Njegnsich an der Spitze, der 
die höchste geistliche und weltliche Würde in sich vereinigte, bis Fürst 
Daniel die Trennung der beiden Würden gruudsätzhch aussprach, sich 
die weltliche Oberherrschaft vorbehaltend. 

In dem zwischen Montenegro und der Pforte ausgebrochenen 
Streite wirkte Oesterreich dahin, dass der factische Zustand aufrecht 
erhalten werde (1853, 1854), doch waren die MontoiioL'rinor in ihren 
letzten Kämpfen gegen die türkische Oberherrschaft (1H()2) nicht 
glücklich, was das Unabhängigkeitsverhältniss wieder bedeutend alte- 
rirte. Aas Gegenseitigkeit ist die, bezQglich der levantinischon Staaten 
ansgesproehene Erbnnföhigkeit in Oesterreich, hiusichtlich der Montene- 
griner aufgehoben (1849), dagegen die gegenseitige £rwerbaog von 
liegendem Gnte untersagt (1825, 1826, 1845, 1846) worden. 

1825. Kaiserliche Entschliessnng, wegen Verbots der Erwer- 
bong eines Grandbesitzes für einen Montenegriner in Dalmatien and 
nmgekehrt für einen Dalmatiner im Montenegriner Gebiete. Wien, 
23. Jnni 1825. 

(J. G. S. 1845, 89«, S. S73.) 

1828. Beeret des dabnatioischen Gnbeminms an das Kreisamt 
in Cattaro, mit PtabliciruDg des Torttehttaden Verbots. 
(J. O. S. 1845, 898, S. 173.) 

1845. Justiz -Hofdecret, dasselbe Verbot betreffend. Wien, 
6. Aogost 1845. 

(J. O. 8. 1845, 898, 8. m) 
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1846. Justiz-Hofdecret yregen Bepuhlicirung dieses VerboU, in 
Folge allerhöchster £ntochli688ung vom 6. August 1845. Wien, 14. Jin- 
ner 1846. 

(J. G. S 1846, 9SS, S. 308.) 

1849. Erlass des k. k. Justixministenams, dass die Mooteo»- 
griner bei dea von österreichischen Behörden abzohandelnden Ter- 
lassenschafteo nach dem Gmndsatse der (regenseitigkeit als erbflUiig 
ansnsehen seien. Wien, 5. Augost 1849. 

(R. 0. B. 348, S. 695 — OsHterreicbisdie Zeitschrift für Reehts- ud 
Staatswissenscbafi 1849, Oesetschronik S. SS3 — Neamann, V. 137.) 

1853. Correspondens des österreichischen Bevollm&chtigten, Gene- 
rals Grafen Leiningen, mit der ottomanischen Pforte («. Türkei). 

1854. Eventuelles EinrOcken der Oesterrdcher in die Henogo- 
wlna zum Schatze gegen die Einf&He der Montenegriner (sidie 
TOrkei). 



tt n 8 t 6 r. 

(Farslenthum.) 

Dieses bischöfliche Fflrstenthnm und Hochstift wurde 1803 
lansirt und als Entschädignngsland Plrenssen und anderen Naehhan 
zugetheilt. Der grösste Theil des Gebietes ward 1807 mit dem nea 
creirten Grossherzogthume Berg, 1810 aber mit Frankreich TereimgL 
In Folge des Wiener Gongresses (1815) erhielt Prenasen, bis auf 
kleine, Oldenburg zugefallene Theile, das FQrstenthnm Mflnster wieder 
zurück. 

1785. üebereinkoniraen zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und dem Herrn Churfürsten von Cöln, Bischöfe von Münster, wegen 
Abschaffung des Abfahrtsgeldes (s. Cüln). 
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N a 8 8 a IL 

(Henogtbnm.) 

Das Haus Nassau theilte sich (1255^ in die zwei nocli beste- 
henden Linien, Waliain und Otto. Zur älteren. Walramschen, gehören 
die Herzoge von Nassau, zur jüngeren oder ottonischen die Fürsten 
von Nassau-Oranien, welche diess Prädicat vom FflrsteDthum Orange 
in Südfraakreich erhielten, das Wilhelm I. von Nassau (1558) 
erwarb, und dessen Nachkommen auf den Thron der Niederlande kamen 
(s. Niederlande}. 

Die Forsten von Naaean-Oranien-Fnlda, Nawan-Üsingen und 
Nwaa-Weilboig erhielten im Reichs-Deputations-Recesse £nt«chädi- 
goDg für ihre an Frankreich abgetretenen Besitsangen am linken 
Rhdnnfer, nnd es wurde sogleich dem Gesammthaase Nassau das 
prunhffium de non appeUando zugestanden Ci803, 1804). Nassau- 
Usingen nnd Nassau-Weilbnrg traten dem Rheinbünde bei, indem 
sie zugleich ihre Lftnder zu einem Herzogthume vereinigten, m 
welchem der Herzog von Usingen den FQrsten von Weilbnrg zum Mit- 
regenten annahm (1806). Später traten beide der grossen Wiener 
Allianz (1813) und dem deutschen Bunde bei (1815J. Im Jahre 
1816 starb der Zweig Nitssau-Usingen aus. Im Jahre 1866 nahm 
König Wilhelm I. von Preussen durch Patent, ddo. Schluss Habels- 
berg, 3. October, nach dem Gesetz vom 20. September 1866 Besitz vom 
Herzogthum Nassau, welches im Kriege zu Oesterreich gehalten, über- 
liess einige kleine Enclaven im grossherzoglichen Oberhessen an dieses, 
and incorporirte das übrige Land (.85 (^uadraUneilen mit 466.000 Ein- 
wohnern) dem Königreiche Preussen. 

Zwischen Oesterreich und Nassau bestanden besondere Ueberein- 
kommen wogen der Vermögens-Freisagigkeit (1811, 1816), der 
Verpflegung der gegenseitigen erkrankten unbemittelten Unter- 
thauen (1850, 1853), der VergQtuug der Goriehtskosten (1858) 
mid der Abschaffung des Passvisums (1862); auch war Nassau 
bd den Verträgen wegen der Besitzungen des deutschen Ordens 
(1815), der Flusschilfahrt in Deutschland (1815), der Thum- und 
Tazis*scheii Post (1843), so wie an dem dentsch-6sterreichi- 
zchen Postvereine (1851) und der Osterreichisch-preossischen Zoll- 
einiguDg (1853^ 1865) betheiligt. 
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I8(MK Friede ns->CoilTent'on /wiscltpn der fran/nslscheu Republik uid 
dem Nusauischeii Haase. Aichaffeaburg, 15. September 18Ü0. 

(Martens, VII. 479.) 

1803. Entschädigung der Herzoge von Nassau-Usingen, Weilburg 
und Dillenburg, durch deo Reichs- DepaUtions-Hauptrecess (siehe 
Deutschland). 

1804. Convention zwischen Sr. Majestät Kaiser Franz II. lud 
dem Erbprinzen yon Oranien-Nftssan, in Betreff der gegenseitig abge- 
tretenen Beiitzangen in Schwaben« Lindau, 23. Jänner 1804; kaiser- 
üche Batificimng: Baden, 12. Juli 1804. 

(Hartem, HL M — Nenmann. IL 93). 

1806. Beitritt der Fürsten Ton Nassau-Usingen nnd Nasu«- 

Weilburg zu dem Rheinbunde (s. Deutschland). 

1606. Patent über die Annahme der herzoglichen Würde für den 
Chef des fürstlichen Hauses Nassau. Biebrich, 21. Juli lbQ6. 

(Martens, S. IV. 333.) 

1811. Uebereinkunlt wegen einer gegenseitigen Vermögens-Frei- 
zugigkeit zwischen Oesterreich und dem flerzogthume Nassau* Wies* 
haden, 25. October 1811. 
• (Martens, S. IX. 64.) 

1813. Allianztractat zwischen Oesterreich mit seinen Bundes- 
genossen und dem Herzoge, nebst dem Prinzen- von Nassaa. Frankfoit 
a. M., 23. November 1813. 

(Hartens, IV. 97 bis 109 — Neumann, IL 394.) 

1815. Beitritt des Herzogs und der Forsten von Nassaa sv 
grossen Allianz vom 25. If&rz 1815 C^ebe Grossbritamuen). Witi, 
27. April 1815. 

(Härtens, S. VL 138 — Nenmann, IL 655.) 

1815. Bestimmungen über die Besitzungen des Hauses Oranieo- 
Nassau, in der Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Vertrag wegen der Besitzungen des deutschen Ordem 
(^S. Baden). 

1815. Artikel über die Flossschiflfrabrt — XVL Beüage der 
Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1816. Aosdehnnug der zwischen Oestenreieb and Kassau beita- 
benden Vermögens - Freizügigkeit aaf die nea erworbenen Fkeviaffs 
Oesterreichs. Wiesbaden, 2. Februar 1810. 

(Hofdeeret vom 13. Hai 1816: J. O. S. 1S44, S. 357 — P. 6. S. B4. 4i> 
S. 170 — Hartens, S. IX. 7t — Neumann, IIL 135). 

1818. CJonventioa mit Frankreieh wegen der Fdvatfbidersng« 
(s. BVankreicb). 
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1840. Uebereinkommen swiBchen Oesterreich nod Nassau, wegen 
Yerpfl^kosten-Bestreitoog für die gegenseitigen erkrankten nnbemit* 
teilen Untertlianen. 

(HoCkansIei-Deeret rom S9. Octobw 1840: P. O. S. Bd. 68, S. 346.) 

1843. Uebereinkonfb einsehen Oesterreich nnd der f&rstlich Thnrn- 
nnd Tazis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1851. Anschlnss Nassan's an den deutsch -Osterreichischen Post- 
verein (s. Flreossen). 

(Verordaungtblatt des k. k. Handeluiiiiwteriiiiiit 1851, IV. Bd. S. 609.) 

1853. Beitritt Nassan^s zu dem österreichisch - preassischen Zoll- 
and Handelsvertrage (s. Deutschland). 

(R. G. B. «08. S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonventlon (s. Deutschland). 

1857. Yerordoaitg wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der BaMau'*tehea Geriehttbehörden : R. G. B. 15, S. 69.) 

1858. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Nassau, wegen Tra- 
uung der durch Requisitionen ihrer beiderseitigen Behörden im Gebiete 
des anderen Staates erwachsenden Kosten in Straf- und in bürgerlichen 
Rechtssachen. Wien, 28. Jänner 1858. 

(R. G. B. 27, S. 213.) 

1862. Oesterreichische Ministerial- Verordnung wegen gegenseitiger 
Aufhebung des gesandtschaftlicheu Passvisazwanges. Wien, 27. Octo- 
ber 1862. 

(R. G. B. 84, S. 235.) 

1865. Uebereinkommen zwisclien Oesterreich und Nassau, wegen 
Beitritts des letzteren zu dem Uebereinkommen über den gegenseitigen 
Schutz gegen Verletzung zollamtlicher Vorkehrungen u. s. w., aus An- 
lass des deutschen Handels- und Zollvertrages vom 11. April 1865 
(8. Deutschland). Wiesbaden, 3. nnd Wien, 19. December 1865. 

(R. G. B. 1866, 3, S. 13.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Köuig>lich-preu8sisches Patent wegeu Hesitziiahnie d9t rormaligeu 
Hmogthuiues Na!i!iau. Schloss Babelsberg, 3. October 1966. 

CGluer, I. Heft, S. 77.) 
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Die Niederlande. 

DQrch die Vermählung Maximilians I. mit Maria von Bargnnd. 
Tochter des Herzogs Carl des Kühnen (1477), war die reiche burguo- 
dische Eibsohaft, worunter auch die meisten niederländischen Proviozeo 
gehörten, an das Haus Habsburg gekommen, welches dann auch n«i 
die übrigen nach und nach durch Verträge acquirirte. Von diesen Ufl- 
dem, die bei der Theilung zwischen Carl V. und Ferdinand I. (1521. 
1522) bei der spanischen Linie des Hauses Habsburg blieben, trenntet 
sich unter Carls V. Sohne, Philipp H., die sieben nördlichen Pfonnz« 
(1579) und wurden im westphälischen Frieden (1648) als ein sclbst- 
stftndiger Freistaat^ die Republik Holland, anerkannt. Die südlicb^c 
ProTiDzen blieben apaniseh — mit Aoenahme der im pyrenüschen 
Frieden, sowie im Haager ond Nymweger Frieden (1659, 1668, i679> 
an Lndwig XIV. nebst Artob ond Hochbnrgnnd abgetretenen Thdk 
von Flandern, Luxemburg, Namnr nnd Hennegaa — bis dieselben dvtk 
den Utrechter Frieden (1713) an die deutsch- dsterreicbiicke 
Linie des Hauses Habsbnrg kamen. 

Die Republik HoHand (oder der vereinigten NiederUod«) 
erhob sich inmitten der Kämpfe mit England und später mit Fraal* 
reich zu einer Seemacht ersten Ranges. Der Haag wurde durch BWte 
als ein Jahrhundert Centrum der europäischen Politik und Diplomatie; 
die grossen Verträge (Breda, Ryswick, Nymwegen, Utrecht) wurden 
im Gebiete der Republik unter deren Einflüsse geschlossen. 
Utrechter Frieden (1713) (siehe S{)anien) und der Barrieren- 
Tractat (zwischen Oesterreich und Holland geschlossen zu Antwerper, 
15. November 1715 — s. Dumont, VHI. p. I. S. 458), gab Holland ein« 
Gürtel von Grenzfestungen gegen Frankreich, und in denselben theiI^ 
aiissLhliessliclie (privative), theils mit Oesterreich gemeinschaftlich« 
Garnison. Im J. 1731 stand Holland der Allianz Englands nnd Oester- 
reichs bei, wogegen der Kaiser die Handels-Gompagnie von Osteome 
aufgab nnd dem' Handel mit Ostindien entsagte. Dieses VerhftltiutS 
vereint mit der seit dem Mflnsterer Frieden (1648) von Holland g»* 
sperrten Scheide und mit den gemeinschaftlichen Garnisonen, fttkrt* 
spater (1781—1785) zu Fehden mit Oesterreich. Im österreichischei 
Erbfolgekriege auf Oesterreichs Seite stehend (1740—1748) wardHol- 
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land von den Fraasosen angegriffen. Die £inoahme Maestrich ts durch 
den Marscliall von Sachsen, den Feldherrn Frankreichs, beförderte auf 
Hollands Dringen den Abschlnss des Aachner Friedens Ci748). Seit 
dem siebenjährigen Kriege (1757 — 1763) trat die Republik in freond- 
Bchaftliche Beziehungen zu Frankreich. Der bewaffneten Neatralit&ts- 
Erkltning von 1780 (s. Russland) beizutreten, ward sie durch die 
KriegserUftmng Englands Torhindert. F^kreieh vermittelte in dem 
oben erwähnten Streite mit Kaiser Joseph II. (1785) und . schloss 
unmittelbar darauf ein Bündnis» inniger Allianz mit den vereinigten 
Provinzen. Aber gleichzeitig braclien Unruhen im Inneren der letzteren 
aus zwischen den Patrioten (aristokratische Staatenpartei) und der 
oranischen Partei (Anhänger des erblichen Geneial - Statthalters aus 
dem Hause Oranien). Kine Beleidigung, weiche der Gattin des Statt- 
halters Wilhelm V., Schwester Friedrifth Willielnis II. von Preussen, 
widerfuhr, führte die Intervention der Preussen, die Wiederherstellung 
•h s Statthoaderats und eine neue Politik Uollands, gestützt auf die 
Allianz mit England und Preussen, herbei, welche wenige Jahre später 
im Reichenbacher Congresse (1790) thätig auftrat. 

Die französische Revolution brach aus (1789); Frankreichs Troppen 
drangen zuerst in die Osterreichischen und dann auch in die hollftndi- 
sehen Niederlande ein (1793). Erstere wurden zu Frankreich 
geschlagen (siehe Belgien, S. 31); Holland aber, dessen ^Patrioten* 
grOsstentheils nach Frankreich geflachtet waren und mit den neufr&n- 
kisohen Legionen Pichegra*s In Ihr Vaterland zurttekkehrteo, wurde in 
eue einheitliche bataviscbe Republik umgewandelt (1792). 
Später schuf Napoleon diese Republik in ein Könisreioh Holland 
um (1806J unter seinem Bruder Lud\ug als König, der jedoch schon 
1810 die Krone niederlegte, worauf Holland gleichfalls dem franzö- 
sischen Reiche einverleibt wurde. 

Nach dem Sturze Napoleons wurde der Prinz von Oranien zum 
souveränen Fürsten der Niederlande ausgerufen (1813) und als solcher 
von den alliirten Mächten anerkannt, welche auf dem Wiener Congresse 
den Beschlnss fassten, die belgischen Provinzen mit den holländischen 
zu einem Königreiche der Niederlande unter der Souveränität 
des Hauses Oranien zu yereinigen, wobei bezOglich der Berichtigung 
der belgischen Schulden ans der Zeit der Osterreichischen Herrschaft, 
durch einen besonderen Staattvertrag Fürsorge getroffen wurde (1815). 
Diese SchOpflmg dauerte jedoch nor bis zum Jahre 1880, wo sich die 
sQdllchen won den ndrdlidien Flrovinzen gewaltsam trennten, was dann 
nur Bildong zweier abgesonderter Königreiche Ahrte: des Königreichs 
Belgien and des Königreichs der NiederUnde (1831—1839), 
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enterei onter der Regierung des Priosen Leopold tob 8achee»>Ctliig. 
letiteree anter dem bisherigen CAnige der Niederlande, Wilhelm m 
dem Hanse Nnssan-Oranien. 

üm das neugesehaffene vereinigte Kfloigreieh in eine poKtiidi fd 
militiiiseh wichtige, engere Bexiehong eu dem deotscben Bande n 
bringen, ward das Herzogthnm Luxemburg*), das als Batschädigot; 
für die in Deutschlan^l abgetretenen Hesitzunsjen des Hauses Nassia- 
Oranien bestimmt worUen war, unter dem Titel eines Grossherzogthums m 
Deutschland vereinigt, und der König der Niederlande als Grossheno': 
von Luxemburg in den deutschen Bund aufgenommen ; wobei es aoc) 
nach der Trennung in die zwei Königreiche verblieb (1815, 1817, l**!*^ 
1833), nur dass für die an Belgien abgetretene westliche Hälfte v - 
Luxemburg, der König der Niederlande mit dem östlichen Theile 
Limburg **) dem deutschen Bunde beitrat (1839). Im Krieg» 
Jahres 1866 wahrte der König der Niederlande anch fOr seine m 
dentsohen Bunde gehörigen Länder Nentralitit. Bei der AniOsoDg ^ 
denteohen Bundes trat Limberg, mit dem Kdnigreiclie ohnehb imI 
vereinigt, ans jenem Torftbergehenden nnd in seinem Wesen stets » 

*) Luxemburg, einst yoo den Grafen ron Lützel bürg behemcbt. 
welche Deutschland mehrere Kaiser — Heinrich III., Carl IV., Wenzel, "^^^^ 
muud — und Höhmen eine Dynastie gaben, ward nach dem Aüsstcrb-; 
dieses Grafengeschlechtes mit Burgund vereinigt, und theilte später, 
Limburg, das Geschick der spanisch -österreichischen Niederlande. Bei öef 
Theiluug zwischen Belgieu uud der holländischen D^uastie fielen emcfM 
80 Qaadmtmeilen mit S07.000 Einwolmerii, letatoMr ungeßUir 16 Qa«4m' 
meOea mit SO6.O0O £inwohnern so. Umbnrg tollte fSr den abg«lnt**<* 
Theil dea Orotsbersogtluuu Luxemburg dam deutschen Bunde Sisati \^ 
ten. In Wirklichkeit aber gab die niederl&udisohe Begiernng aUgeaai« 
bnndeitiglichen Bestimmungen in Besiehnng auf Luxemburg geriiig«i 
Hinsicht auf Limburg gar keine Anwendung; wie sie sogar im Jänner 1^^' 
officiell erklärte. Die gftozliche Trennung ist denn auch in Folge der AaflöMin^ 
des deutschen Bundes im Herbste 1866 eingetreten, und im Tractat ros 
11* Mai 1867, sowie jene Limburgs, ausdrücklich ausgesprochen worden. 

•*) Limburg, einst mit Burgund vereinig^, kam durch MaiimilisD*^ 
Heirath mit Maria von Burgund an Oesterreich, dann au Spanien, 
wieder mit den österreichischen Niederlandeu an Oesterreich, 1802 an Ff»ak' 
reich, 1814 an das neu errichtete vereinigte Königreich der Niederlaodi» ** 
1839 die Theiluug zwischen Holland und Belgien erfolgte, in welcher jeK* 
bei 40 QuadratmeUen mit 116.000 Einwohnern, diesem bei 44 Quadiata«)« 
mit 100.000 Eiowohnem tnOeleo. Mit 86 QuadratneUen sohlet Limbnif tn* 
HolUad dem deuUchen Bunde bei, Maestrieht mit Gebiet war 
•dareo ausgesohlossea, .^ nnd Dentsohlaad sollte dadurch einen tmti^^ 
den ebenfalls an Balgieii abgetretenen ansehnlichen Theil des Orosshsnat 
thnms Luxemburg erhalten. 
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Uaren Vtrbaiide. Der Str«t, weleher im JahiB 1867 wegen der noch 
waa kneten besetzten, ebemaligen Bnndesfestong Lnzembnrg' swi- 
•ehen Ftaakreieb and Preoisen ansbraeb, weil dieses das Besatinags- 
recht, das fhin nnr mit Rttcksicbi auf den Bestand des dentsoben 
Bandes eingerftomt worden, festhalten wollte, nnd der KOnig der Nie- 
derlande schon daran war, Lozemborg an Frankreich sa verkanfen, 
warde durch enropSisehe Vermittlung mittelst des Tractats vom 1 f . Mai 
1867 dahin beigelegt, dass Prenssen Luxemburg, das eine Festung 
zu sein aufhört, räume, und das, seit der Constituirung Belgiens be- 
deutend verkleinerte Grossherzogthum dem Könige der Niederlande ver- 
bleibe. Die Rechte, welche den Agnaten des Hauses bezüglich des mit 
Holland nur persönlich unirtcn Grossherzoi^hums auf die Successioo in 
demselben zustehen, wurden aufrecht erhalten. 

Hiemacb zerfällt die nachstehende Uebersicht — mit IJcbergehuog 
der nicht in unseren Plan gehörenden Epoche des Bestandes der verei- 
nigten niederländischen Provinzen von ihrer Erwerbung durch Maxiini- 
lian L bis snm Abfall der nördlichen Provinaen (1477 bis 1579), und 
von der Constitairnng der letiteren m einer selbstständigen Bepnblik 
bis znm Begierongsantritt Maria Theresia^s — in folgende Abs^itte, 
nämlidi: in die Epoche der Republik der vereinigten Provinien 
der Niederlande (während die belgischen Provinsen Österreichisch 
blieben) bis znr firanzösischen Invasion (nnd zwar von 1740 bu 1793); 
dann in jene der französischen Herrschaft (1793 bis 1814); hier- 
anf des Königreiches der vereinigten Niederlande (1814 bis 
1830); und endlich der gesonderten Königreiche Belgien und der 
Niederlande. 

I. Die von den spanischen (später österreichischen) Provinzen getrennten 
iiebta BÖrdUehea Provinzen, nnter dem Titel: Bepnblik der vereinigten 
ProviiiieB der Hiederlande oder HoUand. 

1743. Convention zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen 
nnd den niederländischen Generalstaaten, wegen gegenseitiger Ansiiefe« 
nmg der Deserteurs. . . 8. Jänner 1743. 

CMarteat, guids äipUmaliqm lU 775.) 

1745. Qnadmpel <- Allianz zwischen der Kaiserin Bfaria Theresia, 
den Königen von Orossbritannien nnd von Polen nnd den niederländi- 
echen Generalstaaten (s. Orossbritannien). 

1748. Ttaetat defensiver Allianz zwischen der Kaiserin Maria 
Theresia, den Königen von Grossbritannten und Sardinien nnd den nie«- 
derläodischen GeneraUtaaten (s. Grossbritannien). 
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1748. Aachner Präliminarien und Aachner Frieden Cs. FranVradi). 

1749. Convention zwischen den Commissären der Kaiserin Msri» 
Theresia, des Königs von Frankreich und der Diederländischee Geoeni- 
staaten, wegen R&omong der Niederlande (s. Frankreioh> 

1750. Convention wegen Mirandola's und Concordia's (s. Gron* 
britannien). 

1781. Erklärung des Kaisers Josef IL Aber die Schleifung einig? 
niederländischer CBarrieren-) Festungen. Brüssel, 7. NoTember; dien- 
fällige Instroction der niederländischen Generalstaaten an ihren Gestndta 
zu Brüssel: Haag, 20. November; Note der Refnernng der Ostemi- 
chlschen Niederlande an den Gesandten der niederländischen Genenl- 
staaten: Brüssel, 27. November 1781. 

(Marteiu, IV. 433 bis 436 — Nernnann, I. m bis 184). 

1782. Verordnung Kaisers Joseph IT. über die Seepolizei in d« 
österreichischen Niederlanden. Brüssel, 12. December 17B2. 

CMartens, IV. 437 — Neumaun, I. 294.) 

1783 — 1785. Streitigkeiten zwischen dem Kaiser Joseph n. und 
den niederländischen Generalstaaten, wegen mehrerer, die Niederlso^ 
betreffenden Punkte. 

(Marteot, ^t«b difilamaiiqtu IL 716, TH.) 

1785. Convention zwischen dem kaiserlichen Commissär und 
Comuiandanten der Städte Sas-de-Gand und Philippine, über di« 
üeberschwenimungen des dortigen Festungsgebietes. Sas-de-Gand, 
1. April 17H5. 

(Martens, II. 550 — Neamann, I. 357.) 

1785. Präliminar- Artikel zu dem zwischen dem Kaiser Joseph H 
nnd den niederländischen Generalstaaten za schliessenden Tracttti, 
imter Vermittlung des KOnigs von Frankreich. Paris, 20. September 1781 

(MarteDs, II. 598 — Neumaan, I. 369.) 

1785. Definitiver Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser Joseph H 

und den niederländischen General Staaten, unter Vermittlung des König* 
Ton Frankreich. Fontainebleau, 8. November 1785. 
(Martens, II. 602 — Neumann, I. 374 ) 

1785. Separat- ConventioQ hiezu, über die gegenseitigen Abtre- 
tongen. Fontainebleau, 8. November 1785.. 
(Martens, U. 609.) 

1790*--1791. Verhandlimgen zn Beiditiihacli , Convention ^ 
Haag und Friodenssohlnsa von Sistow C«* Grosibritannieii, PnaMi 
nnd Türkei). 
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1793. Dc'cret des französischen National-Convcnts, über die Vereini- 
gung einzelner Theilc der österreichischru Niederlande mit der fraozöftischeii 
Republik (s. Frankreich). Taris, März 1793. 

(Martens, VI. 432-427.) 

1795. Decret des französischen National-Couvenis, über die Vereini- 
gung des gesarnnten Bolgiena und LfiUidit mit der firaiisOiiaefa«ti RepablUc. 
Paris, I. Oetober i796. 

(Marieiu, yi. 43S-i38« 440— US - Neumanih I. M4.) 

1797. Friedeosschlttsse von Leobeo and Campo-Fomio (siehe 
Frankreich). 

in. Das E5nigxcich der vereinigten Hiederlande (Belgien nnd Holland 

vereint). 

1814. ProtocoU der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grossbritan- 
niens, Rasslands und Prenssens, wegen der Vereinigang Belgiens mit 
Holland. Paris, 21. Joni 1814. 

(Murhard, n. S. I. 530 — Nenmami, IL 484.) 

1815. Bestimmongen Aber die Territorial-Verhältnisse des neu 
za schaffenden Königreichs der Niederlande; Erhebung von Loxemburg 
zu einem Grpssherzogthome nnd Beitritt desselben zam deutschen 
Bande, laut der Wien^ Congress-Acte (b, Deutschland). 

1815. Beitritt des König» der Niederlande zu dem Allianz-Tractate 
zwischen Oesterreich, Grossbritannien and Frankreich vom 3. Jän- 
ner 1815, wegen Aaft'echthaltang des Pariser Friedens (s. Frankreich). 

1815. Protocoll über die GebieUveriialtnisse der französischen 
Abtretungen (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Königs der Niederlande zur gro>sen Allianz 
gegen Frankreich, vom 25. März 1815 C^. GrosäbritaDuieo). W*ea, 

1815.' 

8. Mai 

(Martens, S. VI. 144. — Neuniai.n. II. 610) 

1815. Tractat zwischen Sr. Majestät dem Könige von Gro«;«- 
britannien und Sr. Majestät dem Kiini^e de» Niederlande, übei die 
Ern'chtung des Küni^reiches der Niederlande (X. H«ilai:e der Wiener 
Con^ress-Acte — s. Deutschland), n. b t t-int'n» gelieiiut*n Sejtnat A.- 
tikel zwischen Oestei i eirjj un<i den Nie>ierlanden, uie belgi>cii«' 6l at>- 
•Chuld betreffend. Wien, 31. Mai 1815. * i 

(Marteuif.n. r., II. 327 — Niuu.aiiu, II. 661, 669.) 



*) Eil» pleiihlauti-nder Iractat wurde vun dem Könige der N.cde.» 
lande mit Oesterreich, mit i'reuasen und mit Kusalattd gc&i hloas« u. 

17 
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1815. Artikel fiber die FlaMsdiüüirt, betllgUeli Luxenboigi 
und LimbiurgB. — XVI. Beilage der Wiener GoDgreas- Acte («idN 

DeotBchland). 

1815. Oegterreicliische Verordoong, dass die AnsfolglaMiiiig 
VerlasBenscbafUn nach den niederlindiBohen Staaten gegen Belliriogaog 
von Reversalien keinem Anstände unterliege. Wien, 31. Mai 1815. 

(J. 0. S. 1815, llftS, S. 170.) 

1815. Staatsacten Aber die Annahme der Soa?eriiiitAt Aber fie 

beli^ischcn ProTinsen von Seite des Prinzen der Niederlande. Htsg, 

21. Juli 1S15. 

(Martens, n. r. II. 38 — Neuraann, II. 667.) 

1815. Convention zwischen dein Kaiser von Oesterreich und dem 
König der Niederlande, bezüglich der Theilung der belgischen Schul- 
den. Wien, 11. October 1815. 

(Martens, S. VI. GfiO Neuniaiin, III. 46.) 

1817. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König der Niederlande, die Territorial-Verhältnisse des Königreich 
der Niederlande und des Orossherzogthums Luxemburg betreffend. 
Frankfurt, 12. März 1817*). — Beilage des Frankfurter Terriloriil- 
Recesses Tom 20. Juli 1819 (s. Deatechland). 

(Martens, S. VII. 413 — Neumann, III. tH.) 

1817. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und der 
niederländischen Regierung, wegen Entlassong der Osterreichiaehe& lad 
der niederländischen Unterthanen ans den beiderseitigen Kriegsdiensten» 
Wien, 13. Mai 1817. 

(Hofkanslei-Deeret lom 6. Jali 1817: P. G. S. Bd. 51, S. 108— 9<** 
mann, III t3t.) 

1817. Oesterreichisohe Verordnung, über die von den niederUs- 
dischen Unterthanen beizubringenden Reversalien Sur Uebarkoomnig 
von Erbschaften ans Oesterreieb. Wien, 11. Jnli 1817. 

(J. G. S. 1817» 1344« S. 446.) 

1818. Erklärung der niederländischen Regiemng, ftber die f^m 
der Reversalien bei Erbschafts-Ausfolgnngen. 

(flof-Deoret vom )0. September 18i8: J. G. S. 1814, S. 10.) 

1819. Frankfurter Territorial-Recess (s. Dentschland). 

1823. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und nieder- 
ländischen Regierung , wegen Berichtigung der sogenannten Pai^ 
d'ahbaye. Wien, 15. September 1823. 

(IIofkauzlel-Dticret yom 16. Februar 1823: P. G. S. Bd. 51, S. 201) 

*) Gieiehlauteud auch mit KuAslaud, mit Grossbritanuien an' 
Preusten abgesdilosten. 
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• 1828. Verordnung der köoiglich-niederländiscben Regierung, Uber 
die von den Auswanderern nach Amerika, bei ihrem JSrscbeinen an der 
holländischen Grenze vorzubringenden Ausweise. Haag, 28u Februar, 

4. März 1828. 

CFflr Oeatterreieh kundgemacht durch Hofkaastei-Decret vom 19. August 
1S36: P. O. S. Bd. 64, S. 833.) 

1828. Convention zwischen Oesterreich und den Niederlanden, 

wegen endlicher Ausgleichung; der gegenseitigen Heclamationen. Haag, 

5. März; niederländische Hatificirung; 3. April 1828. 

(Neumanu, IV. 129.) 

J¥« Trenniuig des Königreiches der Niederlande in zwei Königreiche 

(Belgiea und Holland). 

A. »as iliigreieh ielglei. 

(S. oben Seite 46.) 

B. Das äenigreich Holland. 
(Auch Königreich der Niederlande.) 

Zwischen Oesterreich und dem dormaligen, von Belgien abgeson- 
derten Königreich der Niederlanth' hestehen besondere IJestiinuiungen 
hinsiclitlich der kostentVeien A ii s f c r t i 'j, u n ir der C i v i I s t ;i n d e s - A c te 
(1836), der Vcrmügcns-Freizügigkeit (184Ü, 1842), des Post- 
wesena (1844, 1851, 1861, 1864), der Pässe (1849, 1862), der 
Telegraphen-Verbindung (1851 , 1865) und der Schifffahrt 
(1851), ein Vertrag wegen gegenseitiger Auslieferung der Verbre- 
cher (1852}, ferner Verträge wegen des Handels und der Schi ff fahrt 
(1855, 1858, 1867), dann Vereinbarangen in Betreff der Exequa- 
türtaxen (1853), der Consularämter (1855) ond der Actienge- 
sell Schäften (1867). Das Grossherzogthum Lnxemburg hat sich dem 
Zollsystem Preussens ond der fibrigen Staaten des deutschen Zoll- 
vereins angeschlossen und ist somit auch in die dsterreichisch-preussi- 
sehe Zolleinignng (1853, 1865, 1868) einbegriffen. 

1831. Verhandlungen und Tiactat, wegen Trennung Belgiens von 
Holland (s. Belgien). 

1833. Unterhandlungen zwischen der holländischen Regierung und 
dem deutschen Bunde, so wie dem Herzoge von Nassau, wegen Abtre- 
tung eines Theiles des Grossherzogthoms Luxemburg an Belgien. Lon- 
don, 7. November 1833 — 16. Jänner 1834. 

(Martens, S. XEX. 16.) 

17 ♦ 
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1886. Reciprocitäts-ErUäroDg w^en kostenfireier Ansfertigong der 
im diplomatisclien Wege verlangten Tanf-, Traii^ und Todtemekbe. 
Haag, 6v^. Mai 1836. 

(Regittratnr dt» k. 11. HinitieriiuiM des Aeniiera.) 

1838. Bestimmang hinsichtlich der nach Amerika reisenden öster- 
reichischen ünterthanen bei ihrem Erscheinen an der holländischen 
Grenze, im üinblick auf ein königliches arret^, ddo. Ilaag, 28. Februar 
1828, den Durchzuir von Auswanderern durch die Niederlande betref- 
fend, Wien 19. August 1836. 

CP. G. S. Bd. 64, S. 833.) 

1839. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritanoics, 
Prenssen nnd Rnssland einerseits nnd dem KQnige der Niederlande tt- 
dererseits, bezüglich der Trennung Belgiens Ton Holland. LondoSi 

19. April 1839. 

(Marten», S. XIX. T70 — Nenmami, IV. 416.) 

1839. Tractat zwischen Belgien und Holland und Garantie dies« 
Tractats (s. Belgien). 

1839. Erklärung über den Beitritt Oesterreichs und Preussens in 
Namen dos (lints<^hcn Bundes, zu den, bezüglich des Grossherzogthums 
Luxemburg gotrolfenen Bestimmungen des Tractates vom 19. April 183!Jj 
nnd Bundesbescblüsse hierüber (s. Deatschland}. 

1840. Uebereinknnfb zwischen Oesterreich einerseits nnd doi 
KSnigreich der Niederlande (Holland nnd Lnzembnrg) anderencita 
Aber die wechselseitige Freisflgigkeit des Vermögens. Wien, 7. FdHntf 
1840. 

(Hofkanslei-Deeret Tom T Februar ia40: J. O. S. 1840, 406, 8.471- 
P. G. 8. Bd. 68, S. 161 o Zeittehrift f&r Otterreiehbehe BechUgelebnaar 
keit 1840, Notiseablatt S. 180 - Mnrhard, n. r. I. 8 — Neamaiia IV. M 

1842. Bekanntgebung der Formalitäten, welche die österreichi- 
schen ünterthanen beobachten sollen, wenn sie Verlassenschaften nach 
Individuen, die im niederländischen Seedienste ge&torben sind, in An- 
spruch nehmen. Wien, 6. April 1842. 

(P. G. S. Bd. 70, S. J09 - J. G. S. 605, S. 16.) 

1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich nnd Preossen, beiiKS' 
lieh des Postverkehrs mit mehreren deutschen Lftndem (s. PrensM»)- 

1844. Verordnung hinsiohtlich der Frankirung für LuxemlNUf' 
Wien, CHofkammer-Präsidial-Decrete) 26. Juni und 12. Juli 1844. 

(Verordomigsblatt der k. k. obersten Uof-Postverwaltung, 4. Bd. tSS. 
dann t76 — Zeitaehrift far Osteireichifobe Reehtsgelehrtamkeit 1844, ^ 
senblatt S. 447.) 
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1849. Oesterreichi ;che ßestimmiiDg, wegen Beifügung der eigen- 
händigen Unterschrift auf Pässen tut Reise nach den Niederlanden. 
Wien, 23. October 1849. 

(B. G. B. 427, & 778.) 

1851. ErlasB des k. k. Ministerianis des Aenssern, womit die 
von der kfiniglich-niederländischen Regierung, laut einer königlichen 

Verordnung vom 31. October 1850, den österreichischen Schiffen zuge- 
standenen Befrünstigiingen kundgemaclit weiden. Wien, 15. .lanner IH51. 

(R. G. B. 14, S. 74 — Verordituaß:sblatt deü k. k. üandeUministeriuma 
1851, Bd. I, S. 119 ~ Neumann, V, Sil.) 

1851. Aufliebung des Francaturzwanges für die Correspondenzeo 
zwischen den Österreichischen Staaten und dem Königreich der Nie- 
derlande. 

(Verordnaogsbiait des k. k. Handeluninisterinins 1851, II. Bd. S. S98 
bis 302.) 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich nnd den Niederlanden, 

betreffend die Beförderung der niederländischen Post über Triest. Haag, 
19. Deceiuber 1851; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
14. Februar 1852. 

(R. G. B. 1852, 68, S. 295 — Neumanu, V. 5J4.) 

1851. Beitritt der königlich-niederländischen Regierung zu dem 
deoach - österreichischen Telegraphenyerein vom 25. Jnli 1850 (a, 
Deatachland). 

(Verordougigsblatt des k. k. Handelsminiiteriumt 1851, IIL Bd. S. 414.) 

1851. Anschluss Lnzemburgs an den dentaeh-östeireidiisehen 

Postverein vom 6. April 1850 (a. Deutschland). 

(Yerordniingsblatt de« k. k. HandelBmitiitterlnini 1851, Ilf. Bd. S. 640.) 

1852. Staatsvertrag zwischen Seiner Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich und Seiner Majestät dem König der Niederlande, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Haag, 28. August 1852; die 
Ratificationen daselbst ausgewechselt am 22. September 1852. 

(B. G. B. 207, S. 919 — Neomann, V. 731.) 

1858. Anwendung der BeBtunimingen dea Osterreichiseh-prensai- 
sehen Zoll- und Handelsvertrages auf das Grossherzogthnm Luxemburg 

Cs. Deutschland). 

(R. O. B. 408, S. Hl 7.) 

1853. Note des königlich-niederländischen Ministers der auswär- 
tigen Angelegenheiten an den k. k. Gesandten im Haag, die Zusiche- 
rung enthaltend, dass bis auf Weiteres keine Taxen für die Ertheilang 
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des ExtMjiiatur auf die IJc.Nfnllun'jsdiploiiic dtT (»-teneichi^chen Consulir- 
Functionäre werden al'jenonimen werden. llaa<i, 14. September 1S53*). 

(Keji^istratur dos k. k. Ministeriums des Aeusseni.) 

1855. Handels- und SeliitVlalirts-Vertrag zwischen dem Kaiserthuni 
Oesterreich und dem Küuigreicli der Niederlaode. ilaag, 29. DecemWr 
1855; die Rati(icirungt>n daselbst ausgewechselt am 15. Mai 1856. 

(R. G. H. H9, S. 357 - Neumann, VI. 2." 4.) 

1855. Convention zwischen denselben, betreffend die AufatelluDg 
österreichischer Ccn'^nlarärater in den niederländischen Colonier. Hiag, 
29. December lb55 ; die Ratificirangen daselbst aasgewechselt am 
15. Mai isrin. 

(R. G. H. isrii), läO, S. .371 - Ncumann, VI. iG2.) 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebang des Sundzolles (s, DiM- 
mark). 

185S. Circular der k. k. Central-Seebehdrde über eine theilwei.-* 
Modificirunn; des Art. 9 des Handels- und Schifffahrts-Vertrages zwi- 
schen Oe.sterreich und den Niederlanden vom 29. December 1855. Triest, 
29. Juli 185H. 

{Annuti rin marittimo IH.'U), S. 35.) 

1861. KnndinacliiniL' des k. k. Ministeriums des Aeiissern Ober die 
Fortdauer des «isterreirliiseli-niederliindischen Postvertrages vom 19. De- 
cember 1851. Wien, 8. Jänner 1861. 

CR. G. B. 6, S. 51.) 

1862. Oesterreichische Ministcriah erordnung über die gegenscitii:' 
Aufhebung des Passvisazwanges gegenüber des Königreiches der Nie- 
derlande. Wien, 1. Juni ibÖ2. 

(R. G. B. 37, S. 87.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles C^- Belgieo). 

1863. Posirertrag cwischea Freasseu und den Niederlanden. B«rfii. 
18. September 1863. 

(.Amtsblatt des kOniglich-preuHiaeben Pottdepartement, anigegebes 

am 4?. December ISG'? -, s. folgendes üebereinkommen.) 

1864. Üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen uod 
der königlich-niederländischen Regierung, wegen Beitrittes Oesterreidis 
zu dem Art. XX des Postvertrages zwischen den Niederlanden vxA 
Preussen vom 18. September 1863, und somit Abänderung der Art 1 
und 8 des zwischen Oesterreich und den Niederlanden abgeschlossenes 
Postvertrages vom 19. December 1851. MinisterialerUärungeo: 'Wies, 
7. April 1864; Haag, 11. Mai 1864. 

(B. 6. B. 44, S. m.) 
* 

Seitdem wird bis nuu bei deu Bestallunp:eii der österreichiscktf 

Consular-FunetioB&re in den Niederlanden keinerlei £xeqnatnrtaze mehr 

»hs^efordert. 
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1865. Internationaler Telegiaphenvertrag (s. Frankrcirli ). 

1865. CoDveDtioa wegen des Leuchtthuruies am Cap Spartel (s. 
Marocco). 

1866. Beitritt Luxemburgs zum internationalen Telegraphenver- 
trage vom Jahre 1865 (s. Frankreich). 

1866. Genfer Conveationf in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(^s. Schweiz). 

1867. Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussorn ülior die 
gegenseitige Zulassung österreichischer und niederländischer Actien- 
gesellschaften und GonuiianditgeselUdiaften auf Actien, mit Aus- 
schluss der YersicheruDgggesellschafteD« zum Geschäftsbetriebe. Wien, 
15« April 1867. 

(B. O. B. 70, S. 143.) 

1867. Zosatcartikel cum mtematioDalen Telegraphenvertrag (.«. 
Fraokreich). 

1867. Tractat zwischen Oesterreich, Belgien, Frankreich, Gross- 
liritaDDien, Italien, den Niederlanden, Preussen und Russland, zur Re- 
gelung der Verhftltnisse des Grossherzogthnms Luxemburg. London, 
11. HU 1867; die RaUftcimogea daselbst ausgewechselt am 31. Mai 1867. 

(R. 0. B. 81, S. 163. *) 

1867. Handels<r und Sehiffirahrts- Vertrag zwischen Oesterreich und 
den mederlaaden. Wien, 26. M&rz 1867; die Ratifieirnngen daselbst 
ausgewechselt am 23. Juli 1867. 

(R B. iOS, S. 143.) 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Nachträge). 

*) Die diplomatisdien Vetbsadlungen Aber die Luxemburger Frage 
s. in den „Correapondensen des k. k. Ministeriami des Aeasseru** 1868, dann 
in „Staatsarehi?* XIII. Bd. 1741 und ff. — Ueber die ron der niederländischen 
Regierung bei der zweiten Kammer eingereichte Sammlung der auf die 
Luxemburger resp. Limburger Frage sich beziehenden diplomatischen Schrift- 
stacke, s. „Wiener Abeadpost** vom 81. Märs 1868. 
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Nord-Amerika"^). 

Darob deo Frieden von Paris (1783) nach langem Kampfe t«o 
England als unabhängig anerkannt, trat d« r Bandei^staat dfr rereioigtcB 
Staaten (anfänglich 13, jetzt 36) vom atlantischen Meere bis ZOB 

stillcMi Ocf^an, von dem Felsjjt'birge und dem cjinadisclien See bis MM 
Golf von Mfxico, in die Heiiie d«M' selbstständlgon Staaten. Oester- 
reichs Bozieluin^en zu den vci oiniL^ton Staaten Nordanierika's bf gimun 
im lauf'endfn Jahrhundert und vrst nach dem Wiener Coiiüiesse. Di^-se 
Hezi' hutiL'Pn bliclicn auch wühn-nd des lilutiL'cn füntjah* igen , erst im 
April 18(35 hiMMidiiiten BiirL't'ikrieiies in Xordanierika, uncrschiittert 
aufrecht. Oe-terreicii hat mit den nordamei ikanischen Fieistaaten einen 
Handels- und SchitlTahrts-Tractat gesclilosseo (1829). dessen 
Bestimmungen Ober die ^etienseitige Vermögens-Freizu^i^keit ood 
die JuriKdictions-Rechte der Consoln in einer Additionaleos- 
ventton noch erweitert worden sind (1P48); ferner einen StaatsTerUM 
Ober die Auslieferong der Verbrecber (18:^6, 1860). Ueber die 
Bi^ftiideiiing der Briefpnst nach den nordamerikaoischen Freistnatei 
erschien eine besondere Kundmacbnng (1848), ebenso über den Schrif- 
ten Wechsel der beiderseitigen Gerichtsbehörden (.1856); aacb bat die 
Osterreichische Staatsverwaltung Wainungen and Belehrungen 
onbeiionnene Auswanderungen (1848) kundgemacht.. Im Jahre 1653 
gab ein Vorfall mit dem ungarischen FIQchtling Roscta Anlass n 
Krörterungen zwi<ch«»n der kaiserlich -österreichischen Regierung »sd 
jener der nordamerikanischen Fieistaaten, bezÜL'lich der von letzterer 
autgestellten Tlieorie über die Erwerbung und den Verlust der StaAU- 
büf^^ersciiaft. 

1716. rnabhäiigigkeits-Erkläriing der Tereiiiigteii Staaten von Nord- 
amerika am Cougress ihrer KeprääentaDten. Philadelphia, 4. Juli 1776. 
(Marteut, L 680.) 

*) Union der nordamerikaniiehen Freistaaten, nAmlieh die 36 Staates: 
Maine, New-Hampshtre, VermoDtf Massachnttets, Rhode-Island, CoaaecUcnt. 

New-Tork, New-Jersey, Pennüylyanien, Ohio, Miclil^jan, Indiana, iMinoi*« 
WiscoiiNtn, Jowa, Hiuuescte, Kautas, Califoruion,, Oregon, Delaware, Marj- 
laiid, Ost-Vircriiilen, Wcst-Virginien, Nord-Carolina, Kentucky, Tene^sc«- 
Missouri, Arkansas, Süd-Carolina, (leorgicn, Floriiia, Alabania, Missl^^ipP- 
Louisiana, Tpxa>, Newada; duoii 7 Ti rritorieu: \eu-Mrxico, Utah, Nebra»!^«) 
Washington, Colorado, Unrada, Dakota^ ein Diblrict: Columbia. 
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177Ö. Buiidesacte der dreizehn vereluigten St&atea you Nordamerika. 
PhiUdelphüs 4. Oetober 1776. 
CMartens, I. 586.) 

1763. DeBnitirer Friedens- uod Freandsehafta-Tractat swischen ihrer 
britanniaclieii Majestät und den vereinigten Staaten toq Amerika. Paris, 
3. September 1783. 

(Martens, U. 497.) 

1829. Handels- und Scbifffahrts-Tractat zwischen dem Kaiser 
von Oesterreich und den vereinigten Staaten von Anienka. Washington, 
27. Aogost 1829; in den Ratificationen ebenda ausgewechselt am 
10. Febrnar 1831. 

(J. 0. S. 1631, tSOS, S. 6 — P. O. S. Bd. 69, S. 8 — Martens, S. XIII. 
106 — Nenmann, IV. 173.) 

1848. ßestiinmun<jen über die Corre.«pondeuz zwischen Oesterreich 
und Nordameiika. Wien, 26. Marz 1848. 

(Decret der k. k. ob rsteii Hof-I'ostverwnltuiig; ZeiUcbrift für Recht s- 
aad Staatswisseuschaft 18 18, Gesetzchroiiik S. 83.) 

1848. Additional-Vertra^, wegen Ausdehnung der Bestimmungen 
des Tractats vom Jahre 1829 ül er die Verm iuens-Freizügigkeit und 
die Jurisdicrions-R^chte der Consuln. Washington, 8. Mai 1848; in den 
Ratificatiimen daselbst ausgewechselt 23. Februar 1850. 

(B. O. fi. 1850, 179, S. 841 * Nenmann, V. 60 — Samwer, XIV. 164.) 

1848. Erlass des k. k. Handelsministerioms, wodorch War- 
nongen ond Belehningen in Beziehung auf onbesonnene Aoswan- 
derongen in die fiberseeischen Lftnder kandgemacht werden. Wien, 
21. December 1848. 

(K. 0. B. 1849, 46, S. 61 ) 

1853. Correspondenz zwischen dem kaiserlichen Intemontins in 
Constanünopel , Preiherm von Brook, and dem nordamerikanischen 
Gesandten daselbst, fiber die Angelegenheit des ungarischen Flücht- 
lings Koszta. 

(Äugsburger allgemeine Zeitang rom ii. October 18ö3, Xr. 196.) 
1853. Correspondenz zwischen dem nordamerikanischen Staats- 

secretär für die auswärtigen Angelegenheiten und dem kaiserlicli-üster- 
reichischen Geschäftsträger in Washington, iu der Koszta'schen An- 
gelegenheit. 

(NewTork doilif-Thnen, 30. September 1853.) 

1853. Erut}'nung.srede des Präsidenten der nordamei ikanischen 
Freistaaten, worin er den von dem vorgedachten Staatssecretär in der 
Koszta'schen Sache aufgestellten GiuudsätzeQ beistimmt. Washington, 
6. December 1853. 

CNew-York daÜjf-tributUf 6. December 1853.) 
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1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums öber den Schrif- 
tenwechsel zwischen den österreichischen und den Gerichtsbehörden 
der vereinigten Staaten von Nordamarika. Wien, 14. November 1856. 

(R. G. B. 216, S. 749.) 

1856. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und den vereinigteo 
Staaten von Nordamerika, wegen gegenseitiger Auslieferung der Ver- 
brecher. Washington, 3. Juli 1856 (vom Senate aincndirt in seiner 
SitZOOg vom 13. Augost 1856)} kaiserliche Ratificirung: Wien, 16. No- 
vember; Ratifi(urang des Präsidenten der nordamerikaniscben Staaten: 
Washington, 12. December 1856; die BatificiraDgeo za Washington av- 
gewechselt am 13. October 1856. 

(R. O. B. 1857, 14, S. 31.) 

1860. Von dem nordamerikanischen Googresse erlastenes GescU, 
wegen Erleichterung in den Beweismittein znr AasfOhrung der beHt- 
hendra AnsliefeningsTertrAge. Washington, 22. Jon! 1860. 

(ErlsM des k. k. JuttiaBiiiisteriuiiia an sämmtliche OberlaodMgerickit« 
und an die Banaltafel. Wies, 6. November 1860: Begistratnr des k. k. Miu' 
•teriums des Aeassem.) 

1865. Convention wegen des Lenchtthormes am Gap Spaitel (& 
Msrocco). 
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Oldenburg. 

COrosafaerzopthnm.) 

Nach dem Aassterben des heimischen Zweiges der Grafen von 
Oldeobnrg (1667) waren deren Besitiongen an versehiedene verwandte 
Geschlechter (Holstein-Gottorp, Anhalt-Zerbst o. a. m.) gekommen; 
später setEte sich Dänemark in den Alleinbesitz von Oldenbnrg, wel- 
ches somit dorch ein Jahrhundert von Dentsohland getrennt blieb, bis 
der rassische GrossfiDrst Paal als Hersog von Holstein^Gottorp seinen 
Antheil an Holstein gegen Oldenbnrg abtrat (1758 — 1778—1792) 
und denselben aaf die jüngere Gottorp'sche Linie flbertrug, deren Re- 
prilsentant, der damalige Förstbischof von Lübeck, von dem indpssen 
zu einem Herzogthume erhobenen Oldenburg Besitz nahm. In Folije 
des Lüneviller Friedens sollte der Weserzoll zu Klsflett nur noch zehn 
J.«hre erhoben werden (ISOI). Oldenburg erhielt als Entschcädigung 
durch den Reichs-Deputations-HaujdschlubS (IROii) das ßisthum Lübeck 
und mehrere andere Besitzungen im ehemaligen westphälischen und 
niedersächsischen Kreise. Später trat es dem Rheinbunde bei (1808), 
wurde aber darauf durch ein Decret Napoleons, vom 22. Jänner 1811, 
mit Frankreich vereinigt. Der inzwischen nach Rassland gegangene 
Herzog von Oldenburg trat dann der grossen Alliani wider Napoleon 
C1813) und sonach dem deutsidien Bande (1815), and swar mit An- 
nahme des Titels eines Grosshercogs, bei (1815, 1829). Auf dem 
Aachner Congresse wurde die oben erw&hnte Angelegenheit wegen des 
Elsfletter-Zolles regalirt (1818), and Aber die Gebietsverhftlt- 
nisse des Grossherzogthums durch den Frankfurter Territorial-Recess 
bestimmt (1819). Im Jahre 1823 kam auch die Herrschaft Jever 
abermals zu Oldenburg; Varel war schon früher mit demselben wieder 
vereinigt worden; wegen der an die Grafen von Bentinck gekommenen 
ond anf dem Congresse zu Wien nicht zur Verhandlung gelangten 
Herrschaft Knip hausen aber wurde, in Folge der zu Berlin eingelei- 
teten Unterhandlungen festgesetzt, dass der Graf von Bentinck in Be- 
ziehung auf die Herrschaft Kniphausen in den Besitz und Genuss der 
Landeshoheit und der persönlichen Hechte und Vorzüge, die ihm vor 
der Auflösung des deuts^^hen Heirlies zustanden , rointegrirt wer- • 
den solle, die Hoheit über Kniphausen aber, doch nur so, wie sie vor- 
her bei Kaiser und Boich gewesen, auf Oldenburg übeizogehen habe, 
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jedoch bleibe durch diese Unterordnung das Verhältniss der Ilerrfdaft 
als eines besonderen Landes sef»en Oldenburg unberührt (1"^23 
182r>). Im Jiihrt' ISf)') wurde in Folge der mit der gräflich BentinA- 
schcn Familit> ab^jcM-hlussenen Verträjje die Ilerrscliaft Kiiiiihau^en deiL 
ller/.oizthumi' Oldenburg t'in\ erb-ibt. Am 27. September 1866 scbloss J'^f 
Grossherzo;; Peter II. mit dem K'iniue Wilhelm I. von Preussen eineD 
Veitrau, wiuin er zu (iunstrn der preussisclu-n Krone auf ^eine ui^i 
des hol.sti'in-i:'»t torp'sfhen Hauses Erbai:>j»rüche auf Schleswig-Hol-ttir. 
peijen eine (i< Idcntsehiiilitiinig und einige holstein'sche Territorial-.\t>- 
tretungen (beilaufi.' 39 (Juadi atmeilen) — wodurch die eutin'K'bec 
Be>itzunuen Oldenburgs in besst*re Verbindung gebracht wurden — 
Verzieht l< i-tfte. Dem norddeutschen ßunde trat Oldenburg im Berlins 
Vertra^'e vom Ib. August 1866 bei. 

Mit Oesterreich steht das Grossherzogthnm Oldenburg noch ia 
besondereo Verhältnisse bezüglich der VermOgens-Freizügigkeit 
(1842) und der Schifffahrt (1846, 1852), sowie der EinbOrgeroif 
der gegenSHtigeo Unterthanen (18j8); aoch wird es durch die öster- 
reichischen Postverträge (1843, 1844, 1852, 1867) berflhrt, ood m 
MitcoDtrahent der Osterreicbisch-prenssischeD ZoUvertrftge (IB^). 
1865, 1868), der £isenacher Verpflegs-ConTeotion (1853) nn^^ 
Uebereinkommens über den Schriftenwechsel (1857). 

1738-1778. Verhandinngen fiber den Anstansch eines Tliei)« 

von üolstein gegen Oldenburg (s. Dänemark). 

1792. Separat- Artikel des AUianztractates zwischen Oesterreick 
und Kussland, das Ilerzogthum Oldenburg betreffend (s. Rassl&fldj. 

1801. Friedensschluss tob Lfineville (s. Deatschland). 

1803. EnUchädigang des Herzogs tod Oldenbarg im Reichs-Dep»" 
tatioDs^Haopt-Recess (s. Deatschland). 

1808. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und deniBtf- 
zog von Uoislein-Oldenburn, über den Beitritt des letzteren zum Rlicio* 
bunde (s. Deutschland). Erfurt, 14. October 1808. 

(Martens, n. r. IV. 14.) 

1815. Beitritt des Herzogs von llolstein-Oldenburti zur gro>>e!' 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 (a. Grossbritannien j. Wiefc 
27. April 1815. 

(Martens, S. VL 138 — Neumano, II. &55.) 

1815. Einränmimg des Titels eines Qrosshenogs von Oldenburg 
an den Herzog von Holstein-Oldenburg nnd Regalimng der Tenitoni^ 
Verhältnisse (Wiener Coogress-Acte, s. Deutschland). 
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1815. Verbandlungen der Mächte mit Frankreich bezüglich der 
TOD diesem zu leistenden Geldentschädigung (s. Frankreich). 

1817. Vertrag zwisclieu dem KAiiig von Ilnuiiover und dem Herzog 
roll ITolstein-Oltlenburg, wegen Regulirung ihrer Gtbi«*tsverhältuisse , in 
Gemäaslieit der Bestimmungen der Wiener Congress-Acte. Bremen, 4. Fe- 
bruar 1817. 

(H artent, S. Ylh 373.) 

1818. Gonyeniion wegen Berichtigung der Privatforderangen an 
Frankreich (s. Frankreich}. 

1818. Verhandlongen des Aachner Congresses (swieehen Oester- 
reichy Frankreich, Grosebritannien, Rouland nnd PrenMen}, wegen des 
an Oldenburg zu leistenden i>t'a(/<^ (PElsßeU (Weseraoll zn Elsflett). 
Aachen, 14. November 1818. 

(Hartem, VIIL B6t — Neunann, III. 440.) 

1810. Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland). 

1823. Herzoglich- oldenburgische Erkl&rong an den deutschen 
Bundestag, über die Vereinigung der Erbherrschaft Jerer mit dem 
Herzogthnm Oldenbnrg. F^anklhrt, 27. November 1823« 

(Meyer, S7. Norember 1813.) 

1825. Uebereinkunft zwisdien dem Herzoge von Oldenburg nnd 
dem Grafen Bentinck, die staatsrechtlichen Verh&ltnisse der Herr- 
schaft Kniphansen betreffend. Berlin, B. Juni; ratificirt zu Wiesbaden, 

20. Jnni 1825. 

(Kcyer, IL S. S89.) 

1826. Besehlnss der deutschen Bundesversammlung, vegen Ueber- 
nahme der Garantie zu vorstehendem Vertrage hinsichtlich der Herr- 
schaft Kniphausen. Frankfurt, 9. Mftrz 1826. 

(He jer, U. 188.) 

1829. Annahme des dem herzoglichen Hause Oldenburg zuste- 
henden grossherzoglichen Titels, in Gemässheit der Wiener Congress- 

Aete. Oldenburg. 28. Hai 1829. 
(Mejer, II. 348.) 

1842. üebereinkunft zwischen der österreichischen und der gross- 
herzoglich-oldenburgischen Regierung, wegen Ausdehnung der bunoes- 
mässigen Vermögens-Freizügigkeit auf die nicht zum deutschen Bunde 
gehörigen Länder der österreichischen Monarchie. Wien, 7. Juni; 

Oldenburg, 4. Juli 1842. 

(J. G. S. 184!, 638, S. 59 — P. G. S. Bd. 70, S. 519 — ZeiUcbria 
flt österreichische Reclitsgelehrsamkeit 1842, Notizeuhl itt S. 487.) 

1843. Üebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thum- 
und Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. Üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen über den 
Postverkehr mit mehreren deutschen Ländern (s. Preu&sen}. 
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lH4ß. Cooveotioo swischeD Oesterreich and Oldenburg, bezuglich 
der GleichhaltuDg der gegenseitigen Schiffe mit den eiaheimi/cheit 
Oldenburg, 12. September 1836; Wien, 22. October 1846. 

(Murhanl, n. r. IX. 347 - Neumanu, IV. 768.) 

1852. Beitritt Oldenburgs zum deatsch-österreichischen Postvereio 
(s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Haiidclsmiiiisteriuras 185?, I. Bd. 18.) 

1853. Beitritt Oldenburgs zu dein österreichisch-prenssisoben Zoll- 
und Handelsvertrage fs. Deutschland) und Anwendung dieses Ver- 
trages auch auf das Fürstentbuffl Birkenf^d. 

(R. G. B. 108, s. nn.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-C<>nvention (s. Deutschland). 

1855. Erklärung der grossherzoulich-oldenburgischen Regierung, 
dass in Fuli;e der Einverleibung der früher cräflich-bentinck'scben Herr- 
schaft Kniphausen in das IlerznL'tlniin Oldenburg, die Führung df-r 
besonduren Kniphau<er Flagge auf den Seeschiffen aufgekört hab«. 
Oldenburg, 29. Mai lft55. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolls C^ehe 
Dänemark). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenweelisels C^iehe Deatseb- 

land) 

(ßekanutgabe der oldenbargischen Gerichtsbehörden: (R. Q. B. iS* 

Seite 59.) 

1803. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (^siebe 
Belgien), 

1865. Oesterreichisch - preussischer Zoll- und Handelsvertrag 
(s. Deutschland), 

1866. Büiidnissvertrap des nord<leut>clii'ii Bundes (s. Deutschland). 

1867. Postvortrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschldod). 

1868. Ilandclsvertrag mit demselben {ß. Nachträge). 
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Osnabrück. 

(FarttenthiuD.) 

Dieses Bisthura wurde seit dem westphälischen Frieden (1648) 
abwechselnd mit einem katholischen und einem protestantischen Bischöfe, 
letzterer aus dem Hause Braunschweig-Lünehurg, besetzt. Im Jahre 
1803 säcularisirt, kam es an Preussen, 1807 zum Königreiche West- 
phalen, 1810 an Frankreich, 1815 an Hannover, mit diesem 1866 
wieder an Preussen. 

1783. Patent des Fürstbischofs von Osnabrück Friedrich, könig- 
lichen Prinzen von Grossbritannien, Frankreich und Irland, Her- 
zogs zu Brannschweig und Lüneburg, über die mit Sr. kaiserlichen 
auch königlich-ungarischen und böhmischen Majestät getroflFene Ver- 
einbarung, wegen gegenseitiger Aufhebung des Abachoss- and Abzugs- 
rechtes. Osnabrück, 30. September 1783. 

(NeamaaD, 1. 313.) 
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Parma. 

CHerzogtlium.) 

Im Frieden von Wien Ct738) ward das Hersogthnm Firai, 
dessen Faroeslsche Dynastie knrc vorher aosgestorben w&r, Oestendcl 
zngetheilt; sehn Jahre später aber, im Aachner Frieden 0748), das 
Infanten Don Philipp, als Tertio-Genitnr.Ton Spanien-Bonrbon. In 
Jahre 1800 von Spanien eventuell an Frankreich abgetreten, das da 
Herzog durch das ephemere Königreich Hetrnrien su entsohftdigen ver- 
sprach, ward es im J. 1802 mit dem Kaiserthnm F^^uikreieli ili 
d^parUment du Taro förmlich vereinigt. Nach AnflOsmig dieMs 
Kaiserthnms wnrde das wieder hergestellte Hersogthnm Parma (ni^ 
Piaeensa und Gnastalla) der Kaiserin Maria Luise in Besits fiber- 
lassen C^^l^)* deren Tode (1847} es in Folge des zwischen da 
betheiligten Mächten geschlossenen Reversions-Tractates (1817, iW 
an den Herzog von Lneca aus dem Hause Boorbon kam, wlhRi^ 
J.ucca za Folge speciellen Uebereinkommens, bis auf einige in Geni»- 
heit der Wiener Congress-Acte an Modena abgetretene Parcelleo, 
Toscana, und Guastalla an Modena überging. Am 7. Juni 1859 w* 
lässt die Derzogin-Witwe Luise von Parma ihr Land und überUigi 
die Regierung der Municipalität von Parma, welche den König VidW 
Eraanuel von Sardinien bittet, die Regierung des Herzogthams fl 
übernehmen (s. Sardinien 1859, Italien 1866). 

Parma war seit seiner Wiedergestaltung in den engsten Freond- 
schaftsverhälLnissen mit Oesterreich gestanden, dem das BesatzungJ- 
recht in Piacenza vertragsmässig CiSi7<, 1819) eingeräumt war. E« 
wurden zwischen beiden Regierungen besondere Uebereinkommen weg« 
der Freizügigkeit des Vermögens (1817) und der Pensioneo 
(1822), Verpflegung der Truppen (1818), Liquidirung des MonU 
Napoleone (1816, 1820) und der Kriegskosten (1819), dann in Betie^ 
des Besatzungsrechtes (1822), der Staatsgrenzen (1820, 
der Po-Zölle (1821, 1820), der Mittheilung der Acte des Civil- 
standes (1836), wegen Auslieferung der V ei brecher (1816, 
und 1839) und der Deserteurs (1817, 1836), wegen UnterdrQ^-kur: 
des Nachdruckes (1840), und wegen der Unterhaltskostc^ 
der österreichischen Truppen (1848) geschlossen. Durch «^ci; 
zwischen Oesterreich und Sardinien ausgebroclienen Kiieg sah sich dei 
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Herzoa: von Parma anfänglich zu den Gegnern Oesterreichs gedrängt 
C1848J, entzoii sich aher später der Sache der Revolution und schloss 
mit Oesterreich eine M i 1 i t ä r - C o n v e n t i o n (1849), auch wurde 
Parma in die Bestimmungen des österreichisch-sardinischen 
Friedensschlusses einbezogea (1849). Seitdem stand es wieder 
mit Oesterreich in enger Allianz nnd wurde Mit-Conirahent bei den 
italieniftcheo Uebereittkünften b«zaglich des Post- (1849, 1851) und 
desZollwesens (1849, 1852), der Schifffahrt aüf dem Po (1849), 
der Eisenbahnen (1651) und der Telegraphen (1851), endlich bei 
dem ÖS t erreichis ch-preustisohcn ZoUvertrage (1853), bis 
es im Kriege Frankreichs und Sardiniens gegen Oesterreich (1859) 
das Schicksal Modena^s and TososMt^s theüte» nnd dem Königreiche 
Italien tinmleibt worde, bei dem es aaeh, nngeMhUt des ZOrioher 
Friedens, Yerblieben ist. 

1748. Aaehener Frieden, laot welchem die Henogthflmer Parma 
und Plaeenza an den Infanten Don Philipp ans dem Hanse «Bonrheo 
cedirt werden (s. Frankreich}. 

1752. Beitritt des Herzogs von Parma zu dem Tractat vom 
14. Jani 1752 zwischen Oesterreich, Spanien und Sardinien («iehe 
Spanien). 

1759. Tractat vom 3. October 1759 zwischen Oesterreich und 
Neapel (s. Siciiien). 

1703. Convention zwischen Frankreicl!« Spanien and Sardinien 

(s. Frankreich). 

1768. Schreiben des Papstes an die Kaiserin Maria Theresia, die 
Jssnilen in Parma betreffinid (s. Kirchenstaat). 

1775. Convention twischen der Kaiserin Königin, als Henogin von 
Mailand, nnd dem Herzog von Parma, wegen gegenseitiger Anslisferang 
der Verbreeher. . . r, 20. April 1775. 

(Martens, S. II. IM.) 

1778. Convention zwischen der Regierung der österreichischen 
Lombardei und dem parmesanischen Hofe, wegen Unterhaltung der Dämme 
von Luzzara und Keggiolo. Liizzara, 11. Juni 1778; Ratificirung der lom- 
bardischen Regierung: Mailand, 4. August 1781; der parmesanischen 
Regierung: Parma, 11. September 1784. 

(In Mailand gedruckt 1782, bei G^usepp« MarMi. — K. k. Hof- and 
SteaUarehtT). 

1780. ErneuerunG: der Auslieferangft-Convention vom 20. April 

1775 ,25. Febiuar 1780. 

(Martens, S. H. 156.) 

V««qite; Vcrtrifo U6il«rroieha. 18 
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1801. Frieden von Lüneville zwischen Oesterreich ond Frankreich, 
worin das Gross he rzogtham Toscaoa dem Herzog von Parma ce^ 
wird (s. Deutschland). 

1S15. Bestiinmiiniien der Wiener Congress-Acte über das Herzo2- 
thnni Parma ( s. DeutNohland) und die AiueinanderBetziiog des MonU 
Napoleone (s. Kirchenstaat). 

1815. Bekanntmachung ihrer Blajest&t der Kaiserin Maria Lais«, 
dass sie die prorisorische Verwaltant^ ihrer Staaten von Parma, Piir 
oenza und Guastalla Sr. Majestät dem Kaiser TOn Oesterreicli öbtf- 
geben habe. Schönbrann, 31. M&rz 1815. 

(Martens, S. X. 39 — Neumann, II. 523.) 

1815. Bekanntmachung Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreick 
dass er diese Verwaltung übernommen habe. Wien, 2. April 1815. 

(Martens, S. IX. iO — Neumann, II. 524.) 

1816. Convention zwischen Oesterreich und Parma, über dir 
Theilun^ der Activea and Passiven des MonU NapoUone, Msiliad, 
18. August 1816. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1817. Tractat geschlossen zwischen Oesterreich, Spanien, FriA- 
reich, Grossbritannien, Preussen und Russland, über die Reversion 
Herzogthünier Parma, Piacenza und Guastalla an den Infanten Do: 
Carl Ludwig, nach dem Tode Ihrer Majestät der Erzherzogin Marii 
Luise; über die Reversion von Lucca an Toscana fQr denselbr 
Fall; und über das Garnisonsrecht Oesterreichs io Piacenza. Piiüi 
10. Juni 1817. 

(Martens, S. VIII. üfi — Xcumann, III. 246.) 

1817. Convention zwischen Sr. k. k. apnstolischeu Majestät ona 
Ihrer Majestät der kaiserlichen Prinzessin, Erzherzogin von Oesterreich 
Herzogin von Parma, Piacenza und Guastalla, wegen gegenseitiger 
Auslieferung der Deserteurs. Piacenza, 23. October 1817; psme- 
sanische Ratificirung: Parma, 25. October 1817. 

(Neumann, III. 276.) 

1818. Erläuterung der Artikel 6 und 13 dieses CarteU. 
(Mil. Ges. Samml. 1818, 127, S. 192.) 

1817. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
Ihrer Majestät der kaiserlichen Prinzessin, Erzherzogin von Oestei- 
reich, Herzogin von Parma, Piacenza und GuaHalla, wegen in 
beiderseitigen Ländern statt zu gebender Freizügigkeit des Vernic- 
gens. Piacenza, 7. November 1817; die Ratificationen ansgeweduelt 
1. März 1818. 

(J. G. S. 1818, 1417, S. 11 - P. G S. Bd. 4&, S. 347. - Vemva^ 
IIL 181.) 
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1818. Convention vom 25. April 1818, die Privatfordenmgen an 

Frankreich betrefl'enJ ( s. Frankreich j. 

181B. Convention zwischen Oesterreich und Parma, über die Ver- 
pflegang der österreichischen Truppen. Como, 6. Mai; parmesauiscbe 
Ratificiruna: Parma, October 1818. 

(Neumaun, III. 3H.) 

1816. Convention zwischen denselben, wegen gegenseitiger Ans- 
liefening der Verbrecher. Baden bei Wien, 3. Juli 1818. 

(P. O. S. Bd. 4«, S. 180 - J. O. S. 1818, 1410, S. 34 - Neomann, 
IIL 3S5.> 

1819« GonventioD swisehen Oesterreich und Parma, vegeii Lkjiii- 
dimng der Kriegskosten. Parma, 30. Jänner 1819; parmesanisehe Rati- 
ficimng: Parma, 25. Oetober 1827. 

(Nenmann, 461.) 

1820. Protokoll swisehen den Bevoihaftohtigten Oesterreichs und 
Parma^s, wegen Regulirung der Po-Grense. Cremona, 25. April 1820. 

CAU Beilage der Conventioo vom S5. Mai 18S1, abgedraekt in einer 
Knndmacbung der pannefauiaeben preMidtma ddCinUmOf ddo. Fama, 
15. MArs 1883.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention den MmU NafoUon$ betref- 
fend, samoit Otto di riparto (s. Kirchenstaat). 

1821. Convention zvfischen Oesterreicli und Parma, die Regu- 
lirang der gegenseitigen Grenzen bezieffend. Piacenza, 25. Mai 1621; 
parmesanisehe Ratificiiung: Parma, 13. Juni 18'2l; kaiserliche: Wien, 
25. Juli 1821} die Ratificirungeo ausgewechselt zu Piaceoza am 
11. März 1823. 

(Ncumann, III. 60t.) 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Parma, über die 
Scbiffrahrtsgehüliren auf dem Po. Mailand, 16. October 1821. 

(Neunianu, III. 650.) 

1822. Convention zwischen Oesterreich nnd Parma, über das 
Besatznugsrecbt Oesterreichs in Piacensa. Piacenza, 14. März 1822; 
kaiserliche Ratificirung: Wien, 22.Bfai; herzogliche: Parma, 10.Mail822. 

(F. G. S. Bd. 60, S. 680 — Neumaan, IV. I.) 

1822. Convention swisehen denselben, die gesenseiti^e Preizfigig- 
keit der Pensionen betreffend. Verona, 9. November 1822; parme- 
sanisehe Ratifidran^: Parma, 22. December 1822; die R&tiücirun^en 
aasgewechselt in Wien, 22. Juni 1823. 

(J. G. S. 1881, 1913, S. i84 - P. G. S. Bd. 60, S. 678 -> Neaaann 
IV. 16.) 

18 • 
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1825. Convention zwischen Oesterreich und Parma, wegen gemein- 
schaftlicher Einhebung der Po -Zölle. Mailand, 3. September 1825; 
ratificirt am 24. Februar 1826. 

(Neumaniii IV. 116.) 

1829. Verlingerong des Aosliefernngsvertrages vom Jahre ISIS 
anf weitere 10 Jahre. 

(Hof-Deeret vom SO. NoTember 1819: J. G.\ S. 18t9, 2471, S. 179, 

— P. 0. S. Bd. 67, S. 718.) 

1834. Convention zwiaehen OeetenrelG!! und Parnub wegen der 
Po-Inseln, vom Jl. Jnli 1834. 

(Cittrt in der Convention vom 3. Juli 1849.) 

1836. Ergftnsende Bestimmungen cn dem Gartol rem Jüm 1818 
wegen gegenseitiger Anslieferang der Desertenrs, in Bezog asf 
Falscbwerbnng. Parma, 9. Jänner; Wien, 22. Jänner 1886. 

(Hofkanslei-Deeret vom 1. Februar 1838: J. O. S. i636, 8. TS, It.) 

1836. Redprooiats-Erklämng über die kostenfreie Ausfolgoog der 
Tanf-, Tran- nnd Todtensdieino. Parma, 18. Härz 1836. 
(Registratur dei k. k. Minitterloms dee Aeviteni.) 

\^'VX Verlängerung des Auslieferungsvertrages vom 3. Juli 181? 
n» iH'i diiigs auf fiinf Jahre, und so fort biß zur sech&monatlichen Auf* 
kündigung. Panna, 31. Octobcr 1H39. 

(Hofkauzlei-Decret rom 10. December 1839: J. G. S. 1839, 398, S.36J 

— P. G. S. Bd. 67, S. 139.) 

1840. Beitritt Pi^rma's za dem Osterrcldusch-sardinischen Vtf- 
trag wider den Naehdruck. Parma, 25. November 1840. 

(Helkaaslei-Decret vom 30. December 1840: J. Q. S. 1340, 488, S. SM 

— P. G. 8. Bd. 68, S. 368 — Zeitsehrift für Ostecreiehieeke RoehtAgelehnan- 
keit 1841, NotisenblaU S. 46, 19.) 

1844. Tractat zwischen dem Grossherzog von Toseana, den Her- 
zoge von Parma (damals Herzog von Lnoea) nnd dem Herzoge ^ 
Modena, unter Mitwirkaog Oesterreichs nnd Sardiniens, mit Bestin- 

mungen für den. Fall der, im Aachner Frieden von 1748 ood ^ 
Pariser Tractat vom 10. Juni 1817 festgesetzten Reversion von Li«* 
an Toscana, und von Parma an den Herzog von Lucca. Floni4 
28. November 1844. 

(Jfanene et Cit$t^ V. 63S.) 

1848. Allianz-Traetat zwischen Sr. M^estät d«m Ksittr 

Oesterreich nnd Sr. königlichen Hoheit dem Herzoge von Psmis, ^ 
Anfrechthaltnng des innern und äussern Friedens nnd der gesetilichei 

Ordnung in den beiderseitigen Staaten. Parma, 4. Februar 1848; *• 
RatificiruDgen daselbst ausgewechselt am 11. März 1848. 
(Nenmana, V. 3.) 



Digitized by Google 



277 



1848. Handlclireibeik des Herzogs von Parma, womit er erklärt, 
eich Ton der Allianz mit OesterreiGb loezosagen nod der Sache Italiens 
ia VerbinduDg mit Sardinien und mit Rom beintreten. ... ^ 29. BIftrs 
BBd 9. April 1848. 

(Supplemmto dMa gaxxtUa dt Jfitono, 4. April i848, 13 — OatsUta di 
MSUmo, 13. April 1848, tt.) 

1848. KOaigliDh-iardiniAdMt Dfloret, -w^guk Einrerieibuiig des Hersog^ 

thums Piacenza in das KOnigreieli Sardinien .,18. Mai und 

17. Mai 1848. 

(Gazzetta di Milano vom 3. Juui 1848, 73.) 

lHi8. Köuiglich-sardiuisches Decrot, wegen Kinverleibuug der llerzog- 

thümer Parma und Modeaa iu das Köoigreich Sardiuiou , 18. und 

%U Jnni 1848. 

i€fa0M€Ua Fi«inma4ae jom 18. und S3. Jnli 1848, 188 nnd 184.) 

1840. Convention xwnehen Oesterreich ond Parma, womit Be- 
stimmongen wegen der UnterhaHnngskosten der Truppen des einen 
Staates anf dem Gehiete des anctom, festgestellt werden. Bfailand, 
3. Jnli 1849; kaiserliche Ratification TO» 6. Aognst; parmesanische 
▼om 30. Jnli 1849. 

CR. G. B. 1849, 310, S. 497.) 

1849. Beitrittserklftmng des Herzogs Ton Parma za dem am 
23. JAaner 1848 swischeo Oesterreich nad Ifodena (s. dieses) abge* 
schlossenen ZoUvertrage. HaSand, 2. Jnli 1849. 

(R. O. B. 1849, 384, S. 700 - Neumaon, Y. 9 — Samwer, XIV. 581.) 
1849. Postrettrag zwischen Oestenreloh, Modena und Parma (siehe 
Msdena). 

1849. GonTention zwischen Oesterreich und Parma, wegen der 
Unterhaltungskosten der Truppen des einen Staates, wenn sie auf das 
Gebiet des andern Staates treten, in Folge des Tractats vom 4. Fe- 
bruar 1848. Mailand, 3. Jnli 1849. 

(EL O. B. 310, S. 496 — • Kenmaan, V. 106.) 

1849. CSonvention zwischen Oesterreich und Parma, die Landes- 
hohdt ftber die im Po-Flusse sich bildenden Inseln betreffend. Mai- 
land, 3. Juli li49. 

(R. Q. B. 318, S. 508 — Oetterreiehische Zeitschrift für Reehta- und 
Staatswittenicbaft 1849, Getetsehronik S. 301 — Neuoiana, V. 114.) 

1849. CenTention zwischen Oesterreich, Modena und Parma Uber 
die ßreie Schififahrt auf dem Po; dann 

1849. Convention zwischen Oesterreich, Modena und Pkrma, wegen 
Bildung eines Zollvereins (s. Modena). 

1849. Beitritt Parma*s zum Friedenstractat zwischen Oesterreich 
und Sardbien. Parma, 14. August 1849. 

(R. O. B. 349, S. 596.) 
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1851. EisenbahoTertrag zwisehen Oestermch, dem KirclieiisUit 
Moden«, Parina nnd Toscana (s. Kirchenstaat). 

1851. Staatsvertrag swisdien OeBterreich nnd Panna, wegen Er- 
richtnng nnd gegenseitigen AnschlnMes von Telegraphenlinien. Fanni, 

15. September 1851. 

(R. G. B. 248, S. 639 und 663 — Neumann, V. 375.) 

1851. Postvertrag zwischen Oesterreich und Parma, als Beitritt 
Parma's zn dem östcrreicliisch-italienischen Postverein ([a. Toscasa 
1850). Parma, 17. September 1851; die Ratificationen ebenda ansge- 
wechselt am 8. November 1851. 

(R. G. B. 1852, 25, S. 65 — N«uin&uii, V. 377.) 

1852. Zoll ein igtings vertrag zwischen Oesterreich, Modena osd 
Parma (s. Modena). 

1S53. Circular des k. k. Ilandelsministeriams wegen Vertietaf 
der Unterthanen Parma's durch die k. k. Consulate Cs. Modena). 

1853. 1854, 1855. VerfUgangen in Folge der Zolleinigong Oeilcr- 
reichs mit Modena nnd Parma, dann jener Oesterreidia mit Vwau» 
(jL Modena nnd Oentschland). 

1857. Erlass des h. k* Finanzministerinms, über daa za beob- 
achtende Verfahren in Absicht anf die gegenseitige Ueberweisnng 4« 
Dnrchfhhrwaaren, im Verkehr zwischen der Lombardie und dem fier- 
zogthnme Parma. Wien, 22. October 1857. 

(R. G. B. S03, S. 666.) 

1859. Zürcher FriedenMchlass zwischen Oesterreich und FrmakivicL 
Tom 10. November 1859, worin (Art. XIX) die Rechte des Henogt T<t 
Fftrma ausdrücklich rorbehalten werdea (s. Frankreich). 
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P a 8 8 a u. 

(ITürstbistbai&O 

DieMi Biathom, eines der Uteston ' Dentscliluids, zu dessen 
DiOcese noeh bis gegen Ende des Torigen Jabrhooderts das Erzherzog- 
thom Oesterreich gehörte, worde 1803 s&colarisirt, and zwischen 
Baiern und dem Grossherzof^ von Toscana, nachherigem Churrürsten 
von Salzburg, getheilt. Im Jahre 18Ü5 kam das ganze Fürstenthum in 
den Besitz von Baiern. 

1765. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
Fürstbischöfe von Passau, wegen Ausgleichnn2 geuenseitiger Ten itorial- 
Ansprüche. Wien, 25. October 1765; Ratiticatiou des Fürstbigehofs : 
Passau, 1 . December 1 765. 

(Neumann, I. 91.1 

1782. Tractat zwischen Ihrer römischen k. k. Majestät und dem 
Fürstbischöfe von Passau, über die Abtretung der Herrschaften Obern- 
berg und Yiechtenstein. Linz, 27. Juni 1782; Katihcation des Fürst- 
bischofs: Passau, 14. October 1762. 

(Neumaun, I. 285.) 

1784. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
dem Fürstbischöfe von Passau, wegen der Ausscheidung des Erzherzog- 
thumes Oesterreich aus der Diöcese Passau. Wien, 4. Juli 1784; Kati- 
fication des Fürstbischofes: Passau, 20. Juli 1784. 

(Neuroann, I. 342 ) 

1803. Recess der deutschen Reichs-Deputation (s. Deutschland). 
1805. Pressburger Friedenstractat (,s. Deutschi and j. 
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P 6 r s i 6 n. 

(Kaisertkum *). 

Die polituchen Verh&Itaisie in diesem entlegonen Beiohe lindftr 
Europa sieht ohne Wichtigkeit, 4a sieh daselbst niasieoher, engfiteWr 
und selbst fransOsischer Eioflnse streiten, und etwa^e ernstere GooliBU 
aach eine wesentliche Rflckvirknog, namentlieh anf Raseland ind 
laad, ansahen kdnnten. Ausser den eben gedachten, haben noch sstei 
M&chte, darunter Oesterreich, Handelsyerbindangea mit Persiei ü- 
geknflpft. 

Nach mehrfachem Wechsel von Herrschern Teesehiedensr Bv- 
konft, von denen die wenigsten einM natlrileheo Todes starben, teUMi 
C1796) Feth AH den Thron, welcher, nach einem aBglackficheo W 
Züge gegen die Rassen, ihnen im Frieden von 1828 Eriwan mit dem Klwtn 
Etschaniasin abtreten musste. Im Jahre 1846 gestattete er den B*- 
sen, die Häfen Astrabad und Reschit am kaspiscben Meere als Sttli« 
für Kriegsschiffe zu benützen, und behufs dieser Benützuniz befestigt« 
Etapen anzulegen. Nach Feth AH*s Tode (1834) folgte sein EoH 
Mo ha med Ali bis 1848, seit welchem Jahre dessen Sohn Nass«' 
ed Din regiert. 

Der Fliichenranm des heutigen Persiens beträgt über 26000 Qn^ 
dratmeilen mit nicht mehr als 10 Millionen Einwohnern. 

1857. Freundschafts-, Handels- und Schitffahrtsvertrag zwifvli^n 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät 
Schahinschach von Persien. Paris, 17. Mai 1857: die Ratificaliowa 
deselbst ausgewechselt am 13. November 1857. 

CK. G. B. 1858, 74, S. 327.) 

^ In dem tob Fertien mit Preiuten und dem ZoUrerein so Pin* 
am Juni 1859 vnterseiehnetMi Handelsrertrage wird der geg«Bwirt^ 
Sehaeh von Pertien, Naair-Eddin, der heilige, erhahene und grosse ÜMSRh 
der nnumtchränkte Herrscher und Kaiser aller Staaten roa Perii«! f 

naanty dessen Fahne die Sonne ist. 

(Samwer, XVI. Bd., t, Theil, S. 303.) 
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Pfalz. 

(Chnrfllnteiitliiim.) 

Wohl gab es im deatscben Reiche der Pfalzen (palatia regis) 
mehrere, hier ist aber nnr von der wiofatigsten, der am Rheine, welche 
bald die Churwürde für die liauptlinie, and übergehend auf dio jüngeren 
Linien erlan;7te, die Hede. Im Vertrage von Pavia (1329) fand die 
Theilang der Wittelsbach'schen Lande statt. Die jüngere Linie 
bekam das HerzegUmm Baiern, die ältere die Pfalz mit der Charwfirde, 
Beide Haaptlinien spalteten sich in viele Seitenzweige. Baiern wurde 
schon 1506 in Folge Aassterbens j&ngerer Nebenlinien zu Einem Her- 
segthnme rereinlgt, wfthreod sich der WiUelsbaeh^sohe Zweig ia vieleD 
Aesten aushreitete, deren zwei noch jetst in dem königlicb-baierisohen 
Haaee batteben Die Chnrwfirde kam dmch aUmlüges Erlöschen, von 
der Heidelberger Linie 1559 an die Linie Simmem, 1685 an Neabnrg, 
1742 an die Salzbacher Linie. Nenbarg erwarb wichtige Theile der 
JQllch-Cleve*schen Erbschaft. Aas der Unterlinie Zweibrflcken bestieg 
Carl Gustav, Neffe Gustav Adolphs, den Thron Schwedens, wo 
seine Nachkommen bis 1718 regierten. Im dreissigjihrlgen Kriege 
standen die H&npter der beiden HanpUinien an der Spitze der beiden* 
grossen Parteien: Fdedrieh von der Pfalz-Simmem, der Winterkönig, als 
Führer der Union — Max von Baiem, als Fahrer der katholischen Liga. 
Der geftehtete Chorf&rst verlor die ChorwOrde, die aaf Baiem aber- 
ging. Im westphAlischen Frieden worde fär Friedrichs Sohn eine neue 
Chor, die achte, errichtet, nnd vorbehalten, dass beim Aassterben einer 
der Haaptlinien die zwei Chnrwürden vereinigt werden sollten. Dieser 
Fall trat 1777 ein, als mit Hax Josef die baierisehe Linie aasstarb 
and Carl Theodor von Pfalz - Nenbarg - Salzbaeh der erste CharfQrst 
von Pfalz-Baiern ward. Neben ihm besass no6h die Unterlinie Zwei- 
brflcken ein Areale von beiläufig 90 Quadratmeilen. Da jedoch Carl 
Theodor 1799 kinderlos starb, beerbte die jflngste pfälzische Linie 
Zweibrücken das Besitzthum des gesaminten Wittelsbach'schen Hauses 
beider Zweige, vergrösseit durch die zahlreichen Erwerbungen in Folge 
des Reichsdeputatiüus-iiauptschlussos vom J. 1803 und der Friedens- 
schlüsse von Pressburg und "Wien ( 1S05, 1S09) — s. Deutschland. 
Mussten auch dann im Uicder Frieden (1810, s. Baiem) Tirol mit 
Salzburg wieder au Oesterreich abgetreten weiden, so blieben doch 



282 

Baiern, nebst allen anderen Enrerbangen, die firänUschen, ttiist HoImb- 
zollern-Brandenborgischen FürstenthÜmer Ansbacli und Baireath, und 
erlancite os wieder die früher an Frankreich abgetretene Rheinpfalz, 

während Ileidelbera hei Baden blieb. Von dem Gesammt-Areale Baiems 
von 1380 Quadrat nn ik ii mit 4,800,000 Einwohnern, entfallen auf Kheiü- 
baiern an 105 Quitdratnuili-n mit 625.000 Einwohnern. 

1741 — 1745. Staats vertrage, den österreiciiischen JBrbfülgekrieg 
betretiVnd (>. Baiern). 

1733. Cartel zwischen Oesterreich und dem CharfUr&teo von der 
Pfalz (_s. Baiern). 

1757. Garantie - Vertrag zwischen Oesterreich and PfaUbaiera 
(6, BaiernJ. 

1764. Aosgleichungs- und Allianz vertrag zwischen denselben 
Baiern). 

1778. Vergleich wegen der baierischen Erbfolge zwischen der 
Kaiserin Maria Theresia und dem Cburfdrsten Carl Theodor von da 
Pfalz (s. Baiern). 

1779. Teachner Friedenstractat vom 13. M&i 1779 (ß. Baiera> 
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Peru. 

(Republik.) 

Der seit 1821 ron der s])anis(*hen Ilerrscbaft unabhängig gewor- 
dene , seitdem aber fast anunterbrochen von inneren Uniw&lzangen 
erschütterte Freistaat Peru steht bisher zu Oesterreich in keinem an- 
deren Vertrags- Verhältnisse, als dass Beide Compaciscenten des Staats- 
vertrages we^en Ablösung des Scheldezolles sind. 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösaug des ScheldezoUs (s. Belgien). 



Polen. 

CBepublik.) 

Als das VerhftDgiiiss der alten Republik Polen: die staatliche 
Eiistens so verlieren, sieh zn vollziehen anfing — bei deren erster 
Theilung diirdi Rnsslaiid, Prenssen und Oesterreich im J. 17^2 — 
erhielt letzteres die hierauf mit Ungarn vereinigte Orafschaft Zips, die 
Hälfte der Wojwodschaft Krakau, einen Theil der Wojwodschaft |San- 
domir, Kothreussen und einen Theil von Beiz und Pokutien, zusammen an 
1300 Quadratmeilen, welche als Königreich den Namen Galizien und 
Lodomerien (von den alten reussischen Fiirstenthüuici n Ilalicz und 
Wladimir) erhielten. Bei der zweiten Tlieilung (1793) ging Oesterreich 
leer aus. Bei der dritten Theilung C1795J, weicht* Pulen von der Karte 
strich, erhielt Oesterreich über 8Ü0 Quadratmeilon, inshesondt're Kra- 
kau, Zamosc, Lublin und Sandomir. Im J. Ift09 musste Oe>tei reich zu 
Gunsten des von Napoleon 1807 unter des Ktinitis von S.icliscn erbli- 
cher llerrschaft gebildeten Her zogthunies Warschau, \Vt'>ti:aIizien 
mit Krakau abtreten. Westgalizien blieb dann f ort an auch In i dem im 
J. 1815 errichteten, unter Russlands Herrschaft i^estclltt-n König- 
reiche Polen. Der Tariiopoler Kreis aber, den Oestiricich ehenlalls 
im J. 1809 an Russland, den damaligen AUiirten Napoleons, abgetre- 
ten hatte, kam 1815 an Oesterreich zurück; auch winde Krakau, das 
inzwischen eine Repoblik geworden C^^^^J» ^ ^» 1^^^ wieder Oester- 
reich einverleibt. 
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K- erstrecken sich also die in der nachfolgenden Darstelion» 
angeriebenen Vertriiiie und snnstinen Staatsacten, insoferne sie die Re- 
publik Polen als selbsLsUindigen Staat betreffen, auf die Zeit von 176i 
bis 1797; die Verträge der folgenden Epoche bis 1815 sind unt^r 
Warschau und liussland; endlich die auf das 1815 neu eiriditeU 
Königreich Polen unter russischer ilerrschaft, das sogenannte Congresf- 
Poleo, und auf die Republik Krakau bezOgUchen, aoter RosiUad, 
Preossen und Krakau näher angegeben. 

1764. Erklärung des kaiserlichen Gesandten Grafen Mercr in 
Namen Ihrer Majestät der Kaiserin Maria Theresia, über ihre frenod- 
lichen Gesinnungen für die Republik Polen. Wancban, 16. Min 17M. 

( Angohf-rof. S. 16.) 

1771. Convention zwischen Oesterreich und der Türkei zum Schulß 
Oesterreichs, Polens und der Türkei wider Russland ( s, Türkei). 

1772. Traetat zwisclien Oesterreich and Kossland über die gros* 

Theilung Polens. St. Petersburg, 25. Juli 

5. Auaust 
(Martens, VII. 499 — Neumann, I. 133.) 

1772. Gleicher Tractat zwischen Oesterreich und Preussen. St 

Petmburg,_2:>. Juli „tMcirt in Wien, 29. Aagnrt im. 

5. August ' ^ 

(Neamftavi, I, 136.) 

1772. Declaration Huer llajtKdU der Kaiaerio Moria Thenn 
in Betreff ihrer AoeprAoh* auf Polm. Wien, II. Septenber 1772» 

d^eumauu, I. 139.) 

1772. Patent des Königs Ton Preussen zur Dantellanf eeiner Becki» 

und Ansprüche auf I'oleii. Berlin, 13. September 1772. 

(Martens, U. 98.) 

1775. Erklärung: des rassischen rtcsanilteu im Namen der Kaiserin tai 

Russland au den König vou Poles und die polnische Republik, äber die A** 

sprach« RKislaads auf Felea. . . . , 7718. September I77S* 
(Marten«, IL 109.) 

1772. Note des poloiscBen Ministeriaint an die fremdan Geuadu^ 
in Warscban, in Betreff der obgedaehten Erklärungen der HOft 
Wien, St Petersburg nnd Berlin. Waneban, 22. September 177t 

(Martens, II. 106 — Neumann, I. 140.) 

1772. ScBreiben des Königs Stanislans Angost an den Kdoig 

England, in Bezog aof die oben erwähnten Erklftrnngen der drei 

Warschau, 27. September 1772. 
(Angeberg, II."».) 

1772. Geheime Declaration der Kaiserin Katharina vonHi^s^*^' 
sich bezüglich der Erwerbungen in Polen an den Tractat rem 2d* ^ 

1772 halten zn wollen. St. Petersborg, 14. Oecember 1772. 

CNeumaaUi 1. 146.) 
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1773. Cessions-Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin 
Königin von Ungarn und Böhmen, einerseits, ond dem König von Polen 
und der poloiscben Repablik aadarerseits. Wancbaa, 17. Septem- 
ber 1773. 

(Neumann, I. 149.) 

1775. Hierauf bezügliche Separat - Artikel über die Behandlung 
der Sujets miwtee, die Landes Verwaltung, die SaliiMfi und die Haodela- 
besiehangen. WtgwABa, 16. Mira 1775*). 

(Neuaaiui, L IM.) 

1776. Grenzregoliniogs-Yertrag swiseliM Ibrer MajestiA der Kai- 
serin, KOaigm von üngam und Böhmen, and der Repoblik Polen. 
Warscbao, 9. Februar 1776. 

(MaHent, 1. S. n. lai - Neomann, I. 193.) 

1776. Garantie Rosalands an Torstehendem Grenzregolirongs- 
Vertrag. St. Petersburg, 8. März 1776. 
(NeumaoB, I. i97.) 

1790. Friedenstractat zwischen Freiuseo uud der Türkei, mit Bestim- 
niuig zu Gunstcü Polcus (s. Preusseu). 

1791. Präliminarien zu einem Tractat zwischen Oesterreich uud 
Prenssen vom 25. Juli 1791, mit Bestimmungen io Betreff der lutegrität 
Polens (s. Preussen). 

1791. Tractat zwischen Oesterreich, Spanien, Preussen uud Russ- 
laod, wegen der Thoilung Polens. Paris, August 1791. 

(Im Auszug bei Martens, V. 236 — Aiif^eberg, S. 256.) 

1791. Declaiatiou Oesterreichs und Preussens zu Pilnitz (siehe 
Frankreich). 

1792. Allianztractat zwischen Oesterreich und Preussen, vom 
7. Februar, mit Bestimmungen über die Integrität Polens (s. Preussen). 

1792. Allianztractat zwischen dem Kaiser Franz II. und der 
Kaiserin von Kussland, wegen Garantie der Republik Polen, sammt 
Separat-Artikel (s. Rnssland). 

1792. Analoger Tractat mit Preussen (s. Preussen). 

1793. Tractat zwi^dion Husslaad und foieo, über die (zweite j Theilung 
Polens. Grodno, 11./22. Juli 1793. 

(Martens, V. 530 — Aageberg, 3tS). 

1793. Traetat swiiohen Preasten oad Polen, Uber die (iweite) Theilanf 
Polens. Orodao, SS. September 1793. 

(Martens, I. 38S — Angeberg, 341.) 



•) Aehaliche Ceasious - Verträge uud Separat-Artikel wurden gleich- 
zeitig TOD Russland und PreoMen mit Polen abgeschlossen (s. Martens, I. 
481 bu m-y IV. US bis 164). 

I 
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1794. Minisi orla] -Erklärnngen, anssowpcliselt zwischen Jen Be- 
vollmächti'itt'n der Kaisei in von Hiisslan«! und dem Botschattfr de? 
Wiener Hofes, die (dritte *) Theiliin'^' Polens betreffend. St. Petefl- 
bürg, 23. December 1794 (3. Jänner 1795 a. St.). 

(Martens, VI. 699 — Neumann, I. 536.) 

1794. Manifest des PalatioaU Krakau über die nene polaisckc 
Inearrection (s. Krakau). 

1794. Proclamation über die EiarOckung österreichischer Troppee 
anf polnisches Gebiet in Folge ausgebrocheDer InsurreetioB. GeD«iai- 
qaarüer Wielowies, 30. Juni 1794. 

(Anglberg, 379.) 

1795. Ausgewechselte ErkUämng der bevollmächtigten Minis:^ 
der Höfe zu Wien und zu St. Petersburg, über die Noth wendigkeit ein« 
Tollständigen Theilang Polens. St. Petersburg, 23. December 179i 
(3. JäDoer 1795) 

f Martens, Vf. 699.) 

1795. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland (Oester- 
reich und Preusspn, dann Preussen und Russland), über die (dritU) 
Theilung Polens. St. Petersburg, 13./24. October 1795. 

(Martens YL 702 — Neumann, L 539.) 

1795. Abdicatioos-Acte des Königs Stanislaus Angost von Pol» 
Grodno, 14v^5. November 1795. 

(Hartem, VI. 714 — Neumann, L 548.) 

1796. C2onf5deration&-Acte wegen Wiederherstellnog der Bepriiü^ 
Polen. Krakau, 6. J&nner 1796. 

(Angeberg, 417.) 

1796. Additional - Artikel (remarque additionelle) zam Sti*ti* 
vertrage vom 13./14. Ootober 1795, die Grenze des Palatinats Krai* 
betreffend. St. Petersburg 1796. 

(NVumann, I. 542.) 

1796. Arbitral-Erkenntniss der Kaiserin von Russland, in Betref 
der zwischen Oesterreich und Preussen streitigen polnischen Grem«- 
St. Petersburg, 10/21. October 1796. 

(Neumann, I. B54.) 

1797. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Rosd**^ 
und Sr. Majestät dem König von Preussen, wegen definitiver Regio"? 
der polnischen Angelegenheiten. St. Petersburg, 26/15. Jäaoer 1<^'- 

(Marteus, VI. 717 — Neumaim, L 542.) 

♦) Bei der «weiten Theilung Polens (1793) coacurrirten nur B*'*'*'' 
und Preussen, wie bereits Seite 283 angedeutet wurde. 
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1797. Beitritt Sr. Majestät des römischen Kaisers za dieser 
Conyention. St. Petersburg, 15./26. Jänner 1797. 
CMartena, VI. 715, 717 — Neunianu, I. 5i9.) 

1797. Annahme dieser Beitritts - Erklärung von Seite PreusseoB. 
St. Petersburg, 15./26. Jänner 1797. 

(Neumann, I. 550.) 

1797. Demarcations-Acte über die Grenze des Palatinats Krakau, 
vereinbart zwischen Oesterreich und Preussen unter Garantie Riisslands. 
Krakau, 31. Jänner 1797; ratificirt in Berlin, 7. Februar 1797. 

(Neumanu, I. 556.) 

1797. Demarcations-Acte zwischen dem österreichischen und dem 
preassischen Gebiete, von Koniecpol bis Niemirow. Warschau, 19. März 
1797; ratificirt in Berlin, 26. März 1797. 

(N^eumana., I. 563.) 

1797. Gleichlautende Mittheilungen von Seite der drei llüfe an 
die deutsche Reichsversammlun^, über die stattgefundene Auflösung 
Polens, (tdr Oesterreich: Regensburg, 25. Juli 1797; für Preussen: 
Regensburg, 24. Juli; für Russland: St. Petersburg, 14./25. Juli 1797); 
und Bestätigung der churfürstlich - mainzischen Kanzlei über den Em- 
pfang dieser Mittheilungen. Regensburg, 28. Juli 1797. 

(Marteua, VI. 717 bis 721 — Neumann, L 551.) 

1798. Oesterreichische Verordnung über die Erbschafts- Erfol- 
gungen an preussische Unterthanen, mit Bezug auf die letzte Theilung 
Polens Cs- Preussen). 

1807. Decret des Kaisers Napoleon wegen Creirung des Herzogthums 
Warschau unter der Regierung des Königs tou Sachaen (s. Warschau). 

1809. Plrodamatiooen des Ershenogs Ferdinaad Ton Este EinrOcken 
der Ssierreichisehen Truppen in Polen, Preelamatioaea des Kaisers Napoleon 
1 nnd der pelalseben Regiemng. 
I (Angeberg, S. 606—514.) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich und Fraakreicli (s. Dentscb» 
land) mit Abtretungen in Ostgalizien an Russland. 

1814. Verhandlung des Wiener Congresses Aber die polnische Frage. 
(Angeberg, 634 und ff.) 
I 1815. Errichtung des Königreiches Polen unter Oberherrschaft des 

Kaisers m Bosslaad, des Qressherzugiiiums Posen unter der Oberherrschaft 
Prensseas, nnd der Repnbllk Krakau, dann Baekstellnng der im Wiener 
, lUeden (1909) Ten Ostgalisiea getrennten Oebietotheile an Oesterreieh 
j (s. Wiener Congress-Aete, bei Dentsehlaad). 

I 1815. Traetate zwischen Oesterreieh und Russland, dann Russland und 

Preussen, die rorstehenden Beatinunnngen über die polnischen Linder be* 
treffend (s. Preussen)* 
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Portuff aL 

(Kttiugr«ieh.) 

In Portugal herrschte während des spanischen, wie des öster- 
reichischen Erbtolgekrieges (1705 — 1750^ (s. Baiern) Johann V. 
Im ersteron auf Seite Englands und Oesterreichs kämpfend, war er im 
zweiten neutral. Sein Sohn und Nachfolizer Joseph T., unter wolfhera 
der alli^ewaltige Minister Pombai seine Hofortnen vornahm, ward in 
den siebenjährigen Krieg hioeiogerissen. Sein Feldherr, der be- 
rühmte Graf von Lippe, schlug die Spanier und im Pariser Frieden 
(1763) erhielt Portugal die südamerikanische Colonie S. Sagraraento 
von Spanien abgetreten. Als Josephs Tochter und Thronerbin Maria, 
die ihm 1777 folgte, im Jahre 1792 gemüthskrank wurde, übernahm 
ihr Sohn Johann die Regeotschafb, und sodann beim Tode der Matter 
die selbstständige Regierung als König (1816). 

Portugal war 1780 wie Oesterreich der ersten bewaffoeten 
Neutralität beigetreten (s. Russland). Es trat der ersten Goi^ 
litioD gegen Frankreich bei, and schloss mit demselben (1797) 
den Frieden so Madrid. Aach an der zweiten Coalition gegen 
Frankreich Theil nehmend, ward es aof dessen Geheiss von Spanien 
mit Krieg überzogen, verlor Oliven^^ nnd verpflichtete sich im zweiten 
Madrider Frieder (1801), seine HSfen den Engländern zn verschliessen. 
1803 erkaufte es sich von Frankreich seine Nentralit&t. Nichts desto 
weniger schloss Napoleon am 27. October 1807 mit Spanion einen 
Vertrag zur TheUong Portugals; französische Truppen besetzten das 
Land und die königliche Familie schifllte sich nach Rio-Janeiro ein 
(1808, s. Brasilien). Darch die Stipulationen des ersten Pariser 
Friedens (1814) and der Acte des Wiener Oongresses (1815), an dessen 
'Verhandlangen aoeh Portugal Theil nahm, wurde es wieder in seinen 
alten Zustand hergestellt, bis aof OUven^a, das trota des BesohluBsaa 
des Wiener Oongresses, bei Spanien noch verblieb. 

Nach der Losreissnng Brasiliens vom Muttsrlande (1821) and 
nach dem Tode Königs Johann VI. (1826) flbertrftgt Dom Pedro, Kai- 
ser von Brasilien, sein Recht auf die portogiesische Krone seiner 
Tochter, Maria da Gloria, ans der Ehe mit der Erzherzogin Leopol- 
dine von Oesterreich (s. Brasilien ). Ihr zum Vormunde ernannter Oheim 
Dom Aiignel, der die Krone an sich reisst, wird (1833) von Dom Pedro 
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vertriebco. Di« Kdoigin, Donna Maria da Gloria, in erster Ehe mit 
eioein Prinzen von Leuchteoberg, in zweiter mit dem Herzoge Ferdi- 
nand von Sachsen-Coburg vermählt, stirbt im November 1853. Ihr 
fol'/t, zuerst unter des Vaters Regentschaft, dann (1*^55) selbstständig, 
ihr Sohn Pedro V. (gestorben 18611; diesem seio Broder, der jetst 
regierende König Ludwig I. 

Es bestehen keine besonderen Verträge zwischen der österreichi- 
schen und der poitugiesischen Regierung, doch sind beide Regierungen 
Compaciscenten bei verschiedenen internationalen Transactionen. Wegen 
der Abforderung von Taxen für die Ertheilung des Exequatur für die 
üsterreichisi-hen Consular-Functionäre, sah sich die österreichische Regie- 
rimg zu einer Reciprociläts-Massregel veranlasst (,1855}. 

1763. Beitritt Portngals tu dem Pariser Traetat zwiscben Frank- 
reieh, Spanien ond Grossbritannien, wegen Bestätigung der titeren 
FriedensscblQsse (s. Spanien). 

1814. Beitritt Portugals zur Convention vom 23. April 1814, 
wegen Beendigoog der Feiodseligkeiteo gegen Frankreich (s. Frankreiob}. 

1814. Erster Pariser Frieden (b, Frankreieb). 

1815. Tractat zwischen den verbündeten Mächten und Portugal, 
wegen des.sen Beitritts zur grossen Wiener Allianz vom 25. März 1815 
(> Grossbritannien}. Wien, 8. März 1815, nebst geheimen Additional- 
Artikel. 

(Martens, S. VL iS8 - De Clcrcq, II. 484.) 

1S15. Bestimmungen deh Wiener Congresses (s. Deotscbland) 
öber die RQcksteUang der Stadt Oliven^ an Portugal ond anderer an 
Spanien abgetretener Gebietstheile, und Ober die Grenien swisehen 
AranaOalscheB ond poftogiesisehen Guyana. 

1815. Erklärung der am Wiener Congresse versammelten Mächte 
vider den Sclavenhandel; XV. Beilage der Wiener Congresg-Acte 
(s. Deutschland). 

1818. Convention mit Frankreich wegen der Privat-Entschädi^ 
gongen (s. Frankreich). 

1855. Erlässe des k. k. Handel sministerioms, über die Einfnbmog 
TOD Taxen filr die Ertheilung des Exequatur auf die Bestallungs-» 
Diplome der portogiesiscben Coosolar-FQnoUonäre jedweder Categoiia^ 
aU Redprocitäts-Massregel. Wien, 26. Jännar, 9. April und 12. Da* 
Mnber 1855. 

CBegistratar des k. k. MUUsteriiuas des Aenssem.) 
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1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (s. Belgien). 
1865. Convention wegen des Leuchttburmes am Gap Sparte! 
(s. Marocco}. * 

1865, 1867. Internationaler Telegrapbenvertrag C*. Frankreieb). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Sebweiz). 



Preussen. 

(Königreich.) 

Der Churstaat Brandenburg, seit 1701 das Königreich Preussen, 
als solches nwh miu Fr.inkieicli und England (1713) anerkannt, ward 
durch FiitMlrich II., d»-r 1740, in demselben Jahre wie Maria Theresia, 
die Regierung antrat, und sie durch 46 Jahre — um sechs Jahre länger 
als seine grosse Gegnerin — führte, zu einer europäischen Macht er- 
hoben. Nach dem Tode Carls VI. eröffnete Friedrich zuerst den öster- 
reichischen Erbfolüekrieg, indem er in Schlesien einfiel, von dem er 
auch in den Friedensschlüssen von Breslau und Berlin (1742) deu 
grössten Theil erlangte, eine Erwerbung, welche die Friedensschlüsse 
von Dresden (1743j und Ilubertsburg ri763) bestätigten. Wiederholt 
vereitelte Friedrich (1779 zu Teschen und 1785 durch den Fürsten-^ 
bund) Josephs II. Bestrebangen, Baiern zu erwerben (s. Baiern). 
Preussen nahm an allen drei Theilungen Polens (1772, 1791, 1795), 
Oesterreich nur an der ersten und letzten Antheil (s. Rassland). Es 
opponirte mit England den Fortschritten der österreichischen Waffen 
im türkischen Kriege (1788) und führte durch den Reichenbacher 
Congress (ß. Grossbritannien) den von Oesterreich mit der Pforte ge- 
schlossenen Sistower Frieden (1791) herbei. Durch die Bas'ler Sepa- 
rat>Convention mit Frankreich (1795) und die Festsetzung einer De- 
niarcations-Linie in Deutschland (1796) trennte es sich von Deutsch- 
lands Sache , fUr die Oesterreich auf allen Schlachtfeldern jetzt 
allein stehend blutete. Durch den Reichs - Deputations - Recess 
Cld03) erhielt der KOnig von Preussen als ChnrOlrst von Bran- 
deobnrg Entschädigungen in Westpbalen, Nieder-Saehsen and ThO- 
ringen, fllr die an Frankreich dureb den Lflneviller Frieden (1801 J 
abgetretenen Besitzungen am linken Rbeinufer. Im verbängnissvollen 
Jahre 1805 scbtoss Preussen nach der Schlaeht bei Austerlitz ein 
FreundscbaftsbOndnbs mit -Napoleon, daa jedoch den Krieg des Jahres 
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1806 mit seintm für Preu-sen tragischen Ausgange (Schlacht bei 
Jeud) nicht hinderte. Bei der Auflösung des deutschen Reiches in 
Folge des Rheinbundes, hatte Preussen an den Abschluss eines nord- 
deutschen Bandes (1606) gedacht; von Frankreich besiegt, wurde es 
znm Abschlüsse des Friedens von Tilsit (1^07) gezwungen. Zur Ab- 
s'hnttelung des französischen Joches trat es sodann mit Russland zu 
Kaiisch, und mit Oeste^r^>ich und Grossbritannien zu Reichenbach und 
Teplitz in Bund (1813), und nahm von da an, als eine der ftinf euro- 
päischen Grossniächte und Mitglied der heiligen Allianz (1815), an der 
Wiedergestaltung der politischen Verhältnisse Antheil, wobei es sein 
Ländergebiet durch Erwerbungen in Deutschland, Polen, Pommern 
n. 8. w. bedeutend vergrösserte (1813 — 1815), und durch die Stiftung 
des Zollvereins (1828) den Weg zur Einigung in Deutschland anbahnte. 
Die Ereignisse des Jahres 1848 brachten Verwicklungen der Angelegen- 
heiten Deutschlands und der Beziehungen Preussen s zu den deutschen 
Staaten, und zumal zu Otsterrtich, hervor, sowohl hinsichtlich der 
politischen Stellung beider Mächte, als der Zollverhältnisse in Deutsch- 
laod (s. Deutschland). Die OIraützer Conferenzen hatten jedoch von 
Neuem die enge Allianz zwischen Oesterreich und Preussen angebahnt. 
Aus Anlass des russisch-türkischen Krieges wurde sogar ein Schutz«- 
uod Tratsbflndniss zwischen Oesterreich and Preussen geschlossen 
(1854, 1856), und auch die Frage der Snccesaion in die Elbeberzog- 
thSmer vermoehte Oesterreich und Preossen zu einem engen BQndniss 
(siehe Dänemark, 1864, 1865), woraus aber bald ein Broch bis 
zu «Blot ond Eisen* sich gestaltete. Ueber den Krieg zwischen Oester- 
reich und Prenssen ond deren deutschen Bundesgenossen (1866) und 
seine Folgen, s. bei Deutschland. 

Am 3. Oetober 1866 nahm Kdnig Wilhelm I. durch Patent, auf 
Grund des Binverleibungsgesetzes ddo. Berlin, 20. September 1866, Besitz 
▼om Königreich Hannover, vom Churfürstenthum Hessen, 
vom Herzogthum Nassau und von der freien Stadt Frankfurt, 
und incorporirte diese Staaten, mit Ausnahme der im Grossherzogthum 
Hessen gelegenen, an dieses abgetretenen Endaven, dem Königreiche 
Prenssen. Daraus wurden zwei Provinzen, Hannover und Hessen , gebil- 
det, zo welch* letzterer die von Hessen -Darmstadt und Baiern 
(s. diese) abgetretenen Gebiete geschlagen wurden. Am 12. Jftnner 
1867' nahm Kön% Wilhelm I. durch Patent vom gleichen Datum, auf 
Grund des Geoetzes vom 24. December 1866, von den H e r z o g t h ii m e r n 
Schleswig und Holstein Besitz, und incorporirte sie gleichfalls, mit 
Ausnahme der an Oldenburg gemachten Abtretungen (s. dieses), als 
Provinz dem Königreiche Preussen. 

19« 
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ZwUcheo Oesterreich und Prenseeu sind zahlreiche Verträge ge- 
schlossen worden: wegen Festsetjsnng der Territorial-Verh&ltnisse 
(1815, 1616, 1818, 1819, 1828), insbesondere wegen Polens (1790« 
1796, 1797, 1815, 1817, 1818) und Krakaa*s (1817, 1818, 1846, 
J847); dann wegen der Besatzung in Mains (1816, 1817), wegen 
AnsHefernng der Deserteurs (1818, 1819, 1821, 1822, 1830, 1663) 
und der Verbrecher (1634, 1836, 1855), wegen der Vermöge ns- 
Freizttgigkeit (1766, 1787, 1768, 1782, 1819, 1635, 1852), wegen 
der Beisep&sse 1840, 1861, 1862), wegen Behandlung der 

Handelsschiffe in den gegenseitigen Hftfen (1831), wegen der 
Schifffahrt auf der £1be (1821, 1836, 1844, 1846, 1851, 1852, 
1854, 1855, 1863) und auf der Oder 1842), wegen Ausübung 

der Handels- und Gewerbsrechte (1836) und Zulassung jüdischer 
Handwerksgesellen (1838), wegen Verpflegung der Kranken (1827, 
1835, 1853), wegen Be>>tiafun^ der Forst-, Jagd-, Fisch- und Feld- 
frevel (1842, 1848), Vollstreckung der gerichtlichen Requi- 
sitionen und Erkenntnisse (1829, 1834, 1840, 1844, 1846, 1S57), 
wegen der Leichenpässe (1856), wecken des Schriften Wechsel s 
der Gerichte (1S57), wegen Uebernahme der Schüblinge (1828, 
1851), wegen G r e n z ver ke hrs - Er 1 e i chte r ung e n (1847), wegen 
der Militär- Verlassenschaften (1835) und sonstiger Verlassen- 
sch afts-Ab ha ndlunjzen (1798, 1858), wegen Ausfertigung der 
Tauf-, Trau- und Todtenscheine (1836), der Correspondenz 
der Gerichtsbehörden (1837, 1857) und der Postbehörden 
(1849), wegen des Verfahrens in Auswanderungs- (1832, 1849, 
18-12, 1843) und in C o neu r s- Fäl le n (1844, 1845), wegen der Post 
(1820, 1844. 1850. 1851, 186?). der Telegraphen (1849, 1850, 
1851, 1860, 1665) und der Eisenbahnen (1850, 1861, 1866, 1867), 
wegen de.s Sicherheitsdienstes (1864) und der Legalisirung 
der Urkunden (1865), endlich bezflglich der Handels- und Zollverhält- 
nisse durch einen Handelsvertrag nebst Zoll- und Munz-Cartel, 
als Anbahnung einer allgemeinen deutschen Zolleinigong (1853, 1854| 
1856, 1861, 1862, 1863, 1865, 1867, 1868). 

Sonst ist auch Preussen, bei allen wichtigen internationalen Ver- 
einbarongen der europäischen Mächte, mit Oesterreich Compaciscent ; 
insbesondere ist hier der Staatsvertrag Aber die Verhältniste des 
FQrstenthams Nenenbnrg (1657) und des Qrosshersogthnms Lnzam- 
bnrg (1867) zn bemerken. 

1740. Verhandlnngsaetan swischen Oesterreich nod Prenssen, in 
Betreff Schlesiens. 

(RouMet, ZV. 132, 376.) 
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1741. Cartel zwischen Oesterreich und Preussen, auf sechs Jahre 

geschlossen , 9. Juli 1741. 

(Adelung, Staatenfreschiclite IV. 13.) 

1741. Beitritt des Königs von Preussen zum Frankfurter Allianz- 
fertrage der Churfürsten von Baiern und Sachsen, über deren An- 
sprache auf die österreichische Erbfolge (s. Baiern) , 1. Novem- 
ber 1741; ratificirt den 8. desselben Monats. 

(Boustet, XXL 52.) 

1741. Convention zwischen Oesterreich .nnd Preussen aoter Yer- 
mittlimg Grossbritanniens, wegen Abtretnng von Niederschlesien. KJem- 
SehellendoH; 9. October 1741. 

(Bontset, XYIII. 473.) • 

1742. PF&liminarien des Frieden*schlasses zwischen Ihrer Majest&t 
der Königin von Ungarn nnd Bdhmen ond Sr. Blijest&t dem König 
von Preassen. Breslau, 11* Juni 1742. 

(Wrack, I. 734.) 

1742. Definitiver Friedens-Tractat zwischen denselben, zur Been- 
digang des ersten schlesischen Krieges. Berlin, 28. Juli 1742. 
(Wenck, I. 739.) 

1742. Schlesischor Grenz-Recess, wie solcher von Ihio Majestät 
in Preussen und der Königin von Ungarn und Böhmen hierzu eroannten 
Gommissarien errichtet wird. Batibor, 6. December 1742. 

(\Ve»ck, I. 748.) 

1745. Definitiver Fliedens-, Versölinungs- und Freiindschafts- 
Tractat zwischen Ihrer Mijestät der Kaiserin, Königin von Ungarn 
and Böhmen, und Sr. Majestät dorn König von Preussen, zur Beendi- 
gung des zweiten schlesischen Krieges und des österreichischen ii^rb" 
folgekrieg es. Dresden, 25. December 1745. 

(Wenck, II. 194.) 

1756-57. Verhandlungen des deutschen Reichstages aus Anlass des 
Einfalls der preussischen Truppen in Sachsen und Böhmen, und Rechts- 
gutachten vom 17. Jänner 1757, wegen einer Kriegserkläiuog an den 
Chuifürsten von BranJenburg. 

(Adelung, Staatsbistorie, T. IX. Beil. p. 46 bis 105.) 

1757. Promemoria, welches Se. Majestät von Preussen durch 
Dero Gomitial-Gesandten am 24. Jänner in Antwort aui' das Reichs« 
Gutachten vom 17. Jänner übergeben lassen« 

(Adelung, Staatshistorie, T. IX. Beilage p. 121.) 

1760. Staatsrertra;T zwischeu Ihrer Majestät der Kaiserin, Königin 
Ton Uugaru und Bühiiu ii, und Ihrer Majestät der Kaiserin von Hussiand, 
xar Abwehraug der / ugriö'e rrcus&eus gegen Oesterreich (b. Ruüslaudj. 



Digitized by Google 



294 



1163. Beiehiguteehten wegen Zurllckziehung des Beiebt-OoiitiBgeiit« 
Ton der Beiehsaraee. . . ^ II. Februar 1763. 

(Teutoehe KriegdLanxlei, T. XVII. 68S^ 708, 714, 750.) 

1763. Friedenstractat zwischen Sr. Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem Köni^ von Preussen, 
zur Beendigung des dritten schlesischen oder giebenjährigeu Krieges. 
Hubertsburg, 15. Februar 1763. 

(filarteus, i. 61 — Weack, XU. 368 — Neumann, I. 30.) 

1763. Besondere Acte, welche infolge des zwanzigsten Artikels 
des zn Hobertsborg geschlossenen Friedens durch die Bevollm&chtigten 
Ihrer Majest&t der Kaiserin KOnigin and Sr. Hajestat des KQnigs von 
Pteossen gezeichnet* wird, wegen Einschiasses der beiderseitigen Bun- 
desgenossen, nämlich f&r Oesterreich der König von Frankreich, der 
König von Schweden, der König von Polen, ChorfÜrst von Sachsen, 
and die anderen befrenndeten deatsehen Staaten, nnd f&r Preassen 
der König von Ghrossbritannien, Chorf&rst von Braonschweig-LOne- 
barg, der Herzog von Brannschweig-Lfinebnrg and der Landgraf von 
Hessen-Oassel, in den gedachten Friedenstractat. Berlin nnd Dresden, 

12/20. Min 1763. 

(Martens, I. 69 — Wenek, HI. 373 — Nennann, I. 37.) 

1763. Protest des Bevollmächtigten des Königs von Polen, Chur- 
fürsten yon Sachsen, gegen den Artikel 18 des Uubertsborger Friedens. 
Hubertsburg, 1. März 1763. 

(Neumann, 1. 38.) 

1766. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preassen, wegen 
gegenseitiger Ausfolgong der Erbschaften nnd des sonstigen Vermö- 
gens gegen 10 % Abzng, and wegen des zn beobachtenden Beciprocams. 
Wien, ayiO. Angost 1766. 

iCbde» Auatriacu» T. YL p. 833 ~ Martens, guiid$ diplomaliqiu, T. IL p. 
1S58 — Neumann, I. 105.) 

1772. Declaration Ihrer Majestät dir Kaiserin Königin, ihre An- 
sprüche auf Polen betreflfend, im Einverständnisse mit der Kaiserin 
von Russland und dem König von Preussen, und Tractat zwischen 
Oesterreich und Preussen, die Theilung Polens betreffend*). 

1779. Waffenstillstand zwischen Oesterreich und Preassen im 

bairischen Erbfolgekrieg (s. Baiern) ,7. März 1779. 

(Abw. ««Ar. 1779, N. S6 — Martens, V. 48.) 



*) Die Acten aber die erste Theilnng Polens (177t— 1776) s. bei Polen. 
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1779. FHedenstractat n Teschen zwischen Ihrer Majestät der 
Kaiserin, Königin von Ungarn nnd Böhmen, and Sr. Majestät dem 
König von Prenssen, snr Beendigung des baierisohen Erbfolgekrieges 
(s. Baiem}. 

1786. Traetat switehen den Chnrffinten Ton Brandenburg, Sachsen 
ud Bnnasehweig-Lflnebiirg, wegen Aafreehtbaltang der Verfassung des 
dtatsehea fieiehs (FOrstenband). Berlin, S3. Jnli 1786. 

(Martens, IL 653.) 

1787. Convention zwischen Oesterreich nnd Prenssen, wegen Fest- 
setnng eines Reciprocoms von 10% bei Abzögen von den in die gegen- 
seitigen Staaten abziehenden Verlassenschafben. Wien, 27. Angnst 1767. 

(Hof-Decret rom 4. September 1787: J. 6. S. 144, 716 — Linden, 
,dss Abfabrtsgeld« S. 76 — Nenmaan, L 41S.) 

1788. Uebereinknnft zwischen Oesterreich nnd Prenssen, dass in 
FlUen von Verlassenschafts-Exportationen die Beibringung von Rever- 
lalien de obtnvando neiproeo nicht nöthig sei Wien, 20. Octo- 
Ur 1788. 

(Hof-Decret vom 6. Norember 1788: J. G. S. 194, 916 — Unden, „das 
Abbbrtsgeld*' S. 77 — Nenmann, L 413.) 

1790. Friedenstraetat swisehea Prenssen and der ottomanischen Pforte, 
worin sieb Prenssen rerbindet, Oesterreich nnd Bossland so einem Friedens- 
seblnsse mit der Pforte, und Oesterreich snr Bfidkgabe Oalisiens nnd der 
tkbrigen. bei der ersten Theilung erworbenen polnisehen Länder an Polen an 

Terhalten. Constantinopel, 31. J[6nner 1790« 
(Martens, IV. 560.) 

1790. Oorrespondenz zwischen Ihren Msjestftten den Königen von 
U&gam und Böhmen nnd von Prenssen, Aber den Krieg mit der otto- 
nunisehen Pforte ,28. Mftrz nnd 2. Jnni 1790. 

(Hersberg, T. UL p. 61—94.) 

1790. Hofdecret wegen Dispensimng der österreichisch-prenssischen 
gemischten Unterthanen von der sechsmonatlichen Residenz oder der 
doppelten Steuer. Wien, 17. Mai 1790. 

(Kropatsehefc, I. 101, S. tS7.) 

1790. Verhandlungen zu Beichenbach in Betreff des Krieges mit 
der Pforte und der Verfassung der österreichisch-belgischen Provinzen 
(s. Grossbritannien). 

1791. Präliminarien zu emem Allianz-Tractat zwischen den Höfen 
TSD Oesterreich nnd Prenssen. Wien, 25. Jnli 1791. 

(Martens, V. 6 — Kenmaan, L 45S.) 

1791. Separatartikel hiezn, Aber den Rfickiall der Lausitz an 
Oesterreich. Wien, 25. Jnli 1791. 

(Martens, IL 171 — Nenmana, L 453.) 
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1791. Tractat von Pavia C». Polen"). 

1791. Sistower Friedenstractat zwischen Sr. k, k. apostolischen 
Majestät und der ottomanischen Pforte, unter Vermittlung Grossbri- 
tannienSf Preussens und der Genei alstaaten (s. Türkei). 

1791. Declaration Ihrer Majestäten des römischen Kaisers und 
des Königs von Preusseo ftUer den affentiicheo Zutaod io Frankieich 
Ca. Frankieicb). 

17^. Alliaaitr«c*at sviwkto DireD llajestfttni dem rSmischen 
Raitcr und 4m Kteige voa Plreasiieii, mit drei St^aimtartikti». Btrilo, 
7. Ffbiw 179t 

(MartMi«. V. 77 und S. II. 17« ^ NeniiAnis I. 470.) 

1792, Corre-pondpns der UOfe von Wien, Berlin und Copenha^en, 
in Betreif der gegen die f!rmni9aiielio Roraintion CQ ergreifenden Mass- 
regeln (e. Otfnpniark). 

1795—1797. VerbaodlungeD über die dritte Tbeilaug Polens 
^8. Polen). 

1795. Friedenstractat zwischen Sr. Majestät dem Klhli|^ von Presasen 
uod der französischen Republik. Basel, 6. .April 1795. 
(Martens, VI. 495.) 

1795. Eikiärung Sr. königlichen Majestät von Preasseo an ihre 
höchsten und iioben Mitstände, in Beireff des am 5. April 1795 mit 
der franzosischen Bepat>Uk geBchloeieneB Friedenstractato. . . . 

1. Mai 1795. 

(Martens, VL 495.) 

1796. Traf-tst über die Neutra litgt eines Thaites dei dentschen Reicheai 
geschlossen zwischen Sr. Majcstfit dem KOaig TOB Preassem und der fraa«- 

s0«iscLen Republik. Basel, 17. Mai 1795. 

(Martens, VI. 503.) 

1796. Notenwechsel zwischen den Ilöfen von Wien and von Berlio, 
aber die Neutralität von Norddeutsobland. 

{Moniteur^ an V. 104 — Martens, guide diplomatique, II. 1075.) 

1796. Tractat über eine neue Demarcations-Linie, um die Neutralität 
Norddeutsrblands zu sichern, geschlossen zwischen Sr. Majestät dem König 
Ton Preussen uud der frauzösischeu Republik. Berliu, 5. August 1796 
(18. Thermidor, Jahr IV.) 

(Maiteiit, VI. 090.) 

1796. Geheimer Tractat zwischen denselben, EutschädigUDgen betraf* 
fead. Berlin, 5. August 1796. 

(Maftens, VI. €03.) 

1797. Demarcationaacten gegen Polen (s. dieaea). 
1797. FriedenaacUnaa sa Campo-Formio (s. Frankreieh). 
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1798. Kaiserlich-österreichische Verordnung in Betreff der Erb- 
schafts-Ertülglassung an preossische Unterthanen, mit Bezug auf die 
letzten Tractate über die Tlieilunir Polens. 

(D^xet der galizischeu tiutkauzlei an das oütgaiizüiche Appeilationt»- 
K«rieht, Tom 17. Dtteambwr ilM: J. O. S. 447, S. 40.) 

1801. FriedeiistractAt za Lfineville (s. Frankretcli'). 

1803. Besdmmongeo des Ri^iclis-Depatations-Hauptreoesseft des 
deotschen Reichstages, Ober die in Folge des Lilneviller Friedens xa 
leistenden Entschädigungen an den König von Preossen, aU Churfürsten 
YüQ Brandenburg (s. Deutschland). 

180B. Preuüsiscbes Project zur Errichtung eiues norddeutschen Bundes 
(s. Deutlichland). 

1807. Tilaiter Friedtnstraetai awiscbea dem Kaiser der Franzosen, 
KOoig Tott Italien, und dem KOnig Ton Prensien (s. Dentsehland). 

1811. Uebereinkunft zwisclien der üsterreichisjchen und der preussi- 
schen Regierung, bezüglich der Auslieferung der Reisepässe in die 
königlich-preussischen Staaten. 

(Hofkauzlei-Decret rom 16. Mal 18H: P. G. S. Bd. 36, S. 121.) 

1813. Alüanzrertrag zwischen Russlaad und Preussen. Kaiisch, 16/28. Fe- 
bmar, OBd Breslau, 27. Febmer 1813. 

(Martens, n. r. UI. 134.) 

1813. ConTentien swlsehen Rttssteiid und Preussen, wegen Befreinng 
Deutschlands ron der frauzOsisehen Herrsdiaft. Breslau, 7^9. Min 1813. 

(Martens, S. V. 664.) 

1813. Convention zwischen Russland und Preussen, Ober die Märsche 
ttsd die Verpflegung des russischen Heeres in Preussen. Kaiisch, 7. April 1813. 

(Martens, u. y. c. III. 238.) 

1813. Allianz und Subäidieu-Tractat zwischen Preossen und Gross- 
brikannien (ein gleieber Vertrag swisehen BnasUad and Orossbritannien). 
Beiehenbaeh, 18. Jon! 1813. 

(Martens, S. 7. 668 bis 881, dann fnowteau reetuUf in. t67.) 

1818. Beitritt Oesterrdclis mr Allians swisehen Rnssland und 
Prenaseo. ReieheDbaoli, 27. Joni 1813. 

(Im Aussog angeseigt bei Mnrbard, n. S. I. Vorrede, KIT.) 

1813. Freandsehafts- nod DefensiT -;• Allianz - Tractat zwischen 
Oesterreich and Preussen, zor Fortsetzung des Krieges gegen Frank- 
nieh. Töplitz, 9. September 1813.*) 

(P. G. S. Bd. Ü, S. 66 — Martens, S. T. 600, dann n. r. III. 198 — 
Xeomann, H. 37S, 378.) 

*) Gleicbzeitig scblossen auch Oesterreich mit Russland (s. dieses) und 
letzteres mit PreuMSt n, besondere Allianzverträge, welchen die äbrigen deot- 
schen Staaten (s. diese) successive beitraten. 

(Martens, S. V. 596, 604, 607 ; VIII. 96.) 
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1813. Acten fiber die GentraWerwAltoog der verbündeten Michte 
(s. Deotscbland). 

1813. Prälirainar-Allianz-Tractat zwischen Sr. Majestät dem 
Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät dem König von Württemberg 
(Fulda, 2. November 1813j, welcliem Se. Majestät der König vou 
Picussen beigetreten zu Franiifurt, den 21. November 1813 

(Martens, S. V. 643 — Xeuuiauu, II. 380.) 

1814. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, RttSftlaad, Grossbri- 
tAonien and Preassea (js. Grossbritannien). 

1814. Tractat fiber die Versiehtlebtong Napoleons anf die Son- 
ver&netftt in Frankreich und Italien (b. Frankreicb). 

1814. Militärische Convention zwischen den österreichischen nnd 
den preussischen Befehlshabern, wegen Besetzung and Verwaltnng von 
Mainz. Mainz, 13. Juni 1814. 

(Martens, VI(. 310.) 

1814. Erster Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1815. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Rnssland und Preussen, zur AutVechthaltung der Bestimmangen des 
Pariser Friedens (s, Grossbritannien). 

1815. Preussisches Patent über die Bositzergreifuog Toa dem Grossher- 
zogthuin Niederrheiu. Wien, 5. April 181o. 
(Martens, S. VI. 310.) 

1815. Errichtung des Grossherzogthums Posen aus einem Theile 
des Ilerzogthums Warschau unter der Oberherrschaft Preussens. 
(^Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

1815. Tractate zwischen Oesterreich und Russland, dann Russ- 
land und Preussen, das Königreich Polen betreffend, in Fulirc der mit 
dem üerzogthume \Var.schau vorgegangenen Veränderung, Wien, 
21. April (3. Mai) 1815; ratificirt ebendaselbst am 8., und die Rati- 
fications- Instrumente ausgewechselt am 9. Mai 1815. (JL> und IL Bei- 
lage der Wiener Cont^ress-Acte, s. Deutschland). 

(P. G. S. Bd. 43, S. ^04 - Marteus, S. VI. ti& bis 150^ VIIL iXl bis 

1S9 — Neumauu, II. 577, 596.) 

1815. Additional - Tractat zwischen Oesterreich, Russland und 
Preussen, wegen Erklärung' Krakau's zu einer freien Stadt (s. Krakau). 

Conrentiou zwischen Preussen und Sach«eo. WieD| 18. Mai 1815 
(s. die Ilaupt-Conrention rom S8. August 1819). 



*) Ueber den Beitritt der Übrigen deoftsehea ffinten lor gross^i 
Alliaas sehe man Martens 8. T. 649—654; wegen DftaeMarki ebenda» 657; 
dann in gegenwärtiger Uebersicht bei den bexflgliehen L&ndein. 
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1815. Zaweitang verscUedenor Gebietstheile in Deatoehland an 
Fk'euBBen, und YerBiditleistang von Seite Oesterreichs auf sein Rerer- 
s ionsrecht bezüglich der an Prenssen abgetretenen Theile der Lausitz. 
(^Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

181'). Preussisches Patent über die Besitzergreifung des mit der könig- 
lich-j)rcussiächea Monarchie Tereini^^tcusuchsischea Gebietes. Wieu, 22.Maii81ö. 
(Marteua, S. VL S87.) 

1815. Erklftmng der dstenreiehiseh-baierisehen Commission, und 
Convention Qber die Grenzen der am rechten Ufer der Mosel gelegenen, 
an Prenssen kommenden Gebiets theile. Creuznach, 28. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 343 bis 316 — Nenmann, II. 660.) 

1815. Cessious- und Au^tauächvertrag zwischeu ihren Majestateu den 
Köuigeu voQ Freusseu und Haunorer. Wien, S9. Hat 1815. (VL Beilage der 
Wiener GongreN-Aete.) 

(Martens, S. VI. 316.) 

1615. (3onren(ion swischen Prenssen nnd Nassau. Wien, 31. Mai 1615. 
CVIII. Beilage der Wiener Congress-Acte.) 

(Martens, S. VI. 333.) 

1815. Cessious -Vertrag zwischen Prenssen und dem Grossherzogthum 
Sachsen-Weimar. Wien, 1. Juni 1815. (VII. Beilage der Wiener Con- 
gress-Acte.) 

(Martens, S. VI. 324.) 

1616. Traetat swisohen Prenssen nnd Dänemark, wegen gegenseitiger 
Abtretung von Schwediseh*Ponunern sanunt der Insel Bilgen nnd des Her- 
zogthnms Lanenbnig. Wien, 4. Jnni 1615. 

(Martens, S. VI. 349.) 

1815. Deutsche Bnndeaadte; 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Convention zwischen x Oesterreich und Preussen einerseite 
ond dem Grosshersog von Hessen andererseite, die Abtretung des 
Königreichs Westphalen betrelTend (s. Hessen-Darmstadt). 

1815. Convention zwischen Oesterreich nnd Prenssen, wegen Fest- 
aetiQDg der Territerial-VerhAltnisse. Wien, 12. Jnni 1815. 

(Mnrhard, n. S. I. 451 — Neumaan, III. 23.) 

1815. Heilige Allianz, geschlossen zwischen Ihren Bfigestäten 
dem Kaiser von Oesterreich, dem Kaiser von Rnssland nnd dem König 
von Prenssen (s. Dentochland). 

1815. Zweiter Pariser Frieden is, Frankreich). 

1818. Convention zwischen den CommissAren Oesteireichs nnd 
Plrenssensy wegen Abtretung eines Theils des ehemaligen Departemente 
der Saar an Prenssen, in Gemissheit des 51. Artikels der Wiener 
Congress-Acte. Worms, 1. Joli 1816. 

(Martens, S. *VIU. S41.) 
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1816. Territarial-CSonTention zwischen Ihren Majestäten dem Kai- 
ser von Oesterreich and dem König von Preussen einerseits, und Sr. 
königlichen Hoheit dem Grosshcrzog von Hessen andererseits. Frank- 
furt a. M. , 30. Juni IStO. (Zweite Beilage des Frankfurter Territorial- 
Recesses vom 30. Juli 1819, s. Deutschland}. 

(Meyer, II. 179 - Martens. S VIII. 73 — Naumann, III. 155.) 

1816. Beitritt Grosslritanniens za vorstehender Territoriai-Con- 
vention. Frankfurt, 30. Juni 1816. 
(Neumann, III. 165.) 

1816. Convention zwischen den österreichischen und den preussi- 
sehen Commissäreo, über die Abtretong des ehemaligen Departements 
der Saar an Preussen, in Ausführung des Art. 51 der Wiener Con- 
gress-Acte und des Artikels 6 des Pariser Protokolls vom 3. Norem^ 
ber 1815 i%. Deutschland). Worms, 1. Juli 1816. 

(Martens, n. r. IV. Sil - Neamaim, lU. 166.) 

1816. Protokoll und BescHlnss der cor AoseioaDdenetniig der 
Festungsangelegonheiteo von Maios vereinigten CJornmission, in AusfBh- 
ruDg des anterm 30. Juni 1816 swischen Oesterreich, Prenssen and 
dem Grossherzogtham Hessen geschlossenen Vertrages. Maine, 17. De- 

cember 1816. 

(Martens, S. VII. 341 — NevnuMin, 10. 171.) 

1817. Acten Aber die Republik Krakau (s. Krakau). 

1817. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich und Sr. Majestät dem König von Preussen, über den Handel der 
zum ehenialitien Königreiche Pulen, wie es im Jahre 1772 bestand, 
gehörigen Provinzen, mit Rücksicht auf die zwischen Rassland und 
Preussen bestehenden Stipulationen des Tractats vom 3. Mai (21. April 
a. St.) 1815. Warschau, 22. März 1817. 

(P. G. S. Bd. 47, S. 148 - Marten«, S. VIII. 537 — Neumanu, III. 214.) 

1817. Convention zwischen den preassischen nnd den sächsischen 
Gommissftren C^^Q^^^ Vermittlung Oesterreichs), über die Peiäquations- 
Lieferongs - Aequivalent - Gelder nnd Cootrol - Stenerangel^enheiten. 
Dresden, 23. Juli 1817. 

(Martens, S. VlU. 4SI.) 

1817. Oonferenzen der Minister von Oesterreich, Frankreich, 
Grossbritannien, Prenssen nnd Rnssland, in Betreff des Sclavenhandeli 
(s. Frankreich). 

1817. Milit&r->0>nvent{on zwischen Oesterreich nnd Ptenssen, die 
Besatzung von Mainz betreffend. Oarlsbad, 10. August 1817. 

(Meyer, IL 18» — Martens, S. YIIl. 480 - Meanuma, III. U9.) 
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1818. Gartel zwischen Oesterreich and Preossen, wegen gegen- 
seitiger Aaslieferun cj; der Deserteurs. Franzensbrunn, 8. August 1818. 
(Oesterreich ischcs Patent rom 24. Februar 1819: M. G. S. 1849, 49, S. 
78 — P- G. S. Bd. 47, S. 4ft Marien«, a. S. IX. 301 — Neumano, 
III. 336.) 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Basalaad, den Haudel 
mit Polen betreffend (fi. Buseland^. 

1818. Aaohner Congress (s. Ffanlireich). 

1818. Definitiv - Acte über die Grenzen der Republik Krakau 
(^5. Krakau). 

1819. Nachträgliche Bestimmangen zar Erläuterung des CarteU 
zwischen Oesterreich and Preossen vom Jahre 1818. 

CCirealar des kaiserlichen Hofkriegsrathes an sämmtliche Gcneral-Coni- 
manden, vom 4. April und 3. Juli 1819: .M. G. S. 1819, 71 und 147, S. 
101 und 219 — HoflLanzlei-Decret tooi U. Juli 1819: P. G. S. Bd. 47, 
S. 237.) 

1819. Haupt -Recess der Territorial - Commlssion zu Frankfurt 
' (von Seite Oesterreichs, Preussens, Grossbritanniens und Russlands), 
wegen Ausfährung der im zweiten Pariser Frieden stipulirten Gebiets^ 
abtretungen (s. Deutschland). 

1819. Haapt-Gonvention swischen Prenssen and Sachsen, zur Ans- 
f&brimg des Ewischen denselben geschlossenen Friedens - Tractates von 
I Wien, la ICai 1815 (mUt Vermittlong OesterreiehB). Dresden, 
i 28. Augnst 1819. 

CMartont, S. XI. Ii7.) 

I 1819. Vermögens-Freizügigkeit zwischen säiimitliclien p>reussi.schen 

I Ländern und dem lombardisch - venetianischen Königreich, indem die 
zwischen Preussen und dem Königreich Italien abgeschlossene Freizü- 
gigkeits-Convention (Witepsk, 4. August und Charlottenburg, 5. Juni 

I 1812) auch für das lombardiach - veuetianische Königreich giltig 

( erklärt wird. 

I (Hofdecret rom 13. September 1819 iu der Tenetianiicben Gesetzsamm- 
luag.) 

1819. Circular des Cabinets von Berlin an seine im Ausland 
I accreditirten Missionen, über den politischen Zustand Deutschlands, 
^ mit Bezug auf den Congress zu Carlsbad C^. Deutschland). Berlin, 

28. September 1819. 
^ . (Murhard, n. S. III. 151.) 

1819. Uebereiakuoft zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
• wechselseitiger Bekanntgeboog der in dem einen oder dem anderen 
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Staate gegen die OfifeiitUche Sicherheit begangenen Verbrechen. Wien, 
9. Febniar (21. Deeember) 1819. 

(Cirealar dei haiMilifihea Hofkriegtratbai an aliiimtiiehe Ctoneral-Ceai«- 
maadea: H. G. S. ISI9, fSS, S. 34t.) 

1820. Poatoenvention zwischen Oesterreich nnd Prenssen. Wien, 
2. September 1820; prenasische Ratilicining: Berlin, 18. September 1820. 
(Heamaaa, Ol. 561.) 

1820. Wiener Schlussacte (s. Deutschland). 

1820. Circular-Depesche der Höfe von Oesterreich, Russland and 
Preussen an ihre an den deutschen und nordischen Höfen accreditirten 
Minister, über den Zweck des Googresses zu Xroppau. Troppau, 8. De- 
eember 1820. 

CMartcus. S. IX. 59i.) 

1821. Erklärung der Höfe von Oesterreich, Preussen und Ross- 
land bei Beendigung des Congresses zu Laibach {iü Folge der Ereignisse 
in Neapel nnd Sardinien). Laibach, 12. Mai 1821. 

(Martens, S. IX. 63S bis 646 — Nenmann, HL 600.) 

1821. ElbeschiflfTahrts-Acte, gezeichnet von den Bevollm&chtigten 
der Uferstaaten: Oesterreich, Prenssen, Sachsen, Hannover, D&nemarh 
(für Holstein nnd Lanenbnrg), Mechlenbarg-Schwerin, Anhalt-Bembnrg, 
Anhalt-Gothen, Anlialt-Dessaa und Hambnrg. Dresden, 23. Jon! 1821 ; 
die Ratificationen daselbst ansgewechselt am 12. Deeember 1821. 

(P. G. S. Bd. 49, S. 378 — Varteni, S. IX. 114 — Mejer, L 319 — 

Nenmann, III. 613.) 

1821. Oesterreichische Verordnung Aber die Behandlung der an 
der Österreichischen Grenze passlos betretenen prcnssischen Deserteurs. 
Wien, 25. Mta 1821. 

(Hofkaaslei-Deeret vom 9. Mai Uli : P. O. 8. Bd. 49, S. 79 — Hof- 

kriegtraths- Circular vom S5. Hirz I8SI, Iii. K. Z. 1085: H. 6. S. 

1821, 89, S. 104.) 

1822. Bestimmung über die Entrichtung der Taglia für prenssi- 
sehe Deserteurs, auch dann, wenn solche von Polizei-Soldaten ergrüTen 
werden. 

(Hoffcrie^rithlieheB Cirealar vom 8. März 18tt: M. Q. S. 1888, 38, S. 31.) 

1824. Protokoll der Revisions-Commission, wegen Ergänzung det 
Elbeschifffahrts-Acte vom Jahre 1821. Harabnig, 18. September 1824. 

(Martens, S. X. 888 — Meyer, L 347 — Neumaan, IV. 74.) 
•1827. Preussisehe Ministerial - Verordnung Uber die Verpflegung 
erkrankter hilfsbedürftiger Individuen fremder Staaten. Berlin, 20. April 
1827. 

(Erwähnt im Uebereiakommen vom Jahre 1835.) 
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1818. Zoll- und Handelsrertrag xwisoiieii der kOnigUeh-prwMitelieB 

nod der g^rossberzoglich-hessischeo RegieruDg. Berlin, 14. Febraar I8S89 ftls 
6raadJ«ge de«,detttochea Zollvereias (s. DeaUclilMkd> 

1828. Eanptwirag urUdien Oesterreioh, Preauen, Baiern, Chor- 
hmm und der freien Stadt Frankfbrt, wegen Aoagleicliiing der Oen- 
tral-Laeten des Tormaligen Orosshenogihome Frmnkftart nod der 
lUdaer Departemental-Lasten (s. Fraakfiirt> 

ffieria werden erwilmt: 

1. Zwischen Oesterreich and Preussen verhandeltes Uebergabs-Proto- 
koll. Fulda, 27. Juli 1815. 

(Martern, S. XII. 47.) 

2. Zwischen denselben Staaten verhandeltes Protokoll, wegen Ueber- 
gäbe der Stadt Wetzlar nebst Gebiet. Falda, 27. Juli 1815. 

(Martens, a. a. 0.) 

3. Oesterreichisch-preuseische Uebereinkunft, betreffend die definitive 
Abrechnung wegen der Central - Lasten des Departements Fulda. 
Frankfurt a. M., 4. und 6. Jänner 1816. 

(Martens, a. a. O.) 

4. CSoneurrens- Verglich swisehen Oesterreich, Prenssen nnd Baiem, 
in Betreil der nea erworbenen Qebietstheile des QrossherEogtbums 
Frankfurt Falda, 11. April 1818. 

(Ifartena, a. a. 0. 48.) 

5. Vertrag zwischen Oesterreich, Flrenssen nnd Baiem, Aber das Ful- 
daer Staatsschnldenwesen. . . .,27. September 1820. 

(Martens, a. a. 0.) 

1828. Oesterreiehische Verordnung, die nach Prenssen abznschie- 
benden Individuen betreffend. Prag, 26. September 1828. 

(ODbemial-VerordnoDg in Btthmen Tom S6. September I8S8, Z. 4SS88: 
böhmische ProT. 0. S. Bd. 18S8, S. 44S.) 

1828. Erklärung Aber den Verlust der preussischen Staatsbttr- 
gersohaft durch dregährige Abwes'wheit. Wien, 22. November 1828. 
(Befkaaidei-Deeret vom 11. November 18S8: Zeitschrift fAr Osterreichi- 
sche Bechtsgelehrsamkeit 18S8, Notisenblatt S. 547.) 

1820. Knndmachnng fiber die Ermächtigung der königlieh-preussi- 
sehen Staatszeitnng zur Anfbahme aller Nachrichten, Vorladungen und 
Edicte, nm deren Bekanntmachung sie von auswärtigen Behörden ersucht 
wud. Wien, 19. Mai 1829. 

(Hofdeeret vom 19. Jfai 1889: J. G. S. 48S9, 9408, S. 188 — ZeiUehrift 

für «sterroiehisehe BeehtsgeMirsamkeit 1899, NotisenblaU S. 184.) 

.1830^ Conferenzea fiber die Angelegenheiten Hollands und Bel- 
giens (s. Belgien und Niederlande). 
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1830. Bestimmungen wegen Erfolgoog der TagUa flir DMerienrs 
an subalterne Beamte und Geiichtsdiener. 

(Hofk^t.^^^ratha-Circalar rom 11 Juni 1830: M. O. S. 183«, 74, 

S. 118.) 

1831. Uebereinkommen zwischen Oesterreich andPreassen, wogen 
gleicher Behandlung der beiderseitigen Schiffe and deren Ladungen in 
den gegenseitigen Häfen. Berlin, 1. Mai 1831. 

(Martens, S. XUI. 353 — Nenmann, IV. 318.) 

1832. Oesterreichische Verordnung, dass mit Rücksicht auf die 

von Seite Pieiissons eingeführte Reciprocität, die hierlands zu erthei- 
lenden Consense zur Auswandorunfr nach Preussen stämpel- und kosten- 
frei ertheiit werden. Wien, 19. October 1852. 

(Hofkaminer-Decret Tom 29. October 1834: P. G. S. Bd. 61, S. 250.) 

1833. Bestimmungen Aber den Handel zwischen Krakau and Pod- 
gorze (u. Krakao). 

1834. Kandmaehang emes Vertrages zwischen Ihren Majestäten 
den Kaisem von Oesterreich and Ton Rnssland nnd dem KOnig von 
Preossen, wegen gegenseitiger AasHefemng politischer Verbreeher. 

(Oesturreichisches Patent vom 4. Jänner 1834: J. G. S. 1834, 2G37, 105 
— P. G. S. Bd. 62, S. 4 — Zeitichrift für österreichische Rechtsge- 
lebraanikeit 1834, Notisenblatt S. 31 — Preussitehes Patent rom 
15. Märs 1834: Martens, XIX. 44 — Neumann, IV'. 341.) 

1834. \'eroidnung über die Correspondenz der österreichischen 
Criminal-BehürdeD mit jenen von preossisch Schlesien. Wien, 11. Jän- 
ner 1834. 

(Ilot'kainmer- Beeret rom 11. Jäuner 1834 — Meiae ^Bebandlung der 

Ausländer" S. SlO.) 

1834. Oesterreichische Verordnaog wegen stämpel> and kosten- 
freier ErtheiJang der Aoswandernngs «- Consense nach Prenssen. Wien, 

20. August 1834. 

(Hofkammer-Decret rom 20. August 1834, Z. 25886: ZeitscbrÜt f&r Öster- 
reichische Bechtsgelehrsamkeit 1834, Notizeublatt S. 370.} 

1835. Uebereinknnft zwischen Oe.oterreiob und Preotaen, wegen 
gegenseitiger Aafhebong des Abfahrtsgeldes in sämmtlichen prenssischen 
Staaten, dann in aämmtliohen östenreiehisohen Staaten, mit Ansnahme 
Ungarns and Siebenb&igens. Wien, 24. Jnni 1835. 

(Hofkanslei-Beeret rom iO. Oetober 1836: P. fi. 8. Bd. 58, 8. 416 — 
1. 6. 8. 1838, 86, 8. 61 — Seittebrift für «eterrelehisebe Beehtsgelehr- 
»amkeit 1835, Notizenblatt & 458 nnd 494 Martens, 8. ZIZ. 50 
Nennaan, IV. 374.) 
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1835. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
Gleichstellung der beiderst iti^^'eii L'nterthaneii, bezüglich der Abi,'aben- 
erhebung von dem von Militiirpi rsonen hint erlassenen Vermögen. Ber- 
lin, 8. September; Wien, 3. October 1835. 

(M. G. S. 1835, 107, 6. Ui — Martens, S. XIX. 56 — Neamaiia, 

IV. 378.) 

1835. Kundmachung über ein Uebereinkommen zwischen der öster- 
reichischen und der preussisciien Regierung, wegea gegenseitiger Verpfle- 
gong erkrankter hilfsbedürftiger Individuen. 

(Hofkanzici-Decret vom 23. September 1835: P. G. S. Bd. 63, S. 361 — 
Zeitschrift für Octerreichische Bechtsgelebrsamkeit 1835, Notizea- 
blatt 460.) 

1836. Reciprocitäts - Erklärungen der k. k. österreichischen und 
der könio;]ich-preussischen Regierung, wegen kostenfreier Ausfertigung der 
im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 
Oe<;terreichisches Promemoria: Wien, 7. Feltruar 1836; Erwiderung des 
königlich-preussischen Gesandten: Wien, 6. December 1836. 

(Registratur des k. k. Miui^teriums des Aeussern). 

1836. Oesterrdehische Yerordnuiig, wegeo Anwenduog des Straf- 
gewtses fiber GeflUsabertretoogen aaf die Artikel 25 and 26 der 
QbeaeliiflralirtB-Aote. Wien, 12. Ifftrz 1836. 

(Bofkamraer-Präsidial-Yerordnung vom 12. März 1836: Zeitschrift für 
OstefTeiohisehe RoehtsgelehrsMÜLeii 1836, NotisenbUtt S. 150.) 

1836. Bedingungen, unter welchen dsterreichische Unterthanen 
in den kSnigUch-prenenadien Staaten ihre Gewerbe- vnd Handekreohte 
aotHbea d&rfen. 

(Zuehrift der kdniglich-preusfiichra Refiemag so Oppeln aa das mih* 
riieh-solüesisclie Gvbaminm rom t, Norember 1836 — Hoflcaaslat- 
Deorei rom 4 Febmar 1837: P. G. S. Bd. 66, S. 38.) 

1886—1839. Massregeln gegen die revolntionären Umtriebe in 
KraUn (s. dieses). 

1837. Verordnnng fiber die Gorrespondenz der österrmohischeD 
Gerichtsbehörden mit Firensaen. Wien, 11. April 1837. 

(J. G. S. 183T, 166, 8. 110.) 

1838. Preussische Verordnung, wegen Zalassnng jQdischer Eand- 
werksgesellen aas den deutschen Bundesstaaten in Prenssen, gegen 
Beobachtung der Reciprocität. Berlin, 14. October 1838. 

(Kuudgemaobt ia 0«Bt«mieh mit Bofkanslei-Deeret rom 7. Augast 1830: 
P. G. S. Bd. 67, S. 140.) 

1839. Tractat bezüglich der Trennung Belgiens von den Nieder- 
IsQden (s. Belgien). 

▼fSf««: Ttrtili« OMtwmtelw. 60 
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1R39. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, über die 
Uolzflössiing und sonstiiie üeschiffunj; auf der Oder. Oderberg, 6. Au- 
gust 1^39; österrcicliische Ratification: Wien, 14. Februar 1840; 
prru>>ischc Ratiticjition : IJerlin, 23. April 1842; die Ratilicatioaen zu 
Berlin ausgewechselt am 27. April 1S42. 

(Hofknnzlei-D.M-rot vom 17. Februar 1840: P. G. S. Bd. 68, S. 153 — 
Hofkanzloi-Decret vom 4. Mai 1842: J. (J. S. 1842, 618, S. 38 — Zeit- 
schrift für üaterreichiscUe Kecbtsgelehrsamkuit 1842, Notiseinblatt 
S. 394.) 

1840. Vorschriften über die Ertheilung von Päs.'^en und Wan- 
derbüchern an österreichische IlandwerkgeseUen in Preusseo, und 
umgekehrt. 

(Hofkaiulei-Decret rom 26. März 1840: V. G. S. Bd. 68, S. 185.) 

1840. ErU&rong der kSniglich-preussischen Begtemng, bezOglieh 
der VoUsQgbftrkeit der yod den Osterreichischen Gerichten geschöpften 
Urtheile in Prenssen, und Reeiprocitäts-E^kl&mng von Seite Oester- 
reichs. Berlin» 16. November 1839; Wien, 16. Juni 1840. 

(Hofdecret vom 4. August 1840: J. O. S. 1840,. 460, S. SSO — Hofkans- 
lei-Becret Tom 24. August 1840: P. O. S. Bd. 68, S. 310 — Zeitsebrift 
für Otterreichisehe Rechtsgelehrssmkeit 1840, Nottsenblatt S. 466.) 

1840. Quadrupel-Tractat w^gen Paoificirung der Levante (_s. Türkei 

1841. Convention wegen der Dardanellen (s, Türkei). 

1841. Tractat wegeu des afrikaui^cheu Solaveuhundels (^siehe 
Grüisbritannien). 

1842. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, zur Ver- 
hütung von Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldfreveln au den gegensei- 
tigen Landesgrenien. Wien, 21. lülrz 1842. 

(Hofkanslei-De^et toui 28. April 1842: P. O. S. Bd. 70, S. 157 — 
J a. S. m«, 611, S. tfi — Zeitsehrilt für «sterreichiiehe S««htsgelelir«am- 
keit 1842, Notisenblait S. 360 — Neumaun, IV. 499.) . ; - 

1842. Hofkanzlei-Decret vom 24. Üai 1842, wpgen Kundmachung 
der Convention ttber die Benfttzung der Oder, vom 6. August 1889 
(s. oben% 

1842. Uebereinkunft zwischen Oesterreich nnd Preus.sen, wegen 
st&mpel- und kostenfreier Ausfertigung der Auswanderungsbewilligungen. 
Wien, 2. August 1842. 

(Hofkanzlei-Deoret rom 23. October 1842: P. G. S. Bd. 70, S. 264.) 

1843. Erläuterung zu dieser Uebereinkunft» Berlin, 27. Aogist 1843. 
(Hofkanzlei-Decret vom 18. Deeember 1843: P. G. S. Bd. 71, S, 306.) 
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1844. Vertrag zwischen der k.k. österreichuehen and der königlich- 
preawischea Post- Administration, wegen vollständiger Frankimng der 
CorrP.pondenB zwischen Oesterreich, Prenssen und einigen dentochen 
Bundesstaaten, deren Correspondens mit Oesterreich fiber Pk^enssen 
»««endet wird*). Berlin, 8. Jänner 1844. 

(Hofkamraer-Präsidialdecret Tom ti. Jlnner 1844: P. G. S.Bd.7», S. f« 

- Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postverwaltunp, 4. Bd. S. m ~ 
Zeitschrift für österreichische KecltUgelehr«amkeit 1844, NotisenUstt S. 177 

- Murhard, n. r. VI. 560.) 

1844. Additional-Acte zur Elbeschifffahrts-Acte vom 23. Juni 
i>^2\, unterzpicliru't vun den lievollniäclitiüten der sämmtlichen Ufer- 
ßtaaten. Dresden, 13. Ai)ril 1844; die Katiticationen am 1. October des- 
selben Jahres ebenda au.^ge\vcchselt. 

o «. (Zeitschrift für österreichische Kechtsgelehrsamkeit 184& Notisenblatt 
8. 35 — Murhard, n. r. VL 473 •- Neumauu, IV. 608.) 

1844. Staatsvertrag zwischen den Unterzeichnern der vorstehenden 
Additional-Acte, wegen Regolirung des (bannoverschen) Brunshauser- 
(ehemals Stad^r-) Zolles anf der Elbe. Dresden, 13. April 1844; die 
Ratificirnngen daselbst ansgenTecbselt am 1. October 1844. 

(Hnriiard, n. r. 473 — Neumann, IV. 876.) 

1844. Staatsvertrag iwisohen denselben, wegen gleichmässiger Be- , 
Stimmungen Aber die SchifiTahrts-PoIizei anf der Elbe. Dresden, 13. April 
1844; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 1. October 1844. 

(Murhard, n. r. 463 — Neuiuauu, IV. 7X1.) 

1844. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und der 
preossischen Regierung, wegen Behandlung der gegenseitigen Unter- 
thanen in Concursrällen. Wien, 12. Mai; Berlin, 16. Jnni 1844. 

(UofkanzIfM-Dccri't vom Ii. April 1815: P. H S. Jld. 73, 71 — 
J« G. S. 1845, 883, S. 260 — Zeitschrift für österreichische Uechtsffelehrsara- 
«it 184S, NotizeablattS. 133 — Murhard, n. r..VU. «5 — Neumanu, IV. 731.j 

*) In den Hersofthflfliiera Anhalt-Bemburg, Aohalt-Dessaa und An- 

hftlt-Cöthen, im Fürstenthum Waldeck und iu der Grafschaft, Pyrmont, im 
«■«l^-nburgischeii Fürstenthum Birkenfeld, in der Untergrafschaft des Für- 
»t*'iithums Schwarzbur^ - Ru lol>tadt und dt-s Fiirstentliums Schwarzburfr- 
Sondershau.si'il, in der Weimar'schen Kncluve, AlLstiidt, im Fiir.stontlnini 
titppe, im Grossherzogthuni Mecklenburg - Schwerin und im Fiirstenthum 
Sebaumburg-Lippe bestanden kOnigHob-prenititohe Pottfimter. Die deutschen 
Bundesitaaten, fOr welche laut obigen Vertrages, die Briefe von den k. k. 
Poitlmtern an jene Prenuens gesendet werden konnten, waren das Könige 
feich Uannorer, die Gro.s8herzogthfliner Mecklenburg-Schwerin und StreliU, 
'^a* Orossherzof^thum Liix- inburw und das Horzof^tlium Hraunschweig. — 
lieber di<j letzte rmgestaltung des östorrciiliisi-h-deutsclu ii Postvereins in 
der Postvertrage Tuu 1867 (*• Doutschiaadj, siehe ^Wiener Abeudpost" 
▼om 6. Februar 1868, 30. 

«0 * 
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1844. Uebereiiikommen zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
gegenseitiger kostenfreier Erledigang gerichtlicher Requisitionen in 
Arraensachen. Berlin, 13. August; Wien 10. September 1844. 

(Ilüfkanzlei-Decrct rom 13. Jänner 184Ö: P. G. S. Bd. 73, S. 5 — Zeit- 
schrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1845, Notizeublatt S. 85 — 
M. G. S. 1844, 58, S. 150 — Murhard, o. r. VII. 210 — Neumann, 
IV. 733.) 

1844. Oesterreichische Kundmachung, die in Folge der Additional- 
Acte yom 13. April 1844 eintretenden ElbezoU-Ermässignngen und 
Befreinogen vom £lbe2oU betreffend. Prag, 29. October and 23. No- 
vember 1844. 

(Kundmachung des k. k. bühmischen Landes-Guberniams, rom 29. October 
1844, Z. 62.506 und 63.744, und vom 23. Noyember 1844, letztere in Folge 
eines Hofkamraer-Präsidial-Decretes vom 17. November 1844, Z. 9.009: 
Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1845, Notizenblatt S. 50, 
4 und 5.) 

1845. Hofkanzlei-Decret vom 14. April 1845 über die Behand- 
lang der Concorsfalle (ß, oben unterm J. 1844}. 

1845. Bestimmnngen Qber die Amtswirksamkeit der Elbesoll- 
Richter nnd der Behörden in ElbeschiiTahrts-Angelegenbeiten. Wien, 
2. Deeember 1845. 

* (Kandmaehnng des k. k. bohaiteben Iiandee*C(aberiiinB», rom 80. April 
1846, in Folge Hofkammer-FrAtidial-Decretet Tom S. Becember 1846, Z.9.0S0: 
J. O. S. 1845, 912, S. 289 — Zeitschrift für Orterreicbisohe Beebts- nnd 
Staatawisfenubaft 1846, Oesetxebronik 188.) 

1846. Bestimmangen Aber die Eilangong and den Verlost der 
Bbederei-Befugnisse, Scliiff- and Sebiffer-Patente bei der Mbescbiff- 
fobrt. Wien, 6. April 1846. 

CKnndmaebung des k. k. b6bnüseb«n Landet-Gnbemiomt, rom 80. April 
1846, in Folge des Hofkanzlei-Decretf rom 6. April 1846, Z. 11.741 ~ 
Oetfcorreichische ZmtMbrilt fär koobts- und Staaturiiteosebaft, Geteta- 
ohronik S. 134.) 

1846. Convention swiscben Oesterrdcb, Prenssen und Bnssland, 
Aber die Einverleibang des Freistaates Krakaa in die österrelcbisehe 
Ifanarcbie (s. Krakao). 

1847. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
allgemeiner gegenseitiger Edeichteraog in Grenzverkehrssachen. Berlin, 
21. October 1847. 

(Hofkammcr-Decret vom 20. Deeember 1847: P. G. G. Bd. 75, S. 163 
— Zeitschrift für Osterreichische Rechts- und Staatswissenschaft 1848, 
Gesetzchroulk S. 17 — Murhard, n. r.. XI. 356.) 
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1847. üebereinkoramen zwischen Oesterreich und Preusseo, zur 
gegenseitigen Erleichterung für den Grenzverkehr mit Leinengar- 
nen und roher angebleicliter Leinwand. Berlin, 20. and 21« Octo- 
ber 1847. 

(Hofkaramer-Decret vom 20. December 1847: P. G. S. Bd. 75, S. 174 
— Zeitschrift für österreichische Rechts- uad Staats wi&senscbaft 1848, Gesetz- 
chroüik S. 22 — Murhard, n. r. XI. 3G3.) 

1848. Erneuerung des Uebereiokommens zwisclien Oesterreich und 
Prenssen vom 21. März 1842, wegen Bestrafung der Forst-, Jagd-j 
Fisch- und Feldfrevel. Berlin, 15.; Wien, 24. Jänner 1848. 

CP. G. S. Bd. 76, S. 31 — J. G. S. 1848, 1117, S. 491 — Oesterrei- 
chische Zeitschrift für Staats- uud Rechtswissenschaft 1848, Gesetxchrooik 
S. 53 — Murhard, o. r. XL 637 — Neumaon, V. 10.) 

1849. Bestimmnngen über die Gorrespoodenx zwischen den 
österreichischen nnd den prenssischen PostbehQrden. Wien, 7. Fe- 
hnuur 1849. 

C7erordttiuigsbleii des k. k. HMudelsministeiinins 1880, S. 15.) 

1849. Uebereinkommen zwischen Oestetreich und Preassen, wegen 
gegenseitiger Uebernahme ihrer ursprünglichen Staatsangehörigen, inso- 
weit dieselben noch nicht dem andern Staat angehörig sind. Wien, 2.; 
Berlin, 30. September 1849. 

(Bi. 0. B. 1850, 3, S. 4 — Oesierreichische Zeitschrift für Beehts-und 
SUatswineniehsllt 1849, Oesetschronik S. 368 — Neumann, Y. 15S.) 

1849. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
Herstellung und Benützung der electro-magoetiscben Telegraphen-Linien. 
Berlin, 3. October 1849. 

(R. G. B. 407, S. 734 — Verordnuugsblatt des k. k. Uandelsmioiste- 
fioiDB 1849, S. 205 — Neumann, V. 152.) 

1849—1850. Verhalten Preoasens hinsichtlich der Beconstitoirnng 
Deutschlands (s. Dentschland). 

1850. Bestimmongen wegen Behandlung der Staats-Depeschen 
•nf den österreichischen and prenssischen Telegraphen-Linien. Wien, 
31. Jänner 1850. 

(Yerordnniigablatt des k. k. HandelsminiiteriQms, II. Bd. S. 157.) 

1850. Staatsvertrag vom 6. August 1850 zwischen Oesterreich 
uqJ Preusseu über die Grundlagen eines deutsch-österreichischen Post- 
vereins; Vollzogs vertrag hierüber (b» Deutschland}. 

1850. Staat8?ertrag zur BUdong ehies österreichiseh-dentscheii 
Telegraphenmeines C*« Dentschland). 
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1850. Convention zwischen Oesterreich und Preussen zur Bet?lei- 
clmng der zwischen beiden Mächten vorgekommcDen DiffereDzpuakte. 
Olnaütz, 29. November 1850. 

(Sarawer, XV. lOH.) 

1850. Erlass des k. k. Finanzministeriums über das Zollver- 
tahren für den Verkehr auf den österreichischen Eisenhahnen im 
unmittelbaren Anschlüsse an die prenssischeu Bahnen. Wien, 22. De- 
cember 1850. 

(Verordnuiig!.blatt des k. k. ilaudelsmiuisteriunis 1851, I. Bd. S. i^.) 

1851. Erufifuung der üsterieichisch-belgischen Telegrapheu-Linie 
(s. Belgien). 

1851. Xachtra^svertrag zum österreichisch-deutschen Telegraphen» 
Vereine (s. Deutschland). 

1851. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, über die Ab- 
schiebun^'en nach Preussen. Wien, 24. März 1051. 

(HiiiumiTlo, S. 683.) 

1851. SchIus>protokoll der dritten Elbeschifffahrts - Revisions- 
Commission, besteh^^nd aus Abgeordneten der elbezollberechtigten Ufer- 
staaten: Oesterreich, Pneussen, Sachsen, Anhalt-G'Uhon , Anhalt- 
Dessau, Anhalt-Btrnbnrg, Hannover, Dänemark und Mecklenburg- 
Schwerin*), über die Elbezoll-Ermässigungen. Magdeburg, 2. Decem- 

ber 1851**). 

(Auttri* lS5t, t9.) 

1851. Bevidirter deQtocli-QstemcliiBelier PosfiyereiiisTertrag (siehe 
Deotschland). 

1852. £rlass des k. k. HandelsnuDisteriiiiDs, womit die bei der 
dritten ElbeschifiTahrts - Revisions - Commission in Magdeburg ver- 
abredeten Ermässigungen des Elbezolles kundgemacht werden. Wien, 
25. Febroar 1852. 

(B. O. B. 60, ^. S83 — Nenmann, V. 631.) 

1852. Traetat wegen der Saceession in Dänemark (s. Däne- 
mark). 

1852. Uebereinkommen zwischen Oesterreich nnd Prenssen, wegen 
einzofübrender vollkommener YermOgens-Freizügigkdt^ auch in Bezog 
auf Ungarn nnd dessen Nebenländer. Wien^ 6. Joli; BerUn, 29. Jnli 1852. 

(B. 6. B. ISO, S. 813 — Neumann, V. 701) 

*) Hamburg und Lübeck (Ictztiros bis 1868, liehe S. 219) siud zwar 
L'ferstaatcu, erhebeu judoch keinen Elbezoll. 

*•) Wugeu des Widerspruchs Mecklenburg-Schwerins gegen die rou 
den abrigen Ufersiaaten beantragten ZoUerieicbt«rangen wurden die Ver- 
haodlnngen der Comniission auf einige Zeit rerUigt (Amtria, a. s. 0.). Siehe 
dünn dos SehlnssprotokoU Tom 8. Febmar 18ft4. 
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1852. Verordnunfi des k. k. Finanzministeriums, wegen Gleich- 
•tellong der Schiffe aller £lbe>Uferstaaten mit den Ii liludischen, hin- 
ndillieii der ElbezoUbefreiung auf der böbmUchen Elbestrecke. Wien, 
18. JoU 1852. 

(B. O. B. 149, 8. 706.) 

1853. Handels^ and Zollvertrag swiscben Oesterreich and Preos- 
aen aar Anbabnnng eines allgememen dentscben ZollToreines (siehe 
Deotaofaland). 

1853. Accession von Modena nnd Parma zum vorstehenden Han- 
delsvertrage Ts. Modena und Parma"). 

1833. Or<,'anisatii>n der Zülliimter im Fürstentliiime Liechtenstein 
in Folge des vorstehenden Handelsvertrages (s. Liechtenstein}. 

1853. Oesterre'chische Ministerial Verordnung mit Festsettnn^ von 
Stiafbestimmangen für Zollübeitretungen, in Folge des vorstehenden 
Haadeisvcrtragea (s. Deatsehland). 

1859. ESsenaeher Verpflegs-Convention (s. Dentsehland). 

1854. Oesterreichische Ministerial - Kundmachungen über die 
ToUziehnng des österreichisch-preussischen Handelsvertrages (siehe 
Deutschland). 

1854. Von den EIl>c-Uf*'r:4taaten vereinbartos Schiiissprotokoll 
d r dritten I^n oschitYrahrts-EevisioDs-Commission (s. oben 1851}. Mag- 
deburg, 8. Ftbiuar 1R54. 

(R. G. Ü. liö, S. 481 — Ncutnaun, VL 131.) 

1854. Circolar-Erlftsse an die k. k. Consnlate, wegen Vertretung 
der Unterthanen der dentscben ZoUvereinsstaateny insbesondere Jener 
Freassens (s. Deotschland). 

1854. Schatz- ond TrutzbQndniss s wischen Oesterreich ond Preas- 
len aas Anlass des mssisch-tOrluschen Krieges, nebst Zosats-Artikel. 
Berlin, 20. AprU 1854. 

(R. O. B. 171 und 178, S. 731 und 7ai — Neuaianfl, VI. 167 
bis 171.) 

1854. Beitritt des dentscben Bandes za Torstehendem Schatz- 
ond Trote-BilndnisBi (s. Deutschland}. 

1854. Milit&r-CoDTention zwischen Oesterreich ond Breassen. 
Ber&, 20. April 1854. 

(Samw«r, XV. 578.) 

1854. Protokoll der Wiener ConfVivnz vom 23. April 1854 
aus Anlasa des vorstehenden Schutz- und Trutzbüudnibses (siehe 
Frankreich}. 
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1854. Erlass des k. k. Finanzministeriums mit Kuudmachang 
des mit a. h. Entschliessaog vom 6. März 1854 genehmigten Schlüss- 
protokolles über die £lbeschifffahrts-Revision rom 8. Februar 1854, 
aod des alphabetischen Verzeichnisses der im Elbezoll erm&ssigten und 
der elbezollfreien Waarenartikcl. Wien. 29. April 18£»4. 

(R. G. B. 128, S. 481, nebst Beilage hiezu — Neumanu, VI. 130.) 

1854. Verordnaog des k. k. Finanzministeriums, über die Anweo- 
dmig des Begunstigun^szoIIes fftr Roheisen, insbesoadere Iftogi der 
preussisch-schlesischeD Grenze, und Volluehong des Handels- mid 
Zollvertrages vom 19. Februar 1853. Wien, 9. August 1854. 

(R. O. B. S09, S* 911; aaoh unten die Verordnung yom 3. Fe- 
bruar 1863). 

1854. Additional-Artikel zu dem Schutz- und Trutzbündnisse yom 
20. April 1854. Wien, 26. November 1854. 

(Samwer, XV. 598.) 

1855. Nicht-Beitritt Preussens zu dem üebcreinkommen der deut- 
schen Bundesstaaten, wegen Auslieleruog politischer Verbrecher C^ehe 
Deutschland). 

1855. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Berich- 
tigung des am 29. April 1854 kundgemachten alphabetischen Ver- 
seichnisses der auf der Elbe verführten Waaren. Wien, 6. Angost 1855. 

(R. G. B. 140, S. 542 — Neumaun, VI. 162.) 

1855. Additional-Vertrag zum revidirten deutsch-österreichischen 
Postvereins- Vertrage vom 5. December 1851 (s. Deutschland). 

1855. Erlässe des k. k. Finanzministeriums über Zollbehand- 
Inngeo im Gebiete des österreichischen Zollvereines (siehe Modena}. 

1855. Kondmachung des k. k. Handelsministeriums Aber die 
Ausstellungen der Legitimationen für Handelsleute Im Ssterreichlschen 
Zollvereine Qb, Modena). 

1856. Staatsacten über den Frledeasschlnss nach don mssisch- 
tOrkischeu Kriege (s. Frankreieh). 

1856. Declaration in Betreff der Rechte der Neutralen im Seekriege 
(s. Frankreich). 

1856. Verdnbarung iwlschen der kaiserlich-Qsterrelchlscheo und 
der kOnIglich-preussischen Regierung, den Grensverkehr der preussischeo 
Provins Schlesien mit Oesterreich betreffend. 31. Hu 1856. 

(Prenssiicher Staatianseiger vom 17. Juni 1856 — Regittratur des 
k. k. Ministeriums des Aenssem.) 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
Gültigkeit der Leichenpässe. Berlin, 29. Juni 1856. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des luneru vom 6. Mai 1856: Registratur 

des k. k. Ministeriums des Aenssern.) 
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1857. Verordnung über den Schriften Wechsel der österreichischen 
mit den deutschen Gerichtsbehörden (s. Deatschland). 

(Bekanntgabe der kOnigUoh -preosiiiolieii Gerichtsbehörden: B. G. B. 
1&, S. 39.} 

1857. Siaatsvertrag wegen Anfhebong des SnndioUes (s. Bftnemark). 

1857. Staatsyertrag swUchen Oesterreich, Frankreich, Grossbri- 
tannien, Flreossen, Rassland nnd der Schweis, in Betreff der Reglung 
der ▼öikerreohtlichen Stellung des F&ntenthnmes Neuenbürg. Paris, 
26. Mai; kaiserlich - Sstorreichische Ratificirung: Wien, 10. Jmii; die 

RatificiniDgen zu Paris aasgewechselt am 16. Juni 1857. 
(R. O. B. 110, S. 411.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministerinins , betreffend die 
Beobachtung der Reciprocität in Ansehung der Vollstreckunf:^ von Urthei- 
len, welche von königlich-preussischen Gerichten über die bei ihnen, 
aU dem Gerichtsstande des Vertrages, wider österreichische Unter- 
tbanen angebrachten Klagen geschöpft worden sind. Wien, 14. An- 
gast 1857. 

(B. G. B. 153, S. 469.) 

1857. Verordnung desselben, betreffend die Vollstreckung der Ur- 
theile königlioh-preussischer Gerichte in Givilreohtssachen in Oesterreich. 
Wien, 10. October 1857. 

(B. G. B. m, S. 617.) 

1857. Staats vertrag über die russisch - türkische Grenze (siehe 
Frankreich). 

1858. Staatsvertrag bezüglich der Donaafürsteothümer . (siehe 

Frankreich), 

1858. Verordnung des k. k. Justizministeriums , betreffend 
die Behandlung der im österreichischen Kaiserstaate befindlichen be- 
weglichen Nachlässe köuiglich-preassischer Unterthanen. Wien, 30. Oc- 
tober 1858. 

(B. G. B. 193, S. 599.) 

1860. Telegraphen -Vertrag zwischen Oesterreich, Pireussen und 
Rossland (s. Russland). 

1860. Reglement aber die SchifffahrtspoiiMi auf der Donau (siehe 
Frankreich). 

1860. Convention bezüglich der Unruhen in Syrien (s. Frankreich). 

1860. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen wegen 
kostenfreier Auslieferung der gegenseitigen Militär-Deserteurs fs. unten 
die österreichische Circular- Verordnung vom 24. Februar 1863.j 
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1861. Eisenbahn - Vertrag zwischen Oesterreich und Prenssen, 
vegen Anschlusses der Mislowitz - Beruner und der Nicolai - Piesser- 
Eisenbahn an die österreichische Kaiser-Ferdinands-Nordbahn , und 
Concessioniruns; der Bahnstrecke von Bcrun nach Oswieczim. Berlin, 
23. Fehiuar; die Hatifi< irungen daselbst ausgewechselt am 26. März 1861. 

(R. G. B. 50, S. 397.) 

1861. Vereinbarung zwischen der österreichischen und der preussi- 
schen Regierung, wegen Abstellung der gesandtschaftlichen Visa auf 
den Pässen. 

CKöDiglich-preussifcbe Circalar-Verorduang ddo. Berliu, 3. October t861 ; 
t. anten die Ostemicbtache Verorchiuog Tom I. Juni 186t). 

1861. StaaUvertrag wegen des Stader- oder BrDnsha(n»er Zolles 
(8. HaimoTer). 

1861« Uebereinkoniniea Ober die Verhältnisse der Beamten aod 
Angestellten bei den 'zasamnietigelegten ZoUämteim. Prenseisehe Mini- 
slerial-Erklftnmg: Berlin, 7. August 1861 C^. Baiern, J. 1861). 

1862. Oesterreicbische Miaisterial - Erlass Qber das vorstehende 
Uebereinkommen hinsichtlich der Fnnction&re bei den snsammengelegtea 
Zollämtern. Wien, 18. April 1862. 

(R. G. B. S3, S. 57.) 

1862. Oesterreichische Ministerial- Verordnung wegen gegenseitiger 
Aafhebang des Fassyisazwanges gegeofiber von Plreassen. Wien» 

1. Juni 1862. 

(B. O. B. 37, S. 87.) 

1863. Verordnnng des k. k. Finanzministeriums, mit der Bekannt- 
gebnng jener Neben -Zollämter längs der Grenze gegen. Prenssisch- 
Sehlesien und die Grafschaft Glats, welche zur Anwendimg des 
Begflnstigungs - Zolles für Roheisen dauernd ermächtigt . sind. Wien» 

3. Februar 1863. 

(B. O. B. 16, S. 169 — t. auch die Verordnang rom 9. Angmt 1854.) 

1863« Circniar - Verordnung des k. k. Kriegs - Bfinisteriums, mit 
Kundmachung eines zwischen Oesterreich und Preussen im Jahre 1860 
getroffenen Uebereinkommens> wegen kostenfreier Auslieferung der ge- 
genseitigen Militär-Deserteurs. Wien, 24. Februar 1863. 

(OesteiYelchlsehea Armee-Yerordnitnfrsblatt 1863, 6. Sfcflek, S3.) 

1863. Schlnssprotokoll der f&nften Elbeschiffrahrts - Revisions- 
Commission, mit Ergänzungen und Abändernngen venehiedener Artikel 
der ElbescbiffTahrts- Acten vom Jahre 1821 und 1844, sowie des Sohluss- 
protokoUs der dritten Elbeschifffahrts-Revisions-Gommission. vom Jahre 
1854, dann wegen emer durchgreifenden neuen Regufimng der ElbezQlle. 
Hamburg, 4. April 1863; kaiserliche Ratification: Wien, 7. Hai 1863. 

CB. G. B. 46, S. S33.) 
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1863. l\'lioi cinkiinft zwischen den säinmtlichen Elbeuferstaaten, 
eine neue Reguliruniz der Elbezölle betreft'end. Hamburg, 4. April 1863 
(Beilat^e des vorstelu nden SchlussprotokoUs). 

(K. G. B. 46, i44.) 

1863. Vereinbarung zwischen Oesterreich, Preussen, Sachsen, 
Anhalt-Dessau-CötheD, Anhalt-Hernburg und Hamburg, die Verwaltung 
und Erhebung des gemeinschaftlichen Elbezolles zu Wittenberge betreffend. 
Hamburg, 4. April 1^63; kaiserliche Ratification: Wien, 7. Mai 1863. 

CB. O. B. 47, S. S65.) 

1863. Pöstvertrag zwisdien PreosseD und den Niederlanden Tom 
18. September 1863 (s. Niederlande). 

1863. Weigerung Sr. Majest&t des Königs von Prenssen Wil- 
lieln HL bei dem in Frankfurt a/SL versammelten deutschen Fflr- 
stentftge sn erscheinen (s. Deatschland}. 

1863. Staats vertrag wegen Ablösung des ScheKiezolles fs. Belgien), 

1864. Uebcreinkoninicn zwischen Oesterreich und Preussen zur Be- 
förderung des Sicherheitsdienstes im Gränzgeläete beider Staaten, und 
wegen gegenseitiger Ililfeleistung bei Elcmentarereignissen. Oesterrei- 
chische Ministerial - Erklärung: Wien, Ifi. Jänner 1864; preussische: 
Berlin, 27. Februar; ausgewechselt zu BeUin, 1. März 1864. 

CR G. B. J7, S. 157.) 

1864. Beitritt Oesterreichs zu dem 20. Artikel des preussisch- 
uederl&ndisclien Postvertrages vom 18. September 1863 (s. Niederlande}. 

1864. Oestcrreichiftche Verordnungen, in F<>lge der von der könig- 
lich - dänischen jElegiemng gegen die österreicliischen und preussischen 
Handelsschiffe, sowie gegen die Handelsschiffe der übrigen deutschen 
Bundesländer angeordneten Feindseligkeiten (s. Dänemark}. 

1864. Convention zwischen Oesterreleli und Preussen, über die 
Competens zur Entscheidung über die durch die Kriegsmarine der 
beiden contrahirenden Staaten gemeinschaftlich als Prisen aufgebrachten 
däniaohen Fahrzeuge nnd über die Art der Vertbeilnng des Beinerträg- 
nisses dieser Prisen; nebst Instniction Ifir die Commandanten der bei- 
derseitigen Kriegsschiffe. Berlin, 6. Jnni 1864. 

CB. G. B. 61, S. S35.) 

1864. FriedensprAliminarien, Waffenstillstand nnd Friedenstractat 
vnt Dftnemaik (s. D&nemark}. 

1864. Oesterreichische Vorschrift Aber die Vertbeilnng der Prisen- 
gelder (s. Dänemark}. 

1865. Handels- nnd Zollvertrag vom 11. April 1865 (s. Deutsch- 
land}. 
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1865. Oesterreichische Ministerial-yerordnung, mit Kundmachung 
der zwischen Oesterreich und Preussen zu Berlin am Ii. Juni 1865 aus- 
gewechselten, österreichischen und preussischen Ministerial-Erklärungen 
vom 27. Mai 1865, wegen gegenseitigen Schutzes gegen Gefälls-Ver- 
letzungen; aus Anlass des Handels- und Zollvertrages vom 11. April 
1865 (s. Deutschland). Wien, 25. Juni 1865. 

(R. G. B. 37, S. 139.) 

1865. Internationaler Telegraphen- Vertrag (s. Frankreich). 

1865. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-preussischen Regierung einerseits und der kaiserlich-russischen 
Regierung andererseits, zur Rcglung des gegenseitigen telegraphischen 
Verkehrs. Paris, 15. April 1865. 

(Telegraphea-Vcrordnungsblatt des k. k. üaadelsministenamg.) 

1865. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, wegen Aus- 
übung der Landeshoheits - Rechte in den Herzogthümem Holstein und 
Schleswig, und Abtretung des Herzogthums Lauenburg an Preussen. 
Gastein, 14. August 1865. 

(Haaptblatt der Wiener Zeüviig rom ti. Angnit f865, 49 — Ohilanj, 

Chronik UI. Bd. S. 65 — Dm StaatiarchiT, IX. SOil) *). 

1865. Vertrag swisehen Oesterreich und Freossen besQglicIi der 

LegalisiniDg öffentlicher Urkunden. Wien, 4. September 1865; kaiserliche 

Ratiflcirung: 17, September; die Batificiraogen aasgewechidt za Wien 

am 28. September 1865. 
CB. G. B. 94, S. 319.) 

1865. Schifffahrts-Acte fiir die Donan-MOndnngen (s. Frankreich). 

1866. Circnlar-Depesche des kdniglich-prenssischen Ministerpräsi- 
denten Grafen Bismarck an die Regiemngen dör einzelnen deutschen Staa- 
ten, mit Beschuldigung fiber Oesterreichs feindselige Absichten, und mit 
Ablehnung eines bundesmfissigen Vorganges. Berlin, 24. Mftrz 1866. 

(Wiener Zeitung rom 3. April 1866.) 

1866. Note des k. k. Osterreichischen Gesandten zu Berlin Grafen 
Kirolyi an den königlich-preussischen Ministerpräsidenten Grafen Bis- 
marck, gegen die preussischer Seite erhobene falsche Beschuldigung, 
dass Oesterreich gegen Preussen rfiste, und mit Hinweis auf den Art. 11 
der deutschen Bundesacte. Berlin, 31. März 1866**). 

(Wiener Zeitung Tom 3. April 1866.) 

*) Die Verordnungen und Erlasse zur Durcliführung der Ga*teiner Cou— 
reutiou a. uuter UoUtein, Schleswig und Lauenburg. 

Die lebhafte Correspondeuz zwischen Oesterreich und Preussen in 
Betreff der ron letsterem erhobenen Be«ehaldigung, dass Oesterreich rflvt«, 
s. in SiaatsarehiT, Bd. X. und Zt., dann in den Ärchivta dipUmcUiqv€8 I8<16, 
IL 358 und ff. 
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1866. Königlich-preussischer Erlass, wegen Beobachtung der Reci- 
procitat zur Beschätzoog des Handels zur See in Kriefszeiten. Berlin, 
19. Ifai 1866. 

(Aegidi und Klauhold, S. 145 — Ännuario marittimo 1867, S« 6S.) 
1866. Ansprache des Königs Wilhelm III. Ton Prenssen an das 
dentsche Volk fiber den beginnenden Kri^. Berlin, 16. Joni 1866. 
(Dm SiMtsarohir, XI. Bd. S31I9.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Kaisers tob Oesterreich Frans 
Joseph L flher den Krieg gegen Freossen und Italien. Wien, 17. Jnni 1866. 
(B. O. B. 76, S. 193.) 

1866. Manifest Sr. Majestftt des Königs Wilhelm von Prenssen 
an das prenssische Yolli, Aber den Krieg gegen Oesterreich nnd seine 
deutschen Yerb&ndeten. Berlin, 18. Jnni 1866. 

COhilany, Chronik VUL SSO — Dm StMtiarehiT, XL Bd. S333.) 

1866. Pcenssisehe KriegserUämng an Oesterreich. Berlin, 
21. Jnni 1866. 

(Ghilanj, Chronik m. 158.) 

1866. Erlass des k. k. Finanzministeriums, wegen Zurückverlegung 
einiger mit preussischen Zollämtern zusarameiigelegener Zollämter auf 
ihren ursprünglichen Zastaad, in Folge der politischen Verhaltnisse. 
Wien, 25. Jnni 1866. 

(R. G. B. 82, S. 104.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph L an seine 
Völker über seine Bereitwilligkeit sa Friedens?erhandlnngen Cn^he 
Frankreich.) 

1866. Kaiserlich-österreichische Verordnung über die prisengerioht- 
liehe Behandlung feindlicher Schiffe (s. Frankreich). 

1866. Erklärung Preussens flher seinen Anstritt ans dem dent- 
sehen Bunde (s. Deutschland). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(•• Sehweiz). 

1866.' Friedens-Pr&liminarisn xwisehen Oesterreich und Prenssen. 
Nikolshnrg, 26. Jnli 1866. 

(Glasers Archir, Hea I. S. 3S — Dm StaatiarehiT, XL S364 — Anki-' 

«M diplomatique^ i866, III. 403.) 

1866. Waffenstillstands-Convention zwischen dem österreichischen 
und dem preussischen Militär-Bevollmächtigten. Nikolsburg, 26. Juli 1866. 

(Das Staatsarchiv XI. 4364— ÄichivM diplomatiqtits 1866, III. 40?) ) 

1866. Waffenstillstands - CoATeatioo swiichea Preossea und Baieru. 
Nikolsburg, 28. Juli 1866. 

(Dm Staatsarchir, XI. 236Ü — Ärehivu diplomatiquta 1866, III. 407.) 
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1866. Convention zwischen der k. k. österreichischen und der könis;— 
lich-preussischen Vei kohrs-A ilmiiiistration, über den wahrend des in 
Nikol-biirsr vereinbarten Waflenstillstamb s wiciler herzustellenden Ver- 
kehr auf den Eisenbahnen, Teletjrajihen und Postan.stalLfn in den von den 
Preussen besetzten Landestlieilen Oesterreichs. Brünn, 1. August 1B66. 

(Registratur deä k. k. Miuiatcriuais dus AeuüJiera.} 

1866. Wafft-nstillstands-Couvontinn zwischen Preasseo ttod Württemberg^. 
£isiiigen bei Würzburg, 1. August 1H66. 

(Da* .Staatsarchiv, X[. 23G6 — ArcUivet^ diplomrif ;<iues III. S. 40«.") 

1866. Friedeatrertrag zwischen Trc-usseD uad Württemberg. Berlin, 

13. August 1866. 

(Glaser, I. lieft, S. 41 — Das Staatsarchiv, XI. 2371.) 

1 866. FriedensTertrag zwischen Frenssea und Baden.. Berlin, 17. August 
i866. 

(Glaser, I. Hoft, S. 49 — Das Staatsarchiv, XI. 2374.) 

1866. Friedensrertrag zwischen Preussen und Baicru. Berlin, 22. Au- 
gust 1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 44 — Das Staatsarchiv, XI. 2373.) 

1S66. Anlage zu diesem Friedeu«vertrugc, die von liaieru abzutreteudeu 
Gehielitlieile betfefbnd. 

(OlMer, 1. Heft, & 48 ~ Das Staatsarehir, ZI. 1373.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Oesterreich und Preussen. Prag, 
23. August 1H66; die Katificatiunea daselbst aasgewechselt den 
30. Aufiust 1666. 

(R. G. B. «03, S. 247.) 

1866. Erklftrnog des österreichischen vod des prenssisefaen Bevoll-> 
mächtigteo bei Abschluss des yorstehenden Friedensvertrages» betref- 
fend die Vermebrang der Eisenbnhn-Yeri^indangen zwischen Oesterreich 
und Prenssen. Prag, 23. August 1B66; Ratifioiiung des k. k. Mini- 
sters des Aeussern: Wien, 27. August 1866. 

(B. G. B. 104, S. 254.) 

1866. Friedensrertrag s wischen Prenssen und Hessen. Berlin, 3. Sep- 
tember 1866. 

(Glaser, I. Heft,*S. 61 — Das StaaUarchir, Xf. S375.) 

1866. Beschreibung der ron 5r. königlichen Hoheit dem Orossherxeg 

ron Hessen nnd bei 'Rhe in, soQTeränem Landgrafen zu Hessen, an Se. Mtye- 
»tat den König ron Preussen abgetretenen Gebiete und Gebietstheile, 
sammt Erläuterungen. ^ 

(Glaser, I. Heft. S. 66 — Das Staatsarcliiv, XI. a. a. O.) 

1866. Gesetz über die Vereinigung des Königreichs Hannover, des 
Churfllrstenthnms Hessen, des Heriogthums Nassau und der Iteien Stadt 
Frankfurt mit der preussiscben Monarchie. Berlin, SO. September 1866. 

(Das StaataMehir, XL Bd. ^390.) 
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1866. FricdeosrertrAg zwischen Prcusseu uud Reusa &lt«r«r Lüli^. 

Beiliii, 16. September 1866. 

(Glaser, r. Heft, S. 7S — Das StaaUarchtr, XI. 2430.) 

1S66. FriedenaiTertrag: zwischen Preussea und Sachi^en, sammi besoii' 
deren Bestimmungen und Protokoll. Berlin, 21. Octoher 1866. 

(Glaser, I. Hi-ft, S. 5*, oH, 60 — Das Staatsarchiv, XI. 'Jni.) 

1866. Bünduissvertrag des uorddcuUcheu Bundes und daraut bezügliche 
Partie ular Verträge (s. Deutächlaad, norddeutscher Bund). 

1866* Gesetg fiber die Vereinigung der Herzogthflnier Holiteia and 
Schleswig mit der preoMiacbea Meaarebie. Berlia, ti. Deoember 18i6. 

(Das StaatsarebtT, XII. Bd. S440.) 

1866. GesetB Ober die Vereinigung baierischer und hessischer Qebieit- 
Ibeile mit der preussischen Monarchie. Berlin, ii. December 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2441.) 

1867. Vertrag' zwischen der kiinig-lich-preussi-chen Staat-^repierung und 
Sr. Darcbluucht dem irürsteu von Thuru und Tuxiä, betreffend die lieber- 
tragang des gosammten fürtilioh Tbarn- uad. Taxia'*schen Fostwesens*) aa 
deo preastitebea Staat. Berlin, S8. J&naer 1867. 

(Glaser, II. Heft, S. 104 — Das Staalsarcbir, XII. Bd., 9738.) 
1867. Zusatz - Artikel zum internatioDaleo Telegraphenvertrag 
(s. Frankreich). 

1867. Oesterreichische Ministerialverordoung, über die mit 1. H&rz 
!^rw in Wirksamkeit tretende Zollbehandlong der ans dem freien 
Verkehr des Zollvereins eingehenden Waaren, mit Beziehong anf den 
Handels* nnd Zoll vertrag vom 11. April 1865 (s. Deutschland}, dann 
der brittischen und italienischen Erzengnisse, mit Beziehung auf den 
Ssterreichisch-brittischen Bandeisvertrag vom 16. December 1865 (siehe 
Grossbritannien) nnd den Friedensvertrag zwischen Oesterreich nnd 
Italien vom 3. Octobei 1866 (s. Italien). Wien, 26. Febmar 1867. 

(R. G. B. 39, S. 104.) 

1867. Erlass des k. k. Finanzministerianis, mit dem Nachweis 
der im Jahio 1B66 bewirkten Ausmünzungen, kundgemacht in Aus- 
führung; des Artikels 24 des Münzvertrages vom 24. Jänner 1857 

C». Deutschland). Wien, 13. April 1867. 

(R. G. B. 66, S. 131.) 

1867. Tractat wegen Luxemburgs (s. Niederlande"). 

1867. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, ITir sich und das Für- 

Stenthuni Liechtenstein, und Preiissen, in Vertretung der deutschen 

Zullvereinsstaaten, über das Ausscheiden des Kaisertluiais Oesterreiclis 

Und des Fürstenthums Liechtenstein aus dem deutschon Münzvertrage 

vom 24. .Jänner 1857 fs. Deutschland), ßt rlin, 13. Juoi 1807; die Katifi- 

cirungen daselbst ausgewechselt am 31. August und 17. September 1867. 
(B. a. B. ISS, Sr. 323.) 

*^ Siehe die Anmerkung bei Bremen, S. 67. 
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1867. Staatsvertrag zwiacbfln Oesterreich und Prenssen, wegen 
Herstellnog der EisenbalmTerbindimgen Landshat-Schwadowits und Wil^ 
denschwert-Glatz. Berlin, 5. August 1867; kaiserliche Ratificirong: 
Ischl, 16. September; die RatificirongeD ausgewechselt saBerHnam 
4. Octoher 1867. 

(B. O. B. iS8, S. 361.) 

1867. Postvertrag cwischen Oesterrwch und dem norddeatschen 
Bonde etc. (s, Deatschland). 

1867. Vertrag cwischen Oesterreich nnd dem norddeatschen Bonde 
über die Post-Transite (s. Deatschland}. 

1868. Erlass des k. k. Finanxministeriams, mit Bekanntgabe jener 
an den Ebenhahnen gelegenen Zollämter, welche im Verkehre cwischen 
Oesterreich and dem dentschen Zollvereine, car Anwendang eines er- 
leichterten Zollverfahrens Im Sinne des Artikels 17 des Vertrages 
vom 11. April 1865 (s. Deatschland) ermächtigt sind. Wien, 13. JAn- 
ner 1868. 

(B. O. B. 7, 8. 16.) 

1868. Handels- and Zollvertrag zwischen Oesterreich nnd dem 
norddeatschen Bonde etc. C** Nachtr&ge). 
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B e u 8 8. 

CZw«i Fftrstenthfimtr: Beoss-Oreiti und Renst-Sehleita.) 

Derzeit bestehen zwei FürAtenthQiiier Reuss, nämlich älterer Linie 
oder Reass-Greitz, and Jüngerer Linie oder Reuss-Schleitz und 
Reass-Lobenstei n-Ebersdorf. Bei der Auflösung des deutschen 
Reiches erhielten die Grafen von Rcuss die fürstliclie Würde (1S06), 
traten dann dem Rheinbunde bei (1807), später aber der grossen 
Wiener Allianz und dem deutschen Bunde (1815), so wie dera 
deut s ch-üs te rreichisch cn Po st verein e C^^^l, 1867); die Post in 
den Reussischen Fürstenthüniern stand unter der fürstlich Thum- und 
Taxis'schen Administration (1843); als Mitglied des Thüringischen Zoll- 
nnd Handelsvereins sind dieselben den österreichisch - preussischen 
Zol l V ertragen (1853, 1865, 1868) beigetreten; sie sind auch Theil- 
nehraer der Eisenacher Vcrpflegs-Convention (1853) and des Ueber- 
einkommens wegen des Schriftenwechsels (1857). 

Beoss älterer Linie sokloss mit Oesterreich ein Uebereinkomnien 
we^eo gegenseitiger Anerkennung der Leichentransport-Pässe (1859); 
Beass jüngerer Linie ein Uebereinkömmen hinsichtlich der Legalisi- 
run^ von Urkunden (1865). Die ältere Linie schloss sich am 
26. September 1866 im Frieden mit Prenssen dem oorddeaUchen Bande 
an; das Fürstenthom Beuss jüngerer Linie war schon nrsprOogUcb 
tai BttadiriMYirtray ▼om 18. Anglist 1866 beigetreten. 

18QT. Treetat swibehen den Kaiser Xapoleea vad dett Fflrstea ve» 
Seose-fllreitlf Sobleitx« Lobanstein und Ebersdorf, über den Bettritt der 
Forsten zum Rheinbünde (s. DeaUd4aad> WartobM, 16* April 1S07. 

(Martens, S. IV. 393.) 

1815. Beitritt des Fflrsten vom Beoee-Planen rar grossen Wiener 
AlUftnx vom 25. Mftrs 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(Harteni, S. VI. 138.) 

1843. Uebereiakauft zwischen Oesterreich und der fttrtüieh Thum- aad 
Taaus*Mhea Oeneral-PostdirectioB Brenen). 

1851. Beitritt der fürst lieh- reussischen Lande zu dera deutsch- 
österreichischen Postverein (s. Deutschland). Wien, 5. April 1851. 

(Verordniingshlatt des k. k. Haadelsministeriums 1851» IL Bd. S. 200-) 

▼••q«»: VurUügo Ocstorrcich». 
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1853. Anwendung der Bestimmungen des österreicliiscb-preussi- 
selten Zoll- and Handelsvertrages auf die fürstlich Reuss-Schleitz-, 
Reuss-Greitz-, und Renss-Lobenstein- und Ebersdorfschen Lande, als 
Mitglieder des Thüringischen Zollvereines (&. Dentschland). 

(R. G. B. 208, S. 1H7.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der Roi^^^'-scheMi Gerichtsbeliörden : R. G. B. 15, S. 53, 63.) 

1859. Uebereinkommen zwisclien Oesterreich und Renss älterer 
Linie wogen Giltigkeit der Leichenpässe. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, Tom 10. Juni 1859: Regi- 
stratur des k. k. Ministeriums des Aeusseru.) 

1865. Oesterreichische Ministerial-Erklärong betreffend das üeber- 
einkommen mit der fiirstlich-renss'schen Regierung jüngerer Linie, 
brzüizlich der Legalisiiung von Urkunden. Wien, 6. Juni 1865; ausge- 
tauscht gegen eine entsprechende Erklärung des fürstlich Reuss- 
Plauen'schen Ministeriums, ddo. Gera, 6. JuLi lbG5. 

(R. G. B. 44, S. 159.) 

1865. Beitritt des FQrstentlitifDS Beoss jüngerer Linie sa dem 
Uebereinkommen über den Schutz gegen Zalldefnndalionen (s. bei 
Deutschland die Ministerialverordnung vom 21. Jnni 1865), miUeUt 
einer Ministerialerklärung ddo. Gera, 14. Juni 1865. 

(Kundmachung des k. k. MinUteriwiis des Aeusiern, rom 9* Aagusi 

1865: R. G. B. 65, S. S45.) 

1866. Bandnissrertrag des norddeutsebeii Bandes, rom 18. Angnit 
1886, mit dem Beitritte yon Reuss jüngerer Linie (s. Deutschland). 

1866. rriedenirertrag zwischen Preussen und Reuss älterer Linie, rora 
%6. Septeml-er 1866, welches demnach in den norddeutschen Bund tritt (siehe 
Prenssen). 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich and dem norddeatschen 
Bnnde etc. (s. Deutschland). 

1868. liandcis- und Zollvertrag zwischen Oesterreich und dem 
norddeutsohea Bunde etc. (6. Nachträge). 

» 
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Bussland. 

(KftiterUram.) 

Doreh PMer L lo einer Haoht ersten Ranges erhoben^ war Ross- 
Und seit 1726, mit nnr seitweUigen Schwankongen, der beständige 
Anürte Oesterreichs, namentlich im dsterreichischen Erbfolgekriege nnd 
im siebenjährigen Kriege (1740—1763). Ifit Oesterreich kAmpfte es 
1739 nnd 1788 gegen die Törken; im Frieden ron Teschen (1779) 
trat es nebst Frankreich als vermittelnde Macht anf. Bei den drei 
Theiloosen Polens (1772, 1798, 1797) spielte es die Hauptrolle nnd 
nahm den grosseren Theil für sich. Aus den Kriegen mit der Pforte 
ging es mit stets neuem Ländererwerbe hervor, somal seit dem Frieden 
Ton Kntschnk • Kainardje (1774); es schritt im Frieden von Jassy 
(1792) bis an den Dniester, in dem von Bakarest (1812) bis an den 
Ftnth vor, nnd erlangte durch die Verträge von Akermau (1826) und 
von Adrianopel (1829) die MOndungen der Donau, nebst der Schutzho- 
heit aber die Donaufflrstenthfimer. 

Bei dem Verfall des deutschen Reiches nahm Rasslaad an dessen 
inneren Angelegenheiten einen wesentlichen Antheil nnd fibergab gemeia- 
sehaftlich mit Frankreich das Project zur Ländervertheilung in Deutsch- 
land, wie sie durch den letzten Reichs -Depatations - Ilaupt- 
schluss (1803) bestimmt worden. In den Kriegen Napoleons kämpfte 
es zuerst rait (1805), später (1809) gegen Oesterreich, und erhielt in 
Folge des . Wiener Friedens (1809) einen Theil von Ostgalizien. 
Später wendete es sich von Napokon ab und griff, als eine der Haupt- 
mächte der grossen Staaten-Coalition und Stifter der heiligen Allianz, 
in die darauf gefolgten politischen Ereignisse entscheidend ein (1814, 
1815), so wie es seitdem in der europäischen Diplomatie eine der 
ersten Rollen fortgespielt hat. 

Mit Oesterreich und Preussen schloss es bezüglich des, nach Auf- 
hebung der napoleonischcn Schöpfung eines Ilerzogthums Warschau, 
neu errichteten und Russland zugewiesenen Königreichs Polen, 
dann hinsichtlich der Republik Krakau, eigene Verträge ab 
(1815, 1817, 1818, 1821, 1825, 1826, 1828, 1840); später half es 
den ungarischen Aufstaad niederkämpfen (,1849). In Folge des 
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orientalischen Krieges und des Pariser Friedens, vom 30. März 1856, 
trat Russland einen Streif von Bessarabien an die Pforte ab und ver- 
pflichtete sich zu gewissen völkerrechtlichen Ser\ituten bezuglich der 
Seefestun^en und der Kriegsflotte im schwarzen Meer, dann der Befe- 
stigung der Alandsinseln. 

Zwischen Oesterreich und Rnssland bestehen besondere Ueberein- 
kommen nnd Verfügungen wegen Auslieferung der Deserteurs 
C1B08, 1810, 1815, 1818, 1822, 1825), Auslieferung und Bestra- 
fung der politischen Verbrecher (1834, 1860), dann bezQgUch 
der gemischten Unterthanen (1815, 1819), der Grenzregali- 
rung (1826, 1829, 1845), der Ausfertigung der Tauf-, Trau- und 
Todtenscheine (1836), der Ordensdecorationen (1857, 1859), der 
Vermögens-Freizügigkeit (1824,1825), derExecution der Ur- 
theile (1833, 1838, 1865), der Cautions-Leistnngen vor Gericht 
(1842), der Verlassenschafts-Abhandlungen (1847), des Han- 
dels nnd der Schi ff fahrt (1845, 1846, 1847, 1850, 1860), insbeson- 
dere auf der Donan (1840, 1850, 1865), dann auf dem Dniester 
nnd dem Prnth (1867); femer bezüglich der ansge wanderten 
Israeliten (1849), der P&sse (1843, 1846), der Gold-, Silber* nnd 
Kapfermflnsen (1849), des Krakauer Archivs (1854), desPott- 
wesens (1843, 1847, 1849, 1851, 1854, 1866), der Eisenbahnen 
(1850, 1867), der Telegraphen (1860, 1865, 1867), der Dnrchfnhr- 
sendnngen (1851), nnd der AotiengeselUehaften (1867). 

1743. Beitritt der Kaiserin von Rnssland in dem Breslaner Frieden 
zwischen Oestenreidi nnd Flrenssen vom 11. Jnni 1742 (s, Preaaeen). 

Petersburg, 12. November 1748. 
(Wenek, I. 782.) 

1743 — 1744. Verhandlungen zwischen den Höfen von Wien und 
St. Petersburg, in Betreflf des einer Verschwörung beschuldigten Mar^ 
ehese di Botta d' Adorno, Ministers der Königin von Ungarn und Böhmen. 
(Martens, gtUde diplomatique II, iOOX — Martens, causet cÜ^rt» dm droit 

1746. Tractat defensiver Allianz zwischen Maria Theresia, Köni- 
gin von Ungarn und Böhmen, nnd der Kaiserin £Usabeth von Russland. 
Petersburg, 22. Mai 1746. 

(Martens, S. L S7S, S80.) 

1750. Beilritt Grnssbritannim lu diesem Tiaotat (aieha Gross- 
britaanieo). 

1753. AtHeulua awr^HssimMt die ottomaoische Pforte betreffend, 
welcher tu dem anno 1746 swisohen Ihrer kaiaarliohen Majestät, 
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KönigiD Sit Ungarn and Böhinen, und Ihrer kaiserlichen Majestät von 
allenBeassen festgesetzten Ailiaaz-Tractat gehört. Moskau, 16. Juni 1753. 
(MarUAB, S. UL 30.) 

1756. Beitritt Rosdand« m dem Tersafller Tractat Tom 1. Mai 
1756, swisohen Oesterreich nnd Frankreich C** dieses). Petersburg, 
81. Deoember 1756. 

(Mertens, S. lO. 3S.) 

1757. Beitritt Bnsslands zn der Convention yom 21. MSrs 1757 
xwischen Frankreich, Oesterreich nnd Schweden, besflglich der Aaf- 
rechthaltnng der Bestimmangen des westphälischen Friedens (s. FVank- 
reich). St. Petersburg, 5. November 1757. 

(Koch, II. 103.) 

1760. Beitritt Russlands zu dem Defensiv - Tractat vom 30. De- 
cember 1758 zwischen Oesterreich and Frankreich (^siehe Frankreich). 
St. Petersburg, 7. März 1760. 

(Koch, II. iti.) 

1760. Allianz - Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böhmen, und Ihrer Majestät der Kaiserin 
aller Reussen, sammt Separat- Artikeln und Erklärung. St. Petersburg, 
21. März 1760. 

(Martens, S. III. 45.) 

1760. Convention zwischen denselben, den Krieg ^egen Preussen 
betreffend, sammt Separat - Artikeln and Erklärung. St. Petersburg, 
21. März 1760. 

(Martens, S. III. 60.) 

1771. CoDveutiou zwischen Oeaterreieh und der Türkei, sam Sehntse 
gegen Russland (a. Türkei). 

1772. Tractat zwischen Oesterreich und Rnssland über die Thei- 
long Polens. Stw Petersburg, 25. Jnli 1772 *). 

4774. FriedeD.HTertrag zwischen Rnasland und der ottomanisehen Pforte. 
Kutaehuk-Kainardje (bei Silistria), 10/21. Juli 1774. 

(Martens, IV. 606, II. 286 — Hammer, VUL 441.) 

1779. Erläuternde Uebcreinknnft zwischen RuMland und der ottoma- 
nisehen Pforte. Constantinopel, 10. M&rx 1779. 
(Martens, III. 349.) 

1779. Garantie Russlands zun Teschner Frieden C^. Baiern). 
Teschen, 13. Mai 1779. 

(Martens, II. S6 ~ Nenmann, L Sil, Sft3.) 

*) Die auf die erste Theiluug Toleus zwischeu Oesterreich, Ruaa- 
land und Preussen bezügiicUca Acte sehe man bei Polen (1772—1776). 
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1781. Tiactiit z\vi"^cln>n dem löniischcn Kaistr luiil der Kaiserin 
TOD Russland, ülur die bewafTiicte Xt'Utialitat. Wien. 10. Juli 1781. 
(Martens. IV. 404, wo jedoch die Echtheit dieses Tractates in Abrede 
gestellt wird — Xeumaiin, I. 273.) 

1781. Beitiitt^r'rkiäiuno; des Kaisers Joseph H, zu den von der 
Kaiserin v<>n Riissland aufgestellten Grundsätzen über die Erbaltung 
eines iKutralen Handelsverkehrs. Wien, 9. October 1781. 

(Martens, II. 171, 174 — Ntumann, I. 277.) 

1781. Annahme dieser Beitrittserklärung Seitens der Kliswin 
von Rnssland. St. Petersburg, 19. October 1781. 
(Martens, II. 174 — NeamanD, I. 280.) 

1783. Friedens- und Freuiidschafts- (Handels-) Vertraj^ zwischen Ratt- 
land und der ottomaniscbcn Pforte. Coustantinopel, 10. (21.) Juni 1793. 

(Martens, II. 373 — Neumann, I. 296 — Racco'ta dei trattati, S. 68.) 

1785. Handels- und ScbifiTahrbstractat zwischen dem römischen 
Kaiser für seine Erblande und der Kaiserin von Russland. 

(Ocj-f erreichischo Verordnung: Wien, 12. November 1785; russische» 
£dict: St. Petersburg, 1. November 1785 — Marteus, U. 6ä0, 632 — 
Neumann, I. 381, 3'.tO.) 

1791. Tractat von Paris, die Theilung Polens betreffend (s. Polen ). 

1792. Friedenätractat zwi&chcu Uussland und der uttomaui^icheu Pforte. 
Jassy, 9. Jänner 1791. 

(Martent, V. 67.) 

1792. Tractat fiber eine defensive Allianz zwischen dem Kaiser 
Franz II., KOnig von Ungarn nnd BGhmen, und der Kaiserin von Rass- 
land. St. Petersburg, 3/14. Jnli 1792. 

(ICartena, VII. iVl — Neumann, I. 487.) 

1792. Separat- Artikel za vorstehendem Tractat, das Herzogthum 
Oldenburg betreffend. St. Petersbnrg, 3./14. Juli 1792. 
(Neamann, I. 493.) 

1792. Separat-Artikel zn demselben Tractat, die Verfassuig nnd 
den Länderbestand der Bepablik Polen betreffend. St. Petersburg, 
3./U. JnU 1792. 

(Maiteat, VII. 364 — Neumano, I. 494.) 

1795 — 1797. Yerhandlnngen wegen der dritten Theilung Polens 
(s. Polen). 

1802. C!onvention zwischen dem Kaiser, König von Ungarn und 
Böhmen, einerseits nnd der französischen Republik andererseits, ontor 
dem Beitritt Rnsslands, wegen Entschädigung von Modena und Toscaiia 
(s. Dentschland). 

1803. Haupt-Recess der ansserordentlichen Reichs-Depatation im 
Begensburg (6, Dentschland). 
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1804. Geheime Convention swischen Oesterreich and Rossland, 
gegenseitigen Beistand k'e^en Frankreich betrefifend ... 6. November 
1804. Cl^^ebst darauf bezüglichen Acten). 

COarden, V. 397 — Nemnaun, II. 407.) 

1805. Protokoll über die Conferenzen zwischen den österreichischen 
Generalen und dem rassischen Geaeral-A^jutanten, Baron Wintzingerode. 
Wien, 16. Juli 1805. 

CGarden« L o. 416 — Neomann, IL iii,} 

18051 üebereinkommen der teterreiöhischen Bevollmlchtigten mit 
den BevoUm&chtigtei^ der russischen Regierong, wegen YergAtang der 
den rassischen Truppen geleisteten Liefenmgen während des Krieges 
wider Frankreich. Wien, 30. October 1805. 

CNeomaaBf II. t17.) 

1805. Verbindung Grossbritanniens, Russlauds und Oesterreichs 
gegen Frankreich ( s. Grossbritannien). 

. 1805. Waffenstillstand von Austerlitz (s. Frankreich). 

1806. Oesterreichisches Manifest wegen der russischen und engli- 
schen Schiffe (s. Grossbritannien). 

1807. Tilsiter Friedensschluss zwischen Frankreich uud Russlaad, dann 
I^raokreich «ad Freauen (s. DeuUehland). 

1807. Deeret des Kaisers Napoleon wegen Creinug des HersogtbuDs 
Warschau (s. dieses). 

1808. Ueberoinkomraen bezüglich der aus Italien durch die öster- 
reichischen Staaten rückkehrenden russischen Truppen, nebst einem 
Cartel über die Auslieferung des Deserteurs. Wien, 20. Jänner 1808. 

(Xeumann, II. 262 ) 

1808. Üebereinkommen zwischen Oesterreich und Russland, über 
die gegenseitige Auslieferung der Deserteurs. Wien, 25. März; St. Pe- 
tersburg, 14. C26.) April 1808. 

(Kaiierlioh-Osterreiohisches Patent Tom S6. April 1908: P. O. S. Bd. 30, 

S. 189 — Märiens, S. V. 74 (unter dem Datum: Wien, 7. Mai 1808] 

und S. YIIL m — Neamana, II. «60, 174.) 

1808. Convention zwischen Oesterrdoh und Rnssland, wegen Ver- 
g&tang von 12 Millionen an Oesterreich f&r an mssisohe Trappen gelei- 
stete Pristaftionett in den Jahren 1805 und 1806. Wien, 13. August 1808. 

(Neumana, II. S79.) 

1809. Anfhebnng des OarteU vom 25. März 1808. 
(Hofkaoslei-Deeret vom 30. Oetober 1809: P. O. S. Bd. 39, S. 144 — 

Nenmaan, II. 311) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich und Frankreich Cu^ha 
Dentschland) mit Abtretungen in Ostgalizien an Bossland. 
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1610. Oreosbestimmiings-Tertrag swiMslien dem Kaiser t<mi Oester- 
riieb ud dem Kaiier alter Rensaen. Lemberg, 7/19. Bfürt 1810. 

(Ksrtens, S. V. flSt — Martens ei Cnssj, IL 3S0 — Neuvann, IE. 331.) 

1810. Convention zwischen Oesterreich und Russland, über den 
Durchzug der aus Italien nach Russland riickkehrenden russischen See- 
truppt'D durch die österreichischen Staaten, nebüt bezüglichem Cartel. 
Wien, 10. März 1810. 

(Neumann, II. 325.) 

1810. Erneuertes Cartel zwischen Oesterreich und Russland, we- 
gen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. Wien, 26. Mai (7. Juni^j 
in Wien und St. Petersburg kundgemacht unterm 1. Juli 1810. 

(P. G. S. Bd. 34, S. 16i — Neumaun, II. 336.) 

1812. Friedens -Tractat Kwisehen Basslaad und der ottomaaischeo 

Pforte. Bukarest, fS. Mai 18i2. 
(Martens, S. VII. 397.) 

1813. WaffeostiUetaad und Friedeosonterhaiidliiiigea mit Frank- 
reich Cs. Fnunkreich). 

1813. Tractat defensiver und offensiver Allianz zwischen dem 
Kaiser von Oesterreich und dem Kaiser aller Reussen *}. Teplitz, 
9. September (28. August a. St.) 1813. 

(P. G. S. Bd. 41, S. 60 — Martens, S. V. 596 — Neumann, II. 372.) 

1813, 1814, 1815. Conventionen und Verhandlungen der verbün- 
deten Mächte bezüglich des Krieges mit Frankreich (ß. Deutschland, 
Frankreich, Grossbritannien, Preussen}. 

1815. Errichtung des Königreichs Polen unter Oberherrschaft des 
Kaisers von Russland, aus einem Theile des Uerzogthums War- 
schau und Rückstellung der im Wiener Frieden (1809) von Ostgalizien 
getrennten GebietstheUe an Oesterreich; dann Errichtung der Republik 
Krakau (Wiener CoDgres8«-Acte, s. Deutschland und Preussen). 

1815. Traetate swischen Oesterreich und Rossland, daan Bass- 
land und Prenssen, das Königreich Polen und den F^taat Krakau 
lietrtffead (s. Krakau und Polen). 

1815. Cartel zwischen Oesterreich und Russland, wegen gegen- 
seitiger Au.slieferung der Deserteurs. Wien, 5. (17.) Juni 1815. 

(Kaiserlich -österreicLiaches Pateut vom ti. Mai 1815; P. G. S. Bd. 43, 
S. 145 — Neomann, IL 655.) 

*) Ein glftioblautender Traotat wurde sugleieh iwiseken Oesterreidi 
uad Prenssen (s. dieses), dann zwischen Preussen und Bassland geseUossen. 
(Martaiis, S. V. 600—607.) 
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1815. Convention zwischen Oesterreich und Russland, in Betreff 
des Durchzuges der russischen Truppen durch das österreichische Ge- 
biet. Paris, 30. September 1815. 

(Xeumann, III. 43.) 

1815. Heilige Allianz zwischen Oesterreich, Russland und Preussen 
(s. Deutschland); Kundmachung derselben in Rus^^land durch ein Mani- 
fest des Kaisers AlezAnder. St. Peiersborg, am Tage Cturisti Gebort, 
25. Deceinber 1815. 

(Martens, S. VI. 658.) 

1817. Acte, den Freistaat Krakaa betreffend (s. Krakau). 

1817. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, mit Rück- 
deht auf die zwischen Rassland und Preussen bestehenden Stipula- 
tionen, den Haü'M der zum ehemaligen Königreiche Polen gehörigen 
ProTlnzen betreffend (ß. Prens^en). 

1818. Gonvention zwischen Oesterreich und Rassland, den Haodel 
der zon ehemaligen Königreiche Polen, so wie es im Jahre 1772 be- 
stand, gehörigen Provinzen betreffend; in Folge der Stipulationen des 
Trmctaiee rem Jahre 1815. Petersburg, 5/17. Angost 1818; in den 
Batiicationen ansgawechselt den 21.^. NcTonber 1818. 

(Comiuerz-Hofcoaunissions-Decret rom lA, April 1819: F. G. 8. Bd. 47, 
S. 103 — Martens, S. VUL 540 — Neamann, UL 369.) 

1818. Mbdificiroag des 5. Artikds des zwischen Oesterreich nnd 
Bnadaiid bestehenden DeserteBC^AosUefernngs-Cartels vom Jahre 1815. 
DHen, 2. Febmar (2. März) 1818. 

(Circular an sftnunttiehe General-Goamianden, vom 13. Mftrs 1818: IL O. S. 

1818, 4«, S. 88.) 

1818. Weitere Bestimmongen Uber die den roasiBchen Oesertenrs 
zn leistenden Spitals-nndMontors-ADshilfen, Wien, 15. Mai (7. Jnni) 1818. 
(Circular an •ftinmtliche General-Comnaaden, vom 30. September 1818: 
M. G. S. 1818, S21, 8. 881.) 

1818. DeibitiT-Acte Aber die Repablik Krakau (a. Krakaa). 

1818. Aachner Congress (s. Frankreich}. 

1819. Oesterreiehische Verordnang, ttber die Behandlung der in 
Oesterreich and im Königreiche Polen Begüterten als gemischte Unter- 
thanen, mit Rücksicht auf die Convention vom Jahre 1815.. 

(Hofkaailei-Deeret vom 8. April 1819: P. G. S. Bd. 47, S. 90 — Hofde- 
eret vom 81. Hai 1819: J. G. S. 1819, S. 89, 1864.) 

1819. Französische Entschidigaog C*. Frankreich). 
1819. Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland). 
1820 — 1821. Neapolitanische Revolntion, Congress in Ttoppau 
nnd Laibach (s. Sidlien), 
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1821^1^2. SardiDiiche Bevolation, Congress io Verona Csiehe 
Sardinien). 

1821. Convention zwischen Oesterreich nnd Rnssland, die Activ- 
und Passiv-Schulden des bestandenen Herzogthom^ Warschau betreffend. 
Wien, 17./29. Juni 1821. 

(Nevn&im, III. 634.) 

1822. Cartel zwischen Oesterreich und Russiand, wegen gegensei- 
tiger Auslieferung der Deserteurs, als Nachtrag zum Cartel vom 
5./17. Juni C24. Mai) 1815. Wien, i4./26. Juli; ratiacirt 23. Septem- 
ber 1822. 

(Kaiserlich -österreichisches Pateat rom 29. September 1822: hofkrie^s- 
räthliches Circular vom 15. Octqber 1822: M. G. S. 1822, 128, S. 148 ~ 
P. O. S. Bd. 60, S. 6iS ~ Hartem, S. X. 120 - MTemnann, IV. 9.) 

1824. Oesterreicliisclie Ycrordnnnij wegen bedingter Yermögeos» 
Freizügigkeit nach Russland. Wien, 18. Mai 1824. 

(Hof.lerret vom 14. Juni 1824: J. G. S. 1824, 2016, S. 212 — P. G. S. 

Bd. ;i2, S. 289.) 

1824. Ucbcreinkunft zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
unbedingter Aufhebung des Abfahrtsgeldes. St. Petersburg, 31. Juli 1824. 

(Hofdecret vom 28. October 1824: J. G. S. 1824, 2047, S. 269 ~ P. G. S. 
Bd. 52, S. 482.) 

1825. Convention zwischen Oesterreich und Russland, als Sap- 
plement zur Convention vom 29. Juni 1821, die Schulden des Herzog— 
thoms Warschau bctrcfTcnd. Wien, 4. M&rz 1825. 

(Neumaun, IV. 88.) 

1825. Ausdehnung der üebereinkunft vom 31. Juli 1824, die Auf- 
hebung des Abfall rtsgeldes betreffend, auf das Königreich Polen. St. 
Petersburg, 16./4. April 1825. 

(Hofdecret vom 3. Juni 1825: J. G. S. 1825, 2102, S. 303 — P. G. S. 

Bd. 63, S. 9ö.) 

1825. Abänderung des §. 9 des Cartels von 1822, hinsichtlich 
der den Deserteuren zu verabreichenden Kleidungsstücke. 

(Hotkanzlei-Decret vom 13. December 1825: P. G. S. Bd. 53, S. 239.) 

1826. Vertrag 'zwischen Rassland und der ottomanisehen Pforte, ba» 
sflglich der Donau nud der DonauffinteathOmer. Akerman, (S5. September 
a. St.) 7. Oeiober 1826. 

(Martens et Cussy, IV. 33.) 

1826. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland, Aber die 
richtig gestellte Grenze zwischen Galizien und dem KSuigreich Polen, 
In Gem&ssheit des Staatsvertrages von 1815. Brody, 26./14. December 
1826; russische Ratificirung: St. Petersburg, 20./8. Februar 1827. 

(Neumaun, IV. 161.) 
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1828. Staatsvertrag zwischeo Oesterreich und Russland, in Durch- 
fahraniT der Verträge TOn 1815 und 1821, wegen Regulirung der An- 
sprüche der geistlichen und weltlichen Stiftuni^en von Angehörigen 
Krakau^s und Polens, ferner der Ansprüche der Besitzer üsterreichischer 
Uofkammer- Obligationen, der den rassischen Truppen in Wesfcgaliiien 
1805 und 1806 geleisteten Prästationen, endlich der gegenseitigen Aus- 
folgnng der Depositen, Cautionen and Archive. Wien, 29. April 1828. 

(NewnaniH IV. 136 bis 15S.) 

1828. Pr<^oU wplieaHf xn ▼orstehendem Staatsvertrag. Wien, 
29. April 1828. 

(Neumann, IV. 160 bis 197.) 

1829. Staatsvertrag zwischen Oestorreich und Russland, wegen 
Recnlining dor Grenze zwischen Galizien und der Bukowina einerseits, 
und Russisch - Polen , dann Bessarabien andererseits. Radziwilow, 
28. Juni (10. Juli) 1829; russische Ratiücirung: Sarskoje Selo, 
22. August (2. September) 1829. 

(Neamaan, IV. 25S.) 

1829. Friedens-Traetat zwischen Bnssland nnd der ottomanisehen Pforte. 

Adriauopel, 2./14. Soptomber 1829. 
(Härtens et Cassjr, XV. Sil.) 

1831. Londoner Conferenzen wq^en Belgiens und Hollands (s. Bel- 
gien und' Niederlande). 

1833. Bestimmungen über den Handel zwischeo Krakau und Pod- 
gorze (s. Krakau). 

1833. Oesterreichische Verordnung:, dass den Urtlieilen russischer 
Behörden ohne vorläutige Prüfung in Oesterreich keine Execution zu 
ertheilen ist. Wien, 24. Mai 1 S33. 

(J. G. S. 1»33, 2616, ä. äi.) 

1833. FriedMUh-Traetat switohen Busstand und der ottomaaiseheo Pforte 

Coutantinopel (Uokiar-Iskclcssi), 8. Juli 1833. 
(Härtens et Cnssj, IV. 3S6.) 

1834. Staatsvertrag zwi8<j|pn Oesterreich, Rassland und Ihreussen, 
wegen Ansliefernng politischer Verbreeher (s. Preossen). 

1836 — 1839. Massregelu gegen die revQlutionären Umtriebe in iLra- 
kau (s. Krakau ). 

1836. Recipiocitats-Erklärung, wessen kostenfreier Ausfertij.'unii der 
im diplomatischen We-:«^ verlangten Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 
St. Petersbiiru, 18. September 1836; Warscliau, S./2Ü. Üctober 1636. 

CHegi<itratur des k. k. Miuisteriums des Aeudseru.) 
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1838. Vorschrift wegen Execation der Urtheile österreichischer 
Gcrichtsbehürdeu im Küoigreich Polen und umgekehrt. Wien, 13. Novem- 
ber 1838. 

(J. G. S. 2838, 306, S. 309.) 

1840. Quadrupel - Tractat bezüglich der Levante (.siehe Gro&a- 

britannien). 

1840. Staatsvertrasr zwischen Oesterreich und Russland, in Bezug 
auf die Donau-Schifft'ahrt. St. Petersburs;. 25./13. Juli 1840; öaterreichi- 
ache Ratification: Wien, 5. September 1840. 

(J. G. S. 1840, 465, S. üi9 - P. G. S. Bd. 68, S. 293 — Murhard, 
u. r. I. 208 — Martens et Cussy, V. öS — Neumann, IV. 460.) 

1841. Conferensen wegen des Orient!^; 

1841. Tractat gegen den Sciavenhandel (s. Grossbritannien.) 

1842. Befreiang der bei den Geriobten des Königreichs Polen Recht 
8iicb6nd«D dsterreichischen Untorthanen von der vorgeschriebe&en Caotioii, 
im Falle ihrer Mittellosigkeit. St. Petenborg, 10./22. Februar 1842. 

(Jasiiz-Hofdeeret Tom 18. Mai 184%: J. G. 1842, 617, S. 37 — Bot- 
kanxlei-Deoret Tom 10. Juni iftit: F. G. S. Bd. 70, S. 187.) 

1843. Vorschriften Aber die Versehnng der nach Bassland reisenden 
österreichischen Unterthanen mit rassischen Reisep&ssen. 

(Hofkanxlei-Deeret Tom 11. JuK 1843: F. S. Bd. 71, S. 184.) 

1843. Post-Gonvention zwischen Oesterreich and Rnssland. St. Pe- 
tersburg, 30. Jänner (11. Februar) 1843; in den Ratificationen ausge- 
wechselt daselbst am 31. Mai (11. Juni) 1843. 

(Martens et Cnttj,' Y. 366.) 

1845. Protokoll, gefertigt von den Abgeordneten des galizischen 
Guberniums und der Statthaltcrci des Königreiches Polen, wegen er- 
neuerter Regiilirung der Grenze zwischen den Königreichen Galizien und 
Polen, von der Weichsel bis zum Bug . 10.September (25. Aagast) 1845. 

(NeumauD, lY. 735.) 

1845. Uebereinkommen in Betreff der gegenseitigen Gleichbaltung 
der österreichischen und russischen Schiffe. Wien, 4. (24.) December 1845. 

(Murhard, n. r. VIU. 650 Neumaiui, IV. 748.) 

1846. Wiedenrereinigang der Stadt Krakan und ihres Qebietes mit 
dem österreichiaohen Kaiserreiche Qs, Preossen). 

1846. Handels- and Sohiffahrtstraetat zwischen Oesteneich nnd 
Rnssland. Wien, 24/8. Jnfi 1846; die Batifldmngen daselbst ausge- 
wechselt am 2(VB. October 1846. 

(F. G. 8. Bd. 74, S. 159 — J. G. S. 1846, 974, S. 349 - Martens et 
Cofsj, V. 693 — Nenmanii, 17. 76S.) 
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1846. Behandlung der nach den nuBisoh-polniaehen Pfovinxea 
niienden österreichischen Unterthaneo. 

(HolluMuiM-DMret rom 11. Octobor 1846: F. G. & Bd. 74, S. 196.) 

1847. BeBtimmoDg des kaiserlicli-teterrdehiacheD Geneiml-Gon- 
nlAts in Odessa, snr Uebernahme aller bewegKchen Naehlftsse der 
im Amtsbesirke Yerstorbenen Österreichischen Unterthaoen. Wien, 
13. April 1847. 

CJiutia-Hofdeeret Tom 33. AprU 1347: J. O. S. 1847, 1059, S. 458.) 

1847. Uebereinkommen swischen Oesterreloh und Rnselaad« ir^en 
dM Transithandels swischen Brody nnd Odessa ond sonstiger Handels- 
Verhältnisse. Wien, 28. Jnni (tO. Juli) 1847; rassische Kondmaehong: 
3. December 1847. 

(Mnrliard, n. r. ZI. 385.) 

1847. Uebereinkommen swischen der Österreichischen obersten 
Hof-Postrerwaltong nnd der russischen Post-Administration sn St. 
Petersbocg, besflgllch der Correspondens mit Odessa. Wien, 28. No- 
▼eoiber 1847. 

(Decret der k. k. Obertt-Hof-Postrerwaltung: Osterreiehisehe Zeit- 

■«hrift für Staats- nnd Rechlswlssenschnfl 1848, Gesetzchronik S. H.) 

1849. Convention swischen Oesterreich und Russland, in Betreff 
der Verpflegmig der zur Unterdr&ckaog des nogarischen Aufstandes 
Verwendeten russischen HUfstruppen auf österreichischem Gebiete. 
Warschau, 10. Juni 1849; in den Ratificationen ansgewechselt sa 
Kaschan, 13. Jnni 1849. 

(R. G. B. 276, S. 303 — Xeuraann, V. 63.) 

1849. Erlass des k. k, Finansministeriums, womit ein Steuer- 
tarif der kaiserlich-russischen nnd russisch-polnischen Gold-, Silber- 
ood Kopfermünzen kundgemacht wird. Wien, 1. Jnli 1849. 

(B. G. B. 305, S. 476.) 

1849. Vertrag zwischen der kaiserlich-österreichischen und der 
^aiserlich-rossisehen Postadroinistration, bezüglich der Beseitignog des 
Fraokatnrzwanges bei der östeireichisch-mssischen Correspondens. St. 

Petersburg, 14./26. Juli 1849. 

(R. G. B. 1850, il6, S. 905 — Verordnungsblatt dM k. k. HasdeU- 
«öinisterium» 1850, S. 31i bis 3ii — Xeumann, V. 

1849. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
•iw ZurDcksendung der Israeliten, welche aus dem Gebiete des einen 
Kaiserreiches in das Gebiet des andern unbefugter Weise getreten 
^nd. Oesterreichische Ministerial -Erklärung vom 8. November 1849; 
rassische Aom 30. Septamber 1849; ausgewechselt an Wien am 
U. November 1849. 

(R. O. B. 1850, S3, S. 30 — Neumano, V. 156.) 
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1850. IVboreinkunft zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der kaisorlirli-russischen Regierung, mittelst welcher der abgelaufene 
Donau-SchirtTahrt<-Vertraf; vom Jahre 1840 fdr die Dauer eines Jahres 
verlängert wird. "Wien, 1./13. November 1850. 

(R. G. B. IS'it, 41, S. 139 — Verordnungsblatt de« k. k. Handels- 
minister iura» iH'il, I. 13d , S. 151 — Nt-uiuaau, V. 265.) 

1850. Uebereiiikonuiicn zur Renelunjr des gemeinsamen Verkehrs 
auf der Warschau-Wiener und Krakau-uberschlesischen Eisenbahn*). 

(V^erordnung^blatt des k. k. Ilandt- iMuinisteriums 1850, 3. Bd. S. 101.) 

1851. Erlass des k. k. Handelsministeriums, über die Auf- 
hebung des Post-Frankirungszwanges zwischen Oesterreich and dem 
Königreich l'olcn. Wien, 1. Februar 1>>51. 

(R. G. B. 132, S. 419 — Verordnungsblatt des k. k. Handeläministe- 
riumt IS5I, I. Bd.. — Xeninann, Y. 3SS). 

1851. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Rossland, wegen 
gegenseitiger Znwebnng der Dorchfohrsendongen an der Grenze zwischen 
Galizien und dem Krakauer Gebiete einerseits and dem Königreiche 
Polen andererseits. Wien, 3. Oetober (21. September a. St.) 1851; 
Anstansch der ministeriellen Erklärongen zu St. Petersburg, 2./14. Jän- 
ner 1852. 

(R. G. B. 185S, 197, S. 619 — Neumann V. 400.) 

1852. Tractat ftber die dänische Soccessionsfirage (s. Dänemark). 
1854. Verordnung des k. k. Jnstizministerinms , womit die 

Uebemahme des in Krakau' befindlichen Archivs der grodgericht- 
liehen und Terrestral-Acten der vormaligen Wojwodschaft Krakan 
in die Verwahrung und Verwaltung der k. k. österreichischen Regie- 
rung, in Folge einer mit der kaiserlich-russischen Regierung im König- 
reiche Polen getroffenen üebereinkunft, kundgemacht wird. Wien, 

12. März 1854. 

(R. G. B. 61, S. 266.) 

1854. Staatsacten, den russisch-tOrkischen Krieg betreffend (siehe 
Frankreich). 

1854. Postvertrag zwischen Oesterreich und Rossland. St. Peters- 
burg, 5. Mai (23. April); die Ratificirungen ausgewechselt zu Wien am 
20. Juni (12. Juli) 1854. 

(R. G. B. 307, S. 1165 — Neumann, VI. 179.) 

1856. Friedensschlnss nach dem russisch-türkischen Kriege (siehe 
Frankreich). 

•) Diese zwischen den beiden Prirat-rnternehmungen rerabreicten 
l'ebereinküurte (zu Breslau, 4 Marz 184H, 23. Octoher 1818 und 3. Mai 1850) 
sind von Seite des k. k. Uaadeismiuisteriuuiä und der köuiglich-poIaiicUea 
Regie rang gendimigt werden. 
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1856. Declaration über die Kechte der Neutralen im Seekriege 

(i, Frankreich). 

1857. Staatsvertrag wegen Anfhebnng des Sundzolles (s. Dänemark). 
1857. Staatsvertrag wegen Neuenbürgs (s. Schweiz). 

1857. Staatsvertrag über die roBsisch-t&rkische Grenze in Bes- 
Miabien etc. (s. Frankreich). 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die Ver- 
fögang mit den bei Todesfällen vorfindigen Decorationen der kaiserlich- 

niniscben Orden. Wien, 29. Ootober 1867. 

(R. G. B. Ui, S. 686.) 

1658. Staatsvertrag in Betreff der Donauliirstentbümer (ßiehe 
Flinkreich). 

1859. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wegen Verfügunfi mit 
den russischen Ordenszeichen bei dem Todestalle oder der Verurtheilung 
eines ehemaligen österreichischen Militärmannes. Wien, 12. Mai 1859. 

(R. G. B. 85, S. 226.) 

1860. Vertrag zwischen Oesterreich und Preussen, Namens des 
deutsch-österreichischen Teief^raphenvereinos einerseits, und Russland 
andererseits, über die gegenseitige telcLMaphische Correspondenz. AVicn, 
30. Jänner; Berlin. 23. Jänner; St. Petersburg, 2^. Jänner (9. Februar); 
(Ue RatiQcirungen zu St. Petersburg ansgewechseit am 26. März 1860. 

(R. G. B. 104, S. 205.) 

1860- Gegenseitige Erklärung zwischen Oesterreich und Russland, 
betreffend die Ta.xirung der zwischen den Grenzstationen gewechselten 
telegraphischen Depeschen. Wien, 18. April 1860. 

(R. G. B. 118, S. 233 ) 

1860. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wodurch kund- 
Remacht wird, dass Russland in die Reihe derjenicen Staaten ein- 
getreten ist, welche Oesterreich gegenüber die Gt ^enseitiiikeit weg^n 
Bestrafung der gegen die Sicherheit des anderen Staates begangenen 
Verbrechen, im Sinne des §. 66 des österreichischen Strafgesetzes 
beobachten. Wien, 19. October 1860; Ministerialerklärungen: Wien, 
9. December 1859; St. Petersburg, 16. September 1860. 

(R. G. B. 233, S. 367.) 

1860. Reglement über die Schiffahrts-Polizei auf der Donau 
(•. Frankreich). 

1860. Convention bezüglich der Unruhen in Syrien (s. Frankreich"). 

1860. Handels- und Schiffahr tsvertrag zwischen Oesterreich und 
Hnssland. St. Petersburg 2./14. September; österreichische Ratificirung: 
Wien, 4. October; die gegenseitigen Ratificirungen zu St. Petersburg 
•»•gewechselt am 27. October (8. NoTember) 1860. 

(B. G. B. X7j|, S. 499.) 



Digitized by Google 



336 



ButUaA. 



1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidesolles (siehe 

Belgien). 

1863. Tractat in Betreff der Jonischen Inseln (s. diese"). 

1865. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wornach die rivil- 
gerichtlichen Urtheile der kaiserlich-rassischen Gerichte, in Beobach- 
tung der Reci{)rocität, in Oesterreich nicht vollstreckbar sind. Wian, 
19. April 1865. 

(R. G. B. 57, S. 50.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrat^ (s. Frankreich). 
1865. Uebcreinkoramen Oesterreichs und Preussens mit Rossland 
über den telegraphischen Yerkelir (s. Preussen). 

1865. Schifffahrtsacte ül»er die Donauraündungen (s. Frankreich). 

1866. Postvertrag zwischen Oesterreich und Russland. Wien, 
9. Februar (2^. Jänner); kaiserlich-österreichische Ratificimng: Ofen, 
22. Ftbruar; die beiderseitigen Ratifioinmgen aasgewechselt in Wien 
am 8. März 1866. 

(R. G. B. 30, S. 85.) 

1867* Beitritt Russlands zu dem internationalen Telegraphen- 
vertrag vom 17. Mai 1865 (s. Frankreich) auch für Sibirien. St. 
Petersburg, 12./24. Jänner 1867. 

iArehivts dipUmaäqu4» 1867, IIL 1093.) 

1867. Kondmaohnng des k. k. Bfinisteriams des Aeassem Aber 
die gegenseitige Zulassung österreichischer und russischer Actiengesell- 
Schäften und Gommanditgesellschaften auf Actien, mit Ausschluss der 
Versicherungsgesellschaften, zum Geschäftsbetriehe. Wien, 15. April 1867. 

(R. G. B. 71, S. 143.) 

1867. Zosatzartikel zum internationalen Telegr&phenverirage (ütht 
Frankreich). 

1867. Tractat wegen Luxemburgs (s. Niederlande). 
1867. Beitritt Russlands zur Genfer Convention in Betreff der 
verwundeten Krieger (s. Schweiz). 

1867. Kaiserlich - russischer Ministerial - Erlass , betreffend die 
Erlaubniss für die Dauer von 3 Jahren*), auf dem Dniester und dem 
Pruth mit Bauholz freien Handel treiben zu dürfen; mit Passerleich- 
terungen fOr die österreichischen Holzhandler. St« Petersburg, .1. Octo- 
her 1867. 

iAnnuario manttimo 1868, S. 169.) 

*) Diese Erlaubniss war im Jahre 1842 zeitweilig ortheilt, und seitdem 
in den Jahren 1847 uud 1861 eroeuert worden Ciiegistratur des k. k. Mini- 
stwiams des Aenstera)^ 
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1867. Protokollarisches üebereinkommen zwischen den beiderseitigen 
Special-Commissären, wegen des Anschlusses der I.eml»erK-Tarnnpoler 
an die Odessa - Kiewer Eisenbaha bei Podwoloczyska. Lemberg, 
20. August lK6r. 

(^Corrcspoudenzen des k. k. Ministeriums des Aeusseru*^ 1868, S. 18 — 
K. k. Uuf- und Staatsarchir.J 



Sachsen. 

(KOnigreieh.) 

August III., CborfÜrst ron Sachsen, seit 1773 auch König von 
Polen, Oeine Wahl hatte der polnische Thronfolgekrieg mit den tief 
ebgreifenden Folgen für die Oestaltang der politischen Verhftltnisse, 
namentlich in Italien, herbeigeffthrt), trat im Jahre 1740 als einer der 
Pkfttendenten auf das Erbe Maria Theresiens aof; später jedoch ver- 
einigte er sich mit Oesterreich gegen den, Niemandem mehr als seinem 
eigenen Lande gefährlichen Anwachs der preossisohen Macht. Im Dresdner 
Frieden C^^^) erhielt er das von den Prenssen während des Kri^es be<- 
setsteChorf&rstenthnm Sachsen wieder zorflck. Gewaltsam von Prenssen in 
den siebenjährigen Krieg hineingezogen, ward er auch in den Frieden 
Ton Hobertsborg Ci763} einbegriffen. Sein Nachfolger, Friedrich Angost, 
erhebt nach dem Aussterben der bairischen Linie des Hauses Wittels- 
baeh (ß. Batern) Ansprache aaf das bairische Allodialerbe, nnd erhält 
daf&r im Teschner Frieden (1779} die Zusage von 6 Millionen Oulden, 
welche ihm der OhurfUrst, Pfalzgraf Carl Theodor, bezahlen soll, sowie 
m demselben Frieden Maria Theresia zu Oonsten Sachsens aof die 
Hoheitsrechte der Krone Böhmens Aber gewisse, in Sachsen gelegene 
SchOnborg'sche Herrschalten verzichtet. Als Friedrich II. gegen den 
von Joseph II, projectirten Austausch Baimt f&r Belgien den deut- 
' sehen FUrfttenbnnd (1785) ins Leben rief^ war au^ Sachsen unter den 
daran Thdl nehmenden Reiohsständen. 

Im Reichs-Depatations-Recess (1803) werden dem Churf&rsten 
von Sachsen, als Markgrafen za Meissen, dann für die Barggrafschaft 
Mdssen und für Querfurt, zusammen drei neue Virilstimmen zuge- 
wiesen, welcher sohin dem Rheinbunde beitritt und die K ö ni e:s w iir d e 
(1806), dann jene eines Ilcrzofis des von Napoleon g'\schafl'eui'n Her- 
zogthums Warschau (1807), aunimmt. Im Wiener Frieden (1809) 

V««qac: V«rtra{c Oe*lcri«iebt. %% 
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vardd für das KQnigreloh Sachsen die Erwerbung der darin eingeeeblos- 
senen böhmischen Enclaven, dann für den König in seiner Eigenschaft 
als Herzog Ton Warschaa der Besits Westgaliaiens, eines GebietsUieÜaa 
um Krakau am rechten Weiehselofer, nnd des Zameioer Kreitea in 
Ostgalizien, nebst dem Miteigenüinm der Salfaien Ton Wielioika für 
Oesterrei^ nnd Warschaa, stipulirt. Er verlor jedoch nach dem Storze 
Kapoleons die meisten dieser Erwerbungen, trat iwar der hdligen 
Allianz nnd dem deutschen Bunde bei (1813—1815), musste jedoch 
viele seiner alten chorfOrstliehen Besitzungen, grOsstentheils an den 
König von Preussen abgeben, welcher sie unter dem Titel eines Herzog- 
thums Sachsen mit dem prenssisehen Königreich vereinigte (1817, 
1819). Am 21. October 1866 erklärte König Johann I. — Oesterreichs 
treuer Bundesgenosse im Kriege gegen Preussen, — nachdem ihm schon 
im Präger Frieden (-3. August 1866) die Integrität seines Landes von 
Preussen zugesagt worden, im Frieden mit letzterem (21. October 1866) 
alle Bestimmungen des prenssisehen, mit Sachsen-Weimar und anderen 
Dorddeutschen Regierungen am 18. August 1866 eingegangenen Bünd- 
uissvertrages auch für sich und seine Nachkommen verbindlich, und trat 
dem norddeutschen Bunde bei. 

Zwischen Oesterreich und dem Königreiche Sachsen bestehen 
specielle Uebereinkoramen wegen Auslieferung der Deserteurs 
(1817), wegen Verfolgung der Ve rbre eher durch die Gendar> 
merie (1852, 1856), wegen der gerichtlichen Zustellungen und 
Ezecutionen (1856, 1858), der kostenfreien Erledigung von Re~ 
qnisitionen (1857, 1858,1860), der Legalisirungen (1860), wegen 
der Tax- und Portofreiheit in Criminal sachen (1818, 1822), 
wegen üebernahme der Schüblinge (1820, 1844, 1853, 1662, 1863), 
wegen der Freizügigkeit sowohl des Vermdge-ns als der Pensionen 
(1816, 1835, 1852), wegen der Verlassenschaftsabhandlungen 
(1857), der Bergwerk snutzungen in Böhmen (1856), der Bestrafung 
des Forst-, Jagd-, Fisch» und Feldfrevel (1855), des Gerichts- 
standes des Vertrages (1856), der Leichenp&sse (1856), der 
Verpflegung der Kranken (1835, 1858), Erwerbung der Staats- 
hergerschaft (1845, 1853) nnd Behandlung in Cononrsf&Uen ' 
(1854). Auch erfolgte eine besondere Kundmachung hinsiehtUeh des 
Viehschneideas(1889). IMe VmkehrsTerhftltaisse sind dnrok Ver- 
tage besOglich der Elbeschiff fahrt (s. Preassen)^ des Grenxftber- 
tritts (1848), des Streckenzugs verfahrene (1856), des Pass- 
wesens (1852, 1862), der Eisenbahn- Verbindungen (1842, 
1850, 1853, 1859, 1860, 1861, 1863), - wodurch auch die Regnlimng 
der JnrisdictionsTerhftltniase auf den Bahnhöfen nothwendig 
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wurde Cl«50, 1860. 1861, 1863), - weizen der Post (1756, 1777, 1778, 
1>^17, 181S. 1819, 1«.12. 1S48, 1850, 1867), der Telcorraphenlinien 
(1850, 1831,1853,1865). und die T err ito rial verh äl tn i sse durch einen 
Hauptrecess und dessen Beilagen (1845, 1846, 1848, 1849, 1850) ge- 
regelt. Sachsen ist auch Mitcontrahent der ö^terreichigch-preussischeo 
Handelsverträge (1853, 1865, 1868) und der Genfer Ck>nvention 
bezüglich der Verwondeten (1866). 

1741. Acte über die Anspröche des ChurfQrsten von Sachten aof 
die Verlassenschaft Sr. Majestät des Kaisers Carl VI. 

(Rousset, T. XV[. p. iO>» - 01en.schlager , Gescliichte des interreijni 
nach Absterben Kaisers Carl VI., T. I. bis IV. — Sammlung ciuigtr Staat«- 
schriftea nach dem Ableben Kaisers Carl VI., T. J. bi» IV. 8.) 

1741. Vertrag: zwischen dem König von Polen, Churfürstcn Ton Sach- 
sen, und dem Cliurfiirsten von Bairrn, über die beiderseitigen Ansprüche 
auf die österreichische Erbfolge.. Frankfurt, 19. September 1741 (*• auch 
Baiern.) 

(Aretin, bairische .Staatsverträge, Anhang Nr. 7f.) 

1742. Friedenserklärung zwischen Ihrer Majestät der Königin von 
ÜDgarn nnd Böhmen, nnd Sr. Majestät dem König von Polen, Chur- 
fÜrsten von Sachsen. Wien, 23. Juli 1742. 

(Wenck, I. 717.) 

1743. Allianztraetat zwischen Ihrer Majestät der Königin von 
Cngam nnd Böhmen, und Sr. Majest&t dem König Ton Polen, Gbnr- 
ftrsten ron Sachsen. Wien, 20. Deeember 1743. 

(Wenck, I. 711 — Bootset, T. XTIII. p. 10t — Mtrt, hUi. tC jmI. 1744 
P. L p. 6&) 

1744. Tractat defensiver Alllans zwischen Ihrer HiyestAt der l^eria 
tea Bossland und Sr Majestät dem König von Polen, ChärfUntM vea Saeh- 

lea. Peter<<burg 24. Jänner (4. Februar) 1744. 

(Martens, S. III. 15.) 

1744. Artikel zwischen ihrer Majestät der Königin yion Un- 

gun und Böhmen, nnd dem Chuiftirsten von Sachsen. , 

M3. Mai 1744. 

(Angeführt im nachstehenden Separatartikel vom 18. Mai 1746.) 

1745. Qnadmpelallianz zwisehen Ihrer Majestät der Königin von 
Ungarn nnd Böhmen, dem König« von Grosabritannien, dem Könige 
von Poles, Ckoiförsten von Sachsen, nnd den Tereuiigten Staaten der 
Niederlande (s. Groasbritanmen). 

1745. Erklärung des Königs von Polen, Giarfttnten Ton Sachten,* 
bei Answechslnng der Ratifloimngen des vorstehenden AllianttraotaU 
(s. Ghrossbritannien}. 
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1745. Geheimer Separatartikel, geschlossen zwischen Ihrer Bfi^e— 
stftt der Königin von Ungarn nnd Böhmen nnd Sr. Mi^estüt dem König 
Yon Polen, Chnrf&rsten von Sachsen, hezQglich einer erentnellen 
Theilang Schlesiens. Leipzig, la Mai 1745. 

(Martona, S. L t70 — Hersberg, ree. T. I. p. %% — Hoter, Yenaeb« 
T. VUI. p. 180.) 

i745. Definitirer Friedens-Tractat «wischen Sr.MajesUlt dem KOnig ron 
Preasien und Sr. Majestät dem KOnig ron Polen, Chnrf&rtten tod Saehteau 
Dreiden, fS. Doeombor 1146 (i. aueh Prevsaea). 

(Weack, IL a07.) 

1747. Verhandlungs- Acten der Höfe von Wien, Dresden und St. 
Petersborg, wegen Beitritts des Churfiirsten von Sachsen zu der zwi- 
schen den beiden kaiserlichen llüfen im Jahre 1746 geschlossenen 
Allianz (s. Rassland). 

(Helberg, T. I. p. 33.) 

1756. Post-OonTention zwischen Oesterreich and Sachsen (erwähnt 
in der Convention vom 9. August 1818). 

1760. Staatsvertrag zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Köni- 
gin von Ungarn und Böhmen, und Ihrer Majestät der Kaiserin von 
Bassland, wegen Hilfeleistung an Oesterreich nnd Entschädigung Sach- 
sens gegen Preussen. St. Petersborg, 21, Hära 1760. 

(Martens, S. iU. 60.) 

1763. Beitritt Sachsens 2nm HahertsTmrger Frieden, Protest gegen 
den 18. Artikd desselhen (s. Prenssen). 

1777. Post-Gonvention swisdien Oesterreich und Sachsen (enriUmt 
in der Convention vom 0. Angnst 1818). 

1778. Post-Convention zwischen Oesterreich nnd Sachsen (de^ 
gleichen erwähnt a. a. O.). 

1779. Separat-Artikel, geschlossen zwischen Ihrer Majestät der 
Kuserin, Königin von Ungarn nnd Böhmen, nnd dem ChorförsteD von 
Sachsen, wegen Beitritts des letateren zn dem Teschner Friedens- 
Tractate zwischen Oesterreich und Prenssen (s. Baiern). Teschen, 
13. Mai 1779. 

(Martens, II. 9 — Nennisnn, I. Hf.) 

1785. Fürstenbuiid vom 23. Juli 1785 (s. Freusseu). 

1791. Schreiben Sr. Majestät des Kaisers Leopold II. an Se. 
Hoheit den Churfürstpn Friedrich von Sachsen, vom 4. August 1791, 
und Antwort des Churfdrsten, vom 9. Angnst 1791, die öffentliche 
Buhe in Europa betreffend. 

(Marhard, a. S. I. S73 — Neomann, L 467.) 
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1801. Lüneviller Frieden (s. Deutschland). 

1803. Reichs-Deputations-Hauptrecess vom 25. Februar 1803^ 
worin $. XXII die dem Churfürsten von Sachsen zukommendea neuen 
Vihl-Stimmen bestimmt werden (s. Deutschland). 

1806. Tractai zwischen Sr. Majestät dorn Kaiser der Franzosen, König 
Ton Italien, und dem Cliurfiirsten von Sachsen, wegen Beitritts des letzteren 
zum Rheinbunde (s. Deutschland) und Annahme der Künigswürde. Posen, 
Ii. December 1806. 

CMejer, 1. 124 — Martens, S. IV. 384.) 

1807. Tilittar FriedemtseUnss (s. Deutsebland). 

i807. Decret des Kaisers Napoleon wegen Creimng des Henogthums 
Wanehan (s. dieses). 

1809. Wiener Frieden vom 14. Oetober 1809 Qb, Dentschland). 

1811. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich nnd Sr. Majestät dem König von Sachsen, Herzog von Warschan, 
Aber die Administration der Salzwerke zn Wieliczka. Wieo, 19. No- 
vember 1811. 

(Hofkammer-Deeret Tom 31. December 1811; P. O. S. Bd. 38, S. «60 
— Martens, S. VIIL 74 — Nemnann, U. 347.) 

1813. CSonvention zwischen Oesterreich nnd Sachsen, den Durch- 
zug der Troppen betreffend. Wien, 8. Angast 1813. 
(Martens, S. V. 591 — Nenmann, IL 367.) 

1815. Tractat zwischen Oestcrrt ich und Sachsen, die Festsetzung 
der Angelegenheiten des Königreichs Sachsen betreffend. Wien, 18. Mai 
1815 ♦). 

(Martens, S. VI. tli — Neumann, II. 622.) 

1815. Erklärung Sr. Majestät des Königs von Sachsen, über die 
Rechte des Hauses Schönbnrg. Wien, 18. Mai 1815 (Y. Beilage der 

Wiener Congress-Acte). 

(Martens, S. VI. 285 — Neumann, II. 633.) 

1815. Yerzichtleistung Sr. Majestät des Königs von Sachsen anf 
das Herzogthum Warschau (s. Warschau). 

1815. Beitritt Sachsens zu dem Allianz-Tractat zwischen Oester- 
teich, Grossbritannien, Russland und Preassen gegen Napoleon Bnona- 

?irte, vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 151 — Neumann, II. 653.) 

1815. llauptvertrag der an den vorm&ls deutsch - ordischen Be- 
sitzungen betbeilten Höfe (a, Baden). 



*) Gleichlautende Tractate wurden an demselben Tage zwischen I'reussen 
Und Sachsen (VI. Beilag-e der Wiener Cougress-Acte), daun zwischen Russ- 
isad und Sacliäcu abgeschlossen. 
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1815. Abtretung mehrerer Gebietstheile von Sftchsen und der Laa- 
fiiU, sowie des Reveratoiu-Rechtes Oesterreichs auf letztere, an dea 
KOnig Yon Fk'eosseD (Wiener Congress^Acte, s. Deutschland). 

1815. Prenssisches Pateat Iber die Besitxergreifung des aiii der kd- 
niglieh-preusiisehea Monarchie io Folge der CooTeation rom 4g. Kai 1845 
Tereinigten siehsischen Oebietes (s. Preussen). 

1815. Convention zwischen den Blitgliedem der Commission f&r 
den rassischen Rayon, wegen Yerwaltang der SpitAler*). Wien, 
19. Mai 1S15. 

(Martern, S. VIL 317.) 

1815. Deatsche Boodes-Aote nnd Wiener Oongress-Acte**} 
(s. Dentsohland). 

1816. Oesterreichische Verordnung, wegen Abstellung der Redpro- 
eitätb-Zosichernngen bezüglich der Vermögens - Freizügigkeit ans und 
nach dem Königreich Sachsen. Wieü, 27. December 1816. 

(J. O. S. 4816, 4308, S. 444 — P. O. S. Bd. 44, S. 444 ^ Nenmana, 
III. 203.) 

1817. Mini-sterial- Erklärung über den Postverkehr Oesterreichs 
durch Sachsen. Dresden, 19. Jänner 1817. 

CCitirt ia der Fott-Conreatiea vom 9. Aagoat 4818 — Neanana, 

lU. 356.) 

1817. Beitritt Sr. Majestät des Königs von Sachsen zur heiligen 
Allianz zwischen Ihren Majestäten dem Kaiser von Oesterreich, dem 
Kidser von Russland and dem König toq Preussen (.s. Deutschland}. 
-> . . . ., 1. Mai 1817. 

(Martens, S. VI. 659.) 

1817. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König von Sachsen, wegen gegenseitiger Aaslieferang der Deserteur». 
Wien, 7. Mai 1817. 

(Oesterreicliisches Pafceot vom 6. Juni 1811: P. G. S. Bd. 45, S. «39 — 
Neumann, III. 240.) 

1817. Convention zwischen den preussischen und den säclisischen 
Commi.ssären (unter Vermittlung Oesterreichs) über verschiedene Aus- 
gleichungen, vom 23. Juli 1817 (s. Preussen). 

1818. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Sachsen, wegeu 
wechselseitiger Tax- und l'ortotreihoit der königlich-sächsischen Aemter 
und Kainiiiergutsgerichte in Ciimioalj»acheu. Wien, 23. Juli 1817; Dres- 
den, 21. Februar 161S. 

CUofdecret vom 14. März 1818: J. G. S. 1430, S. 14.) 



*) Dieser roastsehe Rayon begriff aueh ^ sichtischen L&ader ia sich. 
Die Verhandlangea des Wiener Gongretses in Besag aof Sachten 
siad angerobrt bei Marhard, a. S. I. 361» 361-388, 487. 
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1818. Aasdehnung dieser Tax- und Portofreiheit auf die in Saclisea 
befindlichen Pati imonial-Gerichte, mit Einsclüuss der Stadträthe. Wien, 
17, Juli 1818; Dresden, 3. September 1818. 

(Hofdectet wom %!. Oetober i8l8: J. O. S. 1511, S. 64.) 

1818. Post-CmiTeiitioii swiselieii Oesterreiefa und SftchsBD. Wien, 
9. Aogoei 1818; säcIuisGlie Ratifi<»rmig: Dresden, 12. Aognst 1818. 

(N«raau, UL 341.) 

1819. Fost-Conrention zwisehen Oesierreieh md Sacbsen. Dres- 
den, 3. September 1819; säohsische Ratificirang: Dreeden, 18. No- 
Tember 1819. 

(Nesnann, III. 508.) 

1820. Uehereinkunft zwischen Oesterreich und Sachsen, wegon 
Bestimmung der Orte an den gegenseitigeu Landesgrunzen, woselbst 
die Schüblinge ausgeliefert werden sollen. Dresden, 28. März 1820. 

CMartens, S. IX. 230 — Neumann, III. 522.) 

1820. Wiener Seblnsa-Acte (b. Deutschland). 

1821. ElbesebifflTabrts-Acte (s. P^enssen). 

1822. Beatinimong, dass anf den portofreien ftmtlieben Erlässen 
nach Sacbsen die Bemerkung o/ßcio beinsetzen sei. 

(Bofdeeret vom 9. Oeeeraber I8tt: J. G. S. I9IS, S. IIS — Holkanzlei- 
DecTet tott 16. Kerenbef 1811: P. O. S. Bd. 50, 8. 868.) 

1824. Protokoll der Revisions-Commission, wegen Ergänzung der 
ElbesebiffTalirts-Aete (n. Preussen). 

1835. Uebert'inkunft zwischen Oesterreich und dem Königreich 
Sachsen, wejjen gejzenseitiger Vermöf^ens-Freizüuigkeit zwis;ehen den 
Österreichischen Ländern, die nicht zum deutsclien Hunde <ii hören ( luit 
Ausnahme Ungarns nnd Siebenbürgens}, und dem K<)nii,'reiche Sachsen. 
Dresden, 20. August; Königs wart, 8. September 1835. 

(Hofkanzlei-Decrct vom ii. Deccmber 1835: l\ G. S. Bd. 63, S. 445 — 
J. O. S. 1835, 93, S. 54 — Zeitschrift für üsterreichische KechUgelehr- 
samkeit 1835, NotixenblaU, S. 496 — Nenmann, IV. 376.) 

1835. Uehereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich- sächsischen Regierung;, wegen Ileihnig und VerpÜegiin^ der 
in den gegenseitigen Staaten erkrankten oder verunglückten unbemit- 
telten Unterthanen. Wien. 24. Juli 1835. 

(Hofkanzlei-Decret rom 23. September 1835: P. (J. S. Bd. «'.3, S. 36i — 
Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1835, Notizeablatt, 
S. 460 — Nenmann, IV. 380.) 

1836. Oestenrelcbische Verordnung bezuglich der Elbeschifffahrt 
(s. Preossen). 
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1839. Oesterreichische Kondmachung des im Jahre 1826 in Saeli- 
sen publicirten Mandats, welches allen Ausländem im Königreiche 
Sachsen das Vieh-Castriren untersagt. Wien, 5. Februar 1839. 

(Hofkanzlei-Deeret rom 5. Febmar 1839: P. O. S. Bd. 67, S. 33.) 

1842. üebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierang, in Bezug auf den Anschluss der von 
Wien über Prag nach Dresden zu führenden Eisenbahnen. Wien, 
30. Juli; Dresden, 9. August 1842. 

(ZeiUchrifi für ötterreichische BechtAgelehrsamkeit 1843) Nofeisenblatt, 
S. 430.) 

1842. Uebereinkonft zwiaclien der k. k. Osterreichischen ond der 
kOoigiUch-BftchBischea Begiemng, wegen Anfbebong des FrankiraDga- 
zwanges besQglich der Correspondeoz zwischen Oesterreich und Sachsen 
und Anwendung eines gemeinschaftlichen Portotarifes. Wien, 27. No- 
vember 1842. 

(Hofkammer-Präsidialdceret Tom 9. Hin 1843: P. G. S. Bd. 71, S. 3S 
— ZeitMhrift flir Asterreiehisehe Rechtigalehnamkeit 1848: Notisen- 
blatt, S. 141 — Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postrerwal- 
tnag, Bd. 3, S. S7S — Mnrhard, n. r. V. 116 ~~ Neamaao, IV. 515.) 

1844. Additional-Acte zur Elbeschififahrts-Acte (s. Preussen). 

1844. Convention wegen der Schflblinge^(erwfthnt in jener vom 
16. August 1853}. 

1845. Piäliminar-Convention zwischen Oesterreich und Sachsen, 
wegen gegenseitiger Gienzregulirung. Dresden, 1 1. September 1845, 

(Erwahut im Hauptrecesü rom 5. März 1848.) 

1845. Bestimmungen hinsichtlich der Aufnahme in die königlich- 
sächsische Unterthanschaft. Dresden, 8. October 1845. 

(Für Oesterreich kundgcnincht mit Uofkanzlei-Decret Tom %9, Deoember 
1845: P. 6. S. Bd. 13, S. 213.) 

1845, 1846. Kundmachungen über die Behörden in Elbesehififahrts- 
Angelegenheiten (s. Preussen). 

1846. Convention zwischen Oesterreich und Sachsen, über die 
Behandlung der böliniisch-sächsischen (ironzbiiclie. Dresden, 12. Octo- 
ber 1846 (Beilage des llaupt-Recesäcs vom Jahre 1848j. 

1648. Haupt-Grens- und Territorial-Becess zwischen Oesterreich 
und Sachsen, sammt darauf bezüglicher Separat - Acte. Dresden, 
5. März 1848; kaiserliche Ratification: Wien, 30. Biftrz 1848; die Ra* 
Uflcationen in Dresden ausgewechselt am 10. April 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 57 — J. G. S. 113t, S. 573 - Neumann, Y. 14.) 
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1848. Beitritt Sachsens zu der Vereinbarung zwischen Oesterreich 
und Preossen vom October 1847 (s. Preussen), über die Grenzverkehn- 
Erleichterungen. Dresden, 22. April; Wien, 8* Mai 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. SM.) 

1848. BestimmungeD wegen Beförderong der österreicbisch-sächsi- 
iclien G>rrespondenz Aber Pk-enssen. Wien, 15. Juni 1848. 

(Kundmaehang der k. k. obersten Hof-Postverwaltang: Oesterreicbiscbe 
Zeitiehrift fOr Staats- and Beehtiwistenschaft 1848, Gesetfr-Chronik, 
S. «99.) 

Kundmachung der königlich-sächsischen Regierung, über die 
Besitzergreifung von den durch den TIauptroccss vom 5. März 1848 an 
Sachsen abgetretenen Gebietstheileo. Dresden, 31. März 1849. 
(Samwer, XIV. 116.) 

1849. Kftclitragsbestimniungen za dem Hanptrecesse vom 5. März 
1848, die Einhelmng von Stenern nnd Gefällen betreffend. Miniaterial- 
Erklärungen; Wien, 6, December und Dresden, 15. December 1849; 
ansgewechselt am 6. Jänner 1850. 

(Samwer, XIV. 114.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsministeriums , die tlieihvcise 
Aufhebung des Elbezollcs an der böhmisch-sächsischen Grenze be- 
treflfend. Wien, 11. Mai 1850. 

(R. G. B. LYII. S. 184.) 

1850. Postvertntg zwischen Oesterreich und Sachsen, wegen Bei- 
tritt des letzteren zum deutsch-österreichischen Postvereine (s. Deutsch- 
land). Dresden, 15. Mal 1850. 

(Verordaimgsblati des k. k. Handelsmittiiterittnis 1850, Bd. S, S. 365 — 
Erwähnt im R. G. B. S53, 8. 1050.) 

1850. Erlass des k. k. Finanzniinisteriuras, wodurch die den 
böhmischen Schifien bowilligte Zollfreihoit auf alle ausländisclion 
Schiffe für die Fahrt zwIm In n der sächsischen Grenze und Tetschen 
ausgedehnt wird. Wien, 20. Juli 1850. 

(B. G. B. 219, S. U39.) 

1850. Staatsvertrag zwischen Oestenreich, Prenssen, Baiern und 
Sachsen, zur Bildung eines österreichisch-deutschen Telegraphenvereines 
(s. Deutschland). 

1850. lit'willi'iuiig von Passkarten fiii die säclisischen Unteithanen 
zur Reise nach Böhmen. WicMi, 18. Deoomlter IsöO. 

^Verorduujigsblatt dca k. k. ilauüelsuiiuisteriuuiü i^bi^ Bd. I. S. 267.) 
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1850. Ueberelnkunft zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
dt r küui;^lich-sächsischen Reuierunp, über den Betriebaanschluss der 
heider.>eitii!en Kisenhahneii unter einander. Dresden, 31. Docember 1850; 
die Ratiticationen ausue wechselt daselb>t, 27. Jänner 1851. 

(K. G. B. 1851, 80, S. 251 — Ve^ord^uDg^blatt de^ k. k. Haudelsmini- 
•teriams 1851, Bd. II, S. SS9 — NaamMB, T. S90.) 

1851. Erster Nachtragsvertrag zum OsterreiehiBch-deiiUelieii Tele- 
graphenTtrein (§, Dentsehland). 

1851. Seklussprotokoll der dritten Elbeschiflflalirts - Revisions- 
Commission (s. Preussen). 

1852. Erlass des k. k. Fioanzministerioms, wegen Aasdehnung der 
im Erlass vom 20. Juli 1850 bestimmten Zollfreiheit an der sächsischen 
Grenze, auf bisher ausgeschlossen« Gegenstände. Wien, 16. Februar 1852. 

(R. O. B. SO, S. MI.) 

1852. Erlass des k. k. Handelsmiiiisteriimis Ober die ElbesoD- 
Ermissigangen (s. Preussen). 

1852. Ueberelnkommen zwischen Oesterreich and dem Königreich 
Sachsen, wegen Verfolgung flacbtiger Verbrecher anf das andere Staats- 
gebiet dorch die gegenseitige Gendarmerie. Wien, 30. Juli 1852. 

(R. O. B. 171, S. 7n — Neamann, V. 703.) 

1852. Uebereinkommen swischen Oestecreieh und dem KMgreieh 
Sachsen, wegen gegenseitiger Freizügigkeit der Pensionen und ihnH- 
lieber Bezüge. Wien, 12. November; Dresden, 23, Oetobor 1653. 

(B. G. B. S36, S. 1019 - Neumano, V. 738.) 

1853. Zweiter Nachtragsrertrag zum Qsterreichisch- deutschen 
Telegraphenverein C*- Deutschland). 

1853. Debereinkommen zwischen der k. k. (teterreicluschen und 
der kdniglich-sftchsischen Regierung, dass jeder dieser Staaten seine 
nrsprflngliehen Angehörigen, auch wenn sie diese Staatsangehörigkeit 
verloren haben, so lange flbemehmen wird, als sie nicht diesem ande- 
ren Staate angehörig geworden sind. Wien, 18. März; 9* April 1853. 

(R. G. B. 88, S. 467 Nenmana, VI. 74.) 

1858. Uebereinknnft zwischen der k. k. Österreichischen nnd der 
kOniglich-sächsischen Regierong, wegen Herstellong einer Eisenbahn 
zwischen Zittau und Reichenberg. Wien, 24. April 1858; Muiisterial- 
Ratificirnngen: Wien, 9. Mai; Dresden, 27. Mai 1853. 

CK. k. Hof- nad Staatsarcbir.) 

1853. Verordnung des k. k. Finanzministeriums, Uber das Zoll- 
verfahren beim Austritte von Ausfhhr- und DurchAihr-Sendungen im 
Eisenbahnverkehr über Bodenbach, in Gremässheit des Art 92 des 
Eisenbahnvertrages vom 31. Deoember 1850. Wien, 26. Juli 1653. 

(R. G. B. 140, S. 8SS — Nenmaan, V. 318.) 
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1853. Convention zwischen Oesterreich und dem Königreich Sach- 
sen, rücksichtlicli der üebernahrae und Weiterbeförderung der Schflb- 
Unge auf der Prag-Dresdner Eisenbahn. Prag, 16. August 1853. 

(.Sächsisches Gesetzblatt vom 20. April 1853 — Neuiuanu, VI. 79.) 

1853. Beitritt Sachsens zu dem österreichUch-preussischen Zoll- 
ood Uandelsvertrage (>. Deutschland). 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpfl^a-Convention (s. Deutschland). 

1854. Uebereinkommen «wischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierang, wegen gegenseitiger ßehandlang 
von Concursrällen. Wien, 1. Jänner; Dresden, 6. Jänner 1854. 

(R. G. B. 54, S. »43 — Neuraann, Vf. 119.) 

1854. SehlossprotokoU der dritten filbeBohififahrts-Bevisioni-Oom- 
niieaion (s. Prenssen). 

1855. Uebereinkommea wegen der Aoslieferong potitisclier Ver- 
brecher (%, Dentechland). 

1855. Uehereinknnft nrischen der k. k. Oiterreiehisehen irad der 
kSaigHeb-fidiflisdWB Begiennig snr Yerhatung der Forst-, Jagd-, 
Fischerei- und FeldfireYel in den beiderseitigen Gebieten. Wien, 
2. October 1855. 

OL O. B. 176, 8; 697 — Nenmana, VL U5.) 

1868. Erlass des k. k. Finanzministerioms, beireffend die Bewil- 
ligung des StreckensogsTerfahreDs ISr den Transport Ober das dnrch 
die ZolUinie ?on Aseh bis cor Elbe begr&nxte sftehsiscbe Gebiet. Wien, 
7. Hai 1858. 

(E. 0. B. 74, S. 199 — Neumaaa, Tl. MS.) 

1856. Uebeninkoiiinien iwischen Oesterreich nnd Sachsen, fiber 
die Gültigkeit der Leichenp&sse. Dresden, 24. Juli 1856. 

(Erlaat det k. k. MiaitteriuniB des Innern rom 5. Mai 1956: Begiitratnr 
des k. k. Miaisteriiint des Aennem.) 

1856. Uebereinknnft zwischen der k. k. Ssterreiehischen nnd der 
kfiniglich-s&chsiaohen Begiemng, wegen Anfhebnng der zwischen Oester- 
reich nnd Sachsen bestandenen Gemeinschaftlichkeit der Bergwerksnutznn- 
gen in den böhmischen Bergrevieren Platten nnd Gottesgab. S&chsische 
Ministerialerklämng: Dresden 30. September; Österreichische Ministerial- 
erklAmng: Wien, 4. October; die Erklimngen zn Wien ausgewechselt 
am 6. October 1856. 

Qtegistratiir det k. k. Miaisteriams det Aenisern.) 

1856. üebereinkttttft zwischen der k. k. österreichischen nnd der 
kOniglich-sftchsischen Regierung, wegen ergänzender Bestimmungen zu 
der Verabredung vom 30. Juli 1852, betreffend die gegenseitige Hilf*- 
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leistung der Gendarmerie bei Verfolgung flüolitiger Verbrecher auf das 
Gebiet des andern Staates, dann bei Feuer- und Wa<sergefahr u. dgl. 
Ministerial-Erklärungen: Wien, 22. September; Dresden: 1. October 
1856; in Dresden ausgewechselt. 
(R. G. B. 187, S. G60.) 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die Beob- 
achtung der Reciprocität in Ansehung der Zustellungen von Klagen, 
weiche von königlicb-sächsischen Unterthanen vor einem königlich- 
sächsischen Gerichte als Gerichtsstand des Vertrages angebracht wer- 
den, und in Ansehung der VollstreckuDg der hierüber erflossenen 
Ürtheile. Wien, 14. November 1856. 

(R. r,. B. 215, S. 748.) 

1857. Verordnang über den Scbriftenwechsel der GerichtebehOrden 
(s, Deutschland). 

(Bekanntgabe der kttniglidi-s&cbsischen GeriehtsbehOrdea: &. Q, B. 
16, S. 61.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, in Betreff 
des Benehmens der österreichischen Gerichte bei Todesfäliea königlich- 
sächsischer Unterthanen. Wien, 23. September 1867. 

CR. G. B. 178, S. 514.) 

1857. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der köDiglich-sächsischcD Regierung, wegen kostenfreier Erledigang den 
gegenseitigen gerichtlichen Requisitionen in Straf- und Civil-Recht- 
sachen. Wien, 7. November; Dresden, 18. November 1857. 

GEL O. B. 1S5, S. 904.) 

1858. Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern, betreffend 
die Correspondens zwischen den kaiserlich-Österreichischen nnd den 
königlich-sächsischen Behörden bei Requisitionen wegen Znstellong tod 
Taznoten (Sportelzetteln) an Zahlongspflichtige, welche «ich in Sach- 
sen, beziehnngsweise in Oesterreich befinden. Wien, 16. Angost 1858. 

(R. 6. B. 128, S. 466.) 

1859. Vereinbarung zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, wegen der Passpolizei im Bahn- 
hofe zn Bodenbach. Ministerialerklfimngen: Dresden, 23. December 
1858; Wien, 5. Jänner 1859; ausgewechselt in Wien. 

(Begisiratur dos k. k. Ministeriums des AeQssern; erwähnt im Staats- 
vertrsge Tom 30. Norember 1864, Art. 25.) 

1860. Ck»nTention zwischen der kaiserlich-österreichischen nnd der 
königlich-sächsischen Begiemng, Über die Telegraph^-, Polizei-, Poa^ 
und zollämtlichen Verhältnisse auf der Zittan-Reichenberger Eisenbahn, 
nebst Begoladr Aber die zollämtliche Behandlung des Personen- nnd 
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"Waaren Verkehrs auf dieser Bahnstrecke. Reichenberg, 1, März 1860; 
durch beiderseitige Biinisterialerklärungen ratißcirt za Wien, am 10. März 
1860; daseibat ausgewechselt am nämlichen Tage. 

(Verordiiiuigtblatt des k. k. Finanmunisteriums, S3. S. 188.) 

1860. Oesterreichiaclie Mimsterialverordnong, mit näheren Bestim- 
mnngen betreib des Uebereinkommena zwischen Oesterreich nnd Sach- 
sen fiber die kostenfreie Erledigong gegenseitiger gerichtlicher Requi- 
sitionen TOm 7. NoTember 1857, dann der Requisitionen der Finanz- 
behOrden wegen Znstellnng von Taznoten vom 16. Aognst 1858. 
Wien, 9. November 1860. 

(R. O. B. SS8, S. 437.) 

1861. Uebereinkommen wegen Behandlung der Beamten bei den 
zasamm enge legten Zollämtern (s. Baiern.) 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung, betreffend das mit 
der königlich-sächsischen Regierang getroffene Uebereinkommen woüea 
gegenseiti^ier Abschaffung des gesandtschaftlichen Passvismns. Wien, 
1. Joni 1862. 

(B. 0. B. 37, S. 87.) 

1862. Oesterreichische Verordnung vom 18. April 1862 in Betreff 
der Verhältnisse der Beamten bei den zusammengestellten Zollämtern 
(s. Baiem). 

1862. Convention zwischen der kai^ciiich-österreicliischen und der 
königlich-sächsischen Regierunji, wei,'en des Transports der Schüblinge 
aof der Zittau-Reichenbergcr Eisenbahn. Dresden, 22. December 1862; 
sächsische Ratificirung ddo. Dresden, 27. Jänner 1863; ausgewechselt 
daselbst am 29. Jänner 1863. 

(K. k. Hof- und Staatsarchiv.) 

1863. Uebereinkunft zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, wegen der Gerichts-Competenz in 
Ehesachen der, auf den Bahnhöfen su Bodenbach und Zittau nnd an 
den von da bis zur bezfiglichen Landesgrenze reichenden Bahnstrecken 
dienstlich verwendeten gegenseitigen Staatsangehörigen. Ministerial-' 
erUftrungen: Dresden, 26. Jänner; Wien, 16. April 1863; ansgewechselt 
zu Wien, 18. April 1863. 

(R. 0. B, 38, S. tS3.) 

1863. Verembarung wegen Verwaltung und Erhebung des Elbe- 
zolles zu Wittenberg (s. Preussen). 

1863. Nachträgliche Uebereinkunft zwischen der kaiserlich-Öster- 
reichischen und der königlich sächsischen Regierung zu den Schüblings- 
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tiansportver trägen vom 16. August 1853 und 22. December 1862. den 
Transport gefesselter Schflblin^c betrefifend. Mioisterialerkläraogen : Wien 

und Dresden, 8. September 1863. 
(K. k. Ilof- und StHatsarchir.) 

1864. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Sachsen über den 
Anschhiss der Voitersreuth-Egerer Eisenbahn an die böhmischen Eisen- 
bahnlinien. Wien, 30. Xovoniber 1864; kaiserliche Ratification vom 
18. Dccomber 1864; die K&tificirungen ausgewechselt zu Wien, am 
30. December 1864. 

(R. G. B. 186.",, i, s. 2.) 

1865. Internationaler Telcgraphenvertrag (s. Frankreich). 
1S65. Handelsvertrag' vom 11. April 1865 (s. Deutschland). 

1865. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Sachsen, bezüglich 
der Legalisirung der von öffentlichen Behörden ausgestellten oder be- 
glaubigten Urkunden. Dresden, 6. December 1865; die RatifidriuigeQ 
daselbst ausgewechselt am 16. Jänner 1866. 

(K. G. H. 1806, 16, S. 63.) 

1S(U>. Friedenspräliminarien und Friedensvertrag zwischen Oester- 
reich und Proussen (s. Preussen), worin Bestimmungen Aber das König- 
reich Sachsen vereinbart werden. 

1866. Beitritt der königlich-sächsischen Regierung zur Genfer 
Convention in Betreff der verwundeten Krieger (s. Schweiz). 

1866. Friedensrertrag" zwinchen Preusseu uiul Sachsen mit Bezug auf 
die Torsteheiiden Frioden^^si lilüsse zwischen Oesterreich uud Preassen (siebe 
Preusseu und norddeutscher Bund). 

1867. Znsatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (siehe 
Deutschland). 

1868. Handelsvertrag mit demselben (s. Nachträge). 
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Saehsen (Nebenlinien). 

(Das Grossherzogthum Sachsen-Weimar; die Herzogthiimer Sachsen- 
lieiaini^ea - Hildburgbausen, S ackse u-Alten barg uud Sachseu- 

Coburg-Gotha.) 

IMe Ifitglieder der siehsUchen Nebenlinien C^er Ernestinischen), 
oinilicb die Herzoge yon Weimar, Gotha, Meiningen, flild- 
barghaosen and Coburg, traten, eben so wie der si^shsisehe Ghor- 
Arst (b. Königreich Sachsen), dem Rheinbonde (1806), später der 
Alttans wider Napoleon (1813—1815) and dem deutschen Bande bei 
(1815), wobei der Hersog von Weimar den Titel eines Grossherzogs 
«nnahnn (1815). 

Im Jahre 1825 starb das herzogliche Haas Sachsen-Gotha-Alten- 
barg in seinem Mannsstamme aus, und dessen Besitzungen worden 
ODter den übrigen drei herzoglichen Linien vertheilt. Nach dem Kriege 
zwischen Oesterreich und Preusscn trat der Grossherzog von Sachsen- 
Weimar allsogleich dem preussischen Vertrage vom 18. August 1866 
und dem darauf gegründeten norddeutschen Bunde bei. Eben dasselbe 
thaten die Herzoge von Sachsen-Altenburg und Sachsen-Cnburg- 
Gotha. Der Herzog Bernhard von Sachsen -Meiningen- II ildburg- 
hausen hingegen hielt standhaft zu Oesterreich und legte am 20. Sep- 
tember 1866 die Regierung zu Gunsten seines Sohnes und Nuchtblgers 
Georg nieder, welcher am 8. October desselben Jahres das Dorf Alt- 
Lobnitz an Preussen abtrat, und die Bestimmungen des Bündnissver- 
trages vom 18. August 1866 auch für sich and sein Herzogthum 
verbindlich erklärte. 

Oesterreich hat mit der grossherzoglichen, so wie mit sämmt- 
lichen herzoglich-sächsichen Ke^iernngen ein besonderes Uebercinkora- 
men wegen gegenseitiger anentgeltlicher Rechtspflege in Crimi- 
nal Sachen (1835) und des Schutzes gegen Zoll d ofi audationen(1865) 
geschlossen; die sächsischen Länder erscheinen auch bei den österrei- 
chisch-preussischen Postconven tionen (1843,1844,1850, 1851,1867), 
den österreichisch-preussischen Zollverträgen (1853, 1865, 1868), 
der Eisenacher Verpf legscon vention (1853), sowie bei den Verein- 
barungen über die Auslieferung der Verbrecher (1855) und den 
Schriftenwechsel der Behörden (1857) betheiliizt; gegenüber der 
herzoglich Cobnrg^iohea Regierang fand eine Ministerialerkl&mng be- 
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züglich (l« r Veniiögens-Freizü üigkeit statt (l'^'^l). ebenso gegen- 
über der !if izri'_'li<'h Meiningen'schen R»gierunL' (1^04). Mit letzterer 
\nirden auch Vereinbarnnjen bezirjli^h dt^s Abt ahrt Steides (1^04) und 
der Legalisi rungen ( 1*^6j), dann mit der jrossherzoglichen Regierung 
ein Uebereinkomm^n wegen der LeL'ali^irangen O *>65) getroffen. Dem 
Priozen August von Coburg-Gotha wurde ein pri%'i legirter Gerichts- 
stand in Oesterreich zugestanden (1658). 

1806. Tractat swiscben dem Kai^er der Franzosen und den IIerz<^^ 
TOn Sacb!^en-^^ t imnr, Sachsen-Gotha, Sachsen-Meiningen, Saciiseu-Hildbarg- 
liaa«en and Sachscn-Coburir, über 6on Beitritl der letzteren xam Bheinbonde 

(*. Deutschland). Toseu, 15. DecembtT 1H(I6. 
(Meyer, I. 126 - Martens, S. IV. 3H7 ) 

1S13. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich (in siniili 
mit dem Kaiser von Russland um! dem Künii: von Preussen) und dem 
Herzog von Sa« hsen-Coburg-Saalfeld, weL'en Beitritts des letzteren zur 
grossen Allianz l' *-'en Frankreich. Frankfurt. 24. November 1613. 

(Martens, S. Vllf. 109 — Xeumann, II. 395.) 

1S15. Beitritt des Grossherzn^s von Sachsen-Weimar nnd der 
herzoglich-sächsischen Häuser zur uiossen Wiener Allianz vom 25. März 
1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Xeumann, H. 555.) 

1815. Annahme des Titels ^ Grossherzog'' von Seite des Her- 
zogs von Sachsen-Weimar, nnd Bestimmungen über die Territorial 
Verhältnisse des Grossherzogthoms. C^^i^oer Ck>ngressacte , siehe 
Ileotschland}. 

1815. Regolirong der Territorialverhftltnisse des Henogthmiis 
Sachsen-CJobnrg. (Wiener Congressaete, s. Deutschland). 

1817. Garantie des Grundgesetzes aber die landständische Ver- 
fassung des Grossherzogthums Sachsen-Weimar durch den deutschen 
Bund, mit der moUvirten Abstimmung Oesterreichs. Frankfhrt, 

13. März 1817. 

CMeyer II. 60.) 

1818. Garantie des Grundgesetzes der landständi.^chen Verfassung 
des Fürstenthums üildburglmusen durch den deutschen Bund. Frank- 
furt, 1. October 1818. 

(Meyer, II. 103.) 

1819. Frankfiirter Territorialrecesa (s. Deutschland). 

1822. Garantie des Gesetzes Aber die ständische Verfassung des 
Herzogthums Sachsen-Coburg durch den deutschen Bund. Frankfurt, 
15. Juni 1822. 

(Meyer, IL tl7.) 
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1827. Snccpssion indieherzofrlicbSachsen-Gotha'schen und Sachsen- 
AI teuburgUcheo Lande; fiundesbeschluss hierüber. Frankfurt, 25. Jäa- 
ner 1827. 

(Meyer, II. «98.) 

1835. Uebereinknnft zwischen der österreichischen Regierung 
(mittelst Erklärung der kaiserlichen Gesandtschaft in DresdenJ und 
der grossherzoglichen Regierung von Sachsen-Weimar-Kisenach, dann 
den herzogh'chen Regierungen von Sachsen-Coburg-Gutha und Sach- 
sen-Altenburg, wegen gegenseitiger unentgeltlicher Justizpflege in Crirai- 
nalsachen. Weimar, 23. December 1Ö34; Altenburg, 31. December 
1834; Coburg, 1. Jänner 1835. 

(Hofdecret rom 7. Februar 1835; J. G. S. 1835, S688, S. 135 — F. 0. S. 
Bd. 63, S. 54.) 

1835. Gleiches Uebereinkommen mit Sachsea-Meioiogeo. Meinin- 
gen, 15. März 1835. 

(Hofdecret rom 10. April 1835: J. G. S. 1835, 10, S. 5.) 

1843. Uebereiokanft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thorn- 
und Taxis'schen General-Postdirection, zu deren Gebiet auch Sachsen- 
Weimar-Eisenach, Goboig-Gotha uod MeiDingeD-Hildbnrghaaaeii ge- 
hörten (s. Bremen). 

1844. Uebereinkunft iwischen Oesterreich nnd PlrensseD, besflglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s, Prenssen). 

1850. Beitritt yon Saehsen-Altenbnrg sa dem deutsch-Österrei- 
chischen Postverein (s. Preossen}. 

(Verordnungsblatt das k. k. BandelminiiteiiiiBii 1850, I. Bd. S. 96; 
IL Bd. S. 367.) 

1851. Beitritt des fürstlich Thum- und Taxis'schen Postgebietes 
n dem deutsch-österreichischen Postverein (s. Bremen). 

1852. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und dem Herzog- 
thum Sachsen-Coburg-Qotha, wegen gegenseitiger Aufhebung der Ab- 
fahrtsgelder von Yerlassenschaften, anch in Besng auf Ungarn nnd 
dessen Nebenlinder* Wien, 13. Ifftn 1852. 

(B. G. B. 65^ & 19t Nenmaiin, T. 639.) 

1858. Anwendung der Bestimmungen des österreichlsch-preassi- 
schen Zoll- nnd Handeltvertrages vom 19. Februar 1853 auf das Gebiet 
der Herzogthflmer Sschsen-Goburg-Gotha, wegen der Aemter Königs- 
berg und Völkenrode, und auf Sachsen-Weimar-Eisenach, in Bestehnng 
auf die Aemter Allstedt und Oldisleben und das Vordergericht Ostheim; 
dann auf die zu dem thüringischen Zollvereine gehörigen Gebietetheile 
(s. Deutschland, S. 88 und 110). 
(R. 6. B. 1853, SOS, S. 1117.) 
V«tf ••: Vcftiiflt OMlmvIaM. 13 
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SMiuea (Nebealiiii«»). 



1853. Eisenacher Verpflegsconventioo (s. Deutschland). 

1855. Besondere Erklärung Sachsen - Weimars in Betreff des 
Uebereinkommens wegen Auslieferong der politischen Verbrecher (siehe 
Deutschland). 

1857. Verordnung über den Schriften Wechsel (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe dar grosshenoglieh- und berzoglioh-s&chtiseheo Oe- 

riehUbehttrden: R. O. B. 15, S. 68 and 60.) 

1858. Kaiserliche Entschlicssunp;' mit Bestlmmuug des Obersthoftnar- 
schaliamtes als Persoual-Iastauz für dcu Friazen Aagust ron Coburg- 
Gotha, deisea FanUia «ad Matter, geboraa Fflntia Kohirj *). Wien, 
S6. Mai 1858. 

(Verordaang des k. k. Jnstisministeriums, Wiea, 8. Jaai 1888: R 6. B. 
94, S. 391) 

1864. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und dem Herzogthnme 
Sachsen-Meiningen, über die gegenseitige Aufhebung des Abfahrtsgeldes 

aucli bezüglich der nicht zum deutschen Bunde gehörigen Königreiche 
und Länder des österreichischen Kaiserstaates. Ministerialerklärungen : 
Wien, 30. Juli; Meinin^zen, 2. Juli 1864. 
(R. G. B. 68, S. 246.) 

1865. Oesterreichische Ministerialerklärung. betreffend das Uebw- 
einkomraen mit der herzoglich Sachsen-Meining^schen Regierung, ba- 
sQgUch der Legalisirang von Urkunden. Wien, 23. Juni 1865; ansge> 
tauscht gegen eine analoge Erklänmg des SachaeQ-Meining^scheo Blini- 
ateriums vom 24. Mai 1865. 

(R. G. B. 41, S. 155.) 

1865. Beitritt des Uerzogthums Sachsen-Altenburg zu dem Ueber- 
einkommen über den gegenseitig zu gewährenden Schutz gegen Zoll- 
defraudatiooen (s. bei Deutschland die österreichische Ministerialver* 
Ordnung vom 25. Juni 1S65). mittelst einer sächsisch-altenburgischen 
Ministerialerklärung ddo. 28. Juni, und einer deterreiobischea Ministe- 
rialerklärung ddo. 14. Juli 1865. 

(Kundmachung des k. k. Miaisteriams des ▲enasern, ddo. Wiea, 14. Jali 
1865: B. G. B. 6t, S. 1690 

1865. Oeiterreiehisohe IfiniBterialorklännig, betieffmd daa Ueber- 
einkommen mit der grossliersoglieh Sachsen* Weimar*8c]ieu Begienmg 
besOglieh der Legalisirnng von Urkunden. Wien, 9. Aognst 1865; 
ausgewechselt gegen eine entsprechende ErkUbrang des Saebsen-Wei- 
mar*schen Ministeriums, ddo. Weimar, 10. Juli 1865. 

(CR. G. B. 64, S. 848.) 



*) Tochter des kSaigUdi-niigarisdiaa Hoikaaslers Forsten Koh&fj. 
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1865. liei tritt des Giossherzoirtiiums Sachsen-Weimar und des 

Herzogthiims Sachsen Coburg-Gotha zu dem Uebereinkommen über 

den gegenseitigen Schutz gegen ZoUdefraudationen (s. oben den Beitritt 

Sacbsen-Altenburgs), mittelst Mioisterial-Erklärongen ddo. Weimar» 

31. Mai; Gotha, 28. Juni; and Wien, 9. August 1865. 

(Kundmachung des k. k. Miaisteriums dei Aeasaera, ddo. Wien, 
9. August 186Ö: R. G. B. 65, S. iio.) 

1866. Bitndiiis»Tertrag des norddüutjicheu Bundes mit dem Beitritte 
SaefaMü- Weimars, Saehten-Alteuburgs uod Sachsea-Coburg-Gotba^s (siehe 
DenUahlaaf). 

1866. fViedaasrertrag switehea FreoMen und Saclwen-MeiBiiigeA- 
HiMbwgbaaveii, und Beitritt des .letsteren sam serddeatsclien Bnade (sielie 
Preusien und Deutsebtand). 



Salzburg. 

Dieses uralte Erzbisthum und geistliche Fürstenthum wurde 1803 
säcularisirt und nebst Eichstädt, Berchtesgaden und einem Theile von 
Passau dem Erzherzog von Oesterreich und Grossherzog Ton Toscana, 
Ferdinand, für das im Liineviller Frieden abgetretene Toscana gegeben, 
und derselbe unter die Zahl der Churfiirsten aufgenommen. Durch den 
Pressburger Frieden von 1805. zu Folo;e dessen der Churfurst Ferdinand 
Wilrzburg erhielt, kam Salzburg an Oesterreich, Eichstädt und Passau 
au Baiern. In Folge des Wiener Friedens (1809) kam Salzburg an 
Bai^n, und wurde dann im Pariser Frieden (1814) von Baiern wieder 
an Oesterreich abgetreten, mit Ausnahrae eines Theiles am linken 
Salzachafer, wel<^er nebst Berchtesgaden bairisch blieb. 

(Als geistUohes f flrstentlittm *). 

1786. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
dem Erzbischofe von Salzburg, womit letzterer auf seine Diöcesanrechte 
Ober Steiermark und Kärnthen verzichtet. Wien, 19. April 1786; 
Eatücirung des Erzbischofes and dea Domoapitela von Salzburg: Salz- 
boig, 17. Mai 1786. 

(Hetunaon, I. 401.) 

•) Die alten Verträge Churbaiern» mit dem Erzbistbum SaUburg und 
dem Stifte BercLtesgudeu iu Betreff der Saliueu (k. bei Aretiu). 

S3» 
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Salabwff. 



17!)7. Fiiedenstractat von Campo-Formio (s. Frankreich), laut 
dosspH V. gelieinien Artikels Se. Majestät der Kaiser das Erzbisthum 
Salzburg acquiriren soll (s. Deutschland). 

1801. Friedensschluss von LQneville (s. Deutschland). 

1803. Keichsdeputations-Recess mit SäcalarisiniDg desfirxbistham« 
SaUbargs (s. Deatscblaad)« 

B. (imskers^gttui Salibirg. 

1803. Gehdmer Allians-Tiaetat zwischen Sr. If^Mtftt dem 
Kaiser Franz II. ond Sr. königlichen Hoheit dem Grossherzog, C3iiir- 
Arsten von Salzbarg. Wien, 14. März 1803; grossheizogliche Rati- 
fictnxng: Wien, 16. Hirz 1803. 

(Nenmaan, IL 76.) 

1803. Carte] flbor die gegenseitige Anslieferong der Deserteurs, 
geschlossen zwischen Sr. Mi^estät dem Kaiser nnd dem Grosshenog, 
GhnrfÜrsten von Salzburg. Wien, 21. M&rz 1803 i grossheczogllche 
Ratifieirnng: Wien, 25. März 1803. 

(Neamaan, II. 80.) 

1805. Convention vom 7. September 1805 zwischen Oesterreich 
und den ChorfBrsten von Salzbarg and von Baiem, &ber Gebietsab- 
tretangen (s. Baiern). 

€. Berit gttin Sftlibvg nler IstemlehlMher ui mMitai 

Meriseher Hwnehftfl. 

I^^Od. Pressbiirger Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und 
Frankreich, vom 26. Deceraber 1805 (s. Deutschland), durch welchen 
Salzburg und Berchtesgaden an Oesterreich kommen. 

1806, Oesterreichisch-kaiserliches Besitzergreifungs-Patent der 
Länder Salzburg und Berchtesgaden. Wien, 12. Februar 1806. 

(Neumann, II. 196.) 

1806. Patent des Churfdrsten Erzherzog Ferdinand, wegen üeber- 
gabe der Länder Salzburg und Berchtesgaden an den ELaiser Ton 

Oesterreich. Salzburg, 1. März 1806. 

(Martens, S. V. 2i7 — Neumaan, II. 197.) 

1809. Friedensschluss von Wien, zwischen Oesterreich und Frank- 
reich, vom 14. October 1809 (s. Deutbchland), wodurch Salzburg und 
Berchtesgaden wieder an Baiern abgetreten werden. 

1816. Münchner Vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, vom 
14. April 1816 (s. Baiern), wodurch der grösste Theil von Salzburg 
wieder au Oesterreich kommt. 
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Santo Dominffo, 

(Btpablik.) 

Die zweitgrösste der grossen Antillen, 1360 Quadratraeilen zäh- 
lend, mit dem Aboriginen-Namen Haiti, wurde, nach deren Ent- 
deckang durch Christoph Columbus (1492), zuerst Espanola, nach 
der Hauptstadt und dem Bruder des Entdeckers aber Santo 
Domingo genannt. Unter der spanischen Herrschaft sank bald die 
einheimische Bevölkerung von einer Million auf 60,000 Seelen herab, 
und wurde die neue Bevölkerung von eingeführten Negersclaven gebil- 
det. Im Ryswiker Frieden (1679) ward der westliche Theil der Insil 
von Spanien an Frankreich abgetreten. Der Rückschlag der ersten 
französischen Revolution weckte die Neger, und furchtbar war das 
Blutbad, das sie 1792 unter den Weissen anstellten. Toussaint V Ouver- 
türe (der „Eröffner^ einer neuen Bahn), ein Negerhäuptling, ward zum 
Präsidenten der Neger-Repablik ausgerufen; er unterlag aber den Fran- 
KMen nnd starb als Gefangener (1803} in einem Kerker Frankreichs. 

Nach einander bestiegen zwei Neger, Dessalines als Kaiser Jakob I. 
und Christophe als König Heinrich I., den Fürstenthron, der in der 
ephemeren Republik aufgeschlagen wurde. Jener fiel durch Meur-lu lmord, 
dieser durch die eigene Hand. Im Süden dauerte indessen die Repu- 
blik fort unter P^thion. Nach Heinrichs I. Tode constituirte sich die 
ganze Insel als Republik; Frankreich aber, dem Spanien im Baseler . 
Frieden (1795) auch seinen Antheil abgetreten hatte, anerkannte die 
Unabhängigkeit Santo Domingo^s erst 1828, gegen eine Entschädigung 
Ton 150 Millionen Francs an die früheren Colonisten. Neuerdings 
stürzte der Mulattenstaat (1843) durch eine Negerrevolte zusammen, 
und wenige Jahre darauf erklärte sich Soulouque als Faustin I. zum 
Kaiser. Der früher spanische Theil der Insel unterwarf sich nicht und 
proclamirte die Dominicanische Republik. Faustin wurde 1859 ver- 
trieben, nnd aas dem Kaiserreich ist yorlinfig wieder eine Neger-Repu- 
blik geworden. 

1861. GircaUur der k. k. Gentrsl«Seeheh5rde^ wegen Gleichstel- 
lung der Handelsschiffe der Bepnblik Santo Domingo in den Osterrei- 
ehisehen Häfen und der Qsterreichlsehen Handelsschiffe in den dortigen 
Hifen mit den meist begünstigten ^Nationen. Triesti 2. April 1861. 

iÄnMutriö mariUim» 1S61, S. 6.) 

II 'W II 
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Sardinien. 

(VOaigreieb.) 

Der Hersog von SaToyen erhielt im Utrechter Frieden fl713} 
mit der Erwecbang von Sicilien den KOnigstitel, welcher durch den 
Quadrapel-Vertrag (1718) aof das für Sicilien eingetauschte Sardinien 
übertragen wurde. Wie im Frieden von Turin (1703} and von Wien 
(1738) — als Schfaiss des spanischen Srbfolgekrieges — wwd 
Sardinien auch im Österreichischen Erbfolgekriege durch den- 
Wormser Vertrag (1743), zum Lohne flir seinen ZnrOektritt von der 
firanzOsisch-spanisehen AUians, mit dsterreiohischen Antheilen Ober- 
Italiens yergrösserti nachdem es kurz vorher mit in der Reihe der 
Prätendenten auf Carls YL Erbe aufgetreten war*). Im Frieden von 
Aachen (1748) erhielt es noch das Gebiet von Anghiera, Theile des 
Pavesano zwischen dem Ticino und dem Po, mit Ausnahme der Insel von 
Pavia, dann das Vigevanesco, Theile von Anglea, le grande Alpi und das 
Tallese bis in die Mitte des Lago-Maggiore, endlieh die Anwartschaft . 
auf Theile von Piacenza für den Fall des Erlöschens der m&nnlichea 
Descendenz Don Philipps, des neuen Herzogs von Parma. 

Mit Frankreich und Spanien erledigte es diese Reversionsfrage 
von Piacenza, deren unklare Fassung im Aachner Frieden Sardiniens 
Beitritt zu demselben verhindert hatte, in der Pariser Convention vom 
10. Juni 1763. Im französischen Revolutionskriege hielt Sardinien zu 
Oesterreich, wurde aber von den Franzosen flberwältigt. Das König- 
reich Sardinien verschwand unter der Herrschaft Napoleons, der ea 
grösstdntheils Frankreich einverleibte. Nach dem Sturze Napoleons 
wurde es wieder hergestellt, und zwar aus dem Herzogthum Sa- 
voyeo (der Wiege des sardinischen Köuigreiohsj , dem Fürsten- 

*) Dorefa den Traetat von Turin 8. Norember 1703 — CTraitü de la 
maiton de SavoUf IL 103) — trat n&mlich Kaiser Leopold L dem Herzoge 
Victor Amadeus roo Sarujen mehrere Theile des Herr.o^thunis Mailand, als 
dio Provinzen Alessandria und Vnlenza, mit allem Oebiet zwischen dem Po 
und dein Tanaro, dann die Provinzen Lomeilma und Valsesia ab. Im Traetat 
von Laxenburg, G.Juni 1736 (TVai^e», II. 479) — bestätigt im Wiener Frieden 
Yom IS. Norember 4738 iTraiUs, II. 497} — trat Carl VI. an dea König 
Oari Emanuel Norara, Tortona, dann dio Gebiete Ton S. Fedele, Torr« 
do* Forti, OraTodo und Gampo maggiore ab. 



Digitized by Google 



SuiltlM. 



359 



thüm Piemont, mehreren ehemals lombardischen Gebietstheilen am 
vestlichen ITer des Tessins, dem Herzogthum Montferrat, der Graf- 
schaft Nizza, dem llerzogtham Genua (der alten Republik), und den 
Inseln Sardinien und Caprera rait den Nebeninseln. An den Kriegen 
wider den Kaiser Napoleon, den Verhandlungen des Wiener Congresses 
und an der heiligen AHi^tnz (1814 — 1815) nahm Sardinien, sowie an 
den darauf gefolgten diplomatischen Verhandlungen znr Wiederb erstel- 
lang der staatliclien Verhältnisse Europa's C1B16 — 1820), wesentlichen 
Antheil. Sp&ter worden die im Königreich aasgebrochenen rerolutio- 
Daren Bewegongen dnrcb den Beistand Oesterreichs nnterdrOckt (1821 
bis 1823). 

Mehrere Uebereinkommen: wegen Aaslieferung der Deserteurs 
0817, 1822, 1823, 1826, 1834) and der Verbrecher (1838, 1848, 
18493, insbesondere der politischen Verbrecher (1834), dann wegen 
Herstellnng der Brücke aber den T essin (1820) und der 
Strassen fiber den SplQgen nnd den S.Bernardino (1824), wegen . 
Festsetzung der Vermdgens-Freizfigigkeit (1824, 1852), wegen 
Tbeilnng Monte NapoUam (iSlB^ 1820, 1859, 1860) nnd der Arre- 
ragftii (1823), wegen Hintanhaltnng des Scbmnggels (1834) nnd 
Behandlung der Durch zuggfiter (1835), wegen Änfrechthaltung der 
tractatmftssigen Rechte der Grenzanwohner (1839, 1843, 1844), 
wegiBii Befreiung tou Hafengebühren bei gezwungenen Einläufen 
(1840), wegen Beschfltzung des literarischen und artistischen 
Eigenthums (1840), wegen unentgeltlicher Ausfertigung der 
Taufscheine n. dgl. (1836), endlieh wegen der Ausführung ge- 
richtlicher Requisitionen (1839, 1841), Regulirung des Post- 
wesens (1823,1828,1841, 1844), und wegen der Seeverklarungen 
(1848) — sollten das fireundnachbarliche Einvernehmen zwischen Oester- 
reich und Sardinien bekrftfUgen, das jedoch von letzterem durch seine 
Kriegserklftrung (1848) zerrissen wurde. Der Krieg endete mit 
der Niederlage der sardinischen Armee bei Novara und mit dem 
Friedensschlüsse von Mailand (1849), laut dessen alle zwischen 
Oesterreich und Sardinien abgeschlossenen Staatsvertrftge und Ueber- 
emkSnfte, welche am 1. März 1848 in Kraft waren, (mit Ausnahme 
der veralteten Convention über den Salz-Transit, vom 11. Mftrz 1751) 
wieder bestfttigt wurden. Nach diesem Friedensschlüsse hat Oester- 
reich mit Sardinien noch einen Handels- und Schiff fahrte-^ 
vertrag (1851, 1852), einen Vertrag znr Unterdrückung des 
Schleichhandels (1851, 1854, 1855, 1856), einen Telegraphen- 
und einen Postvertrag (1K53, 1850) geschlossen, sowie einen Ver- 
trag über den Anschlass der Eisenbahnen . (1856, 1861), und 
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die bestandene Freizügigkeit des Vermögens noch aasgedehnt 
(18521, endlich die Vollziehbarkeit der sardinischen Urth eile in 
Oesterreich 0833, 1860, 1862) und die gegenseitige Verpflichtung zur 
Vergütung von Verpflegskosten (1861) näher bestimmt. 

Im orientalischen Kriege vom J. 1856 tritt Sardinien als Bundes- 
genosse der Westmächte auf dem Kriegsschauplatze auf und nimmt an 
den Verhandlungen zwischen den Grossmächten Antheil; seine weitere 
geschichtliche Entwicklung, zumal seit dem J. 1859, in welchem es 
die Lombardei kraft des Züricher Friedens vom 10. Noyember 1859 
erwirbt, führt zur Constituiruiig des KöDigreichs Italien (siehe 
diesea). 

« 

1742. Dednctton fiber die Beehte des Hanaes Savoyen auf das 
Henogthnm llailand. 

(Olentehlagvr, Getebiolite d«i IU0rr«gni^ T. III. p. S64. — Rouaet, 
ZVI. 850.) 

' 1742. Tractat xwisebea der Königin yon Ungarn und Böhmen, 
Bfaria Theresia, nrnd dem König Carl Emannel IIL, um sieh dem 
spanischen Hfere in ItaUen sn widersetien. Tuin, 1. Febrnar 1742. 
(Wenck, 1. p. 671 — IVaU^ de la maiton Bavom^ III. i.) 

1743. Allianz-Tractat zwischen der Königin Yon Ungarn und 
Böhmen, Maria Theresia, dem Köni{;e von Sardinien, Carl Emanuel 
III., und der Krone England, mit scparirten und geheimen Artikeln; 
geschlossen sn Worms, 13. September 1743 (ß, Grossbhtannien}. 

1747. Tractat zwischen Ihrer HijesUlt der Königin von Ungarn 
nnd Böhmen nnd Sr. lIijesULt dem König von Sardinien, besfiglich des 
Unternehmens wider Genna. Tnrb, 3* Mai 1747. 

' iTraUU ds ta maifon d§ SaveU» Y. 918.) 

1748. Convention defensiver Allianz wegen des Feldzuges gegen 
Frankreich, geschlossen zwischen der Königin Maria Theresia von 
Ungarn und Böhmen, den Königen von Grossbritannien und von Sardi- 
nien, und den vereinigten Staaten der Niederlande (s. Grossbritannien). 

1748. Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Sardinien, 
wegen des der Insel Corsica gegen die Bepublik Genna m leistenden 
Beistandes. Turin, 29. Febrnar 1748. 

iTraüüf V. US.) 

1748. Präliminarien des Aachner Friedens, mit einem Separat- 
nnd einem geheimen Artikel. Aachen, 80. April 1748. 
(IVoM, III. 33.) 
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1748. Aachner Friedens-Tractat zwischen der Kaiserin Maria 
Theresia nnd der Krone England einerseits, dann dem König von 
Fkaokreieh ond dem König von Spanien andererseits, nebst ihren Ver- 
bttndeten nnd Anhängern (s. Frankreich}. 

1748. Cessions-Acte des Königs von Shrdinien Art. Vn 
des Aaehner FMedens) in Betreff von Fiacensa. Aachen, 18^ Octo- 
her 1748. 

CWenck, a 347 - TraiUB, IIL 51.) 

1748. Beitritt des Königs von Sardinien zu vorstehendeoi Frie- 
dens-Tractate. Aachen, 7. November 1748. 
(Wenck, II. 390 — Tratte«, III. 73.) 

1748. Convention zwischen den zu Nizza versammelten Ministem, 
wegen Yollsngs des Friedenstraotates (s. fVankreich). 

1751. Convention zwischen Oesterrdeh nnd Sardinien, beidglich 

des Transits des ans Genna nnd Venedig kommenden Salses , 

11. Uftrx 1751. 

(Citirt im Artikel X des Traetatet vom 4. Oetober 1151, rad ausser 
Kraft gesetst dnreh den Artikel VI des FriedeniiehlnMef rom 6. Aegiut 1849.) 

1751. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König von Sardinien, zur Beilegung der über den Vollzug der Tractate 
von 1703, 1738, 1743 und 1748 entstandenen Differenzen, dann wegen 
des Handels und Verkehrs der gegenseitigen Unterthanen in den an 
Sardinien abgetretenen Gebietstheilen. Mailand, 4. Oetober 1751. 

^Murhard, n. S. I. 746 — Traith, III. 92.) 

1752. Präliminar-Artikel zwischen Oesterreich, Spanien, Toscana 
und Sardinien, dann Tractat (^raitd dit d'Italie) zwischen dem Kai- 
ser, dem König von Sardinien Carl Emanuel III. und dem König von 
Spanien, mit Separat-Artikeln, wegen Begünstigung der gegenseitigen 
Ünterthanen (s. Spanien). 

1752. Beitritt des Herzogs Fhilipp von Parma snm Tocstehenden 
Tractat. Madrid, 16. Aagnst 1752. 
C2Vail^, III. 438.) 

1755. Beitritt des Kaisers als Orossherxogs von Toscana zn vor- 
stehendem Tractat. Madrid, 28. J&nner 1753. 
iTrmUt^ m. 141.) 

1763. Convention zwischen Frankreich, Spanien nnd Sardinien, 
Tom 10. Jnni 1763 Frankreich). 

1763. Erklärung Oesterreichs zur voriteheuden Convention (siehe 
Frankreich}. 
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1763. Tractat sviBclieii der KAiserin Maria Themia and dem 

König von Sardinien, wegen Aafhebang des Heimfalkreelites C^bnÜ 
(Taubaine). Wien, 31. Angust 1763. 

( Cn<1f r Auftriaeua T. Vif. p. 5ä7 - Traites, III. 251 — Mart<>n», ■. S. 

L 30 — Hotdccrtt vom 24. M;irz l«2r>: J, G. S. t080 — Nenmanu, I. 40.) 

1763. Convention zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König von Sardinien, wegen Errichtung des Collegiums Ghialieri zu 
Turin, in Gemiwlieit des Tractates vom 4. October 1751. Mailand, 
27. Joni 1765. 

(Mnrliard, ■. S. I. 37 — Traitü^ lU. 161 — Neamaan, I. 89.) 

177$. Convention zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Konigin 
▼on Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Sardinien, 
bezfiglich der in den sardinisohen Staaten ;;e1ogenen Gäter der Jesoiten- 
CoUegien zu Mailand. Mailand, 23. September 1775. 

{Traitesy V. 304 — Xeumaun, I. 176.) 

1776. Conrention zwischen denselben, wegen Auslieferung der 

Verbrecher. 

(.Vijgcführt bei Angeberg, S. 39.) 

1780. Convention zwischen dem Kaiser und dem König von Sar- 
dinien, l'''7.üglich des Flussc.s Ticino. . . ., 11. November 1786. 

(CItirt bei Luca, Polit. Cod. T. XI. p. 114.) 

1792. Convention zwischen dem Kaiser und dem König von Sar- 
dinien, wegen gegenseitiger Auslieferaog der Verbrecher. Mailand, 
21. April 1702 *). 

(Ifarkard, n. S. U. 81 — 3VaM«, HL 5S9 — Neanaan, L i15.) 

1794. Tractat iwischen Sr. kaiserliehen ICigestät und dem KOnig 
von Sardinien gegen Frankreich. Valenciennes, 2B. Mai 1794. 

(TrmtiBf IIL 640 — Mnrhard, n. 8. IL 87 — Neu mann, I. 611.) 

1801. Friedensschluss von Lünovillo, worin die Ligurische Repu- 
blik (Genua) mithegrilfen, und "von Seite des deutschen Reiches auf 
die im Ligurischen Gebiete befindlichen Reichslehen Verzicht geleistet 
wird (s. Deutschland). 

1814. Erster Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1614. Verhandlungen über diu Vereinigung des Hersogthums 
Genna mit den Staaten des Königs von Sardinien. Wien, 12. De- 
cember 1814. 

(Harteai, S. YL 8K.) 

In dieser CoQveatioii geschieht rou frühereu Uebereinkommea 
Erwähnung, und namentlich von einer Courcatious-Erueuerung ddo. I6>0e<» 
lotaer 1781. 
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1814. BflitrittsorUiroiig der Bevollmiohtigten des Kfinigs von 
SivdinieB sa der Erklftrong des Wiener Congressee vom 12. Deeember 
1814, über die Entweichong Nftpoleons tod der Insel Elba Frank- 

wich). Wien, 17. Deeember 1814. 
(Jfartens, S. VI. 91.) 

1815. Beitritt Sardiaiens zu dem geheimen AIlianz-Traotate 
zwischen Oesterreich, Groftsbritanniea und Frankreich, vom 3. Jänner 

1615 (8. Franitreich). 

(Neumaun., II. 498, unter Berufung auf KliibtT.) 

1815. Bedingungen, unter welchen die Geliietsabtretunscn von 
Seite Sardiniens an den Ganton Genf stattlinden sollen. Wien, 
26. Hirz 1815. 

(Uartens, S. VI. 17S.) 

1815. Besohloseeaer Artikel Uber vorbemeldete Abtretongeo. 
Wien, 29. Ifln 1815 (XLl. Beilage der Wiener Gongrees - Acte, 
t. Deatechland). 

(Martens, S. VI. m.) 

1815. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und seinen 
Verbündeten einerseits und dem König von Sardinien andererseits, 
wegen Beitritt dos letzteren zum Allianz-Tractate vom 25. März 1815 
g«gen Frankreich (s. Grossbritannien). Wien, 9. April 1815. 

(Mnrteiis, S. VL «30 — Neamami, IL M9.) 

1815. Tiactat swiaeben Oeiterrnch, England, Rassland, Prensseu, 
Finukreieb und Sardinien (nebst dnem Zosatsartikel nriaehen Oester- 
reich und Sardinien), betreffend die Bedbgangen der Vereinigung von 
Genna mit dem Königreich Sardinien, dann die Abtretnngen Sardi- 
Diene an den Canton Genf. Wien, 20. Mai 1815 (Xllt. Beilage der 
Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

(Martens, S. VI. 298 — Neamauo, II. 641.) 

1815. Separat-Artikel wegen der Beversion Ton Piacenza an 
Sardinien. Wien. 20. Mai 1815. 
(Samwer, XV. 41.) 

1815. Ck)nvention zwischen dem Kaiser von Oeaterreich nnd dem 
KOoig Yon Sardinien, nu; Regulirung der militäriachen Gegenstände 
beiBglich dea Kriegea gegen Frankreich. Wien, 1. Jnni 1815. 

(Murbard, n. S. L 447 — Neumaiio, II. 670.) 

1815. Convention zwischen Oesterreich and Sardinien, wo^cn 
Verpflegung der österreichischen Truppen auf ihrem Durchmarsche 
durch die kdniglich-sardini.<;chen Staaten, in Folge der Convention vom 
1. Juni 1815. Turin, 14. Juni 1813. 

(Murhard, n. S. 1. 453 — Neumanu, 111. 25.) 



1815. Bestimmungen der Wiener CoDgress-Acte Aber das König- 
reich Sardinien, die Angelegenheiten dea Monte Na^^okone eto. (siehe 
Deatschland and Kirchenstaat}. 

1815. Protokoll s-Extract Qber die Gebietwbtretoiigen Sardiniens 
«n die Schweiz. Paris, 3. November 1815. 
(Neumaon, UL 49.) 

1815. Protokoll Aber die, liinsidiilieli der Ton Frankreieh abge- 
tretenen Gebietatheile in treffuiden Bestlmmnngen, die Gebiele-Binricb- 

tungen in Deatschland und das Wehrsystem des deutschen Bnndea, 
dann die Befeatigang Savoyens. Paria, 3/20. November 1815. 
(Harteiil; S. VO. «06 - Neumaan, IIL 60.) 

1815. Acte ftber die Uebergabe an den KSnig von Sardinien, 
beiflglieh des TbeQes von Savoyen,^ welcher nadi dem enten Piriaer 

Frieden bei Frankreich geblieben war, naeh dem zweiten aber an Sar^ 
dinten zurückgestellt wurde. Chamb^, 15. December 1815. 
CrraiO», IV. Sa4.) 

1815. Zweiter Parieer Frieden (a. Frankreieh). 

1816. Beitriti des K9idgs tob Sardinien, Yietor Baannil, nr 
lieiligen Allians xwischen den Kaisem von Oesterreieh and Rossland 
nnd dem Kflnig von Prenssen, vom 14/16. September 1815 (s, Dentseh- 
land). Stopinis, 8. Joni 1816. 

(Morhard, a. 8. IL 676.) 

1816. Tractai swischen Sardinien nnd der Sdiweii. Tvin^ 
16. Hin 1816 (Beilage des Frankftirter Territorial-Beeesses vom 
20. Juli 1819, s. Deatschland}. 

1816. Beitritt des Königs von Sardinien zu der Wiener Congress- 
Acte vom 9. Jon! 1815. Erklirung des kdniglieh-sardiaisAai Gesandten: 
St. Petersbaxg, 22/10. November 1816; königliche Batificirang vom 
16. December 1816. 

CTVedÄ, 17. 667.) 

1817. Annahme der vorsteheoden Beitrittserklimng von Seite der 
verbfindeten Hiehte nnd Frankreichs. Paris, 20, Jänner 1817. 

(2V<ill^ IT. 696.) 

1817. Convention swischen Oesterreich nnd Sardinien, wegen 
gegensätiger Ansliefernng der Desertenrs. Wien, 13. Hai 1817. 

(KaiserlishM Patent vom 6. JnU 1617: F. O. S. Bd. 46, 8. 166 — 
Neanaaa, UL 617.) 
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1818. GoDTentioD uritehen Oeatemioh, England, RoMland und 
Preassen einenwits and Frankreich andererseits, in Betreff der Privat- 
fordemngen an Frankreich C>> Fraakreieli). 

1818. Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien, den Monte 
Napoleone betreffend. Mailand, 11. April 1816; »ardinische Batifici- 
rang: Genna, 20. Mai 1818. 

(Neumann, III. S86.) 

1818. Beitritt des Königs von Sardinien zu obiger Convention 
w^en der Privatfordemngen an Frankreich. Paris, 5. Juni 1818. 

iTraitü, IV. 4J8.) 

1818. Annahme dieser Beitrittserklftrung TCn Seite Oesterreichs. 

Paris, 6. Jani 1B18. 
CTraitet, IV. 130.) 

1818. Tractat zwischen Oesterreich, England, Preassen und 
Rassland einerseits nnd Frankreich andererseits, wegen Beendigung 
der militärischen Besetzung Frankreichs (s. Franknich). 

1819. Beitritt des KOnigs von Sardinien sa diesem Xractate. 
London, 22. März 1819. 

(Murhard, II. 384.) 

1819. Haupt-Becess der Territorial -Commission sa Frankfurt 

(s. Deutschland). 

1820. Beitritt des Königs von Sardinien zu diesem Recess und 
Annahme dieser Beitrittserklärung. Paris, 10. Aogast 1820. 

iTraitdt, V. 206.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention vom 15. August 1820, den 
MotUe Napoleone betreffend, und atto di riparto (s. Kirchenstaat). 

1820. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
eines Brückenbaues über den Tessin. Mailand, 25. August 1820; sardi- 
nische Ratificirung: Turin, 26. September 1820. 

(Neunann, III. 548.) 

1821. Tractat zwischen Oesterreich, Preussen, Russland und Sar- 
dinien, wegen Besetzung einer militärischen Linie in den königlich- 
MrdiiiiBehMi SUaten. Novara, 24. JnU 1821 *). 

(Karteos, 8. Z. 668 — Kenmaan, IIL 640.) 



*) Die Verhandlangsacten über den Ausbruch der Rerolntion im K5- 
sigreich Sardinien (März 1821 — Deeember 1811) and den Con^ress der 
varbüadeten Machte: Oesterreich, Frankreich, Grosabritannieu, Preussen und 
Bisdaad, m Laibaeh ud Terona, i. man bei «llarteis,** 8. IX. 660 v. H 
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Sardinien. 



1^22. Uebereinkommen zwischen Oesterreich and Sardinien, wegen 
provisorischer Fortdauer der Wirksamkeit des am 13. Mai 1822 ab- 
gelaufenen Deserteurs-Cartel vom Jahre 1817 bis zum Abschlösse einer 
neuen Convention (s. 1823). 

(Ilofkanzlei-Decret rom 1?:. Juli 1824: P. G. S. Bd. 50, S. 567.) 

1822. Tractat zwischen den österreichischen, russischen und 
preussischen Comniissären einerseits, und dem sardinischen Ck)mmissär 
andererseits, wegen Aufhebung der zeitweiligen militärischen Linie im 
Königreich Sardinien. Verona, 14. Üeceniber 1822; zu Turin ratificiit 
am 9. Februar 1823. 

(Martens, S. X. 633 — Neumann, IV. 19.) 

1823. Post-Convention zwischen Oesterreich und Sardinien. Mai- 
land, 25. März 1823. 

(Neumann, IV. 23.) 

1823. Erneuerte Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, 
wegen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. Turin, 11. Juli 1823; 
die Ratificationen ausgewechselt zu Turin, 6. Juni 1826. 

(Traitü, V. 530 — M. G. S. 1826, 113, S. 341 — Zeitschrift für «ster- 

reichische Hechtsgelehrsamkeit 1826, Notizenblatt, 413 — Neumann, 

IV. 47.) 

1823. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
Liquidirung der Arreragen aus den Jahren 1814 bis 1816. Mailand, 
17. Juli 1823. 

(Neumann, IV. 53 ) 

1824. Ck)nvention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
Herstellung und Erhaltung der Strassen über den Splügeo und den 
S. Bernardino. Wien, 20. Mai 1824. . . 

(Martens, S. X. 446 — Neumann, IV. 71.) 

1824. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen Aus- 
dehnung des Freizögigkeits- Vertrages vom Jahre 1763 auf die seitdem 
mit beiden Monarchien vereinigten Länder. Wien, 19. November 1824; 
in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 3, März 1825. 

rHofdecret vom 24. März 1815: J. O. S. 1080, S. 292 - P. G. S. Bd. 53, 
S. 30.) 

1826. Kundmachung der Convention zwischen Oesterreich und 
Sardinien vom 11. Juli 1823, wegen Erneuerung des Uebereinkommens, 
bezüglich der gegenseitigen Auslieferung der Deserteurs. Wien, 27. Fe- 
bmar 1826. 

(Ocsterreichischea Patent rom 27. Februar 1826: M. 0. S. 1826, 1 13, 
342 -- Zeitschrift für österreichische Rechts^elehrsamkeit 1826, 
Notizenblatt, 243.) 
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1828. Poft-CSoDTentioQ swisehen OeBterrmoh and Sudinien. Wien, 
29. Aogost 1828; sardinisolte Ratilleirang: Tarin, 9. October 1828. 
(NeuMoB, IV. 239.) 

1834. Ueberein kommen zwisehen Oesterreich nnd Sardinien, sich 
vechselseitig nicht blos die gemeinen, sondern auch die politischen 
Verbrecher ausruliefern. Turin, 10./12. März 1834. 

(Hofkanzlei-Decret vom 17. April 1834: P. G. S. Bd. 62, S. III.) 

1834. Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen Ilint- 
Sahaltung des Schmuggels auf den Grenzwässern des Lago-MaLiLMDre, 
des Po und des Tessins. Turin, 4. December 1834; kaiserliche Rati- 
iestiett! Wien, 16. Min; sardinlsche: Tarin, 20. März 1835; die Ba,- 
tüealionen «osgeweoliselt zn Torfai am 14. April 1835. 

ilVaM$^ y. tO — Marfeeos, S. XVa IM — Martens et Cassy, IV. 
«M - Nenaann, lY. Ml) 

1835. Bestimmungen über die Behandlung der Durchzug<;gater 
bei ihrem Austritte aus Oesterreich und ihrem Eintritte in Sardinien, 
in Gemissheit der Convention Tom 4. December 1834. Wien, 15. Juli 
1835. 

(Hofkammer-Decret Tom 15. Juli 1835: P. G. S. Bd. 63, S. S88 — Zeit- 
tdirift Ar SiterrmehiNhe BeehUgelehnamkeitlSSS, Netisenblatt 34S.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärung über die kostenfreie Au.stt rtiming 
der im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- uud Todten- 
idwne. Turin, 13. Mira 1838, 

CBegistratnr des k. k. Ministerioms des Aenssem.) 

188db StaatsTertrag zwischen Oesterreich nnd Sardinien, wegen 
gtgenseitiger Ansliefernng der Verbrecher. Torin, 6. Jnni 1838; in den 
Ritificationen ansgewechselt den 7. Jnli 1838. 

(Hofkanzlei-Decret rora 30. Juli 1838: J. G. S. 1838, ?86 — P. 6. S. 
Bd. 66, S. 197 — Zeitschrift f&r Österreichische BechisgelehnaidEeit 

1839, Notizcublatt, 38.) 

1839. Vorschrift über die Zustellung gerichtlicher Acten an Par- 
teien in Königreiche Sardinien. Wien, 15. Jänuer 1839. 

(J. O. 8. 317, S. 3n.) 

1830. Erklirang der kOnSgUcb-Mudiniteiiea Rogiemng, dass die Be- 
stimmnngen des nenan sfidinisohen Gesetiboehes, Aber den Gmnd- 
hesiti aa der Landeegvenze, an den tractatmlssigen Rechten der dster- 
nidiischen Unterthanen nichts Andern sollen. Tarin, 13. April 1889. 

(Hofkanzlei-Decret Tom S. Jänner 1840: F. G. S. Bd. 68, $. % —J.G. S. 

1840, 401, S. 383 — Zeitschrift für ftsterreicliisclie Rechtsgelehrsamkeit 
1840, Notizeublatt 83 — Erläuterung des k. k. illyiischen Guberoiums, 
ebenda, Notizeublaü 135.) 
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StrdiDi«B. 



1840. Uebereinkoramen zwischon Oesterreich und Sardinien, wegen 
gegenseitiger Befreiung von Hafengebühren, in Fällen gezwungenen 
Einlaufens (reläche forch). Wien, 17. April; Turin, 26. April 1840. 

iTraü4j>, VI. !53 — Marlens et Ot«*y, V. 34.) 

1840. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, zum Schutze 
des literarischen und artistischen Eigenthums und zur Hiutanhaltung 
des Nachdrucks. Wien, 20. Mai 1840*). 

(J. G. S. 441, S. 491 — P. G. S. Bd. 68, S. 358 - Zeittchrift für öster- 
reichische Rechtsgelebrsamkeit, Notizenblatt 377 — Traitdt, VI. 156 
— Neumann, IV. 441.) 

1840. Erklärung des sardinischen Gesandten über den Sinn des 
Artikels XJV der vorstehenden Convention. Wien, 23. Juli 1840. 

(IVair«'«, VI. 168.) 

1841. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Sardinien, über 
die Modalitäten bei Zustellung gerichtlicher Acte. Wien, 11.; Genna, 
22. November 1841. 

(Hofdecret vom 10. December 1841: J. G. S. 679, S. 674 — TraiU», 
VI. 136.) 

1843. Circular des Mailänder Gnbemioms, über die Behandlung 
der sardinischen Unterthanen aus den abgetretenen Ländertheilen hin- 
sichtlich ihrer Staatsbürgerschaft, mit Rücksicht auf den Tractat vom 
Jahre 1751 und den ersten Pariser Frieden vom Jahre 1814. Mailand, 
15. Mai 1843. 

{RaccoUa degli cUti dtl govemOy Vol. I. p. II, 1X3.) 

1844. Postvertrag zwischen Oesterreich und Sardinien. Wien, 
14. März 1844. 

(Hofkammer-Präsidial-Decret Tom 17. April 1844: Verordnungsblatt der 
k. k. obersten Hof-Postrerwaltung, Bd. 4, S. IIS; dann S. 146 — 
Murbard, VI. 313 — Neumann, IV. 591.) 

1844. Durchführungs-Convention zu vorstehendem Postvertrage. 
Wien, 15. März 1844. 

(Murbard, VI. 313 — Neumann, IV. 603.) 

1844. Circular des Mailänder Gnberniums, mit Modificirung des 
Circulars vom 15. Mai 1843, wegen der sardinischen Unterthanen am 
den abgetretenen Gebietstheilen. Mailand, 20. Juni 1844. 

iRaeeolta deyli cUti del govemo, Vol. I. p. II, 164.) 

1844. Tractat bezüglich der Reversion von Lacca und Parroa. 
Florenz, 28. November 1844 (s. Parma). 



*) Im selben Jahre traten dieser Conrention noch bei: Modena 
(17. October), Toscana (31. October), Lucca (6. Norember), Rom (16. No- 
vember) and Parma (15. November); s. die beiQglicheu Länder. 
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Ift48. Note des königlich-saidiniRchen StaatsecreUlrs für die aus- 
waxtigen Angelegenheiten an den kaiserlichen Gesandten in Turin, mit 
FVmudftcliafUversioberungen für Oesterreich. Tnrin, & Ftbnuu: 1848. 

(Wi*n«r Zdtaair rnu t. April 1848.) 

1848. Note desselben an deoMlben, von gloibheni Inhalte. Turin, 

22. März 1846. 

(Wiener Zeitung^ vom i. April ]84H.) 

1848. Aufkündiciin«: Sardiniens bezü^'lich des Vertrages vom 
6. Jnni 1838, wegen Auöiieterung der Verbrecher. Turin, 22. März 
1848 

(Jtutas-HoMacret rom S6. April 1846: J. O. S. 1138, 8. «6.) 
1848. Manifest des Königs von Sardlnion, Carl Albert, an das 
Volk des lombardisch-veDetianischen Königreiches, womit er demselben 
seinen Beistand im Kampfe wider Oesterreich vorkOndet. Törin, 

23. März 1848**). 

(Wiener Ztitunp vom i. April 18i8.) 

1848. Schreiben des kütiiglich-sardinischeu Contre-Admirals über 
die Blokade von Triest (s. Deutschland). 

1848. Capitnlation von Peschiera. Gavaloosella, 30. Mai 1848. 
(Samwer, ZIV. 161.) 

1848. Waffenstillstand zwischen der österreichischen and sardi- 
nischen Armee, zur Vorbereitung von Friedeos^Untei handlangen. Maip- 

Uad, 9. Aiif^'iist 1848. 

(Wiener Zeitung vom 15. August 184H — Samwer, XIV. i71.) 

1848. Verordnung hinsichtlich der von den sardinischeu Behörden 
anfiEanehmenden Seeverklarungen. Wien, 28. August 1848. 

(J. G. S. 1178, S. 655.) 

1849. Waffenstillstand zwischen dem KOnig Victor Emanuel und 
dem k. k. Feldmarschall Grafen Radetsky. Novara, 26. Mäns 1849. 

(Samwer, XIV. 179 ) 

1849. Staats- Act über die Abdankung des Königs Carl Albert. 
Tolosa, 3. April 1849. 
(Samwer, XIV. 716.) 

1849. Deeret des Königs von Sardinien Aber die Naturalisimng 
der Angehörigen der im Jahre 1848 mit Sardinien vereinton Provinseo. 
Turin, 4. December 1849. 

(Samwer, XIT. 188.) 



*) Die«e Aufkündigung wurde nach dem Friedeusschlusfl« vom J&bro 
1849 wieder surfickgeuommen. 

**) Die YeriMUidlnBg«n der k6tttglieh-sarditttschea Begiernng mit der 
prorisorischea Regierung der Lombardle und Venedigs, s. man bei Samwer, 

JtIV. i6i u. ff. 

S4 

vtiqaa: Vertrig« Oetttrceicb*. 
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1849. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien. Mai- 
land, 6. AogOBt 1849; Oatorrdchisdie Batifioation: 14. August; sardU 
nisehe: 12. Aagnst 1849*). 

(B. G. B. 349, S. 596 — Oeaterreichiscbe Zeitschrift fflir Baclits- and 

Staatswissenschaft 1849, Gesetrchronik, S. 218 — Neumann, V. !38.) 

1851. Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
Sardinien. Wien, 18. October 1851; die Ratificationen daselbst aas- 
gewechselt am 22. Februar 1852. 
- (R. G. B. 1852, 69, S. 301 — Verorduungsblatt des k. k. nandelsmini- 
sterinns 185S, Bd. I, S. 463 — Nenmana, Y. 401.) 

1851. Vertrag xwUclien Oesterreicli und SardfailaD, rar ünUr^ 
drficknng des Schleichhandels aof dem lAgo-Maggiore, dem Ticino nod 
dem Po. Torin, 22. November 1851; die Ratificationen ausgewechselt 
in Wien, 22. Febroar 1852. 

(R. G. B. 1851, 70, S. — Neumann, V. 438.) 

1852. Verordnuni; dir k. k. Ministerien der Finanzen und 
des Handels, womit einige neu angeordnete Zollbefreiungen und Zoll- 
begünstigungen im Verkehr mit Sardinien kundgemacht werden. Wien, 
12. März 1852. 

(B. G. B. 71, S. 337.) 

1852. Uebereinkommen swisehen Oesterreich und Sardinien, wegen 

Aufhebung des im Frd«fl|^gkeits-Vertrage vom 19. November 1824 
bestimmten Vorbehalt.-« rücksichtUch des Commnnal - Abfahrtsgeldes. 
Turin, 19/21. Juni 1852. 

fR. G. B. 144, S. 676 - Neumann, V. 701.) 

1852. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und 
des Bandeis, womit jene ZoUbefrdnngMi md BegQnstigungen kundge- 
macht werden, welche von Seite Sardiniens in Folge des Handelsver- 
trages vom 18. October 1851 für den Verkehr aus und nack Oestei^ 
reich eingerftumt worden. Wien, 28. Joni 1852. 

CR. G. B. ISi, S. 715.) 

18.t3. VerordnunLr des k. k. Justizministeriums, über die in 
Oesterreich zu bewerkstelligende Vollziehung rechtskräftiger Urtheil*^ 
der königlich-sardinischen Gerichtsbehörden in Civil-Rechtssachen und 
anderer Requisitionen derselben. W^ien, 22. Jänner 1853. 

(B. O. B. 13, S. 117 — Neonaan, VI. 1.) 

1858. Postvertrag zwischen Oesterreieh und Sardinien. Tonn, 
28. September 1853; die Ratificationeo daselbst ansgeweehselt am 

12. December 1853. 

(B. O. B. Ift54, 36, S. 165 — Nenmann, VI. 83.) 

*) Den Beilritt Modens*« und rarma'* s. bei diesen Staaten. 
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1853. Telegraphenvertrag zwischen Oesterreich and Sardinien. 
Tarin, 28. Sopteinber 1^53; riitififirt 7,u Turin am 24. November, zu 
Wien am 1*J. Dcceiuber; die Katiücationen ausgewechselt za Turin am 

29. Deceuiber 

(R. G. B. I8r.i, 30, S. 138 — Xeuniaun, VI. 107.) 

1854. Erlasä de^ k. k. Finaozministeriunis, betrefTend die Ermaeb- 
tignng des k. k. Zollamtes Soria und des koniglich-sardinischen Zoll- 
amU Vigeiraiio zor gegenseitigen UeberweUoDg der Transitogttter, in 
Gemiasheit der Convention vom 22. Novembor 1851. Wien, 24. Ooto- 
ber 1854. 

(B. 0. B. 178, S. 1077 - Nenmann, V. Uft.) 

1855. Erlass des k. k. Finanzministerioms, betreffend die Ermäch- 
tigung des k. k. Zollanitea Conflnente nnd des kflnigUch-sardiniscbeo 
Zollamtes Costo-Carolina zur gegenseitigen Ueberweienng der Transite- 
güter. Wien, 16. Jänner 1855. 

(R. G. B. 12. S. oO - X. unmiin, V. 44«.) 

1855. Uebereinki)nuiieii zwischen der kaiserlioh-ösferreichischen 
Regierung, mit Zustiruiuuni; der herzoglichen Regierungen von Modena 
nnd Parma einerseits, und der küniglich-sardinischen Regierung anderer- 
seits, betreffend die Ermicbtigung einiger Zoll&mter des Qsterreidhisch- 
modenesisch-parma*8chen Zollvereins nnd einiger sardiniscber Zollftmter 
inr gegenseitigen Ueberweisnng der Transitowaaren. Minlsterial-Er- 
klftmngen: Wien, 23. Februar; Turin, 9. März 1855. 

(Krlass des k. k. Fitinnzniiiiisteriums, ddo. Wien, 6. April 
R. G. B f.5, S. 407 — Neumanii, V. 447.) 

1856. Pariser Fritdensschluss zur Beendigung des russisch- 
türkischen Krieges (s. Frankreich). 

1856. Deciaration Uber die Rechte der Neutralen im Seekriege 
(s. Frankreich.) 

1856. Staatsvertrag swisoben Oesterreich nnd Sardinien, in Betreff 
des Anschlosses der lombardisehen nnd der sardinisehen Eisenbahnen. 
Wien, 19. Jnni; die Ratifidmngen daselbst ausgewechselt am 24. Jnli 1856. 

(R G. B. 208, 8. 7J9.) 

1856. Vertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, über die Aus- 
wechslung von Reisenden, Effecten, Geld- und Waarensendungen. Turin, 
23. Juli 1856; die Ratißcirungen daselbst ausgewechselt am 21.M&rz l857. 

(R. G. B. 1837, 197, S. 557 ) 

1856. Additional - Artikel zu vorstehendem Vertrage. Turin, 
23. Jnli 1856; österreichische Ratificirung: Wien, 4. März 1857; snr- 
diaiscbe: Turin, 20. Min 1857. 

(B. G. B. 1807, 197, 8. 644.) 
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1S=)6. TcK'giaphcnvei tra^ zwischen Oesterreich und Sardinien. 
Turin. Oftol>pr 1^56; östcrreicliisilie Ratificirunp: Wien, 5. Novem- 
ber; die Hatiticirungen ausgewechselt zu Turiu aui 6. Dcueniber 1856. 

(B. G. B. 1857, 27, S. 79.) 

1857. Staatsvertrag über die russisch-türkische Grenze etc. (siehe 
Frankreich). 

1858. Stai^tsvertrag über die Verhälthisse der DoDaafürstentbümer 
(8. Frankreich}. 

1659. Oesterreichische Ministerial-^nndmachung über die Auf- 
hebung de« Zolleinigungevertrages zwischen Oesterreich und Modena 
Cs. Modena}. 

1859. Oesterrelchisohes Programm Aber einen eoropftischen Con- 
gress tat Beilegnog der ZerwOrfhisse zwischen Oesterreich und Sar- 
dinien. Wien, 29. Mirz 1859. 

(Samwer, XVL 505.) 

1859. UltimatQm' des Osterreichischen Cabinets an jenes za Tarin, 
und Antwort dieses letzt« ren. Wien, 19. April; Tarin, 26. April 1^9. 

(Sarawer, XV[. 506, 507.) 

1859. Manifest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph I., womit 
den Völkern Oc5:terreichs der Befehl zum Einrücken der k. k. Armee 
in das Künigreicii S;udiinen verkündet wird. Wien, 28. April 1859. 

(R. O. B. 60, S. 175.) 

1859. Oesterreichische Verordnung über die Schi£f&hrtsverbält- 
nisse wihrend des Krieges; daoa WAffnstillslanda-iOoinrention^ FHe^ 
denS'Prftliminarien, Manifest, endlich Züricher Friedanoechlnso Cf^'^h« 
Frankreich}. 

1869. Auffordenmg der österreichischen GlinUger des M9ni§ znr 

Anmeldung ihrer Forderungen, in Folge des Zflridier Friedens (isiehe 

Frankreich). 

1860. Verordnung dop k. k. Justizministeriums, wodurch die 
Verordnung vom '22. .länntr 1S53, wegen Execution gerichtlicher 
Erkenntnisse könijilich-sardini.scher Gerichte in Oesterreich, auch auf 
die Lrtheile und Requisitionen der Gerichte der an das Königreich 
Sardinien abgetretenen Gebiotsthofle anwendbar «kHürt wird«, Wien, 
29. Febroa^ 1860. 

(R. G. B. 56, S. 95.) 

1860. Hegtement «Iber die Sohiffhhnspoliz^ auf de» Dmm (siehe 
Franki^> 

1860. Dollmitations- Acte über die österreichisch-sardiiiloheGrteiO 
io Folge des Züricher Friedensschlusses (s. Frankreich}. 
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1860. Convention swischen Oesterreieli, Frankreich and Sardinien 
Uber die Theflnng des Monte hmhard4h-ven$to (e. Franlireich). 

1861. Uebereinkommen zwischen der k. k. Regierung and der 
Regierung Sr. Majestät des Königs Victor Enianuel, lant welchen ffir 
die Verpflegung erkrankter mittcllo'ior Untortlianon dor so^enseitigen 
Staaten in den öflTentliclieii Ki ankenaustalten, weder uegen den Staat, 
noch Cf'gen die Gemeinde ein Ersatz angesprochen werden soll. Turiu 
7. Jänner (9. Februar) i8§J*}, 

(Registratur dei k. k. Minwtoriam« des Aeonern.) 

1861. Depesche des dsterrdchisehen Ifinisters Grafen Rechberg 
an den mit der Vertretung der dsterreicluschen Belange betrauten 
kttniglich-preussischen Gesandten in Ti^in, besagend, dass den küniglich- 
sardinischen KriegeschiffiM das f^aafen in österreichische Häfen, den 
Fall der Noth ausf»ennnimen, verwehrt wi^rd. Wien, 19. Jänner 1861. 

{^Archiven diplomatiques 1861, I. 333.) 

iifH. Oßf^tz, woriiach j^er König Y^ctor Emauuel fDr lic)) uud seine 
Nsebfolger den Titel eines „Königs Toii Italien** aanimnt. Tarhi, 

11. März 1861. 

(_Archive!> dlplot/uitiqucs 1861, II. 99.) 

1861. Kundmachung des k. k. Finanzministeriums, bezüg- 
lich einiger Aenderungeii in der Concessions-Urkunde und in den Sta- 
taten der südlichen Staats-, lombardisch-venetianischen und central*» 
italienischen ESsenbahn-GeselUchaft, in Folge des Züricher Friedens 
vom J. 1859. Wien. 20. Norember 1861. 

(R. 6. 6. Kt, S. m.) 

1862. Erlass des k. k. Justizministeriums an sämmtliche Ober- 
landesgerichte mit Bezug auf die Verordnungen vom 22. Jänner 1853 
und 29. Februar 1860 f. oben), wegen Erledigung der Requisitionen 
der lombardischen Gerichte um Vornahme von Mubilar- oder sonstigen 
Pfändungen, in Beobachtung der Recipiocität. Wien, 24. Mai lb62. 

(.Kegiätratur dos k. k. Miuisteriumä des Aeusserii.) 

1866. Krieg gegen Oestaiveicb, Wiener Friedens-Tractat vom 
3.0etober 1666 mit Anerieniaiuig des koaigreichs Italien von Seite 

Oesterreichs (s. ItaUen). 



*) Seit dem Wiener Frieden vom 3. October 1866 wird dicsts l'eber- 
eiukoiuapieu /aetUph auf das gitoze K-öuigreich Italien uugewendet, 
vad sind vcjgea definitirer Regelung der Sache Yerhaudln^gen im Zage. 
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Schanmbiirg:. 

(Fürsteutbum Schauiuburg-Lippe, s. Lippe.) 



Schleswig. 

(HttraogtlklimO 

Wogen der historischen Daten, s. oben anter D&nemark und 
unter U oistein. 

Aus der Zeit der Vereinigung Schleswigs mit Dänemark sind 
von Staatsvertr&gen bereits bemerkt worden: Die Uebereinkunft in 
Bezog auf die VermflgeDS-Freisfigigkeit (1830), der Beitritt 
Schleswigs zum deotaeh - Österreichischen Postverein O^Sl), die 
YerhandloDgen wegen der Schleswig - holsteinischen Wirren 
Cs. Molstein 1864, 1866). Hieran rdben sich folgende Staatsacten: 

1864. Wiener Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preussen 
und Dänemark, vom 30. October 1864, mit Verzichtleistung Däne- 
marks auf Schleswig, Holstein und Lauenburg zu Gunsten des Kai- 
sers von Oesterreich und des Königs von Preussen (ß. Holstein und 
Dänemark). 

1864 — 65. Verordnungen wegen des Coosularschutzes und der 
Flagge (s. Holstein). 

1865. Gasteiner Convention zwischen Oesterreich und Preussen, 
vom 14. August 1865, wornacb die Ansabnng des Ostenrelchisch-preas- 
nschen Oondominiams dergestalt getheilt wird, dass selbe bezfiglieli 
Holsteins auf Oesterreich und bez&glich Sohleswigs auf Prenssen«fibei^ 
geht (s. Holstein und Preussen). 

18R5. Bekanntmachung wogen der Auflösung der gemeinsamen 
obersten Civilbehörde für die Elbeher/.ogthümer (s. Holstein). 

1865. Proclamation des Gourcruears des Uerzogtbams Schleswig, Gen^ 
rslUeiitenants, Generala^jntanton Sr. Mi^«stft( des KOniga von Preussen, 
Freiherm tod HanteuffeU betreffend die Uebcrnahme des QonTernemento des 
Herzogthunis Schlcswipr. Schlosst Gottorff, IS. September 186B> 

(.Das äuatsarchir, IX. Bd., S0I7.) 
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1866. Oesterreichiftclie MinisterialvrroMlnim*,' üler den erfo|f»ten 
Beitritt des Herzogthums Schleswig zum deutschen Pa:>sk.arten verein 
(s. DeatoeUttid 18S0>. Wieii, 23. April 1866. 

CR. O. B. 48, S. 1»). 

1666. KAaigtkli-preusüische Verorduung wegea B^Untttng der Unter- 
nehmen gtgen die sourerane Gewalt des Kflnigs ron Preussen und dei 
Kaisers ron Oesterreich iu Schleswig und Uolsteiu (s. Holstein.) *) 

1666. BdEMntiiiMbung des Oberprftstdenteo für die HersogUtfliiier 
SdklMwig-HoIitein, die üebernmlime des OberprAaidiunig ia Besiehiiiig a«f 
dM Hersogthum Schleswig betreffend. Siel, IS. Jtmi 1866. 

CDa» Staatsarchiv, XI. Bd., 2319). 

1866. Prager Frieden zwischen Ocstei reicli und Preussen, vom 
23. August 1866 (s. Preussen}, worin Se. Majestät der Kaiser von 
Oesterreieh alle seine Rechte auf die Herzogthfimer Holstein and 
Schleswig, mit Vorbehalt eines eventnellen RflckfaHes des nördlichen 
Schleswigs «n Dänemark (s. Dänemark), aof Se. If^estät den KSnig 
Ton Prenssen überträgt. 

1866. Aufhebung der Verordnungen vom Jahre 1864 und 1865 
bezüglich des Consularschutzes und der Flagge (s. Holstein). 

1866. Gesetz über die Vereinigung tirr Hcrzngthümer Schleswig und 
HoUteiu mit der preussischeu Monarchie (.ä. iloUtcin). 



*) Die auf die, in Felge dea Condominttims In den Elbehersogthümem, 
twischen Oesterreich und Preussen entstandenen Differeasen besflgUehea 
Staatssohriften •. im StaaUarchir, Bd. X and XI. 
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SchwKUfdier Kreis. 

Eäner der selio Kreise, io die seit IfanmiliAii L Dentechlaad 

serfiel; erb^priff auf eioem Flächeninhalt von ungefähr 830Qaadratmeilen 
mit 2,200.000 Seelea den südwestlichen Theil des deutschen Reiches, 
das alte SchwalH»n, nar im engeren Umfange. Unter allen dentschen 
Kreisen war er der am meisten zerstückelte. Nachdem die Säculari- 
.«sation durch den Keichsdeputations-Hanptschluss des Jahres 1803 die 
geistlichen Fürsten, und die spätere Mediatisirung die kleineren welt- 
liete Forsten beseitigt hatte, wurden yon allen sehwäbisebfln Forsten 
bei ErrichtODg des Rheinbundes (1808) nur Wflrttemberg, Baden, 
Baietn, HohenioUernt Liechtenstein und von der Leyen 
sonver&n, welches letttw« Haas aber 1814 die SoiiTtrinitit'wieder verlor. 
Von der grossen Zahl der freien Städte blieb nnr Angsbnrg fibrig, 
das später Baiorn einverleibt wurde. 

1774. Vergleich zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät and 
den Ständen des sohwäbisclien Kreises, wegen Abschalfung gewisser 
auf die Besitzun;^en der schwäbischen Kroisstände ausgeschriebenen 
Steuern, gegen Zahlung einer Summe von 5Ü0.ÜÜÜ Gulden. ULm, 8. Juni 
1774; ratificirt im Namen der Kreisstände: Ulm« 28. October 1774. 

(Nenmann, L 155.) 
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SGhwanbluv. 

(Zwei Fürstenthfimer: Sehwarzburg- Sonderahaiisea und Scbwarz- 

bvrg-BiidoUtadi.) 

DieFürstenvon Schwarzbn rp:-Son d ershaasen nnd Schwarz- 
bnrg-Rudo 1 st adk traten dem Rheinbunde bei (1807), dann der 
Wiener Allianz nnd dem deutschen Bunde (1^15). Die Post Ist in 
diesen Fürstenthümeni nun ganz pieussisch, wäiiiend sie bis in die neueste 
Zeit (s. Preussenj zum Theil unter fürstlich Thum- und Tau8*8cher 
Admisiatralioii gestanden war. Beide FfiratenthOnier aind aneh an den 
ieterreioldieb-TTeafleiachen ZollTerträgenbelheiligt(1853, 1865, 1868) 
mi eisd Theilnehmar der UebareinkoniiDaD wegen Verpflegung der 
Kranken (1653) und wegen des Schrif t^nweehsels 0857). Mit 
Schwarzburg-Sündershausen wurden Vereinbarungen wegen Bekannt- 
gabe der Geburtsscheine ("1860), des Abfahrtsgel des (1864) und 
der L e c; a ! i s i run 2;e n ( 1 ^(55). des Schutzes gegen Zolldefrauda- 
tionen (1865) und der G e ricli t s k o s t e n (1866) — mit Schwarz- 
burg-Rudoistadt wegen der Legalisirungen (1865) und der Zoll- 
detraudationen (1865), geschlossen. Beide Fürstenthümer traten 
dem Bfindnissvertrage yom 18. Aogost 1866 nnd hiemit dem nord- 
deatscb«! Bunde bei. 

1807. Tractai swiieben dem Kalter der Fraosoten und den Fflrstea 

Toa Sehvarzburg-Soudershauseu und Rudolstadt, über deu Bettritt der leta- 
terea zum Rhciubuude (s. Deutschland}. Wanchan, 18. April 1807* , 

(Martens, S. IV. 485.) 

1815« Beitritt der vorgedachten Fürsten zur grossen "Wiener 
Allianz vom 25. Mäiz 1815 C&* Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, VI. 138.) 

1843. Uebereinkunft zwischen Oesterreich luid der fürstlich Thnm* 
nnd Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. Ueberemknnft zwischen Oesterreich nnd Preossen, bezüglich 
des Posfeverkebrs mit mehreren dent«cben Lindem (ß. Prenssen}. 

1851. Beitritt der filrstlich Thum- nnd Tasls*schen Postverwal- 
tiing zum deutschen Postverein (s. Bremen nnd Deutschland). 
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Schwar/btitf . 



1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
schen Zoll- und Ilandelsvertrages auf das von Preussen umschlossene 
Gebiet der Fürstenthüraer Schwarzburg-Rudolstadt und Schwarzburg- 
Sondershausen, so wie auf das Gebiet des thuring'schen Zollvereins 
(s. Deutschland). 

((R. G. B. i08, S. 1H7.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 
1857. Verordnung über den Schriftenwechsel (s. Deutschland). 
(Bekauiitgabe der Scbwarzburgiscbea Gerichtsbehörden: R. G. B. 
15, S. 61). 

1860. Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
an sämmtlichc Landes-Präsidien, wegen gegenseitiger Bekanntgebung 
der Geburtsscheine der Staatsangehörigen von Oesterreich und von 
So.hwarzbnrg-Sondershausen. Wien, 22. Jänner 1860. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des AcusBcrn.) 

1864. Uebereinkommen über die Aufliebuug des Abfahrtsgeldes 
zwischen den nicht zum deutschen Bunde gehörigen Königreichen und 
Ländern des österreichischen Kaiserstaates und dem Fürstenthume 
Schwarzburg-Sondershausen. Ministerial-Erklärungen: Wien, 24. No- 
vember; Sondershausen, 10. December 1864. 

(R. G. B. 1863, 1, S. i.) 

1865. Uebereinkommen zwischen dem Kaiserthume Oesterreich 
und dem Fürstenthume Schwarzburg-Rudolstadt, über die Legalisirung 
von Urkunden. Wien, 7. Juni; Rudolstadt, 30. Juni 1865. 

(R. G. B. 49, S. 163.) 

1865. Beitritt des Fürstenthums Schwarzburg-Rudolstadt zu dem 
Uebereinkommen über den Schutz gegen ZoUdefraudationen (s. bei 
Deutschland die Ministerial Verordnung vom 25. Juni 1865), mittelst 
Ministerial-Erklärungen ddo. Rudolstadt, 30. Juni, und Wien, 9. Au- 
gust 1865. 

(Kundniachuug des k. k. Ministeriums des Aeusscrn, ddo. Wien, 
9. August 1865: R. G. B. 65, S. 245.) 

1865. Beitritt des Fürstenthums Schwarzburg-Sondershausen zu 
demselben Uebereinkommen, mittelst Ministerial-Erklärungen ddo. Soa- 
dershausen, 2. August, und Wien, 8. September 1865. 

(Kuudmachung des k. k. Ministeriums des Acussern, ddo. Wien, 8. Sep- 
tember 1865: R. G. B. 86, S. 298.) 

1865. Uebereinkommen zwischen dem Kaiserthume Oesterreich 
und dem Fürstenthume Schwarzburg-Sondershausen über die Lega- 
lisirung von Urkunden. Wien, 18, Octobcr; Sondershausen, 20. Novem- 
ber 1865. 

(R. G. B. 1866, 1, S. 1.) 
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1866. Uebereinkunft zwischen denselben, wegen Tragung der 

durch Requisitionen ihrer beiderseitigen Behörden im Gebiete des 

anderen Staates erwachsenen Kosten in Straf- un«i bürgerlichen Reohts- 

angelegenheitcn. Ministerialerklärungen ddo. Wien and Sondershausen, 

11. Juni 1866. 

(B. O. B. 150, S. 431.) 

1866. Bünduissrertraig dM norddeutschen Bundes (s. DeuUchlnnd.) 
1B67. Postvertrag zwischen Oesterreich and dem norddeutschen 
Bunde etc. (s. Deutschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag zwi&cheu denselben (s. Nachträge). 



Schweden* 

- (KOBigrvieh Schweden nad Norweg«n.) 

Die Politik Schwedens und insbesondere seine Stellung zu Oester- 
reich ward zunächst durch sein Yerhältuiss zu Frankreich influencirt. 
Vmii Begiim mMerw Periode (1740) bia tun Ansbruche der fraudsi- 
■eheo BeyoItttioD (1789) war der Einfloes Frankreichs in Schweden 
Torberrsehend. Im dsterreichischeo Erbfolgekriege (s. Baiem) galt es, 
Rassland als den Alliirten Oesterreichs im Norden zu beschäftigen. 
Der Feldzag der Jahre 1741 and 1742 endigte mit dem ftir Schweden 
nnglQcklichen Frieden von Abo (1743), in weichem auch die Thron- 
folge dem holsteinischen Prinzen Adolf Friedrich, Onkel des nach- 
maligen Kaisers von Russland, Peter III., ziiuesichert wurde. Dieser 
Prinz, welcher im Jahre 1751 den schwedischen Thron bestieg, auf 
welchem seine Descendenz bis zum Jahre 1818 sass, wurde in Folge 
dtt nenoi Wendung der franzteischen Politik, als Ergebniss des Ran- 
nits-Choisenl'schen Vertrages (1758), in den siebenj&hrigen Krieg 
zwischen Oesterreich and Frenssen verwickelte Als aber Peter III., 
«io leidenschaftlicher Verehrer Friedrichs IL, nach Elisabeths Tode 
zur Begiemng Russlands gelangte und seine Truppen zorfickberief, 
folgte auch Schweden diesem Beispiele nnd schloss, trotz dem 1758 
mit Oesterreich und Frankreich eingesan^enen Bündnisse, seinen Sepa- 
ratfrieden mit Preussen zu Hamburg (17()2). Gustav III., welcher durch 
die Revolution des Jahres 1772 die königliche Macht den ständischen 
Eingriffen gegenüber befestigte, trat gleich Oesterreich der bewaffneten 
Neutralität des Jahres 1780 (s. Rassland) bei, was ihn nicht hinderte, 
der Insinuation der Höfe yon London nnd Berlin Folge zu losten, als 
diese, um zn Gunsten der Pforte während des russisch-Österreichischen 
Krieges gegen dieselbe eine - DiTersion im Norden hervorzurufen, es 
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Dnternalimen, Schweden xum Kriege gegen Rassland zu baredea. Aach 
dicssmal erlitt Schweden, trotz einzelner Erfolge, im Ganzen nur Ver- 
laste, und niusfite im Frieden von Wäralä (1790), die in früheren 
Verträgen ('1720, 1742) geniarhten Abtretungen, d. h. den Status quo 
vor dem Kriege, bestätigen. Derselbe Gustav wollte später an der 
Spitze der ersten grossen Coalltioii sur Wiederhersteilong der Aatorit&t 
Ladwigs XYL nach Frankreich ziehen, als ihn der Dolcl) Anker#trOms 
in Folge «ner AdelsverschwQrung niederstiess. 

Zorn zweiten SCale trat Schweden der bewaffneten NeotnMilftt im 
Jahre 1800, nnd ebenso ein Jahr darauf dem in der St. Petersburger 
CSonvcntion von Alezander eingeschlagenen entgegengesetzten, den eng- 
lischen Prätensionen günstigeren Systeme bei. Der Sturz Gustavs IV., 
der dem Beispiele seines Vaters folgend, sidi an die Spitze eines 
Kreuzzuges gegen Napoleon stellen wollte und durch die Revolution 
des J. 1809 zur Abdankung genöthigt wurde, hatte die Erhebung 
seines OakeU, des Herzogs von Siidermanland, als König Carl XIII., 
nnd baU daranf die Adoptbn des franiOiisehen Ma n wIia Ma Ber«a4iHU 
doröh den neue« Kömg zw Folge. Der achweFste ViMrintti dar von 
Finnland, der Komkamner Schwedens, wdcfaes Ton den Bflsaeo, e»it 
dem Tiladter Frieden (1807) Napoleons AlUirteo, im Kriege gegen 
Gnstar IV. erobert worden war, masste selbst nach des Kdmgi 
Absetzung im Frieden zu Friedrichshara ri809) bestätigt werden, 
nierauf .schlo>< Schweden eine Allianz mit Russland und England zu 
Oerebro in Finnland (1812), trat der neuen grossen Coalition (1813) 
— der sechsten in der Reihenfolge - bei, und erhielt im Kieler 
Frieden (18i4j Norwegen, allerdings ein uui schwacher Ersatz für Finn- 
land; wogegen Diaemaik Foamem, nnd ftr die Abtretung desaelbeK 
an Preoasen, das Heczogthwn Lanenbwg erhielt. 

Bemadotte bestieg naoih dem Tode Carls Zill, den iehw«diadien 
Thron als König Carl Johann KIV. (1818); der Flrins Gastay Wasa» 
Sohn des abgetetzten KOnigs Gustav, weldier gegen den Bcschlass des 
Wimer Congresses in Beang auf die Erhaltung der neuen Dynastie auf 
dem schwedischen Throne, protestirt hatte (1814 — 1815), nahm seinen 
Aufenthalt in Wien, wo ihm der privilegirte Gerichtsstand des Oberst- 
hofmarschallamt es eingcräunjt wurde (1832, 1850). Auf den ersten 
König aus der Familie Bernadotte folgte (8. März 1844) sein Sohn, 
Oskar I., and auf diesen, nach einer löjährigeu Regierang, sein Sothn, 
der jetzige König Carl KV. 

Oesterreicli hait oüt Schweden dn Uebereinkommea wegen gegen» 
seitiger Vermögens-Freizügigkeit (1819) und einen Haadela« 
und Schiffahrts-Traeiat (1881) geschloiMB, mch die fteeipeocitit 
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boftflich dM YerffthrflBi in TodesfftlUn (1847) und der Befreiung 

des Pass vis a-Z wanges (1862) zugesichert. Beiden) rebereinkomiueU 
über die dänische Successi ons-Frage (1852) erscheint Schweden 
als Mit-Contraheat. Der Abschluss ^nee Anslieferongsvertrages 
ist eben im Zuge (1868). 

1757. Convention über den Vollznß; des westphälischen Friedens; 
Sübsidien-Convention mit Oesterreich und Frankreich (s, Frankreich). 

1760. Beitritt des Königs von Schweden zu dem Allianz-Tractat 
vom 30. December 1758 zwischen Oesterreich und Frankreich (siehe 
Frankreich). Stockholm, 17. Septeuber 1760. 

(Wenck, III. 268.) 

1763. Beitritt Schwedens zu dem Habertsburger Frieden (siehe 
Preussen). 

1774. Erklärung des deutschen Kaisers an den König von Schwe-« 
den, als Herzog von Uolstoin, bezüglicli dos Austausches von Olden- 
burg und Olnienhost (s. Dänemark). Wien, 27. December 1774. 

CMartens, I. 732; III. 263.) 

1790. Friedensschluss zwischen Schweden und Russlaud. Wärala, 
14. Angnii 1790. 

(MTartens, IV. 517.) 

1807. friedeusehliiis ron lilsifc (§. DeniseUand). 

1809. Fried enssehlni« switeheo Schweden nnd Bttttlaod. Friedrlebsliaoi, 

17. September 1809. 

(Martens, I. 19) 

1811. t'riedeosschiuss zwischen Schweden und Grossbritauuieu. Oercbro, 

18. Jnli 481t. 

(«uleat, y. 481.) 

1813. CoDTention der verbündeten Mächte (worunter anch Schwe- 
den) gegen Frankreich, geschlossen ni Teplits (a. Preussen). 

1613— 1815. Coaltüon der europätsdien Mächte wider Frankreich 
and Vorhandlnngen des Wiener Gongresses (a. Deutschland). 

1814. Allianx-Tractat swischen Oesterreich und Schweden gigen 
Frankreich. Langres, 2. Februar 1814; schwedische Ratification: Stock- 
holm, 3. März 1814. 

(Neumann, II. 437.) 

1814. Erklärung des gewesenen Königs von Schweden, Gustav IV., 
an die am Wiener Congress versammelten Mächte, über seine An- 
sprüche auf den schwedischen Thron. Leipzig, 9. November 1Ö14. 

(Uarhard, n. S. I. 846.) 

1815. Wiener Congress-Acto C** Dentschland). 
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1R19. Uebereinkoraraen zwischen Oesterrpich und Schweden, wegen 
Abschaffung des jus detractua. Stockholm, 2. September 1819. 

(Hofkanzlei-Decret rom 15. Jänoer 1820: J. G. S. 1820, 1642, S. 185 
— P. G. S. Bd. 48, S. 8 — Neumann, IH. 507.) 

1831. üebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen 
und der königlich schwedisch-norwegischen Regierang, über die gleich 
günstige Behandlung der gegenseitigen Handelsschiffe. Wien, 3. Jän- 
ner 1831. 

(Uofknnimer-Deoret Tom 11. Februar 1831: P. G. S. Bd. 59, S. 95.) 

1832. Kaiserliche Verordnung, durch welche dem Prinzen Gustar NVasa, 
dessen Familie und gesammten Dienerschaft, die Gerichtsbarkeit des kaiser- 
lichen Oberst-IIofniarschallanites eingeräumt wird. Wien, 26. September 183J. 

(Ilofdccrct vom 26. October 1832: J. G. S. 2578, S. 70.) 

1847. Verordnung wegen des Verfahrens bei Todesfällen öster- 
reichischer Unterthanen in Schweden oder Norwegen, und schwedischer 
Unterthanen in Oesterreich. Wien, 10. December 1847. 

(J. G. S. 1104, S. 479.) 

1850. Kaiserliche Verordnung, wornach Prinz Gustav Wasa und dessen 
Familie des pririlegirteu Gerichtsstandes der Mitglieder des kaiserlichen 
Hausos thcilhaftig bleiben sollen. Wien, 6. Juli 1850. 

(R. G. B. 314, S. 1317.) 

1852. Tractat über die Succession in Dänemark (s. Dänemark). 
1857. Staatsvertrag über die Aufhebung des Sundzülies (siehe 
Dänemark). 

1862. Oest^rreichische Ministerial Verordnung über die gegenseitige 
Aufliebung des gesandtschaftlichen Passvisazwanges, in Folge üeber- 
einkomraens mit der königlichen Regierung von Schweden und Nor- 
wegen. Wien, 27. October 1862. 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (siehe 
Belgien). 

(R. G. B. 84, S. 235.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Gap Spartel 
(s. Marocco). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen vertrage (ß. 
Frankreich). 
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Schweis. 

(Die schweizerische Eidgeuosscuschaft, gebildet aas %t soureränen Kantoneu: 
Zflrieli, Berttf LoBern, Uri, Scbwjz,. Untenralden (ob und nid dem Wald), 
Olaraa, Zng, Freibarg, Solotburn, Basel (Stadt und Land), Sehaffhaaseii, 
A^^HmU (beider Rhoden), St. Gallen, Gmubiinden , Aargau, Thargau, 
Tessio, Waadt, Wallis, Neuenbürg ond Genf.) 

Mit mehreren Kantonen der helvetischen Confödcration, wie sie 
im westpbälischen Frieden (1648) als ein Verein unabhängiger Re- 
publiken anerkannt worden war, sind von d^n Österreichisch'-n Rcgonton 
Verträge abii;eschlossen worden in BetrelV der JJeziehungen zu dem 
nprzofjthume Mailand (1752, 1753, 1762, 1775), dann wogen Gleich- 
stellung der Angehörigen verschiedener Schweizer - Gebiete mit den 
OsterreichiacheD Untenhanen in Cononrs- und Exeentionsfällen 
(1787, 1788, 1789, 1791). 

In Folge der französischen Revolation wurde der Scliweizer*sche 
StaaAeobmid in «ne helretische Republik (1798) nmgestaltet, und 
^iese wieder von Napoleon in einen weniger centralisirten Bundesstaat 
umgewandelt (1803). Diurch den Reichs-Deputations-Recesa erhielt 
die helvetische Republik zur Vergütung ihrer Rechte und Ansprüche 
auf die von ihren geistlichen Stiftungen abhängigen Besitzungen in 
Schwaben , über welche bei der allgemeinen Entschädigungsmassregel 
in Deutschland disponirt worden war, das Bisthum Chur und die 
Herrschaft Trasp (1803). Der Wiener Congress, bei dem auch einige 
Territorial->Verh&ItnisBe der Schweix gegenüber von Oesterreich nnd 
Sardinien geregelt worden, stdlte den alten Fdderalismns mit 22 unab- 
hängigen Kantonen wieder her (1815), bis nach manchen inneren 
K&mpfen und dem Bürgerkriege mit dem Sonderbunde (1847), die 
hente bestehende centralisirte Verfassung zu Stande kam (12. Sep- 
tember 1848*). Der fürstliche Kanton Neuenbürg (Nevfchdtel nnd 
ValenginJ, seit dem Beginne des 18. Jahrhunderts und wieder seit 
1815 von den Königen von Prcussen regiert, wurde 1857 unter Zu- 
stimmung aller durch den Wiener Congress betheiligten Mächte, mit 
LOsnng dieses Verbandes ond als Repablik der Schweiz ToUstAndig 
einTerleibt. 



*■) „BundesrerfasBUDg der schweizerischen Eidgenossenschaft, nebst 
s&mmtlichea iu Kraft stehenden Kantonrerfassangen, na^h ofAciellem Text.** 
Freiburg in der Schweis, bei Uarohaad u. Comp. 1866. 
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Im Lanfe dieses Jahrhunderts sind zwischen Oesterreich und der 
schweizerischen Eidgenossenschaft folgende, theils für die ganze Schweiz, 
theiKs für einige Kantone giltige Vertrüge geschlossen worden, und, 
zwar: wegen gegenseitiger Verm ögens-Freizügigkeit (1804, 181ß 
1S18, IB'il, 1837, 1851), wegen der Strasse am Splügen (1818), 
dos Bezuges von Salz und Getreide (1818), der Regulirun g des 
Bodensees (1857), 'der Herstellung einer Eisenbahn am Boden- 
see (1865), wegen Auslieferung der Verbrecher (1828, 1855), 
wegen der Entschädigung bezüglich der in der Valtellina von 
den Franzosen confiscirten Güter — Confieca reta — (1833, 
1S38), wegen der Post (1816, 1843, 1849, 1852) und der Telegra- 
phenlinien (1852, 1858, 1863), der kostenfreien Ausfertigung 
der Tauf-, Trau- und Todten sehe ine (1836), in Betreff der Ver- 
gütung der Verpflegskosten für unbemittelte Kranke (1857, 1859, 
1865), dann des Schriftenwechsels der Behörden (1856), der 
Verpflegung der unbemittelten Kranken (1859, 1865), der Auf- 
liebung des Passvisums (1862), über das Telegraphenwesen (1863, 
1S65, 1867), die Pflege der Verwundeten (1866). Bezüglich 
der Trauungen der Graubündner erfolgte eine besondere Kund- 
machung (1836). Das Asyl, welches die Schweiz den politischen Flücht- 
lingen einräumte, rief mancherlei Gomplicationen mit den benachbarten 
Staaten, namentlich mit der französischen und der österreichischen 
Regierung hervor (1834, 1836, 1838, 1848), welch' letztere sich endlich 
bestimmt fand, wegen der vom Kanton Tessin offen an den Tag ge- 
legten Begünstigung revolutionärer Umtriebe und dessen Gewaltmass- 
regelu gegen die katholischen Institute im Kanton, an denen öster- 
reichische ünterthanen betheiligt waren, als Retorsionsmassregel die 
Sperre dieses Rantons gegen die Lonjbardie und die Abschaffung der 
Tessiner aus Oesterreich zu verfügen (1852 — 1855), Oberhaupt aber 
das Verbot des "Wanderns österreichischer Ilandwcrker nach der Schweiz 
zu erlassen (1853). Die neueste Zeit hat auch freundlichere Beziehungen 
zwischen dem Kaiserstaate und der Eidgenossenschaft geschaffen, und 
sollen nunmehr auch die langjährigen Differenzen über die Grenze 
zwischen Tirol und dem Kanton Graubünden bei Finstermünz durch 
einen Staatsvertrag beglichen werden. 

1752. Grenzvertrag zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin Maria 
Theresia, Herzogin von Mailand, und den zwölf helvetischen Kantonen 
diessseits der Berge, mit einem Separat-Artikel. Varese, 2. August 1752. 

(Wenck, HI. 35.) 

1762. Conveotions-Project zwischen dem kaiserlichen Minister 
und den Standes-Deputirten der Gemeinen drei Bündten, zur Regali- 
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nvg der VerliäHnisse zwischen Mailaod and GraobOndeii. Mailand, 
25. Juni 1762; von der Kaiserin ratifieirt onterm 7. Octöber nnd von 
dff Repablik Granbünden onterm 4/15. Septraiber 1762. 

(Wird im nacli!$tehciid«i Tvaetat erwihiii.) 

1763. Definitiver Tractat zwischen Ihrer Majestät der fiLaiserln 

Maria Theresia, als Herzogin von Mailand, nnd löblichen Gemeinen 
dreien Biindten (GraabQnden), zur Regalirung der gegenseitigen Bezie- 
hungen ,8. Hornung 1763. 

(Harteos, VI. 5 — Weuck, III. 420 - Neuiuaan, I. 11.) 

1775. Coipvention awUchen der Kaiserin Königin, als Herzogin 
von liailand, and den vier italienischen Aemtem (baiUoffM) in der 
Sebweis, wegen gegenseitiger Anslieferang der Deserteurs. . . , . , 

10. Febraar 1775. 

(Martens, S. II. 1,")6, citirt in der Anmerkung.) 

1787. Uebereinkommen wegen gleichinässieer Bchandlunc der 
österreichischen Unterthanen und der Schweizer des Kantons Zürch in 
Concors- und Executionsfälleo. 

(Hofdeeret von 14. Septenbir ITtT; J. O. S. 167, 7tK — Nramaaa, 
I. Ul.) 

1787. Ein gleiches, bezfiglich der Bewohner des Kantons Bern. 
(Hofdeeret vom 5. November J. Q. S. 163, 74S — Neamano, 

l 441.) 

1788. Ein gleiches, bezüglich der Bürger und Insassen von 
Winterthor. 

(Hofdeeret vom 19. Febraar 1788: J. G. S. 37, 780 — Neomaoo, L 44S.) 
1788. Ein gleiches, be sUglich der Schweizer der Stadt Basel. 

(Hofdeeret rom 5. Hai 1788: J. 0. S. 50, 818.) 

1 788. Ein gleiches, wejjen der Schweizer aus dem Kanton Frei- 
burg, der Berner'schen Munioipalstadt Peterlincen (Pai/erne), und der 
mtQv dem Fürstbischote von Basel and dem Abte von Pfeffers stehen- 
den Bezirke. 

(Hodiecret vom 7. Jnli 1788: J. O. S. 16t, 863 — Nenmaon, L 444.) 

1788. UebereinkommeD, wegen gegenseitiger Behandlong der öster- 
reichischen Unterthanen und der Bürger nnd Insassen des Kantons Uri 
in Concursfällen, je nachdem aie mit einem Unterpfand versehen smd 
oder nicht. 

(Hofdeeret rem 16. Juni 1788: J. G. S. 76, 842 — Neumann, I. 443.) 

1788. Uebereinkommen, wegen gleichmftssjger Behandlnngder öster- 
niehisehen Unterthanen nnd der Bflrger and Insassen des Kantons 
SehafhAvsen, dann der Stidte Aarau, Baden, Biel, Brugg, St. Gallen, 
Leuberg, Mellingen, Bliehelhausen nnd Hof&ngen, in Concars- und 

iSzecutionsf^llen. 

CUofdecret vom 16. Juni 1788: J. 6. S. 77, 843 — Neomann, L 443.) 
V«»«mc: Vartilg* Omtamtek». t6 
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1788. Ein gleiches, wegen der Bürger und Angehörigen der Stadt 
und Republik Genf. 

(HofdecNt Tom 14. Avgttsi 178$: J. G. S. f7S, $71 — Neaaftim, L 

1788. Oetterreicbische Verordotmg, wegen Nachsetzong der Unter- 
thanen und Insaaeen des dem FQnUAbte von St. Gallen gehörigen 
Bezirkes nach allen flstenreichisohen GUUibigern in Concors- nnd Eze- 
ctttionsfillen. 

(Hofäeeret Tom tl. Angosi 17$$: J* O. S. 173| $77 — Nenmaiui, L 446.) 

1788. Uebereinkommen, wegen gleidkmäsnger Bduuidlnng der Ein- 
wohner der Stadt Stein an Bheln mit den Osterreichischen Unterthan- 
nen in Concars- and ExeeationsfiUlen. 

(Hofdeeret rom 1. September 178$: J. O. S. 177, $$1 — Neanann« 
I. 445.) 

1788. Ein gleiches, bezüglich der Schweiser ans dem Lande Neuen- 
borg (^Neufchdtel) und Valenf^in. 

(Uofdecret rom SO. October 1788: J. O. S. 191,906 — Neumann, L446.> 

1788. Uebereinkommnn, wodurch den Borgern und Insasson der 
Kantone Schwytz und Unterwaiden in Goncurs- und Kxecutionsßlllea 

uleiclies Recht mit jenen des Kantons Uri, den Bürgern und Insassen 
der Stadt BroiiiL'arten aber unbedingt gleiche Behandlung mit den öster- 
reichischen Lnterthanen zugestanden wird. 

(Uofdecret vom iO. October 1788: J. G. S. 191, 907 — Neumann, 1.446.) 

178S. rebereinkommen, Meegen glpichmässiger Behandlune der Un- 
ti rthaiu n und Insassen des Gerichtsbezirkes des Fürsten-Abts zu Ein- 
siedl und der Stadt Lausanne. 

(HofdeervC Tom 40. Deeenber 1788: J. G. S. 195, 917 — NeunaaD, I. 447.) 

1789. Uebei einkuuiiuen, wegen Behandlung der Bürger und Ii.- 
sassen der Stadt Kappersweiler in Goncurs- und Executionsfällcn, mit 
Rücksicht auf das Varhandenseia eines Pfandrechtes. 

(Hofdeer«i rom 16. Febmar 1789: J. 0. S. S4, 974 Neanaae, T. 447.) 

1789. Uebereinkommen, wegen gleichmässiger Behandlung der Bür- 
ger und Insassen der Stadt Altstetten im obern Rheinthal in Goncurs- 
und Execotionsfllllen mit den österreichischen Unterthanen. 

^ofdeer«i Tom S6. Noremb«r I7$9: J. G. S. 88, 1979 — Meamaaa, 
L 448.) 

1791. Ein gleiches, bezüglich der Bürger nnd Insassen der deut- 
schen Gemeiavogteien, wo die eidgentesischen Stände der Schweis 

regieren. 

COofdecrct rom S5. August 1791 : J. O. S. 65, 197 — Neumaun, I. 448.j 
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1799. UebereinkoiniDeii iwisehra den kaiserlichen Genemlen und 
den Kriegsrath des Freistaates der drei Bflnde, wegen ßeschfitsnng 
des Kantons doreh k. h. Truppen. Chnr, 17. Oetober 1796. 

CHaftaas, YIL S97 - Neonuin, L 59t.) 

1801. Friedenssehloss von Lfineville (>• Frankreieh). 

1803. Entseh&dignng der helvetischen Republik durch den Haopt- 
Recesa der ausserordentlichen Reichs-Deputation zu Regensbnrg C«ehe 
Deutschland). 

1804. Staatsvertrag iwisehen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und der schweizerischen Eidgenossenschaft, fiber die gegenseitige Frei- 
zügigkeit des Vprracjgens. Bern, 3. August 1B04. 

(Kaiserliches Patent rom 31. Auprust 1804: J. G. S. 680, S. 14 — P.O.S. 

Bd. i2, S. 68 — Nounuuin, II. 102.) 

1815. Declaration der bei dem Wiener Congresse verbündeten 
Mächte, in Betreff der Schweiz. Wien, 20. M&rz 1815. 
(Martens, S. VI. 157 — Neumaau, IL 508.) 

1815. Proclaination der schweizerischen Tagsatzung an sänimtliche 
Eidgenossen, bezüglich der Wiederherstellung der Rnhe in Europa. 
Zflieh, 24. Mira 1815. 

(Martens, S. Tl. tes.) 

1815. Note der Hinister der vier grosson Iflehto (Oesterreich, 
Groasbritaanien, Rnssland und Preusseo) an die sohweiserische Tag- 
Satzung, wegen Baitritts der Schweiz zur Goalition widef Fhinkreich. 
Zlirch, 6. Mai 1815. 

(MarUns, S. VI. 166.) 

1815. Antwort der Tagsatzung. Zflrch, 12. Mai 1815. ' 

(Martens, S. VI. 168.) 

1815. Beitritt der schweizerischen Eidgenossenschaft zu dem 
Allianz-Tractate vom 25. März 1815 wider Frankreich (s, Gro&sbri- 
tannien). Zürch, 20. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 170 — Neumauu, II. 638.) 

1815. Beitritt der schweizerischen Eidgenossenschaft za der Er- 
klärung der beim Wiener Congresse vertretenen verbÜndeteB lliehte 
wider Napoleon Frankreich). Zürch, 27. Blai 1815. 

(Martens, S. VI. 173.) 

1815. Bestimmungen fiber die Schweiz; Vereinigung des Walliser 

Landes, des Gebietes von Genf, des Fflrstenthums Neuenburg, des 
Bisthnms Basel und des Gebietes von Bienne mit der Schweiz; Cession 
von Razflns an Graubüoden (Wiener Uongress - Acte, s. Deutsch- 
l&Qdj. 

15 • 
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1815. Cession Sr. Majestät des Königs von Sardinien, bezüglich 
eines Theiles von Savoyen zu Gunsten des Rar.tons Genf (siehe 
Sardinien). 

1815. Protokoll des Wiener Congresses Ober die vorstehende 
Ct'ssion. Wien, 29. März 1815 (Xll. Beilage der Congress-Acte). 
(Martens, S. VI. 1*7.) 

1815. Schweizerische Beitrittsorkonde zu den Verhandlungen des 
Wiener Congresses. Zürcb, 12. August 1815*). 
(Martens, S. VIII. 184 — Neuraaun, III. 38.) 

1815. Cession der dem ehemaligen Bi^thnm Basel am linken 
Rlieinufer angehörig gewesenen Gebietstheile, ausgesprochen und be- 
.»^tätigt durch die am Wiener Congresse verbündeten Mächte in der 
Congress-Acte (s- Deutschland). 

1815. ProtokolU-Extract über die Gebietsabtretungen Sardiniens 
an die Schweiz (s. Sardinien). 

1815. Acte über die immerwährende Neutralität der Schweiz, 
anerkannt durch die alliirten Mächte. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI, 740 und S. VIII, 186 - Neumann, IIL 81) 

1816. Post-Convention zwischen Oesterreich und der Schweiz. 
Wien, 22. Juni; schweizerische Ratification: Zürch, 20. Juli 1816. 

(XeumauD, IIL 149.) 

1816. Kaiserlich-österreichische Bestätigung der Neutralitäts-Acte 
vom 20. November 1815. Wien, 10. August 1816. 
(Murhard, n. S. I. 508.) 

1816. Oesterreichische Verordnung bezüglich der von der Schweiz 
ab zuverlangenden Reciprocitäts-Reverse in Vermögens-Exportations- 
Fällen. Wien, 13. Mai 1816. 

(J.G. S. 1244, S.357 — P. G. S. Bd. 44, S. 170 - Neumann, III. 135.) 

1818. Ausdehnung des Freizügigkeits-Vertrages vom Jahre 1804 
auf die ganze österreichische Monarchie und die zweiundzwanzig Kan- 
tone der Schweiz. Bern, 22. Jänner 1818. 

(Hofdecret vom 18. Juli 1818: J. G. S. 1475, S. 41 — Hofkanzlei-Decret 

Tom 9. April 1818: P. G. S. Bd. 40, S. 72.) 

1818. Convention zwischen dem k. k. Gubernium der Lombardic 
und der Regierung der Republik und des Kantons Tessin, betreffend 
das Quantum des von letzterem aus der Lombardie zu beziehenden 
Salzes und Getreides. Bellinzona, 7. Juni 1818. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

*) Die Acten Ober die ueue Verfassung der Schweiz 1814—1816 sehe 
man bei Martens, S. VIII. 161 bis iU. 
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1821. Gegenseitige Erklärungen wegen Ansdehniing des FreisQ- 

gik'keits-Vertrages iwischon Oesterreich und der Schweiz vom Jahre 

1804 auf den neuen LänderbestAod beider contrahirenden Staaten. 

Zürch, 16. August 1821. 

CMartens, S. iX. 658 — Neamanu, III. 644.) 

1828. Vertrag zwischen Oesterreich nod der Schweiz, wegen 

gegenseitiger Anslieferang der Verbrecher. Zflrch, 14. Juli 1828; in den 

Ratificationen daselbst ansgewechselt am 13. September 1828*). 

(Oesterreichisches Patent vom 4. August 1828: F. 6. S. Bd. 56, S. t56 

— Zeitschrift fQr österreichische Kechtsgclt'hrsainkeit 18^8, Notizen- 
blatt, S. 478 — Uofdecret vom 10. October 1828: J. G. S. 2364, S. 133 

— IfartMU, S. XL 646 und XIII. tl — Neanaou, [V. S34.) 

1838. Ultimatom m Betreff der wt^ca r§ia, Mailand, 25. Sep- 
tember 1833. 

(S. unten die Kundmachung vom 8. November 1838.) 

1834. Verhandlungen in Betreff der in der Schweiz sich aufhal- 
tenden politischen Flüchtlinge, insbesondere: Note der Bunde^i tfjierung 
an den k. k. Gesandten, Zürch, 18. März; Note des k. k. Gesandten 
an die Bundesregierung, Zürch, 23. April; Note desselben an den 
Vorort, Zarch, 20. Juni 1834. 

CHarhard, III. 799 -849.) 

1834. Verbot sor Reise ond Wanderung der österreidiischen 
Handwerker in den Kanton Bern. Wien, 29. October 1884. 

(Hofkanelei-Decret vom 31. Octolw 1834: P. G. S m. f.ä, S. 247 ) 

1835. Depesche des Staatskanzlers Fürsten Metternich an den 
kaiserlich-österreichischen Gesandtes in der Schweiz, dieses Verbot 
betreffend. Wien, 8. Juli 1835. 

(Uarhard, YL 899.) 

1836. Fernere dieslUlige Verhandlungen. 

(Murhard, n. S. III. 855-864.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärungen, wegen steuipelfreier Ausferti- 
gung der Tanf-, Tran- und Todtenscheine. Bern, 13. April, 7. Mai 
1836 ♦♦). 

(Registratur des k. k. Miaiateriums des Aetusero.) 

•) Die Wirksamkeit dieses auf S5 Jahre geschlossenen Vertrnges — 
welchem übrigens nur die Kantone Zürch, Bern, Luzern, Uri , .Schwyr. 
Uuterwaldeo, Freiüurg, Sulothurn, Schatlliausen, St. Galleu, Aargau, Tbur- 
gao, TcMio, Waadt, Wallis and Neaeaburg beigetreten waren — ist am 
13. September 1868 abgelaufeii; den erneaerten AusliefernngtTcrtrag rem 
17. Juli 1855 s. unten. 

**) Alle Schweizer Kantone sind darauf eiiig> L-rinpfLii. ausser .St. Gallen, 
welche« sich ablehoeod, und Wallis, Schwä tz und Appenzell ausser 
Bhodea, welche sieh gar nieht erUirt haben. 
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1836. Bekanntmachung, dass keine im Auslände erfolgte Traanng 
von GraubQndniT Angehörigen ohne vorher erhaltene Einwilligung der 
Kantons-Regierung als giltig anerkannt wird. 

(IIofkaiizlei-Decret vom 3. October 1836: P. G. S. Bd. 64, S. 872.) 

1886. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der Schweiz, wegen 
Bestätigung und Erweiterung de.s Vertrages von 1804 und 1821 über 
die gegenseitige Vermögens-FreizQgigkeit. Bern, 23. des Christmonats 1836. 
(Uofkanzlei-Decret vom 14. März 1837: J. G. S. 185, S. 117 — P. G. S. 

Bd. 65, S. 91 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsarokeit 

1837. Notizenblatt, S. 132.) 

1838. Oesterreichische Depesche an den k. k. Gesandten in der 
Schweiz, die Umtriebe des jungen Italiens betreffend. Venedig, 8. Oc- 
tober 1838. 

(Martens, S. XIX. 736.) 

1838. Circular der schweizerischen Bundesregierung an die Kau- 
tonal-Regierungcn über vorstehende Depesche. Luzern, 7. Novem- 
ber 1838. 

(Martens, S. XIX. 734.) 

1838. Kundmachung des (am 25. September 1833) in Mailand 
geschlossenen Uebereinkommens zwischen Oesterreich und der Schweiz 
über die Entschädigung des Kantons GraubQnden, bezüglich der unter 
der französischen Herrschaft im Jahre 1797 in der Valtellina confis- 
cirten Güter. Mailand, 8. November 1838. 

(Martens et Cussy, IV. 541 - Martens, n. r. XV, 799.) 

1843. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
und Taxis'schen General - Postdirection wegen Schaffliausens (siebe 
Bremen). 

1847—1848. Verhandlungen mh • *^chweiz, den Sonderbund 
und die neue schweizerische Bundes-Acte ucvi^ffend. 
(Murhard, XI. 3 bis 168.) 

1848. Correspondenz des k. k. Feldmarschalls Grafen Radetzky 
mit der tessinischen Kantonal-Regierung und dem schweizerischen 
Bunde.srathe, das Benehmen de.s Kantons Tessin gegenüber der Revo- 
lutions - Partei betreffend. Mailand, Lugano und Bern, August und 
September 1848. 

(Murhard, XI. 135 bis 145.) 

1849. Postvertrag zwischen dem österreichischen Kaiserstaate 
und der schweizerischen Eidgenossenschaft. Bern, 2. Juli 1849. 

(R. G. B. 307, S. 4'/8 — Verordnun^rsblatt des k. k. HandeUministeriunis 

1850. 101 bis 128 — Neuinaun, V. 83.) 
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1851. UebereiakommeD zwischen der kaiserlich-dsterreiobischen 

Regierung und dem schweizerischen Bundesrat ho, wegen Aiifhebnn;» der 
in stadtische, herrschaftliche oder Communal-Cassen fliessenden Ab- 
fahrtsgelder in allen Ländern der österreichischen Monarchie und der 
schweizerischen Eidgenossenschaft. Wien, 14. November 1851; sciiwei- 
xerische Erkläning: Bern, 26. November; ausgewechselt daselbst am 
I. Deoember 1851. 

CB. G. B. ms, 8, S. 39.) 

1852. Vertrag iwlscben der kaistrlieh-fltterreichischen Regie- 
rang und der schweiserisi^eQ Eidgenoueoachaft, Ober den Anscblnss 
der österreichueheii aa die adiwoaeritebeD Telegraphen-Iinien. Lindan, 
26. April; ia den Ratifieationen anageveobselt an Wien am 25. No- 
vember 1852. 

(R. G. B. 1853, 5, S. 9 - Nottmaan, V. 69S.) 

1852. üebereinknnft zwischen den Staaten des deutsch-österrei- 
ebiecben Postvereins (s. Deutschland) und der schweizerischen Eidjie- 
noaaensrhaft, über die Grundlagen fUr die ReguUriing der Postverhält- 
nisee. Lindau, 23. April 1852. 

CBeiiage des nschsteheudcn Postrertrags zwischea Oesterreich und der 
Sekweis: B. 0. B. 1854, 17, S. 89 — Newnanii, 576.) 

1852. Postvertrag zwischen dem Kaiserthum Oesterreich und der 
scbweiaeriseben Eidgenosseneebaft. lindao, 26. April 1652; ratifieirt 
yoa Oeeterrncb am 1. Angost 1853; von der EldgenosBenscbaft im 
Oetober 1858. 

(B. O. B. 1854, 17, S. 19 — Neamaan, V. 564.) 

1852—1855. Differenzen swisebeB dw k. k. österreichiscben Re- 
gierung und dem schweizerischen Bandesrathe, wegen der von den 
Tessiner Kantonal-Behörden über die Grenze abgeschafften lombardi- 
schen Klostergeistlichen; Absperrung der lonibardischen Grenze uen 
den Kanton Tessin; Aufhebung der Sperre am 13. Juni 1S54; Conven- 
tion in Betreff der ausgewiesenen Capuciner, vom 18. März 1855. 

(Augsburger allgemeine Zeitung 18ü3. 89, 90, 91 — Wieuer Zeitung 
'Voni ti. Felwiiar 4853, rom 88. Jaai 1854, vom 4. April 1455.) 

1853. Verordnung der k. k. Ministerien des Innern und des Han- 
dels, dann der obersten Polizeibehörde, enthaltend das Verbot des 
SSnvanderns der österreichischen Handwerksgesellen nnd der ihnen 
gleicbznstellenden Fabriksarbeiter in die Scbweis. Wien, 17. Jtnli 1853. 

(R. O. B. 149, S. 817.) 

1854. Yerordnong des k. k. Finanzministeriums betreffend die 
Anfbebung des Ti-ansitozolles f&r gewisse Waaren (s. Liechtenstein). 
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1855. Staatsvertrag zwischen der kaiserlich-österreichischen Re- 
gierung und der schweizerischen Eidgenossenschaft, über die gegen- 
seitige Auslieferung der Verbrecher. Bern, 17. Juli 1855; die Ratifi- 
cirungen daselbst ausgewechselt am 20. November 1855. 

(R. O. B. 410, S. 667 — Neumann, VI. Ü28.) 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums , betreffend den 
geizenseitigen Schriftenwechsel der österreichischen und schweizerischen 
Gerichtsbehörden. Wien, 15. October 1856. 

(R. G. B. 185, S. 7H.) 

1856, 1857. Erklärung der Schweizer Kantone in Betreff der Ver- 
gütung der Verpflegskosten für die in österreichischen Spitälern ver- 
pflegten Schweizerangehörigen, und z Aar der Rantone Graubünden,*) 
Appt nzell der äussern Rhoden, Schaf fh a usen, Aargau, St. 
Gallen, Glarus, Solothurn, Thurgau, Freiburg, Wallis, 
Zürich und Luzern, zur gegenseitigen Vergütung der Verpflegs- 
kosten; dann der Kantone Schwyz**), Zug***), Neuenburg, 
Waadt, Genf und Tessin, welche auf eine gegenseitige uneutgelt- 
liclio Verpflegung der respectiven mittellosen Kranken bestehen; end- 
lich der Kantone Uri, Appenzell, Inner-Rhoden, Basel-Stadt, 
Basel-Landschaft und Unterwaiden ob dem Wald, welche 
sich für jede einzelne Vergütungsforderung ihre Entscheidung vorbe- 
halten. (Erklärungen der genannten Kantone an den schweizerischen 
Bundesrath, von der k. k. Gesandtschaft in der Schweiz vorgelegt mit 
Bericht ddo. Bern, 1. September 1857). 

(Registratur des k. k. Miuisleriums des Acussern, — s. auch die Zu- 
saiiiineiistellung der L'cberciuküiifto zwischen den Kautoneu und den aus- 
wartigeu Staatsreg[ierungcu, ausgegeben voa der schweizeriachcu Buudes- 
kan/Iei im März 1864.) 

1857. Staatsvertrag zur Regelung der völkerrechtlichen Verhält- 
nisse des Fürstenthumes Neuenburg (s. Preussen). 

1857. Convention bezüglich des Bodensec-Abflusses bei Gonstanz 
(s, Baden). 



^) Graabünden hat sich jedoch später (1859) für die unentgelt- 
liche Verpflegung erklärt. Für die gegenseitige Vergütung erklärte sich 
nachträglich noch Uuterwalden ob dem Wald (1858), und für die 
gegenseitige unentgeltliche Verpflegung der Kauton Bern (1858, 1865). 

**) Wegen Schwyz erfolgte ein nachträglicher Bericht ddo, Bern, 
24. October 1857. 

***) Im J. 1866 erklärte Zug von der unentgeltlichen Verpflegung 
abgehea zu wollen, worüber jedoch uoch Verhandlungen anhängig aiud. 
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1858. Vertrag über dio t« legraphiache Correspondenz zwischen 
dem deutsch-österreichischen Telegraphenvereine und der Schweiz, Frie- 
rich^hafen, 26. October 1858; kaiserliche Ratification: Wien, 5. April 
18ö9; die Ratificirongen ausgewechselt zu Stuttgart am 23. Mai 1859* 

(R. G. B. 1859, 134, S. 369 ) 

1858. Note des schwoiztrisoht'u i^undesrathes an den k. k. Ge- 
sandten in der Schweiz, laut welcher sich der Kanton L'nterwaldeo ob 
dem Wald zur reciprokeo Vergütung der Verpflegskosten seiner in 
Oettenreieh erkrankteD nüttelloMn AngebOrigen erklärt bat. Bern, 
2. August 1858. 

CBcgittratar dei k. k. Hiiiiateriiiiiu das AettiieroO 

1858. Uebar«bkomiiMn swischen der k. k. Regierung und der 
Bmierong des Kantons Bern, die Verpfl^ng der gegenseitigen erkrank- 
ten Staatsangehörigen betr^end. Bern, 28. Mai 1858 (nur auf zwM Jabre 
geschlossen und dermalen ersetzt durch das Uebereinkommen Tom 

J. 1865 — s. unten). 

(Registratur deu k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern an die Län- 
derstellen, über die Erklärung des Kantons Graubünden, wegen ge- 
genseitiger unentgeltlicher Verpflegung erkrankter Oesterreicher vom 
Jabr 1860 angefangen gegen Beobacbtnng der Reciproeitftt. Wien, 
9. Jnli 1862. 

(Begistratur des k. k. Ministerioms des Aeimem.) 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung Ulm die gegenseitige 
Aufhebung des gesandtschaCtlichen Passvisazwanges gegen&ber der 
schweizerischen Eidgenossenschaft. Wien, 9. Juli 1862. 

(R. G. H. 58, S. 167.) 

1863. Nachtrags-Convention zu dem Vertrage vom 26, October 
1858 über die telegraphische Correspondenz zwischen dein deutsch- 
österreichischen Telegraphenvereine und der Schweiz. Bregenz, 1. No- 
vember 1863; kaiserliebe Ratificirung: Wien, 29. December 1863; die 
Ratifidmngen ansgewecbselt m Wien, 19. Jänner 1864. 

(R. 6. B. flMi, 6, S. 17.) 

1864. Genfer Convention vom 22. Aogost 1864, wegen der Ver- 
wondeten (s. unten die Ministerialcrklürung vonfi 21. Juli 1866}. 

1864. Erklärung der Regierung des Kantons Zürch, dass die im 
dortigen Kanton sesshaften österreichischen Angehörigen vom .T. ISOö 
angefangen weder zu per.'^önliclier Miiitarleistung, noch zur Rezahlung 
des sogenannten Militärpflicht-Ersatzes verhalten sein sollen. Zürch, 
24. December 1864. 

(Begistratur des k. k. Ministeriums des Aeussem.) 
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i^Gb. Ueberoinkominon zwischon Oesterreich und dem schweize- 
rischen Bundesrat he, Namens des Kantons Bern, über die unentgeltliche 
Spitalverpflegung der bader§eitigen mittelloseu Staatsangehörigeii. 
Schweizeriiche ErkÜrong: B«rn, 20. Jinner; Osteireiobiache: Wien, 
31. Jftnner 1865. 

(B. G. B. 11, 5. 16.) 

1865. InternAtloiialer Telegraphen-Vertrag (s. FraDkreicb). 

1865. Separat-Uebereinkommen hiesa swieebra Oeeterreidi und der 

Schweiz. Bern, 22. April 1865. 

(Vi-rordiiungsblatt des k. k. HandelsniaiHerinm« iUr die k. k. Tele- 
graphen ainti-r). 

1665. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Baiern und der Schweiz, 
W^ea Herstellung einer Eisenbahn am Bodensee C^. Baiern). 

1866. Oesterreichische Ministerialerklärung, über den Beitritt der 
k. k. österreichischen Regierung zu der am 22. Ansust 1864 von den 
Regierungen Badens, Belgions, Dänemarks, Frankreichs, dos Grosslier- 
zogthums Hessens, der Niederlande. Portugals, Preussens, Sardiniens, 
Italiens, Spaniens, der Schweiz und Württembergs (unter dem späteren 
Beitritte Schwedens, Griechenlands, GrosBbiitanniens, Mecklenburg- 
Schwerins, der Türkei und Baiems}^ cn Genf abgeschlossenen Coq- 
vention, wegen Yerbesswing des Loses der im Kriege verwundeten 
MUitSrs. Wien, 21. Jnli 1866; der Beitritt Oesterreichs von dem Bon- 
desrathe der schweiaerischen Eidgenossenschaft, Namens der hierbei 
betheiligten Staaten acceptirt: Bern, 30. Jali 1866. 

(R. G. B. 98, S. S35.) 

1866. Beitritt der königlich-sächsischen Regicmng Stt der Genfer 
Convention vom 22. Angast 1864. Sächsische Erklärang: Dre.sden, 
22. October 1866; Bestätigung der schweiaerischen Bundesregierung: 

Bern, 18. December 1866. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussorn.) 

1867. Beitritt der kaiserlich-russischen Regierung zu der Genfer 
Convention vom 22. August 1S64. Russische Erklärung: St. Petersburg, 
10/22. Hai 1867; Bestfttigung der schweizerischen Bnades-Regieruug : 
Bern, 22. JuH 1867. 

(Registratur des k. k. Ifinisterinnis des Aevssem.) 

« 

1867. Erklärung der Regierung des SLantons St. Gallen, dasa 
die im dortigen Kanton niedergelassenen Angehdrigen der Ssterreichi- 
sehen Staaten weder zu pers0nlichen Ißlitärleistungen, noch sor. Be- 

Dana aoeh Sachsens nad Bosslands (1866} 1M7). 
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ublang des sogenannten Militärpflicht-ErMises Ttrhalten werden sollen. 

St. Gallen, 11. September 1867. 

(Registratur des k. k. Ministeriams des Aeusscro). 

1867. Zasaisarttkel sam interoAtionalen Telegrapbenvertrag (jaeh^ 

Frankreirli j. 

186?. Telegraphen-Uebereinkommen vom 12. September 1867 
(s. Frankreich.) 

1867—68. loternationale Schifffahrte- ond Hafen-Ordnung für 
den Bodense« C** Baden). 



8 i c i 1 i e n. 

(KAnigreiok beider Sioiliea oder Neapel) 

Das Küoigreich beider Sicilien, nach dem spani.schen Erb- 
folgekrieg im Utrechter Frieden (1713) und im Vertrage der Qua- 
dropelaliianx 0818} Oesterreieh xngejthellt — s. Spanien — war im 
Wiener Frieden vom 18. November 1738, als ScUass des polnischen 
Erbfolgekrieges — (bei »Wenck« I. 1 bis 216) — als ein selbst- 
ständiges Königreich und als Secondogenitur des Hauses Spanien- 
Buurbon an Don Oarlos abgetreten worden. Im österreichischen 
Erb folgekriege — s. Baiern — mit Frankreich und Spanien cegcn 
Oesterreich verbündet, trat es, zufolge der Allianz von 1750 und dem 
Bourbonischen Familienpact (1761). entsoliiedcn auf ( li stci u'i» hs Seite 
und accedirte wie dieses im Jahre 1781 der Ei kläruiii; der bewaHiieten 
Nentralitit (s. Rnssland). Zu Neapel gehörte auch der Stato dei 
preaidiit dnige feste Kttstenpl&tze Toscana's nnd einen Theil von Elba 
begreifend, welcher von Philipp II. (1557) mit Neapel vereinigt, 180! 
an Fkankreieh abgetreten, 1815 im Wiener Congresse aber bei Toscana 
fAr immer belassen wurde. 

Die als Rückschlag der französischen Revolution aus dem König- 
reich beider Sicilien entstandene Parthenopeische KepuMik (179>^) 
machte bald wieder der Herrschaft des Königs Ferdinand Platz ( 171M)), 
his dieser von Napoleon abgesetzt wurde, wt Iciier zuor.st seinen Hiiuler 
Joseph ( 1805) und dann seinen Stlnvager Joachim Murat (ISOSJ zum 
König von Neapel ernannte. Bei dem Falle Napoleons schloss sich 
Merat an Oesterreich an (1^1 4)) sprang aber nach Napoleons Rfick- 
kehr von Elb« wieder am ond wollte die Selbstst&ndigkeit Italiens 
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durchführen; er verlor jedoch mehrere Gefechte wider die Oesterreicher 
and in Folge dessen den Thron. Seine bewaffnete Incursion bei Pizzo 
niisslang; er ward gefangen und am 13. October 1815 hingerichtet; 
Ferdinand aber zog wieder in Neapel ein und nahm sohin an den Ver- 
handlungen des Wiener Congresses Theil (1815). Die spanische Re- 
volution gab auch zum Ausbruche einer durch die Carbonari vorberei- 
teten Revolution in Neapel den Anlass, welche durch Oesterreich unter- 
drückt wurde, und worüber die Congress-Verhandlungen in Trop- 
pau und Laibach erfolgten (1820 — 1821). Im Jahr 1848 wurde das 
gute Einverständnis« zwischen der österreichischen und der neapolitani- 
schen Regierung in Folge der revolutionären Ereignisse zeitweilig getrübt, 
jedoch bald wieder hergestellt. 

Das Kaiserhaus Oesterreich trat auch in neuester Zeit mit der 
königlichen Familie der Bourbone von Neapel durch die Heirath der 
Erzherzogin Maria Clementine mit dem Prinzen Leopold von Salerno 
(1816), der Erzherzogin Therese mit dem Kronprinzen, nachmaligem 
Könige, Ferdinand II. (1837), und des Erzherzogs Carl Ludwig mit 
der Tuchter dieses Königs, Prinzessin Maria Annunziata (1862), in 
nähere Verwandtschaftsverhältnisse. 

Wie im Jahre 1860 durch Garibaldi's Zug die Insel Sicilien, bald 
darauf auch das feste Land verloren ging, und König Franz II., nachdem 
die letzten Festen, Gaeta und Messina, gefallen, sein Land räumen 
musste, wie dann, nach der Vertreibung der Bourbonischen Herrscher- 
Familie, durch Annexion, Plebiscit und nachträgliche Anerkennung des 
italienischen Königreiches von Seiten aller europäischen Mächte, ein 
neuer territorialer Besitzstand eintrat, s. unter Italien. 

Besondere vertragsmässige Bestimmungen zwischen Oesterreich und 
dem Königreiche beider Sicilien bestanden bezüglich der Vermögens- 
Freizügigkeit und der Befreiung von Abfahrtsgeldern (1818, 
1810, 1840,. 1844), der Zustellung gerichtlicher Acte (,\S2i, 
1835), der Befreiung von Schiffsgebühren bei gezwungenem 
Einlaufen (1843), der Auslieferung der Verbrecher und Deser- 
teurs (1822, 1845), der Behandlung der V er I assenschaften (1854), 
der gegenseitigen Passbehandlung (1855), endlich des Handels 
und der Schifffahrt (1846, 1851, 1856), und der Vergütung der 
V erpflegskoste n (1859). 

1744. Manifest der Königin von Ungarn und Böhmen, Maria 
Theresia, wider den König beider Sicilien, und Gegen-Manifest. . . 
März 1744. 

(Kous:»rt, T. XVUI. p. 367, 372.) 
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1752. Beitritt des KSnigs beider Sicilien tarn Tractat vom 
14. Juni 1752 zwischen Oesterreicb, Spanien und Sardinien (siehe 
Spanien}. 

1759. T^EMtat swisehen der Kaiserin, Königin von Ungarn und 
Böhmen, nnd dem Rdnige beider Sicilien, Carl III., ftber die Verhftlt- 
lüase in Italien. Neapel, 3. October 1759. 

(Wenek, III. 106.) 

f761. Bourbon^scher Familienpart (s. Spanien). 

1798. Allianz-Tractat zwischen dorn Kaiser, Künig von Unfiarn 
und Böhmen, Franz II., und dem König beider Sicilien, Ferdinand IV. 
Wien, 19. Mai 1798. 

(Martens, VIF. 153 — Neumann I. 593.) 

1798. Vier geheime Artikel zu vorstehendem Tractat. Wien, 
19. Mai 1798; za Neapel ratificirt am 16. Juni 1798. 
(Neanaan, I. 596.) 

1798. Zwei Sapplementartikel hieni vom selben Datmn. 
(Neaoiann, I. 598.) 

' 1814. Separat^Acte des königlich-neapolitanischen IGnisters der 
«iswirtigen Angelegenheiten Ober eine ErUirong d<» nui Abschlüsse 
einer AUianx mit Neapel bevollmächtigten Österreichischen Ministers, 
wegen Erhaltung des Königs Joachim Napoleon im Besitze des König- 
reiches Neapel. Neapel, 8. Jänner 1814. 

(Martens. S. IX. 32.) 

1814. Artikel aus der beaflglichen Instraction des kaiserlich- 
österreichischen Gesandten. 

(Martens, S IX. 3:i.) 

1814. Allianz-Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
dem Könige beider Sicilien, Joachim Napoleon (Murat), mit fünf ge- 
heimen nnd ebem Additional-Artikel. Neapel, 11. Jänner 1814. 

ClCartans, S. Y. 680 — Neamann, II. 403 bis 410.) 

1814. Zweiter Additional-Artikel n vorstehendem Tractete. 
Oianmont, 8. Märs 1814. 

(Martens, S. Y, 066; S. IZ. 31.) 

1815. Bestimmungen der Wiener Congress-Acte in Betreff des 
Königreiches beider Sicilien und über die Wiedereinsetzung des Königs 
von Neapel Ferdinand IV. *} (s. Deutschland}. 



•) Xach der Wiedervereinigang seiner sSmmtüchen Staaten diesfcits 
und jenieitfl der Meerenge zu einem Königreiche beider Sicilien 
nannte er sich Ferdinand I. 



Digitized by Google 



398 



SiciU«a. 



1815. Tractat offensiver und defensiver Allianz zwischen Sr. Ma- 
jestät dem Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät dem Könige beider 
Sicilien, Ferdinand IV. Wien, 29. April 1815; sicilianische Ratification: 
Messina, 20. Mai 1815*). 

(Neumann, II. 

1815. Militär-Convention zwischen der österreichischen and der 
neapolitanischen Armee. Casalanza, 20. Mai 1855. 

(Martens, II. 293 — Neuraann, II. 634). 

1816. Heirathsvertrag zwischen dem Prinzen Leopold von Salerno 
und der Erzherzogin Maria Clementinc von Oesterreich. Wien, 
26. Juli 1816. 

CKrwähnt bei Martens, S. IX. 579.) 

1818. Oesterreichische Erklärung, über die von Seite Oesterreichs 
gegen das Königreich beider Sicilien zu beobachtende Befreiung vom 
lleimfallsrechte. Wien, 4. October 1818. 

(J. G. S. 1818, Iiis, S. 62 — P. G. S. Bd. 47, S. 303 - Martens, S. 
IX. 416 - Xeumaiiii, III. 424.) 

1819. Zweite österreichische Erklärung über denselben Gegenstand, 
bezüglich des iombardisch-venetianischen Königreiches. Wien, 6. Jän- 
ner 1819. 

(Martens, S. IX. 417.) 

1819. Decret des Königs von Neapel, bezüglich der Befreiung der 
österreichischen Unterthanen im Königreich beider Sicilien vom Heim- 
fallsrechte, in Folge der verstehenden österreichischen Erklärungen. 
Neapel, 26. Februar 1819. 

(Hofkanzlei-Decret Tom 30. Juli 1819: P. G. S. Bd. 47, S. 303 — 
Martens, S. IX. 415.) 

1819. Convention zwischen Oesterreich und Sicilien, wegen Herab- 
setzung des neapolitanischen Contingents auf 12.000 Mann. Wien, 
4. Februar 1819. 

(Erwähnt bei Martens, S. IX. 577.) 

1820 — 1821. Verhandlungen der Congresse zu Troppau und sohin 
zu Laibach, nämlich: 

1820. Prociatnatiün des Königs beider Sicilien, Ferdinand I., über 
die Verleihung einer Constitution an die sicilianische Nation. Neapel, 
6. Juli 1820. 

(Martens, .S. IX. 562.) 

1820. Ernennung des Herzogs Franz ron Calabrien, Sohnes des KOnigt, 
zu des letzteren Stellrertreter. Neapel, 6. Juli 1820. 
(Martens, S. IX. 562.) 



*) Diese Allianz findet sich angedeutet bei Martens, t. IX. 577, und 
bei Murhard, n. s. L XV. 
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1810. ProcUuifttHin des Königs, wegea Anafthme der tpaniseliea Con- 
•titation ron 1812 fQr da.» Könipeieh beid«r Sieilieu. Neapel, 7. JoU IMO. 

(Martens, S. IX. 563.) 

1820. Decret des Herzogs von Calabriea, wegeo Aooabme der gedach- 
ten Coastitution. Neapel, 7. Juli 1829. 
(M«rt«u, S. IX. M«.) 

1810. Conideotielle Note des Osterreichiieben Cabimet« an die dent- 
•chen Hofe, velelie die YorfUte in Neapel für vnreebtiiiiMig erkUrt. Wien, 

»5. Juli 1820. 

(Martens, S. IX. 565.) 

1820. \ote des neapolitanischen Ministers der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Herzogs roit C inipochiaro, im Namen des Königs beider Sicilien, an 
alle Hofe Earopas, nr Widerlegung der rorgedaebten Osterreiebitchen Note. 
Neapel, 1. Oetober 1810. 

(Mariens, S. IX. 668.) 

1820. Note des neapolitanischen Miiii.ster*i der auswärtigen Angelegen- 
heiten an den Staatükaiizler Fürsten Metternich. Neapel, 1. October 1820. 
(Mnrhard, n. r. IV. 183.) 

1810. Bericht des neapolitanischen Ministers des Auswärtigen an das 
NatioBat-Parlameot, Ober die VerbAltniMe des Königreiches beider Sicilien 
m dem Auslände. Neapel, 4. October 1810* 

(Martens, S. IX. 576.) 

1820. Eigenhändiges Schreiben Sr. Majestät des Kni.sers von Oester- 
reich an Se. Majestät den König beider Sicilien, welches denselben einladet, 
bei dem Congress in Laibach zu erscheinen*). Troppau, 10. November 1810. 

(Hartem, S. IX. 386.) 

1810. Zuagende Antwort des KOnigs beider Sieilien. Neapel, 11. De- 

eember 1820. 

(Martens, S. IX. 588.) 

1810. Botschaft des Königs an das National-Parlament aber seine 
Abreise nach Laibeeh. Neapel, 7. DeeOBber 1810. 

(Martens, S. IX. 589.) 

18?0. Erklärung der Höfe ron Oosterreich, Russland und Preussen »n 
die deutschen und nordischen Höfe, über den Zweck des Troppaner Con- 
gresies (Uassregeln gegen die Ereignisse in Spanien, Neapel und F^ngal). 
Troppan, 8. Deeember 1810. 

(Marlens, S. IX. B91.) 

18!1. Erklärung des englischen Cabineta Ober rorstehende ErAlirnng. 
London, 19. Jäuuer 1821. 
(lUttonf, S. IX. 696.) 



*) Gleiche Schreiben ergingen anch ron Seite des Kaisers Ton Ross- 
Und und des Königs Ton Prenssen, dann ein fthnliehet Tom KOnig Ton 
Frankreich. 

(Martens, 8. DL 886 bis 687.) 
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1821- KrJcIärunpeii des russischen Cabinets, über die Verbandlnn^en 
in Troiipau und In I.aibacb. Laibach., 9./.31. Jänner 1821. 
(Martens, S. IX. 599, 607.) 

1821. Schreiben des Kihiigs beider Sicilien an seinen Sohn, den Prinz- 
Regenten, über den Kcschluüs der rerbündeten Mächte, die Rechtmässigkeit 
der Sachlage in N«-apcl nicht auzucrkcuneu. Laibach, 28. Jänaer 1821. 

(Martens, S. IX. 609.) 

1821. Oesterreichischc Erklärung über das Vorrücken der österreichi- 
schen Armee gegen Neajjel. Wien, 13. Fi-bruar 1821. 
(Tkfartens, S. IX. 611.) 

1821. Bericht des neapolitanischen Ministers der auswärtigen Ange- 
legenheiten au den Prinz-Kt'genteu, über seine Mission in Laibach. Neapel, 
15. Februar 1821. 

(Martens, S. IX. 620.) 

1821. Manifest der neapolitanischen Regierung gegen die Laibacher 
Beschlüsse. Neapel, 17. Februar 1821. 
(Martens, S. IX. 624.) 

1821. Proclamatiou des Königs beider Sicilien, Ferdinand I., worin die 
Operationen der österreichischen Armee fiir die einer befreundeten (nicht 
feindlichen) Armee erklärt werden. Laibach, 23. Februar 1821. 

(Martens, S. IX. 630.) 

1821. Convention zwischen dem österreichischen und dem neapo- 
litanischen Truppen-Comniandanten, wegen Einstellung der Feindselig- 
keiten. Grosspriorat von Neapel bei Capua, 20. März 1821. 

(Martens, S. IX. 632 — Neumauu, IIL 576.) 

1821. Convention über die Besetzung von Neapel durch die öster- 
reichischen Trappen und die Räumung von Ga€ta und Pescara. Aversa, 
23. März 1821. 

(Martens, .S. IX. 633 — Neumann, III. 577.) 

1821. Russische Erklärung über die Verhandlungen von Troppau und 
von Laibach. Laibach (28. April a. St.), 10. Mai 1821. 
(Martens, S. IX. 634.) 

1821. Erklärung, welche bei dem .Schlüsse des Congrosses zu Laibach 
im Namen der Höfe ron Oesterreich, Preussen und Russland veröffentlicht 
wurde. Laibach, Ii. Mai 1821. 

(Martens, S. IX. 638, 641.) 

1821. Convention über die militärische Besetzung des Königrei- 
ches beider Sicilien durch die österreichischen Truppen, geschlossen 
von den Bevollmächtigten Oesterreichs, Preussens und Russlands einer- 
seits, und jenem Neapels andererseits. Neapel, 18. October 1821; 
die Ratificationen ausgewechselt zu Neapel, 8. Jänner 1822. 

(Martens, S. IX. 64 — Neumanu, III. 652 ) 
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182t. 0Nt«rreicUi6h« Ywordoing w^gm Zutellinig der g»- 
richilidieo ErilMe kOoiglieli-iiaai^litaiiiaehef Gerichle an Ottemi^hiich« 

ünterthanen. Wien, 19. Jänner 1821. 
(J. G. S. 1821, 1731, S. i.) 

1822. Convention zwischen dem kaiserlich-österreichischen com- 
mandirenden Generalen in Neapel und dem königlich-neapolitanischen 
Kriegs- und Marine-Mitiister, wegen Au<;lieferung der Dt?erteurs auf 
die Zeit der .\nwesenheit der k, k. Trappen in dem Königreiche beider 
Sicilien. Neapel, 14. October 1622. 

(HofkTi«gtrlUkH«lM Y^iordBnng tob 30. Mai 1813: M. 6. S. 1823, 
47, S. 46.) 

1828. Convention swiechen den HSfSni von Wien und von Neapel, 
wegen VergHtnog der Kosten für die militlrisclie Beeetiong des König- 
reichs beider Sicilien. Neapel, 24. April; kduiglicfa-neapoHtanische 
Ratificirnng: Wien, 12. Mai 1823. 

(Xeumana, IV. 36.) 

1823. Convention zwischen den Höfen von Wien und von Neapel, 
unter Beitritt der Il'if'e von Berlin und von St. Petersburg, über den 
Unterhalt der üsterreichischen Besatzung im Königreiche beider Sicilien. 
Neapel, 24. April 1823. 

(ErwiliDt bei Marten«, S. X. b. 763.) 

1824. Additiooal - Convention besQglioh <fieeer Angelegenheit. 
Neapel, 31. Angost 1824. 

(£rwUint bei Marten^ S. X. b. 763.) 

1825. Weitere Additiooal-ConventiOD. Mailand, 38. Mai 1825. 
(Marten^ S. X. b. 761 — Nenmann, lY. 113.) 

1835. Oesterreiehiache Verordnung Aber die Zostellnng der an 
die Osterreichischen Gerichte gelangenden getiehtliehen Vorladongen 

ans dem Königreiche beider Sicilien. Wien, 20. Mai 1835. 

(Hof-Decret vom ?5. Mui J. G. S. 1835, 13, .S. 9 - P. 0. S. 

Bd. 63, S. 319 — Zeitschrift für ÖHterreicLiscbe Kechtsgelebr»aiukeit 1835, 
Notisenblatt S. 388.)- 

1840. Uehereinkonunen svischen der Österreichischen und der 
neapolitanischen Regiemog, wegen gegenseitig« abxngsfreier Ansfolg- 
lassang der Verlassen scbaften. Wien, 2. November 1840. 

fj. G. S. 1810, 473, S. oi6.) 

1843. Uebereinkommen zwischen der östei reiihischen und der 
neapolitanischen liegieriincr. wogen Befreiung von Soliiffsgebühren in 
Fällen gezwungenen Eiolaulens in die gegenseitigen iiäten. Wien, 
4. November 1843. 

(Martens et Caisv, V. 368.) 

V«M««: Vwtilgt OWMmlafea. 
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1844. Staatsrertrag iwiidien dem Klüser von Oesterreich and' 
dem König beider Sioilien, wegen gegenseitiger Anfbebang des Abfahrt«* 
geldos. Wien, 19. April 1844; in den Batifieationeo daeelbst M^ge- 
wechselt unterm 26. Juni 1844. 

(P. G. S. Bd. 11, S. 152 — J. G. S. 800« S. S04 — ZeiUchrift für 
MtemiehiMh« Re«htHrel«bn*iiikdt 1SM, NetiMnbkti 8. 3M. — M. 6. & 
1844, 43, S. 61. 

1845. Staatevertrag swiMhen dem Kaieer von Oeeteireieli und 
dem KOnig beider Sieiliea, Aber die weohMlaeitig« Aoalieferang der 
Verbrecher und MUitirpffiehtigeii. Wien, 24. December 1845; in den 

beiderseitigen Ratificationen ausgewechselt zu Wien am 3. März 1846. 

(P. O. S. Bd. 74, S. 85 - J. G. S. tsi5, 917, S. 297 Zeitschria 
für österreichische RechtBgelebraamkeit 1846, Gesetscbronik 130 — Neu- 
maun, IV. 749.) 

1846. Handels- und Schifitalirtsvertrag zwischen Oesterreich und 
dem K.ünigroiclu- beider Sicilien. Neapel, 4. Juli 1846; in den Ratifi- 
cationen daselbst ausgewechselt am 3. October 1846. 

(P. O. S. Bd. 74, S. 141 ~ J. O. Sw 1846, 973, S. 340 — Marteat «i 
Cuasj, y. 671 — Neomaan, IV. 765. 

1848. Schriftenweehael xwiiehen dem kaieeifiolMn Geiaadteii in 
Neapel, Fflrsten Felix Schwarieaberg, nid dem dortigen BGnister- 
Staatateoretir fOr die anawftriigen Angelogenlieiten, FQnten Oariati, 
fiber die gewaltsame Abreissang des österreichischen Wappeof von dem 
Gesandtschaftshötel. Neapel, 27.-28. Mftra 1848. 

(Wiett«r Zeitaog rom 9. April 1848.) 

1848b Erklärung des kaiserlich -österreichigchen Bfinisters dea 
Aeassern, dass den Vertretern Neapels und Toscana*s am kaiserlich- 
österreichiftcben Uofe die Päsae aa«gefertigt wurden. Wien, 26. April 
1848. 

(Wiener Zeitung vom 26. April 1848.) 

1851. Erlass des kaiserlich-österreichisclieii Ministers des Aeussern, 
womit die zwi.schcn der österreichischen und der neapolitanischen Regie- 
rung verabredeten Zusatzbestimmungen zu dem Handelsvertrag vom Jahre 
1846 kundgemacht werden. Wien, 26. October 1851. 

(B. O. B. 986, & 6tO — Neumanm V. 416.) 

1854. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die Behand- 
lung dei bierlanda beindlichen bovigliehon NaaUaMoa vwitoclMaor 
UntertUanen dee KBnigreidiee beider Sidliea. Wien, 18. November 
1854. 

(R. G. B. 198, S. 1117 — NeoBaBB, VL «13.) 



Digitized by Google 



•MiiM. 403 

1855. Ueberemkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen 
ond der königlich-neapolitanischen Regierung, wegen Wiederherstel- 
lung von Verkehrs - Erleichterangen bei der gegenseitigen Passbe- 
handlnng. 

(Wiener Zeitung roiu 1. April 1855, ^8, S. 883.) 

1856. Uebereinkoiiimen swisehen der kaiserlich-dsterreichiMlien oi^d 
der kOnigUeh-aeapolitaniMheii Bagierong, wegen Aasdehmmg der Be* 
stimmiingen des Handels- and SchUnahrtSTertrages vom 4. Juli 1846 

auch auf die indirecten Provenienzen. Neapel, 0 Februar 1856; kund- 
gemacht duroli MinibterialrErlass ddo. Wien, '29. Mänt 1856. 

(R. G. B. 41, S. 171 — NtMimami. VI. 573.) 

ISö'J. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, weiii-n unentgelt- 
licher Behandlung unbemittelter siciliaoischer Untcrthaneu in den 
dsterreicbischen Kranken- und Irren-Anstalten, in Gemässheit der sidliani- 
scher Seits beobachteten Bedprodt&t. Wien, 7. Februar 1859. 

(Registratur des k. k. Ministeriumt des A«asa«ni.) 

1860. Docrct des Dictators, Glmerals Garibaldi, mit Prodanatioii des 
italieniüclien (-uii.stitutionellea Statuts Ar das bestaudeue Königreich beider 
Sicilicu. Neapel, 14. September 1860. 

iJrehkm» dipUmatijuM 1861, I. ISt.) 

1860. Froclamation des Königs Victor £nanvel au die Volker des 
sfldlicbeu Italiens. Ancoua, 9. October 1860. 
iArchivM diplomatiftM 1861, I. 123.) 
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Spanien, 

(Königreich.) 

Durch die Theilung der österreichischen Erblande unter Carl V. 
und Ferdinand I. (1522) war Spanien, welches der Sohn Maximilians 1., 
l'hiiipp, durch seine Vermahlung mit der Infantin Johanna, Tochter 
«ler Isabella von Ca«;tilien und FVrdinands von Arragonien (1496), 
tör Oesterreich erworben hatte , an die Descendenz Carls V. ge- 
kommen. Nach dem Absterben des Ilabsburgischcn Herrscherstam- 
mes in Spanien mit dem Tode Carls II. (1700), bestieg das Haus 
Bourbon in der Person Philipps von Anjou, Enkels Ludwigs XIV., 
den spanischen Thron, worüber der spanische Erbfoigekrieg aus- 
brach. Im Utrechter Frieden vom 2./13. Juli 1713 (s. bei Dumont, 
T. VIII. P. 1. p. 393) wurde diesem Hause der Besitz Spaniens gesi- 
chert, diess jeiloch von Ocsterreicli erst im Wiener Frieden vom 30. April 
1725 (s. bei Dumont, T. VIIL V. II. p. 113) förmlich anerkannt, 
Philipp j Sohn, Don Carlos, nachmals (seit 1759) als Carl III. König von 
Spanien, erhielt im späteren Wiener Frieden (1738), weicherden über 
Erledigung des polnischen Thrones geführten polnischen Krbfolge- 
kricg bcschlo.>s, das Königreicii beider Sicilien (s. dieses), und sein 
jüngerer Bruder Don Philipp ward in Folge des Aachner Friedens 
(1748) Gründer einer neuen Dynastie in Parma. Im österreichi- 
schen Erbfoli^ckrieg unter den Mitprätendenten des österreichischen 
Erbes kämpfend (s. Baiern), trat der König von Spanien später der 
aostro - bourbon'schen Allianz im siebenjährigen Kriege Kegen 
I*reu8s*»n bei , und schloss a.h Frankreichs Streitgenosse in den 
Krieson gegen England mit letzterem und Sardinien den Tractat von 
i»aris (1763). 

Spanien gehörte mit zu den Mächten, welche mit dem revolutio- 
nären Frankreich Frieden eingingen (zu Basel 1795). Der Friedens- 
fürst (in loy erobert (18U1) im kurzen Feldzuge gegen Portugal Olivenza. 
Im unfreiwilligen Bunde mit Frankreich wird Spauiens Flotte bei 
Trafalgar (1805) vernichtet. Seine amerikanischen Colonien, grö.sser 
als ganz Europa, geh'n, in Folge innerer Zerrüttung des Mutterlandes, 
seit 1810 nach und nach, bis auf Cuba, verloren. Napoleon, welcher 
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den König Ferdtnand VIL gezirangen, dem spanischen Tliron zu ent- 
sagen, setzt seinen Broder, den Künic; Joseph von Neapel, auf densel- 
ben (1808); die spanische Nation erhebt sich jedncli gegen die fran- 
zösische Uorrschaft, und unter dem Beistande Englands wird diese ge- 
brochen. Mit dem gleichzeitig erfolgten Sturze Napoleons kommt dann 
Ferdinand VII. in sein Königreich zurück (1814), worauf Spaiiitn an 
den Verhandlungen des ^Vie^er Cungresses Theil nimmt (1815), 
ud mit den verbfindeten Uauptmftchien aoen Vertrag über die der- 
einttige Reveraion Parma*s und dessen Nebeniftnder an Spanien 
abachliesst C^^l?). Da Kdnig Ferdinand YD. die von den Gortet 
auagearbdtete Consiitntiott vom 18. Mftra 1812 nicht besebwOren will, 
erhebt sich ein An&tand (1820}, welcher Qbt r Bt^schlnss der am Con- 
gress zu Verona versammelten Mächte durch ein französisches Heer 
unterdrückt wird (1S23). Mit der Prinzessin Maria Oiristine von 
Neapel vermählt, hinteililsst Ferdinand die prairniatischc Sanctiuii vom 
29. März 1830, woi nach mit Aufhebunt; des Ki bfolgegeset/.es Philipps V., 
aber im Einklänge mit den altca-stilischen Rechten und mit der 
(1789} von Carl lY. geordneten Snccession, der Thron auch fttr die 
weiblidbe Nachkommenschaft erblich erklärt wird. Lange wflthet der 
Blirgerkrieg swischen den Anhftngem des Infanten Don Garlos, des 
Broders Ferdinands, nnd jenen der von letxterem hinterlassenen Tochter 
Isabella (1833—1839}. Diese behauptet den Thron, wird jedoch durch 
einen Aufstand gezwungen, die Constitution von 1812 anzunehmen 
(1836), welche aber wesentlich modificirt wird (18.37). In I-'ojffe dieser 
Bewegungen riefen die conservativen Mächte (Oesterreich, Freusst^n, 
Russland, Neapel und — damals — auch Sardinien) ihre Repräsen- 
tanten aus Spanien zurück, und erst im Jahre 1848 btellte Oesterreich 
den diplomatischen Verkehr mit Spanien wieder hmr. im Jahre 1845 
hat Spanien eine neue Verfassung i>rhalten, welche 1857 amendirt, nnd 
1864 in ihrer orsprUnglichen Gestalt wieder hergestellt wurde, aber noch 
immer die Boke des Landes nidit danemd bewirken konnte. 

Den Ausländern in Spanien, und insbesondere den österrei- 
chischen Unterthanen waren besondere Vorrechte: als jene eines 
eigenen Gerichtsstandeis, der Befreiung von Municipal-Lasten , vom 
Militärdienste u. s. w. durch den Utiecliter Frieien von 1713, und 
durch den aus Anlass des Wiener Friedens zwischen dem Kaiser und 
dem König ^on Spanien geschlossenen üaudels- und S chif fahrte- 
Tractat vom 1. Mbi 1725 eingerinmt; es wnrde in letzterem flOr die 
Unterthanen Oesterreichs nnd Spaniens auch eine gegenseitige Ver- 
mSgons-Freisagigkeit in ErbschafLsfUlen augesichert. Das neue 
spanische Fremdengesetz (1852} sprach jedoch eine wesentliche Modi- 
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fidrung der in diesem ITandelsvertraae festgesetzten Privilegien der Aus- 
länder aus. Dabei erschweren drückende Differentialzölle, die von den 
Gemeinden erhoben werden, und Schifffahrtsabgaben den österreichischen 
Handel. Im J. 1852 ist in Spanien ein Decret publicirt worden, welches 
den Fremden in Bezug auf die Schifffahrtsabgabpn gegen Zugestehung 
einer (angeblich) formellen ReciprocitUt die Gleichbehandlung mit den 
Nationalen zusicherte. Ueber Andringen des österreichischen Scbiffer- 
sfandes erklärte Oesterreich seinen Beitritt (1864); hiernach wird die 
Gleichstellung in Bezug auf die Aerarial -Hafengebühren allerdings 
zugestanden, wahrend die sonstigen drückenden Gemeinde-Gebühren 
von den österreichischen Schiffen in Spanien fortan erhoben werden, 
ohne dass in Oesterreich ein gleicher Vorgang stattfinden könnte. 

Zwischen Oesterreich und Spanien ist auch ein Staatsvertrag 
über den Bezug des Quecksilbers (1785), ein Postvertrag (1852) 
und ein Auslieferungsvertrag (1861) geschlossen worden. Spanien 
ist auch Compaciscent des internationalen Telegraphen Ver- 
trags (1865) und des Vertrags in Betreff des Leuchtthurms am 
Cap Spartel (1865). 

1725. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen Sr. Majestät 
dem Kaiser Carl VI. und Sr. Majestät dem König von Spanien, Phi- 
lipp V. Wien, 1. Mai 1725 *). 

(Dumoijt, T. VIII. P. II. p. 114 -Hauterire et Cussy, T. II. P. I. p. 63.) 

1740 — 1748. Acten, Protestationen und Manifeste zwischen Oester- 
reich und Spanien, über die' Ansprüche Spaniens auf die österreichische 
Erbschaft (s. auch Baiern und Frankreich). 

(Rousset., XV. 1, 37; XVI. 158 — Martens, guide diplomatique^ I. 4i3 
— Wenck, II. 312-431.) 

1748. Friedens-Präliminarieii zwischen Frankreich, Grossbritaunien 
uud den vereiaigten Niederlanden, geschlossen zu Aachen (s. Frankreich). 

1748. Beitritt des Königs ron Spanien zu den Friedeui-Prälimiaarien 
TOD Aachen. Aachen, S8. Juni 1748. 

CWeuck, II. 326.) 

1748. Definitiver Friedeus-Tractat zu Aachen (s. Fraukreich). 

1748. Protestation bezüglich der Souveränität und Grossmeister- 
stelle des Ordens des goldenen Vliesses, und Gegen-Protestation der 
Kaiserin Maria Theresia. Aachen, 20. und 29. November 1748. 

(Wenck, II. 411, 421.) 

•) Ausnaliiusweisc wurde hier ein noch rot dem Regierungsautritte 
Maria Theresia's geschlossener Staatsrertrag aufgeuoromen, da noch jetzt 
der Fall nicht selten vorkommt, sich aaf seine Bestimmungen berufen 
XU müssen. 
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1752. Präliminar- Artikel zwischen Spanien, Oesterreich, dem 
Kaiser, als Grossherzog von Tosean«^ und dm ILffnig ?oq Sardinieo. 
Madrid, 14. April 1752. 

(Koch, tabu dM traUü^ I. 497 — Schöll, II. 46?.) 

1752. Allianz-Tractat zwischen der Kaiserin-Königin, dem König 
VOD Spanien und dem König von Sardinien, unter Beitritt des Königs 
beider Sicilien und des Herzogs von Parma (traitd dlUilu), Araf\jaez, 
14. Jnni 1752. 

(Weoek, II. 707.) 

17Ö9. Tnetat iwiscbea der ftaiMiin Maria Theresia and dem 
König Owl m. foo SfNUiieo, als KOiüg beider Bicilien C** Sieilien). 

1761. Bourbon*8ch«r Taoilisiipaat iwisohMi Fraakreieb «ad Spaaiea. 

FarU, 15. August 1761. 
(Martens, I. ?.) 

1763. Xractat zwi»chea i raakreich, Spanien und Grossbritaiiai«Mi, wegen 
B— MLtigMg d«r Utovea IViadeaisebllsse. Paria, iO. Februar 1768. 
(Marteas, L 33.) 

1763. Conrention awisehen daa KAalgen raa &irdinien, roa Spaaiaa 
und ron Frankreich, wegen Durchführung mehrerer Bettimnang^a des 
Aacbner Friedens vom J. 1748. Paris, 10. Juni 1763. 

(Marteas, L 80.) 

1763. Erklärung Oesterreichs in Betreff der vorstehenden Gon- 
▼enlion uriaeheD Sardinien, Spanien und Franlcr^b. Paris, 10. Jnai 1763. 
(Martaas, fvM» «^plomlijH«: Bapngm nt .iirtridU, L S. 414w) 

1785. Convention iwischen Oesterreicb nnd Spanien, wegen Bc- 
inges yon QaecksUber. Wien, 20. JoU 1785; kaiserliehe Ratiflcimng: 
Wien, 22. Juli; kSnigHeh-ipaniiche: 25. Aognst 1785. 

(Neumann, T. 367.) 

1791. Tractat zwischen Oesterreich, Spanien, Preussen und Russ- 
land, die Theilang Polens betreffend (s. Polen}. 

1795. Friedensschlass zwischen Spanien und Fraakreieb. Basel, II. Jall 
1796 (s. Preassea.) 

(Martens, VI. 124.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs, Deutschlands, 
Grossbritanniens und Preussens, wegen der Theilnahme Frankreichs 
und Spaniens an den Verhaadloagea de& Wiener Congresses C^iehe 
Frankreich). 

1815. Erklärung Spaniens, wegen seines Beitrittes zur grossen 
AUians vider Frankieieh ▼on 25, Hin 1815 (>• Grotsbritannien}, 
nnd flber die Verbaadlnngen dee Wiener Congresses besOgSdi der Be— 
▼enion von Parma n. s. w. Wien, 30. Mint; 4. April; 18. Jnni 1815 

(Heftans, S. 7L M6-474.) 
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1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 
1815. Protokoll vom 6. — 20. November 1815, wegen Vertheilung 
dor französischen Entschädigungen (s. Frankreich). 

1817, Tractat vom 10. Juni zwischen Oesterreich, Spanien, Frank- 
reich, Grossbritannien, Preussen und Russland, als Vollzug des Arti- 
kels XCIX der Wiener Congress-Acte, über die Reversion von Parma, 
Piacenza, Guastalla und Lucca fs. Parma). 

1818. Convention vom 25. April, wegen der Privatansprüclie an 
Frankreich (s. Frankreich). 

1852. Verordnung der königlich - spanischen Regierung wegen 
(il<>ichstel]ung der Schiflfe jener Staaten, welche die Reciprocität beob- 
Hchten, mit den eigi'nen Schiffen, in Betreff auf die Leuchtthurm-, 
Anker-, Fracht- und KntfrachtungsgebUhien, sowohl auf der Halbinsel 
als auf den Nachbar-Inseln. Madrid, 3. Jänner 1852. 

(Ref^istratur des k. k. Ministeriuroa des Aeussern.) 

1852. Postvertrag zwischen Oesterreich und Spanien. Aranjuez, 
:iü. April 1852; kaiserliche Ratification: Ofen, 21. Juni 1852; die 
Ratificationen ausgewechselt zu San lldefonno am 21. August 1852. 

(R. G. B. 18.53, 1.56, S. 705 — Neuniann, V. .595.) 

1852. Königlich-spanisches Decret wegen Regulirung der Rechts- 
verhältnisse der Ausländer in Spanien. Madrid, 17. November 1852. 

(OfiTicielle Madrider Zeitung rom 26. Norember 1852 ) 

1861. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Spanien, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Wien, 17. April; die Rati- 
ticirungen daselbst ausgewechselt am 5. Juli 1861. 

(R. G. B. 69, s. an.) 

1864. Circular der k. k. Centraiseebehörde, Uber die Gleichbe- 
Handlung der spanischen Flagge in den österreichischen Häfen mit den 
österreichischen und den meist begünstigten fremden Schiffen in Bezog 
auf die Hafen- und Tonnengebübren. Triest, 28. Mai 1864. 

(^Annuario marittimo 1865, S. 13.) 

1864. Erlass des königlich-spanischen ^L'nisters des Handels, 
wegen reciproker Behandlung der österreichischen Flagge auf der 
iberischen Halbinsel und auf den Nachbar-Inseln, hinsichtlich der Zah- 
lung der Aerarialgebühren. Madrid, 10. Juli 1864. 

(Circular der k. k. CentralseebebOrde, ddo. Triest, 9. September 1864: 
Annuario marittimo 1865, S. 29.) 

1865. Internationaler Telegrapheuvertrag (s. Frankreich). 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Cap Sparte! 
(s. Marocco). 
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T o B 0 a n a. | 

(Grossherzogtbam.) \ 

Nach dem Anasterben des Haniet Medicis mit dem Herioge 
Johann Ghwto (1737), erhftlt Toscana im Wiener Frieden (1738) — { 
«. Siciliin - den Herzog von Lothriniien, Franz Stephan, Gemal i 
Maria Theresia's, der sein Stammlaud an Frankreich abtritt, zum 
Gebieter*). Sein Sohn Leopold I[. bcsteint (\790') den Thron in • 
Opsterrt'ich, und durch Wahl den des deutsciiiMi lieiches. Ihm folgt in 
der Kegierung in To^oana, das seit 1765 zur Secundo-Genitur des ^ 
Hauses Oesterreich bestimmt worde, sein zweitgeborner Sohn Ferdi- | 
nand IIL, der Vater des letst regierenden Grossherzogs. 

Das Grossherzogthum Toscana wird in Folge des L&neviUer 
FHedens (1801} xnm Königreich Hetrarien, anter der Reglening 
des Sohnes des damaligen Herzogs von Parma von der spanisch-bour- 
bon*8Chen Linie, umgewandelt, und der Grossherzog Ferdinand anßnglich 
mit der churturstlichen Würde in Deutschland und dem Besitze von 
Salzburg, Berchtesgaden und einem Theile der Bisthümer Passau 
und Eichstädt entschädigt (1802, lft03), was er jedoch nach dem 
Pressburger Frieden (If^OS) mit dem Besitze des bairischen Försten- 
thoms Würzburg vertauschen muss. Das Königreich Hetrurien wird 
sp&ter mit dem Kaiserthnm Frankreich vereinigt nnd in drei Departe- 
ments getheiH(1806}, deren Statthalterei der Schwester Napoleons, Elise 
Bacdochi, überlassen wird (1809). Nach dem Sturze Napoleons kommt 
es, mit dem (bereits 1801 im Vertrage von Florenz) von Ferdinand IV. 
von Neapel an Toscana abgetretenen Stato dei jyresidii (s. Sicilien, 
S. 395), an den früher regierenden Zweig der habsbnrg-lothxing'schen 

*) Die laresttturs - Acte des Kaisers Carl VI. aa den Herzog tou 
Loihriagett und Bar, Franz III. (naehmals Kaiser Frau I.), Aber das Gross- 

herzogtham Toscana: Wien, 24. Jänner 1737 — sehe man bei ,,Marteus**, 
S. I. 234; — den Wiener FriciliMi. vom 18. NoTcmbcr 1738, zwischen dem 
Kaiser uud dem König tou Frankreich iu den y^Trailtt de la maiji<m 
Awois^, L 497. Frankreich hatte schon früher mit dem Kaiser verab- 
redet, dass das Haus Lothringen für die Abtretung dieses Hersogthums aa 
Frankreich mit der Erwerbunpr von Toscana entschädigt werden solle : 
Präliminarien /uiu Wiener Frieden vom .\. October 1735 und Convention 
zwischen dem Kaiser Carl VI. und demKOuig Ludwig IKV. rom 28. April 1736 
(s. d'^Angeberg, S. 64 nnd W). 
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Linie zurück (1815), wobei festgesetzt wird, dass nach dem Tode der 
Erzherzogin Maria Luise von Parma das ITerzogthnm Parma an den 
Herzog von Lucca kommen , das Ilerzogthuni Lucca aber mit dem 
Grossherzogthum Toscana verbunden werden soll (1817, 1818) — ein 
Fall, der im Jahre 1847 eintrat (s. Parma). 

Seitdem waren die Beziehungen Toscana's zu Oesterreich jene 
eines freundiiachbarlichen, durch die enge Verwandtschaft der beiden 
regierenden Häuser noch fester begründeten Einverständnisses geblieben, 
das nur durch die Ereignisse des Jahres 1848 zeitweilig etwas gelockert 
wurde. — Wegen der Umgestaltung dieses Grossherzogthnms, welches 
sich am 16. August 1859 für den Anschluss an das Königreich Italien 
erklärte und fortan bei diesem verblieb, s. Sardinien 1859 und Italien 1866. 

Besondere vertragsmässige Uebereinkommen bestanden zwischen 
Oesterreich und Toscana bezüglich des Handels (1777, 1784), der 
Freizügigkeit des Vermögens und der Pen.sionen (1770, 1784, 
1785,1807,1821), der Auslieferang der Verbrecher (1829) und der 
Deserteurs (1834), der Ausfertigung der Acten des Civilstandes 
(1836), der Correspondenz der G -Erichtsbehörden (1839, 1846), 
der Unterdrückung des Nachdruckes (1840); dann hinsichtlich der 
gerichtlichen Requisitionsschreiben (1846), der Verpflegung 
der im Grossherzogthum stationi renden österreichischen 
Truppen (1821, 1850), der Post (1850, 1851), der Eisenbahnen 
(1851) und der Behandlung der Ver lassenschaften (1858). 

1752. Allianz zwischen Oesterreich, dem Kaiser, als Grossherzog 
von Toscana, Spanien und Sardinien (s. Spanien). 

1763. Patent des Kaisers Franz L, worin er das Grossherzog- 
thura Toscana als eine Secundo-Genitur des Hauses erklärt . . . . , 

14. Juli 1763. 

(Martens, guide diplomatique, II. HIS.) 

1763. Verzichtleistung des Kaisers Josef II. bezüglich des Grosg- 
herzogthums Toscana . . . . , 14. Juli 1763. 
(Martens, guide diptotneäiqu«, II. 1212.) 

1770. Edict über die Abschaffung des Heimfallrechtes zwischen 
den österreichischen Staaten und dem Grossherzogthum Toscana. Wien, 
14. April 1770. 

iCodex auatriaciM, T. VI. p. 336.) 

Handel s-Tractat zwischen der Kaiserin-Königin, als Herzogin von 
Mailand und Mantua, dem Grossherzog von Toscana und dem Herzog 
von Modena (s. Modena). 
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1784. Verordiraog des Katurs Josef II. gegen die SSaflUinuig 
ausl&ndiftcber Waaren (mit besonderen Bestimmungen bezüglich Tos- 
caoa's). Wien, 27. Augnst 1784. 

(Martoni, III. 751 — Nenmann, I. 346.) 

1784. Vertrag zwischen dem Kaiser, als Herxog von Mailand und 
Mantna, und dem Grossherzog von Toscana, iHior gegenseitige Gleich- 

«telliinfT ihrer Unterthanen in Bezug auf Erworb und Erbfähigke it , 

4. Dccembor 1784 (kaiserliche Ratification: 31. December 1784; gross- 
herzogliche: 31. Jänner 1785). 

(Martens, II. 542 — Storia ihlf nun» 1785, p. 243 — Naumann, I. 353.) 

1785. Oesterreichisclips Patent über die Vermögeiis-Freizügigkeit, 
welche sich auch auf die toscanischen Staaten zu erstrecken hat. Wien, 
14. März 1785. 

(J. G. S. 1785, 396, S. 15 — Martens' II. S6t — Linden, «das Abfalirts- 
geld% S. S — Nenmanu, I. 359.) 

1790. Ver<ichtwklämng Fr. M^estAt des Kaisers Leopold II. auf 
das QroBsherzogthiun Toscana, zn Ghiusten seines zweiten Sohnes, des 
&zherzog8 Ferdinand nnd dessen minnlicher Nachkommen, nebst der 
hveatünia-Acte Ober das Grossherzogthnm, dann der filrmlichen AI)- 

treinngs-Acte des Kaisers Leopold II. und des Erzherzogs (nachroa- 
Kgen Kaisers) Franz an die Socundü-Gonitur. Wien, 21* Joli 1790. 
(Märiens, Vf. 278 — NeumauD, I. 422.) 

1791. Annahme-Acte des Grossherzogs Ferdinand III. über diesen 

Verzicht; Bestätigung der Gesetze etc. des Grossherzogthunis. Wien, 
22. Februar 1791; Huldigungs-Acte : Florenz, 16. März 1791. 
(Martens, VI. 283 — Neuiuaun, I. i27 bis 431.) 

1795. Friedeus-Tractat zwischen dem Grusslierzog ron Toscana und 
der französischen Republik. Paris, 19. Februar 17U5. 
(Martens, VI. 465.) 

1801. Friedens-Tractat von Lüneville, worin auch die Abtretung 
des GrossberzogthuiDs Toscana an den Herzog von Parma stipulirt 
wird C** I>ent8chland). 

1802. Convention ZNvischen dem Kaiser von Deutschland und dem 
ersten Gonsnl der firanzSsischen Repnblik, wegen Ebtsehidigung desGrosa- 
herzogs von Toscana f&r diese Abtretung (ß. Deutschland, Hetmrien). 

1803. Haupt- Schlussrecess der Reichs -Deputation (,s. Deatcb- 
land), worin dem Grossherzoge Fer^nand f&r die Abtretnng von Tos- 
cana, Salzburg, Berchtesgaden nnd Theile der BisthOmer Faasan, 
Biohstidt Q a. m. logewiesen werden. 
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1805. FriedeiiSBchluss ron Prcssburg, durch welchen Salzburg and 
Berchtesgaden an Oesterreich, und dafür das Fürstenthum Würzburg an den 
Erzherzog Ferdinand, Churfürsten von Salzburg, kommt (s. Deutschland). 

180C. Uebergabe ron Salzburg und Berchtesgaden durch den Chur- 
fürsten Erzherzog Ferdiuaud an de« Kaiser von Oesterreich, in Folge des 
Fressburger Friedeus (s. Salzburg). 

4806. Tractat zwischen dem Kaiser Napoleon und dem Erzherzog 
Ferdinand, als Grossberzog von Würz bürg, wegen Beitritt des letzteren 
zum Rheinbund (s. Würzburg). 

1807. Tractat zwischen dem König von Baiern und dem Erzherzog 
Ferdinand, Grossherzog von ^ Würzburg, bezüglich der ritterscbaftlicben 
Besitzungen im Grosslw^rzogthuin Würzburg (s. dieses). 

1815. Bestimmungen der Wiener Congress-Acte über das Gross- 
herzogthum Toscana (s. Deutschland). 

1815. Alliaijz-Tractat zwischen Oesterreich und Toscana, wegen 
Erhaltung des inneren und äusseren Friedens in Italien. Wien, 12. Juui; 
in Florenz ratificirt am 1. Juli J815. 

(Neumann, III. 18.) 

1817. Tractat über die Reversion von Parma an den Infanten 
Don Carl Ludwig, und von Lucca an Toscana (s. Parma). 

1818. Convention zwibchen Oesteneich und Toscana, die Ihrer 
Majestät der Infantin Maria Ludovica von Lucca auszuzahlende Rente 
betreffend. Florenz, 10. Juli 1818. 

(Neumann, III. 3S9.) 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, den Durch- 
zug der österreichischen Truppen durch das toscanische Gebiet betref- 
fend. Florenz, 1. Februar 1821. 

(Neumann, III. 574.) 

1821. Convention zwischen Oesterreich und To.scana, wegen gegen- 
seitiger Freizügigkeit des Vermögens und der Pensionen. Florenz, 
31. August 1821; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 28. Fe- 
bruar 1822. 

(J. G. S. 4822, 4817, S. 83 — P. G. S. Bd. 30, S. 45. — Neumaun, III. 646.) 

1829. CJonvention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Verbrecher. Florenz, 12. October 1829; die 
Ratificationen daselbst aus ;,-e wechselt am 6. August 1834. 

(Uofkanzlci - Decret vom 6. August 1834: P. G. S. Bd. 62, S. 194 — 
J. O. S. 1834, 2668, S. 122 — Zeitschrift für üsterreichiscbe Rechts- 
gelehrsarakeit 183i, Notizenblatt S. 150, 227 — Neunianu, IV. 278.) 
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1829. Convention cwitchen Oesterroieii nnd Toseaaa, wegen gegen- 
seitiger Ansliefernng der Militir-Desertenn. Florenz, 12. Oct ober 1829; 
die Ratificationen daeelbet anegewecheelt am 6. August 1834. 

(Oesterreichisches Patent vom 6. August 1834: P. G. Bd. 6S, S. ?03 — 
M. G. S. 1834, 60, S. 63 -- Zeitschrift für »sterr»Mcliische Recht«- 
gelehrsamkeit 1834, Notizniblatt S. 363, 155- Ni umann, IV. 283 ) 

1836. Reciprocitäts - Erklärung über die kostenfreie AusfolgUDg 
von Tauf-, Tran- und Todtenscheinen. Florenz, 20. April 1836. 
(Registratur des k. k Ministeriums des Aeattsern.) 

1839. Oesterreichische Verordnung über die Corre-^pondenz der 
diessei ticken unteren Gerichtsbehörden mit den toscanischeo. Wien, 
27. Marz 1839. 

(J. G. S. 1839, S. MS, 381.) 

1840. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen Bei- 
tritt des letzteren zum österreichisch - saidini2<;chen Vertrage zum 
Sdiatse des literariselien nnd artistischen Eigenthums. Florens, 
31. October 1840; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
12. Deeember 1840. 

(Bofkanzlei-Derrot vom lO. Deeenbvr 1840: J. O. S. 1840, S. 544, 488. 
— F. G. ä. üd. 68, S. 358.) 

1844. Tractat iwisehen Toscana, Lneca nnd Hodena, für den 
Fall der Remsion von Parma etc. (%, Parma). 

1846. Verordnung Aber die Gorrespondens mit Toseana bei 
gericbtliehen Requisitionen. Wien, 4. Min 1846. 
(J. O. 8. 1848, 941, S. 310.) 

1848. Erklärung des kaiserlicb-Qsterreicbisehen Ministeriums der 
auswärtigen Angelegen heitea, das.s den Vertretern Neapels und Tos- 
cana' s am kaiserlichen Hofe die Pässe ausgefertigt wurden. Wien, 

26. April 1848. 

(Wiener Zeitung vom 26. April 1848.) 

1840. Depesche des österreichischen Ministers Fürsten Schwarzen- 
berg an den Grafen Colloredo über die Rechte des Hauses fiabsborg- 
Lothringen auf Toscana. Wien, 25. Februar 1849. 

(Samw. r, XIV. 70t.) 

1850. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Toscana, in Betreff 
der Verpflegung der österreichischen Hiifstruppen auf toscanisthera 
Gebiete. Florens, 22. April 1850; die Hatiücationea daselbst aasge- 
weehselt am 20. Mai 1850. 

(R. G. B. 148, 8. M9 — NeuaiMn, Y. 177.) 
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1850. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Toscana über die 
Grundlagen des österreichisch-italienischen Postvereins. Florenz, 5. Xo- 
vember 1850; kaiserliche Ratification: 30, November 1850. 

(H. G. B. 1851, 53, S. 103 - Verordnungsblatt des k. k. Handelsruini- 
»teriums 1851, I. Bd., S. 43 - Neuinanii, V. 414 ) 

1850. Special-Postvertrag zwischen Oesterreich und Toscana zum 
Vollzuge des eben gr lachten Vertrages, Florenz, 5. November 1850; 
kaiserliche Ratification: 30, November 1850. 

(K, G. R. 1851, 33, S. 165 - Ve rordiiungsblatt d -s k. k. Ilandelsuinii- 
steriuius 1851, I. Bd. S- 48 — \<.>uinaiiii, V. i.j5,) 
isöl, Krlass des k. k. Handelsiuiiiisteriuras, womit die Verlän- 
gerung des Termins für den Vollzug der vorgedachten Pü«t- Convention 
bis 1. April 1851 kundgemacht wird. ^Vien, 14. Februar 1851. 

(H. G B. 1831, 53, S. 173 — Verardiiungshlatt de* k. k. Haiidelsiuini- 
»trcriuiiis 18;;i, I. BJ., S. 91 — Neuniaiiu V. iöi.) 

1851, Kisenbahn-Vertrag zwi>chen Oesterreich, dem Kirchenstaat, 
Modena, Parma und Toscana (s. Kirchenstaat). 

1851. Uebereinkommen der Postverwaltuni^en der zum deutsch- 
österreichischen Postvereine gehörigen Länder einerseits (s. Deutsch- 
land) und der Postverwaltung Toscana's andererseits, wegen der Briet- 
Frankiningen. 

(Verordnungsblatt des k. k. Ilandelsmiuisteriutn« 1851, K<l. IV,, S. 527.) 
1832. Circular des k. k. Handelsministeriums, wegen Vertretung der 
Untertlianen Toscana's durch die k. k. Consulate. Wien, 9. Jänner 1852. 
(Pibkur, S. 66.) 

1858. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich -österreichischen 
und der grossherzoglich -toscanischen Regierung, Qler die Behandlung 
der beweglichen Verlassenschaften der beiderseitigen Unterthanen, 
Ministerial-Erklärungen: Florenz, 6. November; Wien, 7. November 1858; 
ausgewechselt zu Florenz am 22. November 1838. 

(K. G. B. 119, S. 669.) 

1859. Züricher Frieden vom 10. November 1859 zwischen Oesterreich 
und Frankreich (s. Fraukrcicli), woriu, Art. XIX, die Rechte des Grosshorzogs 
von Toscana ausdrücklich vorbehalteu wurden, 

1866. Wiener Frieden vom 3. October 186B zwischen Oesterreich und 
Italien (s. Italien), worin, Art. XXII, das Prirateigenthum der Prinzen und 
Prinzessinneu des Hauses Oesterreich gewahrt wird. 
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T tt r k e i. 

(KftUertliaai.) 

Die siegreichen Waffen der ehmtlichen Miohte: Oesterreich, 
Pbleo, Venedig und Rnssland, eettteo so Ende des 17. JahrhonderU 
dem Voidiiogen der Tttrken ein Ziel; im FriedenssoUaflse von Car- 
lowits Ci9M} leistete der Sollan aaf Ungarn, Slawonien andSieben- 
bfirgen Versiebt und behielt blos das Banat von Temesv&r bis an die 
Marosch und Theiss, dann Croatien bis ao die Unna, nebst Bosnien, 
Serbien und der Herzegowina. Der Passaro witzer Freden (1718) 
brachte auch noch das Teniesor Banat, die Wallachei bis zniii Aluta- 
Fluss, die Festung Belgrad, Serbien bis an den Tiniok und Bosnien 
bis an die Save nnter Oesterreichs Scepter. Der verhüngnissvulie Fiiede 
von Belgrad (173U), sowie der von Preassen und den Seemächten 
▼ermittelte Ssistower Friede (1791) gaben jedoch, mit Aosnahme 
dee Temeser Banats, der Tflrkei Alles sarOok, was Oesterreich durch 
Eogen's nnd Loodon*s Siege erworben hatte. Aof dem letstgedachten 
Friedenssehlasse bemhen noeh jettt die territorialen Verhftltnisse Oester- 
reichs zur Tflrkei; sowie die commerciellen zunächst noch auf die Sti- 
pnlationen des Carlowitzer und des Passarowitzer Friedens, nnd auf den 
dieselben ergänzenden Seoed vom Jahre 1784 sich gründen, welche 
Bestimmungen durch den Handelsvertrag vom Jahre 1862 nur den Be- 
dürfnissen der Neuzeit angepasst worden sind. 

Vom Carlowitzer Frieden an war indessen die Macht des osma- 
nisehen {leicbes gebrochen, und weder die durch den Belgrader Frieden 
erlangten Grebiets-Restitntionen, noch die ReformTersnche Hahmuds H. 
(1806) und Abdnl-Medschids wohlgemeinter Hattischerif von Gfllhane 
(1839), noch die Aufnahme «Seiner BfiyestAt des Kaisers der Otto- 
manen** in den concert europ^en (1856), konnten seine fortschreitende 
Schwäche aufhalten. Algier (1830) and Griechenland (1832) sind 
für das osmanische Reich völlig verloren gegangen; Egypten ist ein 
erbliches Pascbalik (1H41) geworden; Montenegro trachtet sich 
als ein unabhängiger Staat (1835, 1 ^52, 1862) zu behaupten ; die Donau- 
fÜrstenthümer: Moldau, Wallachei und Serbien haben zwar nicht 
aufgehört, tributäre Lehens-Pruvinzen des türkischen Reiches zu sein, 
jedoeh sind sie in Folge der ihnen von den Soltanen sogestandenon 
nnd von den enroplischen lOehten garantirten Antonomie, besOglich 
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ihrer inneren Verwaltung von. der Pforte ganz unabhängig. Auf der 
Insel Greta brach ein, deren Vereinigung mit dem Königreich Griechen- 
land bezweckender Aufstand aus (1866 — 1867). Der ehemalige Barba- 
reskenstaat Tunis endlich neigt sich gleichfalls dahin, seine excep- 
tionelle staatsrechtliche Stellung gegenüber der Türkei nach Möglichkeit 
noch unabhängiger zu machen. — Andererseits suchten die europäischen 
Mächte das gänzliche Zu^aniraenbreclien des türkischen Reiches zu voi - 
hindern: sie nahmen im Pariser Frieden vom 30. März 1856 die Türkei 
als Mitpaciscenten in das europäische Concert auf; deren Gebiet wurde 
durch die Abtretung eines Theiles des russischen Bessarabiens erweitert; 
das Gesammtterritoiium durch einen besonderen Veitrag (1856) von 
Oesterreich, Frankreich und Grossbritannien garantirt. 

Der gegenwärtige Sultan Abdul-Aziz folgte 1861 seinem Bruder 
Abdul-Medschid in der Regierung; er ist der erste Sultan, der eine 
Kei^^e ausserhalb seiner Staaten unternahm, und Frankreich, England 
und Oesterreich besuchte (1867). 

Nach den zwischen Oesterreich nnd der Pforte bestehenden alten 
Tractaten üben die k. k. diplomatischen Missionen und Consular- 
behörden im ganzen Umfange des türkischen Reiches die straf- und 
civilrechtliche Jurisdiction über die dortlands sich auflialttnden 
österreichischen Unterthancn aus*). 

• Den österreichischen Unterthanen steht in der Türkei überhaupt 
das Recht auf den österreichischen Consulnrschutz hinsichtlich ihrer 
Person und ihrer Familie, ihres Eigenthums und des ungestörten Be- 
triebes erlaubter Geschäfte (mit Steuerfreiheit für Person und Ge- 
schäft) zu; dann das Recht sich an belieligen Orten der Türkei 
nioderzulassi.'n und sich von einem Orte zu dein anderen zu begeben; 
endlich das Recht des freien Cultus. Den türkischen Unterthanen 
in Oestelreich ist in Civilrechtssachen der privilegirte Gerichtsstand 
des k. k. Fiscus eingeräumt. 

Die Capitalationen sichern insbesondere den beiderseitigen Un- 
terthanen dir Handelsfreiheit zum Betriebe des Grosshandels im Gebiete 
des anderen Staates zu, wo sie in dieser Beziehung auch stets wie die 
Unterthanen der anderem, meist begünstigten fremden Staaten behan- 
delt werden sollen *•). 

Ans Reciprocitätsgründen ist den türkischen Unterthanen gegen- 
über österreichischen Erblassern die Erbfähigkeit benommen; auch ist 

*) Mein Handbuirh de« in Oestorreich geltenden iutcraatioualea Pri- 
Tatrechtes, S. 26 n. ff. 
*•) Ebenda S. i?3. 
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iluMo bis jetzt der Bedts unbeweglicher G&ter io Oesterreich onter- 
sagt, doch sind wegen gegenedtiger Abechaffbng dieser Bescbränkong 

Verhandlungen im Zupe. 

In der folgenden Aiifzähluni: werden, der besseren Uel>ersicht 
wegen, die auf das Yerhfiltnii.s Oesterreichs zur ottomanischen 
Pforte im Allgeuieiueu, oder zu den ihr unmittelbar unterthänigen 
L&Ddem sich beziehenden Verträge, abgesondert von denjenigen behen- 
ddt^ welche die ?ob der Pforte abh&ngigen Lehenetaaten, nimlieb die 
Barbaresken, dann die Ifoldav, die Wallachei nnd Serbien 
betreffen 

A* UuHtelbftre iMitiaigei 4m tirkisehf b Reiches, «der das 

eigMiilleh« MMilMk« Meh. 

In Europa: Rumelien, Macedonien, Thessalien, Bulgarien, Bos- 
nien, Herzegowina, Albanien, dann einige Inseln im ägeischen und 
mittelländischen Meere, anter diesen Candia (oder Creta) die grösste; 
in Asien: Natolien, Syrien mit dem dazu gehörigen Palästina, Meso- 
potamien, Torkomanien, femer die za Asien gezählten Inseln im mit- 
tellftodisclieii Meere (Cypern, Bhodni n. aO; in Afrika: Egypten 
nnd Trifolia**). 

Die ftheils auf dae gesammte t&rkieehe Keicb, theils anf die zn 
der ottomanisohen FTorte im nnmittelbaren Untertbansverbande stehen- 
den Proviuen desselbmi Bkh beilehenden Verträge nnd andere Staate- 
aeten and: die FriedeneteUflue von Carlo witz(1899'V Passarowits 
C1718), Belgrad (1739) und Szlstow (1791); die Verträge und 
Verordnungen über Handel, Maut h und Zoll (1719, 1725, 1747, 1768, 
1770, 1784, 1806, 180«, 1820, 1S25. 1«33. 1S38, 1830, 1840, 1843, 
1844, 1862), über die Ausübung der tract itrnniäshigon Jurisdiction 
(1784, 1798, 1816, 1822, 1826, 1829, 1S53. 1855, 1836, 1857, 1862 ), die 
Quarantäne-Anstalten (1805, 1839, 1840, 1853J, das Pass- 
wesen (1822, 1835, 1847), die EinbQrgerung tQrUtcher Unter* 



*) Honten egro, bis 1881 thetsiebUeh ein gaa« vnabhängiges Fflf- 
8ienthaa^ hat in Folge dos Krieges gegen die Türkei (1861— M) im Friodee 
Ton Cetinje (13. Septembpr 1862), zwar die Oberherrlichkeit der Pforte, 

abor doch nur principiell, anerkannt; S. Montenegro S. S47. 

Die ueueste admini»tratire Eiutheiiung der türkiscLen rrOTiBseB 
in „Ejalet«, Litm, C»sm nnd Nahiyes*^ s. im Gotbn'sehoa Jnnuair* dijrfo* 
mtMqmi U sIetiKjgM poiir renn/« IMS* 
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tbanen in Oesterreich (1786, 1815, 181«, 1834), die Answande- 
rongen (1837), die reciproke Be.<(itz- and Erbnnfähigk eit der 
beiderseitigen Unterthanen (1776, 1816), den Schutz der törki- 
Rchen Minderjährigen in Oesterreich (1815), die Aasstellung 
von Notariats-Urkanden (1818), die Abhandlung türkischer 
Verlassenschaften (1840, 1852, 1854. 1804), die Grenzverhält- 
nisse (1700, 1701, 1741, 1744, 1775, 1776, 1777, 1795, 1857), die 
Enclaven Kiek and Sattorina (1833, 1863), die Verhältnisse von 
Egypten (1840, 1841, 1866, 1867), das Coricursverfahren 
(1789, 1798), die Zeugen verhöre (1837), die Correspondenz der 
Behörden (1850), die Weideordnung (1855), die Verpflegung der 
mittellosen Kran ken (1860), die D onauschifffahrt (1815, 1821, 
1857, 1858, 1860, 1865), die Durchfahrt durch die Dardanellen 
and den Bospho ros (1841, 1856), das Postwesen (1844, 1860), das 
Passwesen (1822,1823, 1826,1835,1847, 1850), den Telegraphen 
(1857, 1865). 

1699. Friedensschluss zwischen dem Kaii^er Leopold I. and dein 
Sultan Mostapha IL auf 25 Jahre*). CJarlowitz, 26. J&nner 1699 
C5. Schaaban 1111 ••). 

(Domoat^ T. VII. P. II. p. 448 — im Aaisag iu der RaeeoUa dn Iru/- 
ta<», p. t.) 

1700. Vergleich zwischen den Commissarieo Ihrer röraisch-kaiser- 
tischen Majestät Kaisers Leopold I. und des tüikischen Sultans Mu- 
stapha II., wegen der Grenzscheidung in Folge des Carlowitzer Frie« 
dens. Brod, 18. Aagust 1700. 

iRouMtt tuppf. T. II. T. I. p. 4Ö9 — Lunif;, R. A. p. gen. Cont. II. 
p. 89J.) 



*) Vier Jahrhunderte lang gewährten die Osmanen den Ungläubiiren 
bloss Capitulationeu (Waffenktillstäiide) und kfiiien beständigen Frieden, 
und die Verewigung desselben fand so vielen Widerspruch, weil sie au»'» 
drücklich wider den Sinn des islamitischen Getnetzcs ver»tü8st. (Oaninier, 
IX. Kd. S. XXXIX.) 

**) Ueber den Grund, warum hier auch ror dem Kegieruugs- Antritte 
Maria Theresia's geschlossene Stoiitsrorlr&ge uufgeführt werden, a. bei 
Spanien die Anmerkung zum Ilandulsvcrtrage rom Jahre 1725, S. 406. 

Die rollstäadige Aingabe der vou Ot itterreiih mit der Pforte geschlos- 
senen Verträge, ron dem Kriedonss -Müsse zwischen Ferdinand I. KOnig von 
Ungarn, und dem Sultan Selim I., rom 14. Juli 1533 angefangen, s. in Meiner 
„Ueberstcht der Staat^rerträge Oesterreichs mit der osmanischen Pforte** in 
der Österreichischen Zeits<-hrift für Hechts- und Slaat!»wisr>enschaft (heraus- 
gegeben ron Kudler, Tomaschek und Stubenrauch) Jnhrgang 1849, I. Bd. 
S. itb. 
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trat. ESiet d«r kdstrliohM Commissioo, die Greuicheidang 
nmth dMD Garlovilstr Friedeossehhuse und die völlige Eieeation des 
letzteren betreffend. In etutFU ad IHtiram, 5. Mine 1701. 

(Lunijr R. a. P. gen. Cont. If. p. 896 - Hammer, VII. 61.) 
1711. Kaiserlichos Manifest über den Fiiedensibruch de* Sultans 
Achnied-Clian gegen den Kaiser. Wien, 22. Febroar 1711. 

(Dunioiit, T. VIII. 1'. I. p. 266.) 

1718. Friedenssehl uss zwischen dem Kaiser Carl Vi. und dem 
Sultan Achmed-Chan aaf 24 Jahre. Passarowitz, 21. Juli 1718; kai- 
sorliehe Ratifieation: Wien, 1«. Aigut 1718 (28. Sehaaban 1130). 

(Dumout, T. VIII. P. I. p. 520.) 

1718. Handels- and Scbifftahrts-Tractat zwischen denselben. 

Pa«sarowitz. 27. Jnli 1718; kaiserliche Ratification: Wien, 16. Angnst 

1718 (2«. Sehaaban 1130). 

(Oumcmt, T. VIII. F. I. p. 528 — RacccUa dei trattat u p. 4 — N«o- 
nwiin, I. 1.) 

1719. Oetterreichische Verordniing Aber den Handel mit der 

Türkei. Wien, 15. März 1719. 

iCodtx anstrlarH", T. III. p. 93S.) 

1725. Oesterreichische Verordnung über denselben Gegenstand. 

Wien, 4. April 1725. 

(G»4m OMfriosiM, 8. iV. p. S68.) 

1786. Manifest dee Kaiüun gegen die Türken, mit den Belegen. 

(RoQsset, P. II. p. 573 bis 586.) 

1739. Friedens-Präliminarien zwischen den Bevollinnchtigten des 
Kai.sers Carl VI. und der Plortc. Im türkischen Lager vor Belgrad, 
den 1. September 1739 (27. Dschemasiul-öwwel iibi). 

(Weuck, 1. p. 316.) 

1730. Convention s wischen dem General Schmettao, kaiserlichen 
Commandanten von Belgrad; Ali-Pascha, von der Pforte ernannten 
Commandaaten von Belgrad; Grafen Neipperg, kaiserlichen Bevoll- 
mächtigten, und dem französischen Botschafiber Marquis de Villeneave, 
als Vermittler und Garanten, wegen .Schleifung der Festungswerke 
von Belgrad, in Grinässheit der Friedens-Präliminarien. Im Lager dee 

Grossvezirs, 7. September 1739 (3. Dschemasiul-achir 1152). 
(Wenek, I. p. 323J 

1739. Definitiver Friedens-Traotat zwischei^dem römischen Kaiser 
Carl VI. nnd der ottomanisohen Pforte, auf 27 Jahre. Belgrad, 18. Sep- 

teffl1>er 1739 (14. Dschemasiul-aclur 1152); vom Kai.ser ratificiit am 
22. October; die Ratificationen aasgewechselt au Belgrad, 5. No- 
vember 173!>. 

(Ausführlich bei Weuck, 1. 326. 36S, 365 — Im Auszuge in der Raceolta 
d$i traUati^ p. 31, uod bei Xeumann, l. 9.) 

17* 
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1740. Convention zwischen Ihrer Majestät der Königin Maria 
Theresia und der ottomaniscben Pforte, nach dem Belgrader Frieden. 
. . . , 20. AogQst 1740 (Dschemasiul-ewwel 1153). 

(Hammer, IX. 638.) 

1741. Convention zwischen Ihrer Majestät der Königin von Ungarn 
und Böhmen, Maria Theresia, und dem Sultan Mahmud -Chan, zur 
Erläuterung des Belgrader Friedens vom 18. September 1739. Con- 
stantinopel, 2. März 1741 (24. Silhidsche 1154). 

(Wenck, I. 585.) 

1741. Garantie Frankreichs zu vorstehender Convention vom 

2. März 1741. Constantinopel, 1. Mai 1741 Ssafer 1154). 
(Testa, I. S. 487.) 

1741, Abgrenzungs-Revers zwischen Oesterreich und der Plorte, 
längs der Save und Unna, in Folge der vorstehenden Convention vom 
2. März 1741. Bonorcacz, 11. Mai 1741 (24. Ssafer 1154). 

(Hammer, IX. J99, 638.) 

1741. Abgrenzungs-Instrumentc zwischen dem Banat und der 
Wallachei. . . . , 4. Juni 1741 l\9. Rebiul-ewwel 1154). 
(Hammer, IX. 300, 638.) 

1741. Abgrenzungs-Revers zwischen Siebenbürgen and der Wal- 
lachei. Rui Wadului, 28. Juni 1741 Rebiul-achir 1154). 
(Hammer, IX. 300, 638.) 

1744. Instrument, wegen der Final-Ansgleichung der Grenzstrei- 
tigkeiten an der Corrana und der Unna, zwischen Croatien und Bosnien. 
Constantinopel, 19. Jänner 1744 (11. Dschemasiul-achir 1210). 

(Hammer, IX. 300.) 

1747. Convention zwischen Sr, Majestät dem .römischen Kaiser, 
Franz I., Grossherzog von Toscana, und dem Sultan Mahmod-Chan, 
durch welche der Belgrader Friedensschluss vom 18. September 1739 
für immerwährend giltig erklärt wird, und die gegenseitigen Handelsbe- 
ziehungen neuerdings festgesetzt werden. Constantinopel, 25. Mai 1747 
(15. Dschemasiul-ewwel 1160); ratificirt in Wien, 27. Juni; in Con- 
stantinopel, 27. Juli 1747 (20. Redscheb 1160). 

(Raecolla dti trattati, p. 36 — Marten», .S. r. 190.) 

1753. Geheimer Artikel zwischen Oesterreich und Rassland, die otto- 
mauische Pforte bttreffend (s. Russland). 

1761. Friedens- und Handelsvertrag zwischen Preu8»en und der Pforte. 
Constantinopel, Ii. März 1761. 

(Mnrtcns, III. 194 — Wenck, III. 470.) 

1768. Oesterreichisches Reglement über die Zulassung der türki- 
schen Unterthanen zum Handel in Oesterreich. Wien, 16. Juni 1768. 

(Codtx Auetriacus, T. IV. p. 1118 (conf. 1163) — Zimmerl, alphabe- 
tisches Handbuch, S. 519.) 
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1770. Oesterreichiscbe Verordnung über die den tQrkischeo Unier- 
tlianen eingeräumte Handelsfreiheit. Wien, 19. März 1779. 

iCod*» Auttriacus^ T. VI. p. 1317 (conf. 1345 bis 1346) — Zimmerl, 
alphabetisches Handbuch, S. 531.) 

1771. Bandeis- und Friedens-Conveotion xwiachen Oesterreich 
nnd der Ffoct« ivm Schntse Oesttcreieba, der Türkei und Polens wid«r 
RoMlMid. Oonttantinopel, 6. JoU 1771; nicht ratiiIcirL 

CWenek, HL 810 — Msiteot, Tl. 134 — Nenmaan, I. IM.) 

1771. Sabsidien-ConveDtion Mutapha*«!!!. mit Oesterreich. . . . , 

6. Jali 1771 (2. Rebial-ewvel 1183). 

(Hammer, VIII. 376.) 

1774. Friedens-Tractat zwischen Russlaud und der Pforte. Kutsrhuk- 
Raiaardje (Klein-Kainardtcbe) bei Sihstria, 10. (11.) Juli 1744 (SO. Rebiul- 
aehir UM)} ratüeirt s« Coiutaatiaopel, tS. Jlaoer 1775 (s. Riuiland). 

1775. Oonveii^oii ivisohen Oesterreich ood der Pforte Uber die 
Abtrotong der BidtowiD« and über die Grense swiscben Siebenbttigen 
ond dem tflrkiscben Gebiete. Constantinopel, 7. Mai 1775. 

(Cttiri in IL Artikel dei Ssittower Traetats tmi 1791 — Neunaao, 

1. 173.) 

1775. Oesterreichische Verordnung über die Unfähigkeit der tür- 
kiseben Unterthanen, etwas von einem dsterreichischeu Unterthaueu 
doreb Erbschaft an erwerben. 

(AllerhOohste XatsehUessmig tob Sl. Deeember 1775: ThereManitohe 
Oesetzssamlnng, 7. Bd.) 

1776. Oesterreichische Verordnung über die Erbonf&higkeit der 
türkischen Unterthanen in Oesterreich. 

(Hof-Rescript rom 8. J&uner 1776 : Tberesianiache Gesetzsammlung, 
7. Bd.— Meia« «Bekaodlaag der Aiuliader,« S. 68.) 
1776. Oonrention swisehen Oesterreleh nnd der Pforte, über die 
Grensbeseiohnang der Bakowina als E^lfttttemng der Convention Tom 

7. Mai 1775. Constantinopel, 12. Mai 1776. 

(Citirt im II. Artikel des Snstower Traetats roa '1791 — Nenmaan, 
I. 199.) 

1776. Convention zwischen den Gommissären Oesterreichs und 
dw mbrte zur Feststeilung der Grenze der Bokowina. Palamutka, 

2. Joli 1776. 

(NeanaaB, I. 900.) 

1776. Oesterreichiscbe Verordnung über die UnflUiigkeit der tflr> 
kischen Unterthanen, Grundbesitz in Oesterreich zu erwerben. 

(Hof-Rescript vom 23. October 1776: Theresianische Gesettsamullllig, 
7. Bd. — Meine „Behandlung der Ausländer,^ S. 62.) 

1777. GraniTortrag iwlsch«! Oesterreich nnid der Pforte. 
(Citirt bei Harteas, ^« üphmatifu*, T. II. p. 1914.) 
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1777. Auswechslung der Grenz-Conventioo zwischen Oesterreich 
oad der Pforte. . . i. Juli 1777. 

(Citirt bei Marteai, guid4 diplomatique^ T. II. p. 1224.) 

1783. Haudels-Tractat zwischen dem Kaiser von Kussland und der 
ottomauischea Pforte. ConstantinopeU 17/21. Juni 1~83. 

(Marten», III. 615 — RaecoUa dei trattati^ 68 — Neumaun, I. 296.) 

1783. Sened der Pforte zu Gunsten der österreichischen ünter- 
thaoen gegen die Feindseligkeiten der drei Barbaresken-Staaten. Con- 
»tantinopel, 8. August 1783 (ß. Raraaran 1197). 

{Raccolta dfi IraUati^ p. 44; das Datum wird im Index dieser RacroUa 
mit 16. Octobt-r, in der Vorrede aber mit 8. August 1783 angegeben 
~ Neuniann, I. 321.) 

1784. Oesterreichiüche Verordnung, laut welcher das in jeder 
Provinz bestehende Landrecht den in dem Bezirke der Provinz befind- 
lichen Unterthanen der ottomanischen Pforte, sie mögen als Kläger 
oder Beklagte auftreten, als die prinlegirtc Instanz zugewiesen ist. 
Wien, 20. März 1784. 

(Hofdecret vom 5. April 1784 : J. G. S. 272, .S. 332.) 

1784. Sened der Pforte, den Handel der österreichischen Unter- 
thanen betreifend. Con.stantinopel, 24. Februar 1784 (2. Rebiul-achir 
1198) sammt dem bezüglichen Ferman vom Mai 1784 (Redscheb 
1298 •). 

{Raccolta dei trattati, p. 50 — Handluugsrerttäudnisse zwischen dem 
kaiserlichen Hofe und der oltomanischen Pforte. Wien, 1715 bei BartI 
- Martens, II. 511, III. 720, IV. 458 - Neumann, I. 332.) 

1786. Oesterreichische Verordnung über die Einbürgerung otto- 
manischer Unterthanen in Oesterreich. Wien, 16. Jänner 1786. 
(P. G. S. 1786, 33.) 



*) In diesem .*^ened ist (Art. V) den Oesterreicber u die gleiche 
Berechtigung mit den andern meist begünstigte n, in der Türkei 
handeltreibenden Nationen zugesichert. £:i ist demnach bei Beur- 
theilung der Osterreichischen Haudelsrerhältnisse in der Türkei auch die 
Kenutiiiss der ron der Pforte mit den übrigen Nationen geschlossenen Han- 
delsTerträge uOthig. Ein vollständiges Verzeichnis» aller Capitulationeu, 
Friedensschlüsse, Handelsverträge und anderen Tractate des osmauischen 
Reiches, von der Gründung desselben bis zum Frieden mit Russlnud zu 
Kainardsche im Jahre 1774, findet man in „Joseph ron Hammer''s Ge- 
Schicht« des osmaoischen Reiches'^ IX. Bd. S. 277; die späteren in den be> 
kannten Werken ron Martens und Murhnrd. — Auch sehe man in dieser 
Beziehung die bcT( its mehrmals citirte RaeeoUa dei trattati « delU principaU 
eonventioni eoiieem«nti il commercio e la naviyaMione dn -Sitdditi auttriaci ntgli 
Statt dtlla Porta OUomana. Wien, k. k. Staatsdruckerri, 1844. 
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1788. KriegserkläiuDg Oesterreichs an die Pforte. ...» 1788. 

(Martens, II. 12, 125; uur als Uege&t.) 

1789. Oesterreicbische Verordnimg aber die Gleichstellung otto- 
nuuiiedier und OsterraicliUoher Uotertluuien in Coneoreftlleii. 

(Hofdeeret von 4. Juni 1789: J. O. S. 1915.) 

1790. Verhandlangen za Reichenbach (e. Grossbritannien and 

PrWMMB). 

1790. Wataftillataad iwiaclieo OestwreiGh nnd der Pfortt. 
GKorgevo, 19. September 1790. 

(Martens, IV. ftll — Neunaee, L 431.) 

1791. Friedeoa-TneUt swiiefaen Sr. Mnjeatit dem Kaiser Leo- 
pold iL and der Pforte, onter Vermittlung Groasbritanniens, Prentsens 
nnd der niederlftndiscken Geoeralstaaten. Szistow, 4. Angnat 1791. 

iRaeeclta dti froCtafl, p. 167 — Martens, V. 18, 98, 99 - Neunkaan, 

I. 454.) 

1792. Friedens-Tractat zwischen Russland nnd der ottomanivoheD PforU, 

geschlossen zu Jftssy (s. Russlaad). 

1795. Convention zwischen Oesterreich und der Pforte, iil.or die 
Berichtigung der Grenze Croatiens in Folge des Szistower Friedens. 
. . . 28. September 1799. 

(Martens, IL 1996; nnr als BegesU) 

1798. üesterreichische Verordnung, nach welcher die Hechtsge- 
aeüiiftn der tOrkiBohflii üntertbaoen aneh in OoseorafUlen vor die k. k. 
Landrecbte geboren. 

(Hefd«er«t Tom 8. Jaai 1798: J. 6. 8. 419.) 

1909. Aeeessien der Pferte anm Traetat von Asiens (s. Oreesbritennien). 

1803. Ferman der Pforte Aber das anredliebn Benebmen tArkiecber 
Untertbaaen in Weebaelsnoben. Conetnntinopel, Mitte Mai 1803 (Ende 
Mobairem 1218). 

(Hofdecret rom 8. December 1803: J. G. S. 637.) 

1805. Oesterreichisches Patent über die Voxaclirilten aar Hint- 
anhaltuug der Pest. Wien, 21. Mai 1805*). 

(J. G. S. 1805, 731, S. 66 ) 

1806. Oeeterreiobiseb« Verordnong aber die Haodelarecbt« der 
tflrkiechen Unterthanen in OelUnreleb. 

XEofkammer-Decret Tom 96. Jnli 1806 — Meine „Behandlnnf der Aus* 
Iftnder « S. 936.) 

Die sahlreieiien Psetrersebriften sab« man bei nKudlcr, £rkliran|f 
dos Strafgesetebnebes Ober sebwere Fellseittbertretnofea*^ §.147;— s. femer 
die natea Terkonoieade Vererdnang tvn 10. Kor«aiW 1883. 
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1808. Oesterreichische Verordnung über die tQrkischeii Gross- 
händler. 

(Hofkammer-Decret Tom f1. Hai 1808 — Meine ^Behandlung der Aus- 
länd er,*« S. 10.) 

1812. Fricdens-Tractat zwischen Russland und der Pforte, geschlossen 
zu Bukarest (s. Russlaud). 

1815. Oesterrcichische Verordnung wegen Bestellung eine» Vor- 
muniies für minderjährige Kinder der im Oesterreichischen sterbenden 
türkischen Unterthanen. 

(Hofdocrot Tom ?2. April 1815: J. G. S. H44, S. 568 ) 

1815. Grossherrlicher Ferman an die Vezire und Oberbefehls- 
haber an dem Ufer der Donau sowohl, als an die Oberrichter, Richter, 
Mauthner und säiumt.liche türkische Behörden nnd Gerichtsbarkeiten, 
zur Sicherung der österreichischen Donauschifffabrt. Constantinopel, 
in den ersten Tagen des Monats Rebiul-achir 1230. 

(Hofkanzlei-Dccret roni 30. Mai 1815: P. G. S. Bd. 43, S. 259.) 

1815. Oesterroichische Verordnung, bezüglich der Ertheilung der 
österreichischen Staatsbürgerschaft an Rajas. 

(riofkaiizlei-Decret rom 30. Norember 1815: P. 0. S. Bd. 43, S. 37S.) 

1816. Oesterreichische Verordnung über die Unfähigkeit türkischer 
ünterthanen zum Besitze von Realitäten in Oesterreich. 

(Hofdecret vom 24. Februar 1816: J. G. S. Uli, S. 3t7.) 

1816. Bestimmung der Gerichtsbarkeit über die türkischen ünter- 
thanen im Fiumaner und Istrianer Beziike. 

(Hofdecret vom 4. Mai 1816: J. G. S. 1240, S. 347.) 

1816. Oesterreichische Verordnung über die Aufnahme der türki- 
schen Untcrthanen in den österreichischen Staatenverband durch die 
politischen Behörden, statt des niederösterreichischen Landr'^chtes. 

(Hofdecret rom Ii. December 1816: J. G. S. 1302, S. 412.) 

1818. Oesterreichische Verordnung, bezüglich der Giltigkeit der 
in den ottomanischen Ländern ausgestellten Notariats-Urkunden. 
(Hofkanzlei-Decret vom 16. April 1818: J. Q. S. 1436, S. 16.) 

1820. Oesterreichische Verordnung über die ProtokoUirung der 
Handlung-sfirmen türkischer Unterthanen. 

(Hofdecret rom 25. August 1820: J. G. S. 1691, S. 234.) 

1821. Circularnote der Pforte an die fremden Gesandten, über 
die Durchsuchung der fremden Schiffe, aus Anlass wallachischer und 
moldauischer Umtriebe. Constantinopel, 29. März 1821 (25. Djemeziul- 
ewwel 1236> 

(Test«, I. s. 233.) 
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|8tl. Antwort des k. k. Ostemiehitohen lotanrantiiu anf vortt«- 
hmde Note. Constaatbopel, 5. April 1821 (ß, Bedjab 1236). 
CT«>u, L S37.) 

1822. Befehl der ottomAniochen Pforte, dass jeder Reisende sieb 
bei dem Eintritte in das ottoinanische Gebiet mit einem besonderen 
tfirlüscben Passierscheine (Teskere} za verseben habe. 

(Hofkannlei-Decret vom 23. l eb.uar 18JS: V. G. S. Bd. 50, S. 41.) 

182?. Oesterreichische Verordnung, die Gcricht^harkeit des Stadt- 
ond Landiechtis tax Rovigno, über die in de.«isin Bezirke sich aufhal- 
tenden türkischen Unterthanen betrefifeod. Wien, 25. Mai 1822. 

(Hofdeeret rom S. Juni 1811: J. 0. 8. IM7, S. 407.) 

1823. Oesterreichische Verordnung Aber die Passe der türkischen 
UntertliMeD. Wien, 11. September 1823. 

(Heine nBebaadloeg der AesUbider in Oesterreieb,* S. 187.) 

1825. Oesterrbiebiaehe Verordnung, wegen EinfAhmng des allge- 
meinen ZollsTstema aneb gegen die türUscbe Grenie. Wien, 15. Juni 
1825. 

(Hoflanxlei-Decret Tom «. Augnst i8i5: P. O. S. Bd. 53, S. 175 — 
Zeitschrift für Österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1825« Notizenblatt, S. S91.) 

1826. Oesterreich isihe Verordnung, wegen Evidenzhaltung der 
tOrkiechen Unterthanen durch die Landrechte. Wien, 5. Februar 1826. 

(Hofdecret vom 18. Februar 1826: J. G. S. 21 C5, S. 6.) 

1826, Oesterreichische Verordnung über die Gerichtsbarkeit der 
Militärgerichte bezüglich durchreisender Türken. 

(Hofkriegsratbi-Yererdniingvon 18. Juni und Ii. Norember 1816: H.O.S. 
88 ued 138, 8. 318 nnd 375.) 

1816. Yertrag awiseben Bastland and der ottenanitehen Pforte, be- 
aagUcb der DenanlBritentbflmer, geseblossen ts Akermaan (s. BnsslaBd). 

1826. Oesterreichische Verordnung, die Aasfertigung der Pässe 
für die türkischen Unterthanen durch die niederösterreichische Regie- 
mng, und die Zuweisung der Handels- und Wechselstreititrkeiton türki- 
scher Unterthanen an das niederüsterreichische Merkantil- und Wech- 
eelgericht betreffend. Wien, 27. October 1826. 

(J. 6. S. 1826, 2258, S. 52 — Zeitschrift für Osterreiehitohe Reehtcgelebr- 
•ankeit 1816, Notisenblatt, 8. 51.) 

1829. Oestenelehbehe Verordnung besflglich der Gerichtsbarkeit 
der k. k. Merkantil- and Wechselgerichte Uber osmaoisehe ünter- 
tbanen. 

(Hofdecret rom 10. April 1829: J. ß. S. i391, S. 148.) 
4819.> Friedeus-Tractat zwucheu Kussland uud der ettomanitchen Pfort«, 
gaeeblossen so Adrianepel (t. Rosslaad). 
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1832. Vertrag Aber die endliche Berichtigung der griechiichen Ange- 
legenheiten, und über die Wahl Jen Oberbauptei des neuen griecbitcben 
Staates, abgeschlossen zwischen Frankreich., Grossbritannien und Russland 
einerseits, und Baiern andererseits (s. Grit-cht nland). 

183S. Organisches Gesetz fiber die Fnrstenthüinfr Moldau und Walla- 
i-hei (s. diese). 

1833. Friedeus-Tractat zwischen Russlaud und der ottomaniscbeu Pforte, 
(j^eschlosseu zu Constantinopel (Uuukiar-Iskclessi, s. Russland). 

1833. Note des k.k. österreichischen Internuiitias an den Reis-£fendi, 
wegen Abtretung der türkischen Rnclaven in Dalmatien, Kiek und 
Sattorina, an Oesterreich. Constantinopel, 18. Februar 1833. 

(Samwer, XV. 472.) 

1834. Oesterteichi^che Verorilnung über die Einbürgerung Otto- 
manischer Unterthanen in Oesterreich. 

(Hofkanzlei-Decret vom 10. April 1834: P. 6. S. Bd. 62, S. 98 — 
Meine ^ehandluug der Ausländer," S. 27.; auch bezüglich der früheren, 
diesen Gegenstand betreffenden Verordnungen.) 

1835. Oe8terr<'ichische Verordnung, inwiefeme die in der Türkei 
ohne österreichische Pässe sich aufhaltenden österreichischen Unter- 
thanen als befugt Abwesende zu betrachten sind. 

(Hofkanzlei-Decret vom 4. Juni 18.35: P. G. S. Bd. 63, S. 119 — Justic- 
Hofdecret vom 13. Juli 1835: J. fe. S. 1835, 27, S. 11.) 

1837. Oesterroichische Verordnung, über die Zeugengebühren bei 
Vorrufung von Zeugen aus dem türkischen Gebiete in Criuiinal- Ange- 
legenheiten vor die dalraatini.^ichen Gerichte. Wien, 3. März 1837. 

(J. G. S. 1837, 180, S. 115). 

1837. Oesterreichische Verordnung über die Behandlung der nach 
ler Türkei au.<gewanderten Juden. 

(Hofkammer-Decret vom 7. August 1837, 36.463 — Hofkanzlei-Decret 
vom 7. September 1837: P. O. S. Bd. 65, S. 47 — Meine „Behandlung der 
Ausländer,"" S. 241.) 

1838. Handelsvertrag zwischen der Pforte und Grossbritannien. Balta- 
Limau bei Constantinopel, 16. August 1838. 

iJiaeeoUa dei trattati^ p. 171 — Neumann, IV. 403.) 
1838. Handelsvertrag zwischen der Pforte und Frankreich. Constanti- 
rjopcl, 25. Srpteuiber 1838*). 
(Martens, S. XIX. 861.) 

1838. Hattiscberif des Sultans, mit dem neuen organischen Statut 
fQr das Fürstenthum Serbien. Constantinopel, Mitte Schewwal 1253 (Decem- 
ber 1838). 

(Ranke, S. 351). 

*) AusdehouDg dieser beiden HtudelsrertrlLge auf Oetierreich; siehe 
unten, 1839. 
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1S39. Orgranisrhes Reglement des Gesundheitsrathes zu Coniluitiaopcl^ 
flbar die Provenlf nzen zur See. CoQStaotiaopel, 10» Juui 1839. 

(Martens, S. XX. 920.) 

1839. Erklärung der k. k. österreichischen Internuntiatur, über 
den provisorischen Beitritt Oesttrreiclis zu dem englij-ch-törkischen 
und dem fraiizö.sisch-türkischeo Handels-Tractate vom J. Ib38. Con- 
suntmopel, 27. Aagust 1839. 

iRaeedta M tratUUi, p. 194 — NeuniftBO, IV. 410.) 

1839. Erwiderung der Pforte an die k, k. Internuntiatur wegen 
der Anwendung der Bebtimoiungen des eugliäch-türkiächen und des 
französisch-tOrkitelMD HaodelavertragM auf dm Verkehr Oesterreiehf 
mit dar TOrkei, iosbesondere mit den DooaofÜnteothOiDeni, BoaoiMi 
und der Hersegowina *). Constantinopel, Sl.Angmt 1839 (13. SehMiF- 
bao 1255). 

CBaeeoUo dei traUati^ p. 198 — Nettmano, IV. 411.) 

1840. Orfuiiichea Begleueiii dei GeenndlieitiraUiei sa Cooitantiiepd, 

betrefTeiid die Prnrenieiizen zur See. CoDStaDtinopel, 17. Mai 1840. 

. (Murhard, a. r. l. 115). 

• 

1840. Oesterreichische Verordnung Ober die Abhandlung der Ver- 
lawenschaflen der in Oesterreich sterbenden tflrkisohen Unterthanea. 
Wien, 24. Juni 1840*»). 

(Hofkanziei-l)ecret vom 10. Juli 1840: J. G. S. 1840, 453, S. 514 — 
P. O. 8. Bd. 68, S. tu.) 

1640. Quadiuj;el-AlliHiiz zwisclien Oisterreich, Grossliritannien, 
Preussen und Russland einerseits und der Pforte andererseits, die Paci- 
ficinmg der Levante und die Beilegung der Differenzen mit dem Pascha 
von Egypten betreffend. London, 15. Juli 1840; die Ratificationen 
dantbat ansgewediMlt am 15. September 1840***). 

(Marbord, n. r. I. 15«, 538; U. ir7 — Neomann, 17. 453.) 



*) Die Tenehiedeiaen Vasinalseiireibea wegrea Beibefaelinag der frühe- 
ren HaafelibMtiBnittiigen gegcnaber Tea Oeeterreieh, s. 1843, 1844. 

**} & jedttoli, uaten die Vortebriftea rem 17. December ISfit und 
15. Jaai 1853. 

***) Die froheren Verhaadlongen Aber das VerhIltaiM des Statthalters 

▼oa Egypten, Mehmed-Ali, zur Tforte, sehe man bei „Mart«Bi% S. XX. 10, 
f08 uud „Murhard**, III. ?8, 94; — die auf den Quadrupel-Tractat bezüg- 
liche lüploinatische Correspondeiiz bei n^iurhaid," n. r. I. 164 bis X06; 
dann die officielle Bekaautgcbung des TractaU» an die deutsche Bun- 
desrersanmlauf ia der Bandessitauag vem 11« Noreaiber 1840, *b«ada 
Sehe 538. 
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1840. Handels vertrag^ switchen deo Staaten dei deutseheo Zotlrereiai 
(s. Deutschland, S. 87) und der Pforte. Constantinopel, 10./23. Octo- 
ber 1840. 

(Martc'UB et Cussy, V. 78.) 

1841. Conferenz der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grossbritan- 
nieDS, Preussens, Russlands und der ottomanischen Pforte, Ober die 
orientalischen Angelegenheiten. London, 10. Juli 1841. 

(Murhard, n. r. II. 126 — Neumann, IV, 464.) 

1841. Convention zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Preassen, 
und Rossland einerseits und der Pforte andererseits, wegen Festhaltung 
des Grundsatzes, dass den fremden Kriegsschiffen zu Friedenszeiten 
die Durchfahrt durch die Meerenge der Dardanellen and des Bosphoras 
untersagt sein soll. London, 13. Juli 1841. 

(Murhard, n. r. II. 126-1S8.) 

1843. Vezirialschreiben an den Muschir von Bosnien und den 
Gouverneur der Herzegowina, wegen Beobachtung der Mauthbestim- 
mungen der alten Handels-Tractatn Oesterreichs mit der Pforte. Con- 
stantinopel, 26. November 1843 (4. Zilkid^ 1259). 

iRaceolta dei trattali, p. 202 — Neumann, IV. 411.) 

1843. Vezirialschreiben an den Dospodar der Wallachei, densel- 
ben Gegenstand betreffend (s. Wallachei). 

1844. Dessgleichen an den Fürsten von Serbien (s. Serbien). 

1844. Bestimmungen über die Aufhebung des Frankatur-Zwanges 
bei den Gorrespondenzen ans Oesterreich über Belgrad nach Constanti- 
nopel. Wien, 30. Jänner 1844. 

(Verordnungsblatt der k. k. obersten Hofpostrerwaltung, 4. Bd. $.104.) 

1844. Note des Staatskanzlers Fürsten Metternich an die fran- 
zösische und die englische Regierung, wegen Revidirang des türkischen 
Zolltarifs. Wien, März 1844; Antwort des englischen Ministeriums: 
Whitehall, 17. April 1844. 

(Murhard, n. r. VII. 587.) 

1844. Bestimmungen über die Aufhebung des Frankatur-Zwanges 
bei den zur See beförderten Gorrespondenzen' aus Oesterreich nach der 
Levante. Wien, 26. Juni 1844. 

(Verordnungsblatt der k. k. obersten IlofpoatyerwaUung, 4. Bd. S. 270.) 

1847. Verordnung der k. k. Internuntiatur, betreffend die Reise- 
und Aufenthaltsurkunden österreichischer Unterthanen in der Türkei. 
Constantinopel, 3. August 1847. 

(Oetterreichitche Zeitschrift für Rechts- und Staats wi:>senscbaft 1847, 
Gesetzchronik 60.) 
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1850. Erlass des k. k. Justizmiivisteriums, betreffend die Curre&poadsBi 
der k- k. (IcrichtsbehOrdeii mit den k. k. Gesandtschaften odar CoMlllateil» 
namentlich iu der Türkei. Wien, 14. October 1850. 

(R G. B. 993, S. 4811). 

1851. Circular der k. k. Central - Setbehörde in Triest, ilber 
die ZolibebaDdiuDg im llandeUverkehr Oesterreichs mit Bosnien and 
■ift d«r Htnegowina. Triest, 81. Oetober 1851. 

iAnnuario mofüHmo 1853, 8. 374 n. ff.) 

1852. Vorschriften Gl)er die Abhandlung der Verlassenschaften 
tflrliischer Unterthanen (in der Instruction für das rfrichtliche Verfahren 
aasser Streitsachen in Ungarn, Croatien, Slawonien, der serbischen 
Woiwodschaft und dem Temeser Banat, s. 139 bis 141 j. Wien, 17. De- 
ccmber 1852. 

(R O. B. S63, 8. 1470.) 

1853. Correspondenz des k.k. österreichischen FeldmarschalULiente- 
nanU, Grafen Leiningen, mit dem osmanischen Minister des Aenssern, 
Faad-Ef)»di, Uber die FoHemmen OMtemielis aa die Pforte. Gmi- 
staotinopel, Februar 1853. 

(Angsbarg^r allgemeine Zeitung 1863, 448« 49. April.) 

1853. Correspondenz des österreichischen Cabinets mit der Pforte 
to Betreff der Enolaven Kiek und Snitorina in Dalmatien. 
(Sanww, XY. 496 bie 476.) 

1853. Verordnung des k. k. Justizministeriums , wegen Ein- 
führung der obcitirten Instmotion Aber das gerichtliche Verfahren 
aneser Streitsachen vom 17. Deeember 1852, auch in Slebenbflrgen. 
Wien, 15. Jon! 1853. 

(B. a. B. 409, 8. 577.) 

1853. T«rordiraiig des k. k. JostiuDiiiisteriniiis Aber die Be-^ 
straftiDg der Vergeheo gegen die Pestanstalten. Wien, 10. Novem- 
ber 1858. 

(B. 0. B. 940, 8. 4199.) 

1854. Staatflacten ans Anlass des rossiseii-tarkisehen Krieges 
(s. Frankreieb). 

1854. Instruction der tiirkischen Regierung an ihre General-Com- 
mandaoten, Qoovemeare etc., wegen eventueller Aufnahme kaiserlich- 
tetenreiebiscber Intenrentionstntppen auf tOrkisebem Gebiete, mm 
Sobntie wider den grieohiscben Anfetand und die Mimtenegriner. 

(Angsboffer allgemeine Zeiteng vom 9. Jvai 4854.) 
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1854. Depeschen an den Goavernenr von Bosnien, betreffend die 
•ventuelle Einrückang der österreichischen Truppen in die Herzogowina 
zum Schutze gegen die Montenegriner. Bujulidere, 14. Juni 1854 
(10. Ramazan 1270;). 

(Wiener Zeitung Tom l. Juli — A ujrs.bur{rer allgemeine Zeitong vom 
i. Juli 1831.) 

1854. Convention zwischen Oeslerreich und der ottomanischen 
Pforto, zur Rewerkstelligung der Räumung der DonaurarÄtenthilmer 
von Seite der russischen Armee und zur Wiederh» rstellung des gesetz- 
lichen Zustandes. Br.jadschi-Köy bei Cnn.-tantinnpel, 14. Juni 1854; 
die Ratificirungf^n au s;rp wechselt zu Wien, am 3. Juli 1854. 

(R. r,. B. 179, S. 737.) 

1854. Vorschriften über die Behandlung der Verlassenschaften 
türkischer Untcrthanen in Oesterreich (im kaiserlichen Patent über 
das gerichtliche Verfahren in Rechtsangelppenheiten ausser Streit- 
sachen, vom 9. AuguAt 1854, §. 141 bis 144). 

(R. G. B. «08, S. 872.) 

1855. Kaiserlich-österreichische Verordnung, betreffend die Aus- 
übung dt>r Civilgerichtsbarkeit über die österreichischen Unterthanen 
und Schutzgenos.son im osmanischen Reiche. Wien, 29. Jänner 1855. 

(R. G. B. r.\. S. i25.) 

1855. Oesterreichi<che Ministerialverordnung mit den Vollzogs- 
Vorschriften zur vorstehenden kaiserlichen Verordnung vom 29. Jän- 
ner 1853. Wien. 31. März 1855. 

(R. G. R. 58, .S. 38 {.) 

1855. V^ertragsmässig zwischen der kaiserlich-öiiterreichi-chen 
Regierung und der osmanischen Plorte vereinbarte Weideordnung für 
die österreichischen Schafhirten in Bulgarien. Constantini^pel, 7. Fe- 
bruar 1855; ratificirt daselbst unterm 9. Februar und in Wien unterm 
26. Mai 1855; kundgemaf^ht mit Erlass des k. k. Ministeriums des 
Aeussern, d<!o. Wien, 1. Juli 1855. 

(R. G. B. M2, S. 509.) 

1856. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preussen, Russland, Sardinien und der Türkei, zur Uerstellung des 
Friedens und zur Sicherung der Integrität der Türkei; sammt darauf 
bezüglichen besonderen Staatsverträgen, in Betreff der Dardanellen, der 
Neutralisirung des schwarzen Meeres n. s. w., dann dem Garantiiungs- 
Tia:tate und der Declnration über die Rechte der Neutralen in» See- 
kriege (s. Fkankreich). 

1856. Verordnung des k. k. Justizministoriums in Bezug auf 
die Competenz der österreichischen Consulargerichte in der Lovante 
zur Verhandlung und Kntscheidung von Widerklagen wider fremde Staats- 
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MigehOrige, ood Mf die Zu1i«sigkeH der Execotion der von fremden 
OoBiaistm Hütt aetsrreicbleeli« UntertbneD and SchatzgenoeMB im 
Wege der Widerklage gefSlHen Urtheile. Wien, 20. Joni 1856. 

fR. (t. B H!, S. 

1856. Verordnung desselben Tiber den Geschäftsverkehr zwischen 
den k. k. Gerichten erster Instanz und den k. k. Consularämtern in 
der Türkei in Strafsachen,' wegen Vermittlung der Correspondena mit 
den türkischen Behürden. Wien, 27. October 1856. 

(& G. B. SOS. S. TIS.) 

1857. Vertrag swiecheD Oesterreieb nod der Tflrkei snr Regelaog 
des telegraphiaelien Verkehrs. Constantinopel, 21. JÜnntr 1857; die 
Rfttifioationen zu Wim aa<>gtweehselt am 4. Jnli 1857. 

(R. O. B. !9I, S. 5i9 ) 

1857. Oesterreichische Ministei ialverordnung mit Vorschriften für 
die k. k. Consularämter in der Türkei, in Betreff der staatsViüi gerlichen 
Verhältnisse der im türkischen Reiche befindlichen österreichischen 
UnterthaneD nd Sohntigeiioaefii. Wieo, 2. Deotmbfr 1857. 

(B. O. B. S34, S. 90S.) 

1857. Staatevertrag swiseben den f&nf GrMtmichten, Sardinien 

und der ottomaoisdien Pforte, betreffend die Grenze zwischen Rassland 
nnd der Türkei in Bessarabien, dae Donan-Delta and die Schlangen- 
loaeio C». Frankreich). 

1857. Donauschifffahr'sacte vom 7. November 18'>7 zwischen 
Oesterreich, Baiern, der Tflrkei und Württemberg (s. Baiernj. 

i&58. Vollzagsverurdnaog vom 29. Jänner 1857 zar vorbtehenden 
Donaosebiffihbrts-Aete (s. Baiem). 

1858. StMtavtrtrag swischw den Gronmaofaten, Sardinien und 
der Tflrkei, beiflglieh der Wallache! nnd der Moldan (e. Frankreich). 

1860. Reglement Aber die ScbifllUirtspollxei auf der Donan Cniehe 
Frankreich). 

1860. Convention zwischen den Grossmächten und der T(krkei, 
wegen Unterdrückung der Unruhen in Syrien (.s. Frankreich). 

1860. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern an siimnitliche 
Länder.stelleri. wornach in Beobachtung der Ui ciprocität für die in den 
öst,erreichiscben Spitälern verpflegten mittellosen türkischen Unter- 
iliaiieB kein Ersatz der Verpflegskosten anzusprechen ist. Wien, 
28. Mftn 1860. 

(Registratur des k. k. llinisteriims des Aevsser^*) 

1860. UcbereiDkomnien*swischen der k. k. Asterreiehisebeu Postexpe- 

fliiion in Alexandrien und der Diroction der Gesi-llsrbart Porta europta 
ebeudort, zur Kegeliiug des Correspondonzverkehrs. Alexandrien, 7. Jttli t860. 
(Registratur des k. k. UaudeUministcriums.) 
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1861. Reglement über die Verwaltung des Libanon (citirt in dem 
Protokolle vom 6. September 1864, s. uuten). 

1862. Oesterreichische Ministerialverordnung, wodurch die Aus- 
übung der Civiigerichtsbarkeit in erster Instanz über österreichische 
Staatsangehörige und Schutzgenossen im osmanischen Reiche auch dem 
k. k. Viceconsulate in Adriauopel übertragen, und bestimmt wird, dass 
der Rechtszug gegen dessen Entscheidungen an das k. k. Oberlandes- 
gericht in Triest stattfindet. Wien, 17. Jänner 1862. 

(R. G. B. 8, S. 15.) 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung betreffend den Hechts- 
zug gegen Entscheidungen der k. k. Consulargerichte in der Moldau and 
Wallachei, in Bulgarien, Serbien und Bosnien, in bürgerlichen Rechts- 
angelegenheiten. Wien, 7. Februar 1862. 

(R. G. B. Ii, S. 31 ) 

1862. Convention zwischen den Bevollmächtigten der Osterreichi- 
schen, ottomanischen, rumänischen und serbischen Telegraphen-Admi- 
nistrationen, über den internationalen Telegraphendienst. Temesvir, 
16. Juni 1864. 

{Archiv«3 diplomatiquet 1863, III. 155.) 

1862. Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
der Türkei, sammt dazu gehöriger Additional-Acte. Constantinopel, 
22./10. Mai 1862; die beiderseitigen Ratificationen daselbst ausgewechselt 
am 6. Juli 1862. 

(R. G. B. 42, S. 93.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des ScheldezoUes (siehe 
Belgien). 

1864. Verordnung des k. k. Ministeriums des Aeu»sern, über die Ge- 
bflhrenbemeüsung bei Verlassenschiifts-Abhandlungen durch die k. k. Con- 
sulate im türkifchen Reiihe. Wien, 31. Deceniber 1864. 

(Verordnungsblatt des k. k. Finanzministeriums rom J. 1865, S. 13.) 

1864. Protokoll der Repräsentanten der Grossmächte und der 
Türkei, über ein neues Reglement, die Verwaltung des Libanon betreffend. 
Constantinopel, 6. September 1864. 

{Archivts diplomatiqufs 1865, I. 391.) 

1864. Provisorisches Schifffahrts-Reglement für die atitere Donau 
(b. Frankreich). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Cebereinknmraen zwischen der österreichischen und der 
türkischen Telegraphen- Administration auf Grundlage des Artikels 59 
des internationalen Pariser Vertrages vom J. 1865 (s. Frankreich). 
Constantinopel, 22. November; Wien, 8. December 1865. 

(Telegritphen-Vcrordnungsblatt des k. k. Haudelsministeriams.) 
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1665. SchiffTahrts-Acte fOr die DonaamflndiiiigeB Tom 9. NoTtui* 

ber 1865 (s. Frankreich). 

1866. Ratificirungsprotokoil hieza (s. Frankreich). 

1866. Beitritt der kaiserlich-türkisclun Hegierang zur Geofer 
Convention in Betreff der verwundeten Krieger (s. Schweiz.) 

1866b KMierliebee bmih m den FM«ba tob Egypten, mit der Bettim- 
■irnng, dMt wenn denelb« keine direete mlanHehe DeMendens bioterlAial, 
das Paschalik au seinen .^iltesten Bruder, und in Abgang desselben an das 

älteste Kind den ältoätea der Brüder des Erblassers ftbergeheu soll , 

17. Mai lö66 (1 j. Moharrem 1283). 

(.irdUvet üphmaHgiuw 1866, IV. HO.) 

1866. Constitationelles Statut für Egypten, NoTember 1866. 
(Archiv*« ih'ptomafiqn^.- 1866, IV. S31.) 

1867. Zusatzartikel znin internationalen Telegrapbenvertrag (siehe 

Frankreich ). 

1867- Oesetz über diu den Ausländern eingeräumtv Recht, in der 
TArkei vnbewegliehes Eigeaiham an beeitsen. ConitantÜM^el, 18. Jani J867 

(7. Sepher 1184) *) 

[Archivea diplomatiqu«s 1867, IV. 1419.) 

1867. Uebereinkommen zwischen den Telegraphcnvs^rwaltungen 
Oesterreichs, der Türkei und Serbiens, über die Benützung der Tele- 
graphendrähte. Constantinopel, 30. Mai, 11. Juni 1867. 

(«CorreipoBdeaaea des k. k. Hiaisteiimu des Aenssern,'' I. 1868, 
S«Tto lt.) 

1867. Telegrapheo-UabareiokoDuneii vom 12. September 1867 

(a. Frankreich). 

1868. Heitritt auch der asiatischen Türkei ^iim intemationaleil 
Telegraphen vertrage Cs* Frankreich, S. 159, Anmerkung). 

1. der Tirkei abhäagige, Mittelbare, der Pforte tribit- 

piiehtife Staatei. 

») Die Donanlttrsteiithflmer Moldau und WaUaoheL 

(Bis 1861 xwei getrennt« Fflrsteaihiiier, sohin «nter Einen Bespodar an 
Einem FflrsteatknH ^amiaien** Teieiat.) 

Bia in die* neaeste Zeit waren die Moldaa ond die Wallaobef, 
jede ala beaonderes Laad dareb von der Pforte bestellte Hoapodare 
regiert; im Frieden von Adrianopel (1829) worden ne unter den poli- 

*J Die Anwendbarkeit der Beütiniiiiungeu dieses Gesetzes nuf die 
Unierthauen der Mächte, mit denen Capitulatiouen bestehen, wurde rorerst 
aedl der ErkUraag dieser MAehte TorbehaHen; worttber Yerhaadlaagea im 
2oge sied. 

es 

▼•st««: Tsfififs OeiMSMlsls. 
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tischen Schutz Rasslands gestellt, welches jedem der Furstenthümer 
(1834) ein organisches Statut gab. Der Pariser Vertrag vom 30. März 
1856 machte, indem er die beiden Fürstenthömer unter den Schutz 
der samratlichen Paciscenten dieses Vertrages stellte, der seit dem 
Adrianopler Frieden bestandenen ausschliesslichen ruasiscben Protretion 
ein Ende. Der Pariser Vertrag vom 19. Angost 1858 versprach ihnen 
in ihren Innern Angelegenheiten Autonomie unter ihren Ilospodaren. 
Aber die beiden Versammlungen zu Jassy und Bukurest wählten den- 
scllicn Hospodar, Cusa, zum Fürsten der vereinigten Furstenthümer, und 
di(?8e Wahl wurde von der Plorte und den übrigen Contrahenten des 
Pariser Friedens, so wie (1861) auch die administrative und legislative 
Union der Furstenthümer, für die Regierungsdauer Gusa's anerkannt. 
Die Verträge der europäischen Mächte mit der Pforte sollen übrigens 
auch in den Fürstenthümem fortan in Kraft bleiben. Im Jahre 1864 
wurde die Verfassung der Fürstenthümor neu geregelt. Durch eine 
Militär-Revolution ward Fürst Cusa im Februar 1866 vertrieben, und 
am 20. April 1868 Prinz Carl von Ilohenzollein-Sigmaringen als Fur.^t 
von Rumänien, Carl I., proclamirt. Am 23. October 1866 wurde er 
als solcher sogar mit dem Rechte der Erblichkeit für seine dirtcten 
männlichen Nachkomnien von dem Sultan anerkannt. 

Unbeschadet der Abhängigkeit der DonaufUrstenthümer von der 
ottonmnischcn Pforte, sind im Kreise der ihnen zustehenden admini- 
strativen Autonomie auch directe Vereinbarungen zwischen denselben 
und der k. k. österreichischen Regierung eingegangen, und das beider- 
seiti;?e Interesse berührende Vorschriften erlassen worden. Dieses gilt 
in Betreff der Auslieferung der Deserteurs und Vagabunden 
(1838, 1842, 1865), der Ausnahme von der Erbs- und Besitz- 
unfähigkeit ri821, 1865), der Vergütung der Verpflegskosten 
(1B20, 1859), djinn bezüglich des Hande1s-(1784)und des Telegra- 
phen-Verkehrs (1862, 1865, 1867). Bemerkenswerth sind noch die 
Ferman- und Vezirialschreiben der Pforte an die Hospodare, den öster- 
reichischen Handel (1784, 1795, 1839, 1843), and das Weiderecht 
der S iebenb Orger (1786) betreffend; endlich die österreichischen Ver- 
ordnungen über den Instanzenzug der Con sulargericbtsbarkeit 
(1855. 1860, 1862, 1865). 

1718. Friedenstractat von Passarowitz, kraft dessen ein Theil 
der Wallachei bei Oesterreich verbleibt (s. Türkei). 

- 1739. Friedenstractat von Belgrad, kraft dessen die österrei- 
chische Wallachei wieder an die Türkei abgetreten wird (siehe 
Türkei, S. 419). 
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i74!. Instrumente über die Grcnzregulirung zwischen dem Banat, 
Siebenbürgen und der Wallaobei, in Folge de« Belgrader Friedens 
Cs. Türkei. S. 420). 

1775. CoDYeution über die Abtretung der zur Moldau gehörigen 
Bukowina tn Oettonreich and Uber die Grenze z vischen Siebenbürgen 
und dem tttrkiaobeD Gebiet« C«* Tflrkei, S. 421). 

1776. Erliuterode Conventioneii kierfiber (s. Türkei, «. a> O.). 

1783. Befehl des SdIUds an den Hoepodar der Wallachei, die 
Aufnahme eines dsterrelckischen GeschäftstrAgera betrelTend. Conetu- 
tinopel, 16. October 1783 (Silkid^ 1191). 

(Marten!«, III. 178 — Nmnmnn I. 3J"i.) 

1784. Chrisovol des Fürsten der Mold.ui an die armenischen Han- 
delsleute, weiche üüterreichische L'aterthaneu sind. Ja^&y, 9. März 1784. 

CHartens, IIL t9t — Nevaann, L 337.) 

1784* Ferman der Pforte an den Fürsten der Wallachei, den 
Handel der Österreichischen Unterthanen betreffend. Constantinopel, 
Ende Mai 1784. 

, {Rofcolta dei (rattati, S. fi? — Xeuinann, I. 340.) 

I78fi. Forraan der Pforte an den Fürsten der W'allachei, das 
Weidereciit der siebonbürgischen Schafhirten betreffend. Conütantinopel, 
4. October 1786 (Ssafer IliOl). 

(AoMDlta dn trattaä^ S. 161 — NettmaaD 1. 407.) 

1795. Ferman des Sultans Selim IIL an den Woywoden der 
Moldan, die flandelsprivilegien der Oesterreicber betreffend. Constanti- 
nopel, 1795 (Mitte Sehewal 1210). 

(RaeeoUa dei f rattati, S. 146 — Neuraann, I. 51 ö.) 

1615. Grossher I lieber Ferman zur Sicherung der österreichischen 
Donau-Schifffahrt (s. Türkei, S. 424). 

1820. Oe><ten eichische Virordnung Ober die nach der Moldan 

stattfindende Verniögens-Freizii^igkeit. 

(Hofkanzlei-Decret vom ii. Kebroar 1810: J. (}. S. 16r)1, S. 194.) 

1821. Oesterreichische Verordnungen, durch welche die Einwohner 
der Moldau von der bezüglich der Türkei in Oesterreich bestehenden 
£rbunfähigkeit ausgenoniuien werden. 

(Hof-Decrete vom 4. Februar uud vom 6. April 18il: J. 0. S.) 

1821. Correspondenz zwischen der Pforte und Oesterreich wegen 
Durchsuchung fiemder Schiffe (s. Türkei, S, 424). 

1816. StaaUvertrag zwiitcben Russlaod uud der uttouiauibcheti Ptorte 
besügUcb der OonanfilrsfcenthaDer, gesehloisen au Akeniiaa (s. RnssUnd). 

i8t9. Friedens-Traetai swiseban deaselbea, getebloisea sa Adriaaopel 
(s. Rnuland). 

18 ♦ 
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1822. Organisches Gesetz über die FürMtenthümer Moldau und Wal- 
lache! 

1838. üebereinkommen zwischen den za Sr. k. k. apostolischen 
Majestät Staaten gehörigen Königreichen Galizien and Lodoraerien, und 
dem Grossfürstenthame Siebenbürgen einerseits, dann dem FQrstenthume 
Moldau andererseits, wegen gegenseitiger Auslieferang der Deserteurs 
und Vagabunden. Jassy, 15. April 1838. 

(IIofkauzlei-Decret Tom 8. Jani 1838: V. G. S. Bd. 66, S. J15.) 

1838. IlandelsTertrag von Ralta-Liman, zwischen der Pforte und Gross- 
liri'annien, und von Constantinopel zwischen der Pforte und Frankrc'ch 
(8. Türkei, S. 426). 

1839. Anwendung der Bestimmungen dieser Tractate im Uandelfi- 
verkehr Oesterreichs mit der Türkei, ur.J insbesondere mit der Moldau 
und "Wallachei, mit Serbien, Bosnien und der Herzegowina (siehe 
Türkei, S. 427). 

1842. Ferman dos Sultans über die Absetzung des Fürsten der Wal- 
lache! Alexander Ghika^ kundgemacht zu Bukarest am i. September 184f. 
(Murhard, ii. r. III. 603.) 

1842. Üebereinkommen zwischen dem zu Sr. k. k. apostolischen 
Majestät Staaten gehörigen Grossfürstenthame Siebenbürgen und dem 
FQrstenthume Wallachei, wegen g*»genseitiger Auslieferang der Militär- 
Deserteurs und Vagabunden. Bukarest, 14. October; Ilermannstaüt, 
27. November 1842. 

(Gedrucktes Kzemplar aus der k. k. Staatsdruckerei.) 



*) Das organische Ges etz ist die, während der Besetzung der Donau- 
fürstenthümer durch die russischen Truppen im Jahre 1829—1830, ron einer 
Cümmission moldauiAcher und wallachischer Bojaren unter dem Vorsitze des 
damaligen rus^l^clien General-Cousuls, Staatsrathes Minciaky., bearbeitete 
Landesverfassung, wekbe in PeterMburg einer Revision unterzogen, sodann 
von den beiden Schutzmäcbten, Ruäslaud und der Türkei, genehmigt und 
bestätigt wurde, und seit 1832 in den beiden Für^tentbümem als Landet»- 
gesetz eingeführt worden war. Im Druck erschien dieses Gesetz für die 
Moldau in moldauischer Sprache zu Jassj im Jahre 1837, mit Hinweglas- 
snng des I. Hauptatückes, das Ton dem Staatsrechte und der Wahl des 
regierenden Fürsten handelt, und des VII. Uauptstückes, über die Organi- 
sation der Miliz. Eine französische L'ebersetzung erschien unter dem Titel: 
Reglement orijani'iue de la PrineipauU de Moldavi«, zu New-York, ohne 
Jahreszahl. In dt>r Wallache! erschien das organische Gesetz unter der 
russi'^chen Verwaltung in der Landessprache gedruckt; es erhielt dann 
noch viele Zusützc, welche nachträglich als Supplemente ebenfalls im Druck* 
erschienen sind. 
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1848. YisiiUlsehreiben «n d«D Hospodar der WaHaehei, die 
traetatenmieaig von den iSetemieltieehen Unterthanen so xahlenden 
MMthgelKdiren betrefited. Constantinopel, 30. December 1843 (8. Sil- 
Iddftche 1259). 

iRaecdta dei traltaUt 8. S06 — Neumauu, IV. 4i3.) 

1854. CoDTention zwischen Oesterreich und der ottomwiiechen 
Pforte, wegen Ränmnng der DonaufUrsteuthQmer von Seite der ras- 
sischen Armee (s. Türkei, S. 430). 

18r>;>. Bestimmung des OberlaLdeggfericlitt- s iij Lemberg als zweite 
Instanz für d'^n Rechtszug gegen die cirilrechtliehen Erkeuntnisse der 
k. k. Centttlargeriebte in der Helden, ond de« Oberteadeageriehtei in Ber- 
meonstadt besllgliclk der k* k. Considergerfohte in der Wellaehei, deen dei 

Oberlandesgerichtes in Triest für alle Seererhtssachen. (Keiierlicke Verord- 
■aug vom i9. Jnuuer 1855, §.6 — 8. Türkei, S. 430). 

18j6. Pariser Vertrai» vom 30. März 185S mit Bestimmungen über 
die Grenze der Moldau gegen Russland — Art. 20, 21; — dann über 
die staatsrechtliche Stellung der beiden Für.stenthQmer Wallache! und 
Moldau zu der ott omanischen Pturte — Artikel 22 bis 27 (siehe 
Frankreich). 

1857. Pariser Vertrag vom 19. Juni 1857, mit von dem Art. 21 
des Pariser Vertrages vom 30. März 1806 abweichenden Bestimmungen 
Aber das Donau-Delta, welches hiemaek nicht mit der Moldan ver- 
banden, sondern wieder unmittelbar nnter die Pforte kommen soll 
(s. Frankreicb). 

1857. DonaoschURUirts - Acte vom 7. November 1857 C^^be 
Baien). 

1858. Vollsngsvorscbriften ' znr vorerwfthnten Acte (». Beiern). 

1858. Pariser Vertrag vom 19. August 1858, über die definitive 
Organisation der Wallachei und Moldaa unter der Benennung; Ter* 
einigte Fllrstentlifimer Moldaa and Wallachei (s. Frankreich). 

1850. Protokoll, geceiehaet von den Raj^tsentanten der Paeis- 
eaiiten des vorstehenden Pariser Tractats, Aber die Vereinigang der 
beiden Farstenthfimer nnter Einem Fürsten. Paria, 6. September 1859. 

iÄrehiuts diplomatiquea i863, III. 99.) 

1859. Erlass des k. k. Ministerioms des Innern an sämmtliche 

Länderstellen, womach in Beobachtong der Reciprocität kein Ersaiz 
für die Verpflegung mittelloser Angehöriger der Moldau in österreichi- 
schen Kranken- und Irrenanstalten anzusprechen ist. Wien, 1. Novem- 
ber 1859. 

(Registratur des k. k. Uinlsteriems des Aeasseru.) 
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1860. Oesterreicliiacbe Ministerialrerordiiung, wegen Restiinraung des 
Oberlatidesgericlites in Hermaiiiiaitadt (statt jenes in Lemberg) als zweite 
lusLauz für den Krchtszug gegen die Entscheidungen der ki k. Contular- 
gerichte in der Moldau, zu Galatz, [braila und Tultscha. Wien, 29. Sep- 
tember 1860. 

(R. O. B. 2«, S. 333 ) 

1861. Ferinan der Pforte mit Anerkennung der Wahl des Für- 
sten Cusa für die beiden Fürstenthümer. Constantinopel, 2. Decem- 
ber 1861. 

(Archivet diplomatiques 1863, HI. 101) 

1861. Verordnung vom 7. Februar 1862, womit für die k. k. Consular- 
gerichte iu der Moldau und Wnllachei etc. das Oberlandesgericht in Wien 
als zweite lustauz bestimmt wird (x. Türkei, S. 43S.) 

1862. Telegraphen-Convention vom 16. Juni 1862 (s. Türkei). 

1862. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen Re- 
gierung und jener der vereinigten Fürstenthümer, zur Regulirung des 
telegraphischen Verkehrs. Wien, 26. Juni; ratificirt zu Bukarest am 
30. August und zu Wien am 12. December 1862. 

(Registratur des k. k. HandeUminiitteriums ) 

1862. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwi.schen üesttrreich 
und der Pforte (s. Türkei, S. 432). 

1864. Protokoll der Conferenz der an dem Pariser Vertrage vom 
J. 1858 betheiligten Mächte, mit einer Additional-Acte zu diesem 
Vertrage, die Verfassung der vereinigten DonaufürstenthQmer betref- 
fend. Constantinopel, 28. Juni 1864. 

{^ArchivM dipUmcUique« 1865, II. 383.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Telegraphen-Convention zwischen der österreichischen Tele- 
graphenverwaltung und jener der vereinigten Donaufürstenthümer. Wien, 
22. Mai; Bukarest, 13/24. Juni 1865; kaiserliche Ratiticirun;: Wien, 
25. November 1865. 

(_Arefiiv4$ diplomatiques 1865, 18S — Telegrapheu-Verordiiuugablatt 
des k. k. Handelsministeriums.) 

1865. Oesterreichische Ministerial Verordnung, über die Zulassung 
von iu Oesterreich domicilirten Moldo-Wallachen christlichen (ilaubens- 
bekenntnisses zum Erwerbe und Besitze unbeweglicher Güter in Oester- 
reich, aus Reciprocität zu einer analogen moldo-wallachischen Ver- 
ordnung vom 31. August 1864. Wien, 28. Juni 1865. 

(R. G. B. 46, S. 161.) 

1865. Oesterreichische Ministerialrerorduung, in Betreff der durch die 
k. k. Cottsular-Agentie in Ismail über Osterreichische Cnterthanen ttod 
Srbutzgenosseo auszuübenden Cirilgericbtsbarkeit. Wien, t5. Juui 186S. 

(R. G. B. SO, S. 166.) 
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1M5. Enieoertes Carte]*) swiaehen der k. k* Osterrtiehisehen 

Regierang und jener der vereinigten FüreteotbQmer der Moldaa aod 
Wallachei, wegen gegenseitiger Behandlung der Deserteurs, Gonscrip- 
iionsflQchtlinge und Vagabunden. Jassy, 6. Juni 1865 Ckundgemacht 
durch Eriass des k. k. MinisterianiB des AeuMern, ddo. Wien, 
31. Jnli 

(R. O. B. 5", S. äl9.) 

1865. SchifTlahrts-Acte für dif Donauniniidungen (s. Frankreich). 

1866, Ratificirungs-Protokoll hiezu (_s. Frankreich). 

1866. Erklärung der Pariser Conferenz (Oesterreich, Frankreich, 
Grossbritaunien, Italien, Preussen, Riissland), über die vertrag.smässiifi'n 
Beschränkungen des der Wahlversaniiiilun^; in BukJtre«t zastehenden 
Rechtes der Fiirstenwahl. Paris, 2. Mai 1866. 

iJrdtivM dtpUmatiques i866, IV. MA.) 

1866. Plsbisdt d«s raniniicheA Telkca,' «elehea des FrinMi Oari 
Lndwif voe Hoheatollera som legierenden Fflrstea der rereiniglen FinUa- 

(liBmer ernennt. Bnkareit, 10. Mftrz, 19. Mai 1866. 

(Archiveji diplomatiquta 1866, IV. J66.) 

1866. Inrestiturs-Fermau des Sultans für den Prinzen von Hohen- 
xollern ala Fürsten der Tereiuigtea Fürsteutbamer Moldau und Wallachei. 
CoMtMtinopel, 14. I]|j«man»«l-ek]ier lt83 (13. OeCober I866w) 

(Dm StMtMrcki?, ZU. Bd. 1687.) 

1867. Zuatnutakel com inteiiuitioDftlen Tel^graphenvertrag CeS^lM 
Frukreiok). 

1867. Telegrapta-Utbereinkoninen Toa 12. September 1867 
Ce. FraakitiGii). > 

b) Das FOrstenthnm Serbien. 

Seit dem 15. Jakrkiindert der PTect« utcrivwleii, erlugte Ser* 
bien durch den Tra«tat von 1615 dae Art von Selketitlndigkeit als 
tribatpfliehttger Schutxstaat der TOrkei. Der Upfere Milotob Obreno-^ 
vich wurde als Fürst anerkannt und als erblicher Fürst nach dem 
Frieden von Adrianopel (1829) bestätigt. In Folge einer Revolution 
re.*ignirte er (1839). Ihm folgte Alexander Karageorgievich, der 
seinerseits 1858 durch eine neue Umwälzung vertrieben ward. Neuerdings 
wurde Miloscb durch Volkswabl und Anerkennung der Pforte als Fürst 



*) Statt der anl^ak&udigtcn Ueb«reiukommeo rom J. 183t und 1648 
(s. obea). • 
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eingesetzt. Ihm folgto 1860 sein Sohn Michael III., jedoch ohne dass 
die Erblichkeit im Princip zugestanden worden wäre. Dagegen erlangte 
Serbien von der Pforte die Räumung der Gitadelle von Belgrad und 
der übrigen festen Plätze im Fürstenthume von den türkischen Gar- 
nisonen (1867), deren Anwesenheit in Belgrad zn einem Aufstände 
(1862) Anlass gegeben hatte*). Am 10. Juni 1868 wurde Fürst 
Michael in Topschider meuchlerisch ermordet; die Skuptschina wählte 
hierauf Milan Obrenovich, den Enkel dos vc;storbenen Oheims Michaels, 
zum F'Örsten von Serbien. 

Serbien wurde im Pariser Vertrage vom 30. März 1856 unter 
den gemeinschaftlichen Schutz der Paciscerten dieses Vertrages gestellt, 
und ihm die innere An^oaomie in demselben Vertrafie zugesichert. 

Es werden hier noch insbesondere angedeutet: die Erlässe in Han- 
delssachen (1768, 183.3, 1844), jene aber die Einbürgerung in Ser- 
bien (1845), über den Instanzenzug der Consulargerichtsbar- 
keit (1855, 1862), dann die Vereinbarungen über den Telegraphen 
(1862, 1865). Dass die allgemeinen, zwischen Oesterreich und der Türkei 
bestehenden Verträge gleichfalls für Serbien gelten, wie diess auch in 
Betreff der Moldau und Wallachei oben bemerkt wurde, fiiesst aus der 
staatsrechtlichen Abhängigkeit Serbiens von der Pforte, 

1718. Friedenstractat von Passarowitz, kraft dessen Belgrad 
und das übrige im Besitze des Kaisers befindliche Gebiet von Serbien 
Uei Oesterreich bleibt (s. Türkei, S. 419). 

1739. Friedens-Tractat von Belgrad, durch welchen Belgrad und 
die übrigen österreichischen Eroberungen mit Ausnahme des Temeser 
Banats an die Türkei zurückgestellt werden (s. Türkei, a. a. 0.), 

1741. Acten über die Grenzberichtigung in Folge des Belgrader 
Friedens (s. Türkei, S. 420). 

1768. Ferman der Pforte an den Gouverneur von Belgrad, den 
Handel mit Oesterreich betreffend , Jänner 1768 (Schaaban 1181). 

(Zimmerl, aphabetischet Handbuch, S. 526.) 

1815. Grossherzoglicher Ferman zur Sicherung der österreichischen 
Dampfschifffahrt (s. Türkei, S. 424). 

1833. Erklärung der serbischen Regierung, über die, den in Ser- 
bien Handel treibenden österreichischen Unterthanen eingeräumteu Be- 
günstigungen. 

(Hofkanzlei-Decret vom 11. October 1833: P. G. S. Bd. 61, S. 146 
— Zeitschrift für Osterreichische Rechtsgelehrsatnkeit 1833, Notizenblatt 
S. kti.) 

*JL S. Archive diplomatique* 1863, II. 116, IV. 87. 



IS3S. HMidelsTeriraf voa BalUi-LijMUi swiMbW dar Fferta aad QroM- 

britannien (s. Türkei, S. 4!6). 

1838. Uaadeiarertrag zwiaehta d«r Pforte und Fraukreicb (mh* 
Türkei, S. 426.) 

4838. Nene* orgMÜwhM Stetvt fSr dM FOrBtentliQai Serbien (aiehe 
Tlrkei, S. 4S6). 

1839. Anwendung obiger beiden Handelsverträge auf den Handel«- 
verkehr Oesterreichs mit Serbien etc. (s. Türkei, S. 427). 

1^^44. Vesirialschreiben an den Fürsten von Serbien, die tractat- 
mässigon Mauthgebühren der österreicln.-clien Urterthanen betreffend. 
Constantinopel, 9. Jänner 1844 (.18. Silhidsche 1259). 

iSateaUa «bi MIctft, S. SOS — N«wiiua, IV. 414.) 

1844. BestimmnngeD Aber die Aafheboog des Frankatnr-Zwanges 
bei CorrespAdenzeD Aber Belgrad (s. Türkei, S. 428.) 

1845. Oeeterreichiache Kondmaehong der Vortclirifteii hinuehtlieb 
der Erwerbung der StaatsbOrgertchaft im Ffirsteothain Serbien, nach 

%, 44 des serbischen bürgerlichen Gesetzbuches. 

(Hofkauzlei-Dfcret vom 26. October 1845: P. G. S. ]Jd. Ii. S. 181 — 
Zeitschrift für österreichische Recht sgelebrsamkeit 1845, Notizeublatt S. 518.) 

1854. Convention wegen Räumung der DonaufurstenthOmer im 
Kriege C». Tfirkei, S. 430). 

1885. BeitiBmang des Oberlandesgeriebtei in TenetT^r alt sweile 
lostauz fSr dea Rechtszug gegen die Eatsebeidangea der k. k. Cr, nsu!ar- 
gericbte in Serbien; mit Ausnahme der Seerecktssacheu , für wclclie der 
Recbtszug aa das OberUndesgehcbt in Triest zu geheo hat. Kaiserliche 
Verordnnag tob S8. JAnner 485K («. TOrkei, S. 480). 

«1656. Piriser Vertrag Tom 80. Sftn 1856, mit Bestimmuigen fiber 
die itafttereelitKelie Stellnng des FOrstentboms Serbien rar ottomani- 
sehen Pforte, .\r*. 28. 29 (&. Frftnkreicb). 

1857. Don.utscliifFialn ts-Acte vom 7. November 1857 (s. Baiern). 

1858. Vollzii'^svoji.ihnftpn zur Donauschiflffahrts-Acte (s. Baiern), 

1861. Verordnung vom 1. Februar 1861, womit für die k. k. Cousuiar- 
geriohte .in Serbien das Oberlandesgerichfe in Wien, mit Ausoabme dor 
lueh Triesi gehörigen Seereobtisaehen, ab sweite Inetans bestimmt wird 
(s. Türkei, S- 432). 

1862. Protokoll der Repräsentanten der Paciscenten des Pariser 
Tractats vom Jahre 1858 (s. Frankreich), wegen Herstellang des guten 
Einverständnisses zwischen der Pforte und Serbien. Constantinopel« 
8. September 1862. 

iArehitfta diptomiUiquu 1803, I. 144.) 

1862. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich and 
der Pforte TOrkoi, S. 482> 

1862. Telegraphen-Oonvootion vom 16. Jmii 1862 (s. Tilrkei). 
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1862. Uebereinkoiumen zwischen der k. k. österreichischen and 
der für.»tlich-serbisclien Regierung zur Regelang des tele^rapbischen 
Verkehrs. Wien, 25. Juli; ratificirt zu Belgrad am 17./29. Septeml-er, 
zu Wien am 12. December 1862. 

(Regi.Htratur des k. k. Handelsiniaiiiteriuros.) 

1H65. Internationaler Telegraphen vertrag (s, Frankreich). 

18G5. Schi flTahrts- Acte lür die DonaumQndungen (s. Frankreich). 

1865. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der fürstlich-serbischen Regierung, zur Regelung des telegraphischen 
Verkehrs. Belgrad, 2. December; \Vien, 21. December 1865. 

(Telrgrapben-Verordiiungsblatt des k. k. Uaodelsmiuiateriums.) 

1866. Ratificirungs-Protokoll hiezu (s. Frankreich). 

1867. Ferman des Sultans, durih welcheu die RAuniuugr der serbischen 
Festungen von den türkischen Garnisonen zugestanden wird. 19. März, 
10. April 1867 (im Monat Silhidsehe, Jahr 1263). 

{AreKive« diplomatique 1867, IV. 1411.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Uebereinkomroen wegen Benützung der Telegraphendrfthte 
(8. Türkei, S. 433). 

c) Die Barbaresken: 

Algier, Tripolis, Tunis. 

Diese ehemaligen Raubstaaten *) waren allmälig in ein Abhän- 
gigkeitsverhältniss zur Pforte gekommen, bewahrten sich jedoch^das 
Recht, Verträge mit fremden Staaten abzuschliessen, bis Algier von 
Oankreich erobert und Tripolis dem türkischen Reiche als ein förm- 
liches Paschalik einverleibt wurde. Es haben daher die Staatsverträge 
dieser beiden Länder mit Oesterreich (Friedens- und Handelsverträge 
ans dem vorigen Jahrhundert) nur mehr ein historisches Interesse, 
während Tunis bis heute noch seine exceptionelle staatsrechtliche 
Stellung gegenüber der ottomanischen Pforte behauptet, und erst in 
letzterer Zeit mit Oesterreich einen neuen Handelsvertraj; (1856) 
und ein Uebereinkommen in Betreff der Erwerbung liegender 
Güter (1866) geschlossen hat. In einem Zusatzartikel zu dorn inter- 
nationalen Telegraphen-Vertrag wurde auch die Corrcspondenz 
mit Tunis geregelt (1867). 

*) Unter dem Gesammtnanien der Bar bares ke n - Staate n (Ber- 
berei) versteht man die Gebiete von Tripolis, Tnois, Aljp'er und 
Marocco. 
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1. üfler. 

1727. Traetat iwischeD dem rOndtclieii Kaller ond der Regent- 
aebaft von Algier. Constaatinopel, 8. Mira 1727. 
(Damout, T. YUL P. L p. 140.) 

1748, Friedens- und Handels-Tractat zwischen Sr. kaiserlichen 
Majestät für die Erblande des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Künigiii von Ungarn und Böhmen, einerseits, und der RegenUchaft 
Algiers andererseits ,8. October 174K. 

(Besouderer Abdruck, iu 4", erschieueii zu Florens: Vulhtäudige 
Ssrnnlnng ron oeH» p¥iUiei§ eater Fraos I. — Danoat, T. Vllf. p. IST.) 

1783. Sened der Pforte gegen die Feiadseligkeiten der Barbares- 
ken-SUMten (a. TOrkei, S. 422). 

8. ffifMlIa. 

1726. Traetei swiachen dem rOmieeben Kaiser oad der Begeat- 
acbaft von Tripoiia. 

(Damont, T. VUL P. II p. 135.) 

1749. Friedens- und Handelsvertrag zwischen Sr. kaiserlichen 
Mi^estät für die Erblande des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Höhuicn, einerseits, und dem Bey von Tripolis 
andererseits i 27. Jänner 1749. 

(Hauterire et Cuatj, T. II. P. I. p. 206 — Hartens, $. I. 320.) 

1755. EneMrte Urkmde das Üatenreiohiaflhan ScbiffifUurtaTertrageB 
mit TUpolia. , 1755 (1188),. 

(Hammer, VIII. 188.) 

1783. Sened der Pforte zu Gunsten der österreichischen Unter- 
thanen gegen die Feindseligkeiten der Barbaresken- Staaten (üeh* 
Türkei, S. 422). 

S. Taais. 

1725. Artikel über die freie SchiflfTahrt, geschlossen im Namen 
Sr. kaiserlichen Majestftt durch die kaiserliche Gommission mit der 
Regentschaft von Tunis, unter Vermittlung der Commiss&re der otto- 
maoischen Pforte ,23. September 1725. 

(Dumout, T. Vlll. y. IL p. 119.) 

1748. Friedens- und Handelsvertrag awischen Sr. kaiserlichen 
Hajesat für die ErbUade dea Kaisera nnd Ihrer If i^estlt der Kaiserin, 
Königin von Ungarn nod Bdbmen, einerseits, nnd dem Ktoigreiehe 
Tunis ,23. Deeember 1748. 

(HauUrive mi Ousij, T. IL P. I. p. S46 - Marteai, 8. L S15). 
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1783. Sened der Pforte zu Gunsten der Osterreichischen Ünter- 
thanen gegen die Feindseligkeiten der Barbaresken-Staaten (siehe 
Tüikei, S. 422). 

J784. Erneuerter Handols-Tractat zwischen dem römischen Kai- 
ser und dem Bey von Tunis 4. Jänner 1784. 

(CitMt iu der Storia dtlV anno 1784, p. 463.) 

iHSn. Handelsvertrag zwisoiien der Regierung Sr. k. k. aposto- 
lischen ^f^jestät und dem Bey von Tuni:<^. In der Residenz Bardo 
bei Tunis, 17. Jänner 1^56; Oesterreichische Ratification: Wien, 
10. März 1837. 

(U. G. B. 1857, 9!, S. 327.) 

1863. Couventioii zwischen dt r Regierung Ihrer Majeat&t der KOuig^ia 
roll Gros--!)ritannicn und jcucr Molianiriud Krtsasteck Bey's roa Tuais, in 
Betreu der Erwerbung und des Besitzes unbew>jglicbeu Eigentbums iu der 
dortigeu Regcrtschafl. Palaot della Goletta, am 26. des Monats Rabi-el- 
Thauy liSO der Hidschret (10. October 186 i). 

(R. G. B. 1(J66, 64, S. U6.) 

1K6H. Erklärung über den Beitritt der kaiserlich-Österreichi- 
schen Regierung zur anglo- tunesischen Convention vom 10. October 
1863, in Betreff der Erwerbung und des Besitzes von Liegenschaften 
in Tunis. (Am 13. Jänner 1866 in zwei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt und ausgewechselt zwischen dem k. k. General-Consul in 
Tunis und dem Bey der dortigen Regentschaft.) 

(R. G. B. ü4, S. 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen vertrag vom 
17. Mai 1865, betreffend die telegraphische Correspondenz mit Algerien 
und Tunis (.s. Frankreich). 



y Google 



445 



Venedig. 

(Republik.) 

Der allmälige Fall der uralten Republik Venedig datirt von der 
Eroberung Constantinopels durch die Tflrken, und der Entdeckung des 
Seeweges nach Ostindien durch die Portugiesen. Von da an sank sein 
Handel, die Quelle seiner Macl)t. In unglücklichen Kämpfen mit der 
Pforte verlor es die werthvoilsten Niederlassungen iin Archipel: Cypern, 
Caodia, und im Passarowitzer Frieden (1718) auch Morea. Im Frieden 
voo CuDpo-Fonnio (1797) wurde das ganse Gebiet dieneito derEtseh 
mit MoiAtieii u Oesterreieh, das jenseits der Etseh aber an die 
dsalpiniBolie Repoblik, das naehnaKg» Königrtteli Italien» abgetreten, 
welchem 1805 aoch Venedig zufiel. Seit 1814 bildete es, als ein Gou- 
vernement, einen Theil des lombardisch-venetianischcn Königreiches, 
bis es im Wiener Frieden (1866) an den Kaiser der Franzosen abge- 
treten ward, um von diesem an das Königreich Italien Qberla6»en zu 
werden. 

Die Kaiserin - Königin Maria Theresia schloss als Herzogin von 
Mailand verschiedene Conventionen mit der Republik Venedig: wegen 
Anfhebung des Patriarchats von Aqnileja (1751), wegen Grenz- 
regolirongen (1752, 1753, 1756, 1774, 1777, 1778), in Betreff der 
Post (1769, 1775), in Betreff von Wasserreehten (1764, 1765), 
wegen Auslieferung der Verbrecher (1775, 1780). 

17 jl. Convention zwischen der Kaiserin - Königin Maria Theresia 
und der Republik Venedig, in Betreff der Aufhebung des Patriarcliats 
von Aquileja, nnd Errichtong der ErabisUiaffler Udine und Gttrz. . . . 
Februar 1751. 

(Angeführt iu der nachstehenden piLpstlicben Balle.') 

1751. Päpstliche Bulle wegen Genehmigung der obigen Convention. 
Rom, 6. Juli 1751. 

(Wenek, II. fM»6.) 

1752. Convention zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen, 
als Heraogin von Mailand, nnd der Republik Venedig, Aber die Grenze 
des msiländischen nnd des wemonisehen Gebietes. ...» 20* April 1752. 

(CStirt im Orensrngoliniags-Traetat vosi 25. Jvai UM, i. valea.) 
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1753. Nachträgliche Declaration zu dieser Convention. Roveredo, 
9. Juni 1753. 

(Citirt a. a. O.) 

1755. Post-Convention zwischen der Kaiserin - Königin nnd der 
Republik Venedig. « 

(Erwähnt in der Post-ConTention rom 1. Octoher 1771.) 

1756. Tiactat zwischen der Kai.«erin-Königln, als Herzogin von 
Mailand, und der Ueputdik Venedig, weaon FesUtellung der (Frenzen 
zwischen den malläudischen und den vcnetianischen Provinzen, und Be- 
gleichung anderer streitiger Angelegenheiten. Mantua, 10. Juni 1756. 

(Wenck, III. 116.) 

1/64. Tractat zwischen denselben, in Betreff der Wasserbenützung 
des Flusses Tartaro durch die Grundbesitzer von Mantua und Verona, 
Ostiglia, 25. Juni 1764. 

(Neumaun, I. 68.) 

1764. Additional - Tractat zu dem vorstehenden Tractat vom 
25. Juni 1764. Mantua, 1. November 1794. 

' (Neumanii, I. 80.) 

1765. Supplement zu den vorstehenden Tractaten, die Gewässer 
des Tartaro betreffend. Mantua, 19. Juni 1765. 

(Veumann, I. 83.) 

1769. Post-Convention zwischen der Kaiserin- Königin und der 
R'-publik Venedig. Venedig, 2. October 176!» ; von dt-m Dogen ratificirt 
am 7. October 1769. 

(Noumann, I. 121.) 

1772. Post-Convention zwischen denselben. Wien, 7. October 
1772; Ratificirung des Dogen: Venedig, 28. November 1772. 
(Neumaou, I. 143.) 

1774. Convention zwischen der Kaiserin-Königin und der Repu- 
blik Venedig, wegen Regulirung der Grenze zwischen Kärnthen und 
dem Gebiete der venetianischen Republik. Ponteba, 12. August 1774; 
Ratificirung des Dogen: Venedig, 20. December 1774. 

(Neumann, 1. 160.) 

1775. Auslieferungsvertrag zwischen der österreichischen Lom- 
bardie und der Republik Venedig. 

(Erwähnt in dem AuslieferungüTertrag vom 3. October 1780.) 

1777. Grenz-Regulirungs-Conventiun zwischen der Kaiseriu-Kö- 
nigiu und der Republik Venedig. 

(Im Aaszug bei Martens, VI. 181.) 
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IT78. Conreiition zwiM-heu 4tm Biielwfo tob Brix«a mid der fiepublik 
Venedig, wegen Reguliruiig der gegenseitigen Grenzen. LaTiüal-Longo, 
3. Angiut 1778; Hatifioirung des Fürstbiscbof»; Brixeo, 3t. August 1778; 
4mm DmgWi VMciig^ tS. August I77S. 

(NwüMiii, I. 1190 

1780. Emenei tert Auslieferungsvertrag in Betreff der Verbrecher, 
getehlossen zwischen der Kaiserin-Königin, als Herzogin von Mailand» 
und der Republik Venedig. Mailand, S/IS. Ociober 1780. 

(.Neumaan, 1. 168.) 

1797. FriedenMchluM tod Leoben (s. Frankreieb), doreb welcben da« 
Tentttiaabeh« Gabiat ihaila an den Kaiiar, KSuig ran Ungarn nnd Bdhman, 
tliails an die französische Republik kommt. 

1797. Friedens-Tractat Ton Canipo-Kormio mit Bestätigung und niherer 
AnaTübruBg der Stipulationen too Leoben (,s. Fraakreicb> 

IMI. FriadMifTraalai tob LinavOl« $th ibnlialrtn Stipnlalionen (a. 
Deitoehland). 

1805. Pressburger Frieden, wornaeb der Kaiser ron Oesterreich aaf 
daa renetianische Ocbiet rerziclitet (s. Deutscliland). 

i8ü7. Additioual-CouTeution von Fontaioebleau mit Feststellung der 
▼Miaiiaafaahcn Grauan (s. Frankrabb> 

1814. Pariaer Frieden vom 30. Mai ISli, darcb welcben Frankreich 
wieder in seine Gransen« wia. aie an I. JAnaer 1791 beatanden, sarflektriU 
(a. Frankreieb). 

1815. Wiener Cengreia-Acte (s. Deattcblaiid), iu welcher der Kaiser 
Ten Oeaterreicb von den an Cengreaa TerMnnrlten MAebten ala reebt- 
nisaiger Besitzer von Veuetien anerkannt wird (Art XCIII u. ff.). 

1866. Abtretung des lonibardisch-Teuetiani^chen Köuigreiches dun-b 
Se. M%)est&t den Kaiser Frans Joseph i. an den Kaiser der Franzosen, 
weleher daiaelbe de» Könif Ten Italiaa ftberlAiai (s. Fraakiaieli «od 
Italien). 

1866. Friedens-Tractat zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Sr. MajestAt dem KOnig von Italien., vom 3. Octobc-r 1866, welcher die Ein- 
verleibung des lombardiscb-vouetianiscben Königreiches in das Königreich. 
Italien beaiegelt (s. Italien). 
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W a 1 d e c k. 

(FOrBtentham.) 

Diener kleine Staat wird von dem Fflrstenthume Waldeck vnd 
der Grafschaft Pyrmont gebildet. Er trat dorn Rheinbunde (1807), 
sodann der Allianz wider Frankroicb und dem deutschen Bunde bei 
(1815). Die Post war schon früher preus>is.h (1844, 1850, 1853); 
Waldeck und Pyiraont sind bei den österreichisch -prenssischen Zoll- 
verträgen (1853, 1865, 1868), bei der Eisenacher Vi rpflegs-Con- 
venlion (1855), so wie bei dem üebereinkonimen über den .Schrif- 
tenwechsel (1857) betheiligt. 

Waldeck trat auch dem Bündnissvertrage vom 18. August 1866 
und damit dem norddeutschen Bunde bei. Im September 1867 übergab 
der Fürst die innere Verwaltung seines Landes vorläufig auf 10 Jahre 
an Preussen, sich die Leitung der kirchlichen Angelegenheiten und die 
Vertretung nach Aussen vorbehaltend. 

1807. Tractat zwischen dem Kaiser der Kranioseii und dem Fürsten 
Toa Waldeck, über den Beitritt des letzteren zum Rlteinbuude (s. Deutstb- 
land). Warschau, 18. April 1807. 

(Martens, S. IV. 485.) 

1815. Beitritt des Fürsten von Waldtck-Pyrraont zur grossen 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 fs. Grossbritannien). Wien, 
27. April 1817. 

«Martens, S. VI. 138 — Ncuniann, II. 5f>5.) 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1850. Oesterreichisch-preussischer Postverein (s. Deutschland). 

1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
Bchen Zoll- und Handelsvertrages (s. Deutschland und Preussen) auf 
das Gebiet der Fürstenthümcr Waldeck und Pyrmont. 

rV'erordminiz'sblatt des k. k. Haudelsministeriums 1853., Bd. 2, S. 141 — 

K. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonvention (s. Deutschland). 
1857. Verordnung über den Schriften Wechsel (s. Deutschland). 
("Bekanntgabe der Waldeck'scheu Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 6t.) 

1866. Riindnissrertrag des norddeutacben Bundes (s. Deutvchland). 

1867. Vertrag zwihchen Preussen und Waldeck, betreffend die Ueber- 
traguug der Verwaltung der Füratentliümer Waldeok und Pyrmont au 
Preu8»cn. Berlin, 18. Juli 1867. 

(Glaser, IV. Heft, S. 160.) 

1 867. Fostvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (s. utschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag (.^. Nachur.ge). 
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Warschau. 

(HwsoftlmjB.) 

Die historischen Daten iiher die Enutehung und da«* Aufhören 
dieses Herzogthums s. unter Polen, Krakau und Rusi>land (1807--1^14) 

1807. Friedens-Tractat zwiscben dem Kaiser der Fraiutoteo und dem 
Kftiier tob RottlMid, dMO swiicbMi den Ertterea vad d«m König tou 
PnvMMi, mit BMtiamnngeB flb«r die Errichtang eines Heriegtlraaie Wer- 
eeiau. Tilsit, 7. und g. Juli 1807. 

(Marten», S. IV. 4.H6, i44.) 

1807. Dfcrot des Kaisers Napoleon, wegen CreiruMg des Herrog- 
thumü Warschau unter der Regierung de» Königs von Sachsen. Dresden, 
tJ. Juli 1807. 

(Härtens, VUI. 610 bis 078.) 

1807. Constitutionelles Statut des Uersogthums WnrseliM* Oenehoii- 
giing des Kaisers Napoleon: Dresden, St. Juli 1807. 

(.\ngeberK-, S. 470.) 

1809. Proclaniationen des Erzherzugs Ferdinand von Este, Com- 
inandantcn en che/ der österreichischen Truppen, beim Einrücken der 
österreichischen Truppen im Grossherzogthum Warschau. Odrzywol, 
16. April; Warschau, 29. Mai 1809. 

(Angeberg, S. 505, 511.) 

1800> Convention zwischen dem Erxberzog Ferdinand und dorn 
General FQrsten Poniatowski, Commandanten «n che/ der alliirten 
Truppen, wegen Anerkennung der NeutraliÜi der Stadt Warschau. 
In der Vorpostenlinie nnterzeicbnet am 21. April 1809. 

(Martens, n. r. I. 199 — Neumann, II. 29') ) 

1809. Generalbericht dt s Fürsten Poniatowski an den Kaiser 
Napoleon über den Feldzug der Polen gegen die Oesterreicber. Krakau, 
16. Juli 1809. 

(Angeberg, S. 514) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich und Frankreich (siehe 
Dontsohland) mit Abtretungen zur Yergriissening des Herzogthoms 
Warsohao. 
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1S14. Schreiben des österroicliischen voll mäch tigten am Wie- 
ner Congiess, Fürsten Metternich, an den preussisclien Bevollmäch- 
tigten, Fürsten Hardenberg, über die hinsichtlich des Herzogthums 
Warschau und des Königreichs Sachsen beschlossenen Verfügungen. 
Wien, 10. December 1814. 

(Angeberg, S. 634.) 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutsciiland), wornacli das Her- 
zogthum Warschau als K(kiigreich Polen un Russland kommt, mit 
Ausnahme des Theiles, welcher als Grossherzogthum Posen preussisch 
wird, und der Salzbergwerke 2U Wieliczka, welche Oesterreich 
erhält. 

1815. Verzichtleistung Sr. Majestät des Königs von Sachsen auf 
das Herzogthum Warschau, in Folge der Beschlüsse des Wiener Con- 
gresses. Laxenburg 22. Mai 1815. 

(Aageberg, S. 690 — Martens, VI. 186.) 

18Si, 1825. Conrentiuiieu zwisebeu Oesterreich und Hussland, die 
Activen uod Passireii des bestaudeuen Herzogtliums Warschau betretfend. 
(s. Russlaud). 
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W e s t p h a 1 e n. 

(Königreich.) 

Das Königreich Wcttiphalen wurde Ton Napoleon im Tilsiter Frieden 
(1807) f&r seinen Brader Hieronymos swischen dem Rhein und der Elbe 

ans preussi.Hohen, hannoverischen, braunschweig'schen, hessi.'^chen und 
anderen kleineren Ländern gebildet, und umfasstc naliezn 700 Quadrat- 
niellen mit 2 Millionen Einwohnern. Im Jahre IblO wurde ein Theil 
von Westpliali'ii mit P'raiik reich ver>inij;t, der Resi von Hannover 
dagegen diesem ziii:esi"lilaL,'.'n. Bei Napolfons Sturze erfolgte die Auf- 
lösang dieses Couglumerats und wurden dessen Bestaudtheile deu 
firflliereo Landesherren restituirt. 

1807. Die dureb Se. MafestSt den Kaiiar Napoleon den meh- 
reren rnitteltleatoeheu Gebieten gebildoteo KTiuigreich Wcstphalen er^heilta 
Cuiistitutiuu. Fontaiiiphtea i, 15. Noremher 1807 (kaiserliche« Knadmacbaagt- 
Deere t vom 7. December 1807). 

(Me/«r LI3# ^ Wiakappi Zaitsehrill: dar ^eiaische Bund'* it. Heft, 
S. 474.) 

1807. Beitritt des KBaigreiehs Westphalea aan Rhaiabanda (dahe 

Deutäclilnud). 

1809. Kaiser lich-österreichisclie Verordnung, wegen Verhängung 
des Seque^iters gegen das Eigenthum des Königs von Westphalen und 
aeiner Untevthanen, a.U RetorsioDs-Massregel. (Hofkaozlei-Decret ddo. 
Wien, 17. April 1809; zugleich mit der Angabe der Staaten, ans 
welchen das Königreich Westphalen msamnengesetzt wurde.} 

(P. G. S. Bd. 3S, S. 100.) 

1810. Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
Authebunj; des Sequesters in den Staaten des Bheinbondea (siehe 

Deatschland). 

1815. Wiener Congreaa-Acte (t. Deatscblaod). 

4Stft. CeaTaatioa awiiehen Oeflkeireieh, J^eastea aad dam Gfosshar^ 
sog Toa Heisea, wegen Abtratang das Bersogikans Wes^ihalen (sieh« 
Bassaa-Darmsiadt). 
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Württemberg:. 

(Königreich.) 

Für den VprIiiPt an überiheinischen Besitzunsen seit 1791 wurde 
fia^ Herzjgthum Württemberg durcli den Reichs-Depiitations-Haupt- 
chluss (1803, 180-1) mit bedeutender Gebietsvennehiung entschädigt, 
^ilei .hzeitig erlangte es die Cliurwürde. dann 1805 die königliche Wörde, 
und gewann durch den Pressburgor Frieden 48 und eine halbe Quadrat- 
iiieile mit 158.000 Einwohnern; ferner, bei der Aufbebung des deutschen 
Ordens im Rheinbundsgebiete (1809) das Fürstentliiini Mergentheim, 
und zuletzt beim Grenz- und Cessionsvertrag mit Baiern (28. Mai 
1810) eine Vermehrung von 125.948 Einwohnern. Württemberg trat dem 
Rheinbünde bei (1806), schloss sich dann der Allianz wider Napoleon 
an und ward Mitglied des deutschen Bundes (1813— 1815). Im Kriege 
des .1. 1866 Oesterreichs Bundesgenosse, erlitt e.s in Folge des mit 
Pieussen am 13. Augu.<it 1866 geschlossenen Friedens keine territoriale 
Finbusse und zahlte nur eine Kriegsentschädigung. 

Zwischen Oesterreich und Württembeig bestehen eigene Ueber- 
einkommen wegen der Abtei Heilige nkreutzthal (1804), wegen 
Auslieferung der Deserteur.s (1805, 1817), wegen der Vermögen s- 
Fr « iziigigkeit (1837, 1853), der Passvi diru r.gen (1862) und des 
Sicherheitsdienstes (1863); auch sind besondere Verordnungen 
weucij der gegenseitigen B handlung der Auswanderer (1821, 1835), 
iler Verpflegung der durchmarschirendou Truppen (1822) und 
der Kranken (1840, 1853), ferner wegen der llausirer (1836), der 
.*^ch ii blinge (1827), der Verlassen schafts-Abhan d lungen (1859) 
und des Schriftenwechsels (1857) kundgemacht worden. Die Post 
stand sonst dem Fürsten Thum und Taxis zu (1843); doch ist Württem- 
berg dem deutsch - österreichischen Post vereine (1851) beigetreten, 
und dem Postvortrage Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde (1867), 
sowie es sich auch dem deutsch-österreichischen Telegraphenvereine 
M85!), den östcrreichisch-preussischen Zollverträgen (1853, 1865, 
186S^, dann den Verhandlungen wegen des Boden sees (1854, 1857, 
1867) und der Donauschifffahrt (1855, 1857), dem internationalen 
Telegraphen vertrag (1865, 1867) und der Genfer Convention über 
die Behandlung der Verwundeten (1866) angeschlossen hat. 
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1802. Friedena-Trftctai zwischen der französiachea B«pnblik nad dem 
Herzoge Ton Württemberg. Paria, 20. April 1802. 

(Martent, S. lU. tt5.) 

1803. Eatschädigaog des Herzogs voa WOrttemberg durch den 
ReiclM*Depntations-Hanptr«oes8 (s. Deutschland). 

1804. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser Fraux II. 
ond dem (%Qrfllnteii von WfirttemberR, wegen Ueberlassung der Frattao- 
Abtei HeiWgeDkrentithal an WOittemberg. Regensborg, 2. Jon! 1804; 
kaaserliehe Batifidmng: Wien, 18. Jnoi 1804. 

(Martoas, TIIL t13 — Neamaan, IL 90.) 

1805. Coavention swischen Sr. Majestät dem Kaiser Frans II. 

un J dem CharfGirsten Ton Württemberg , wegen gegenseitigpi Aus- 
Heferang der Deserteurs. Wien, 5. Jänner 1805; chnrfQrstliche Raiifi- 
curang: Ludwigsburg, 18. Juni 1805. 

(Neumann, II. 157 ) 

l!^L)5. Friedensschluss von Pressburg (s. Deutschland). 
thOf). Beitritt dos König» von Württemberg zum Kheiubunde 
(a. Deutschland). 

1806. Württembergitche Froclamation Uber lUe Auaabme dea kOuig- 
lieken TStab für das Haas WAriteaberf . Stuttgart, 1. Jinner 1806. 

(UarieDs, S. Tl. 110.) 

1806b Weitere Tererdanng hierfiber. Stattgart, 13. Augast 1806. 
(Harteai, S. IV. 339.) 

1800. Kaiserlich-österreichische Verordnung, wegen Veihängung 
des Sequesters auf das VermOgen der königlich-wQrttembergischen 
ünterthanen, ah Rotorsions-Ma«'5ree**). Wi< n. 29. Marz 1609. 

CHofknnzlei-Decret toiu 29. Marz 1809: P. G. S. Bd. .3i. S. 7i.) 

1810. Convention we{;en Aufhebung des Sequesters io den rheini- 
schen Bundesstaaten (s. Frankreich). 

1813. Präliminar-Tractat einer Allianz zwischen Oi'stt'rreich und 
Württemberg. Fulda, 2. November 1813. (Beitritt Preussens: Frank- 
furt, 21. November 1813.) 

(P. O. S. Bd. 41, S. 106 — Martens, S. V. 643 — Neumaini, II. 386.) 

1815. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König von WOrttemberg, über den Darcbmarsch der österreichischea 
Truppen dordh die wBrtfcemhergischen Staaten. Wien, 15. April 1815. 

(Martens, S. VI. 185 — Nenaann, IL 616.) 

1815. Beitritt des Kdnigs von Wfirttpmberg snr grossen Wiener 
AUiMt Tom 25. Härs 1815 (a. Grosabritannien). Wien, 30. Mai 1815. 
(MarUas, S. VI. 168 — Ncuiaana, II. 636.) 
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1815. Vertrag wegen der Besitningefi des deatoeheii Ordeos 

(8. Baden). 

1815. Artikel Ober die Fluss-Schifffahrt in Deutschland (XVL 
Bttlage der Wiener Congress-Acte; s. Deutschlaiid). 

1817. Gartel zwischen Oesterreich und Württemberg, wegen Ans- 
lieferong der Deserteurs. Wien, 6. Deceiuber 1817. 

(Oesterreicüischoa FaUnfc Tom tL Mai 1818: P. G. S. Bd. 46, S. i&t 
Neumanu, III. 281.) 

1821. Verordnung bezQglicli der Aaswandenuig (isterreichisoher 
Untertbanen nach Württemberg. 

(Hofkauzlcl-Decret vom \\. Octuber I8i1: 1*. O. S. Bd. 49, S. 305 — 
„Meine Behandlung der Ausländer" S. 35.) 

1822. Convention wegen Verf»fle'iui)L' <lor nach oder MS Maina 
marschir enden österreichischen Truppen ( s. Baden). 

1827. Verordnung über die Modalitäten bei Abschiebungen würt- 
tembergi.Hcher Unterthanen aus Oesterreich. Wien, 19. April 1827. 

(Tirolische Geoetuainnilung, Bd. 8. 814 — Meine „Behandlung 

dfr AMliader/ 8. 35 — Bfinnerle, 8. 68t.) 

IRS.'S. Verord.iUug bezüglich dt-r Auswanderung österreichischer 
Unterthanen nach Württemberg. Wien, 4. November 1835. 
(Meine ^Behandlung der Autlftnder,** S. 35.) 

1836. Bestimmungen, unter welchen fremden Krämern der Besuch 

der Märkte in dem Rönigieich Württemberg gestattet ist. 

(HofkanzUi-Decret vom 14. Juli 1336: P. G. S. Bd. 64, S. 808.) 

1837. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Württemberg, 
wegen Ausdehnung der bundesmässigeu V^ermogens-Freizfigigkoit auf 
die nicht zum dout^i hcn liundc gelnirijien Länder der österreicliischen 
Monarchie, mit Ausnahme Ungarns und Siebenbürgens. Stuttgaj%, 
80. Oetober; Wien 25. November 1837. 

CHofkauztei-Decret rom 13. Oecember 1837: J. G. S. 1837, 245, S. 16t 
— P. 0. S. Bd. fiS, 8. 54» — Zeitoehria fflr Oklerreichiaehe BeebtogeMir- 
•«nkeit 1838, Kotiseablatt 8. 31.) 

1840. Uebereinkominen zwischen Oesterreich md WflrtAeinbeii, 
wagen gegenseitiger Verpflegskosten-Beatreitnng flkr erkrankte nnbeimU 
telte Unterthanen. 

(Hofkaaslei-Deerai wom 19. Oetober 1840: P. G. 8. Bd. 88, 8. 346.) 

1843. L'ebereinkunft zwbchen Oesterreidi nnd der flfaratUeh Thm- 
nnd Taxis*scben Geoeral-Postdireetion (s. Bremen). 
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1843. Bekanntmachung der Thoro- ond Taxi8*seheD General- 
Di rection der kdniglicli-wörttembergisclirn Posten, Über die Aufhebung 

des Fraiikirungszwanges, und über sonstige Bestimmungen bezüglich der 
Correspondenzen zwischen Oeeierreich und Württemberg. Frankfurt 
a. M., 23. April 1843. 

(Marbard, u. r. V. 266 — Neumami, IV. 

1843. Weitere Bekanntmachung derselben über diesen Gegenstand. 
Frankfurt, 15. September 1843. 

(Mnrberd, n. r. V. 168 — Neninann, IV. 5t f. 

1851. Anschluss Württembergs an den deutsch-österreichischen 
TelegraplieDvereni Cs- Danteellland). 

(7erordamngfblatt des k. k. HandertniaisterfaimK 1861, II. Bd. S. 339.) 

1851. Postvertrag swiscben der k. k. österreichischen ond der 
kdoigHcb-wUrttembergiscben Postvervaltang, alt Beitritt Württembergs 
tum deotacb-aateneichischen Poatverein (s. Deutschland). Wien,- 19. | 
Stattgart, 24. Angnst 1651. 

(VeracdaiiBgsbJatt dee k. k. HandelsnhiisCerians 1861, III. Bd. 163.) 

1853. Uebereinkommen swiscben Oesterreich ond Württemberg, 
wegen Ausdehsnng der Vcrmögens-Freisügigkeit auch auf die VermO- 

gensausfuhr aus und nach Ungarn, Croataen, Slawonien, Siebenbürgen, 
die Woiwodschaft Serbien und das Temeser Banat. Wien 13. April; 

Stuttgart, 20. April 1853. 

(R. G. B. 1853, Uli, S. 6.1,3 - Veumaun, VI. 66.) 

1853. Beitritt Württembergs /.um üsterreicbisch-prenssischen ZoU- 

ond Handelsverträge (s, Deutschland}. 
(R. G. B iHö.i, S. 1117.) 

1853. Lisenacher Vcrpflej^s-Cunvention (>. Deutschland). 

1854. Uebereinkommen vom 20. Februar 1854, wegen üeber- 
waehung der Bodensee- Grenze, und darauf bezügliche Erlässe i&iehe 
Baden). 

1855. Protokoll, ausgefertigt zwischen den Bevollmächtigten Oester- 
reichs. Baiems und Württembergs, über den Beitritt der küniglieh- 

wQrttembergischen Regierang au dem Osterreichisch-baierischen Staats- 
vertrage vom 2. December 1«51, die Donanschiffrahrt betreffend (siehe 
fiaiern). Wien, 5. Juni 1855. 

(R. G. B. Ii6, S. bil - VeumÄun, V. 471.) 

1857. Verordnung Uber den SehrifteniMchsel der Gerichtsbehörden 

C». Deutschland). 

(Bekanntgabe der w urttumbergischen Gerichtsb«hac4«n : A. G. B. 
16, S. 61.) 
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1857. DoDaa«ebilirabrto - Aote vom 7. November 1857 (siehe 
Baien). 

1857. Convention der bezfigKohen Ufer^eateDf den Bodensee- 
AosfloM bei Constwu betreffend (s. Baden). 

1859. Verordnong des k. k. Justisminisieriuius, betreffend das 
Benehmen der österreichischen Gerichte bei Todesfällen kSniglich- 
wfirtteiuberi,'ischer Staatsangehöriger. Wien, 29. Deoember 1859. 

C&. G. B. 1860, i, S. 3.) 

1862. Oesterrefehische Hinisterialverordnung, betrelKHid das Ueber- 
einkomnien zwischen der kaiserlich-österreichischen nnd der königlicli- 
wfirttembcrgischen Regierung wegen Aufhebung des Gesandtschaften 
visnms auf den Reisepässen. Wien, 1. Juni 1862. 

CR. G. B. 37, S. 87.) 

1863. Uebereinkunft zwischen der kaiserlich-österreichischen nnd 

der königlich-wQrttenibergischen Regierung, wegen Handhabung des 
Sicherheitsdienstes in den beiderseitigen Bezirken. Ministerial-Erklä- 
rungen : Wien. ?9. Oi tober; Stuttgart: 4. November 1863 } ausgewech- 
selt in Stuttgart am 0. November 1863. 

(R. G. B. y6, s. .h:,9.) 

1865. Verordnunfr f^es Ii. k. Justizministeriums, wt-greii Bestimniunjf 
des Ober^tbofmarüchallaiutes als Persouslinslanz für Seine liohrit den Her- 
sog Philipp von WOrtteoiberg, dessen Oemalio Ershersogio llsria The- 
resia und die ans dieser Ehe anzvhoffende Naehkommenschaft. Wien, 19. J&d- 
ner 1865. 

(R. G. B. 7, S. I i.J 

lfi65. Internationaler Tolegraphenvertrag (s. Frankreich.) 

1865. Zoll- und BandeUvertrag vom 11. April 1865 Oiehe 

Deut^'^hland). 

1866. Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger 
(a. Schweiz). 

1866. Frierk-iisrertrai^ zwiichen Preuosett md Württemberg, vom 

13. August (>. rrfu>sin) 

1867. Zusatsartikel zum intemationaleo Telegraphenvertrag Csiehe 

Frankreich). 

1867. Erias^s de< k. k. Justizministeriums, über die reciprok? 
Bcobaclituu'.' des (^riiii<i>atzes der l'ni\ er-nlität des Gerii-htsstandes in 
Concuisfälien g'geuül>or der königUch-w iirttembergiüclfen Regierung. 
Wien, 21. M&rz 1867. 

CRegistraivr des k. k. Ministerinns dos Aeassern.) 
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1Ö67. Foslvertra;; Oesterreichs mit dem norddenUchen Bunde etc. 
(f. DeoUohUnd}. 

1887. Uebtreiakommen cur I^gelang der TraaaitTerkUtaisM 
zwischen Oesterreieb and Wflrttembeig. Berlin, 27. November 1867; 
österreicbische lOnisterial-Ratification : Wien, 31. December 1867; 
warttembergische MinUterial-Hatiflcatioa: Stnttgart, 8. Jftnoer 1868. 

(K. k. Hof- und StaaU-Archiv.) 

isß7 -1868. Intornatiooale Schifft'ahi'ts- und liafeoordouiig lilr 

den Bodonsee (^s. Baden ), 

1868. Handels- und Zullvertrag (s. Nachträgej. 



Wttrsbnrr. 

(Grossherzogihuni.) 

Das geistliche Reichsfiiistenthuni Würzburg kam, nachdem <>s 
1803 säcularisirt worden, an Haiorn : dann im Jahre 180'S, im Anstausche 
gegen Salzburg, an Ferdinand, den elienia ItL'i'n (Jrfssherzn^' \ot\ Tos- 
cana, und zwar auch als Fürstenthuni. Dom Rheinbünde trat Ferdinand 
als Grossherzog von Würzburg bei. Durch Abschluss des Wiener Con- 
gresses trbielt der Grosthenog wieder Tosoana, und Wflrzbiirg 6el an 
Baiem znrflck. 

1805. * Pressburger Frieden (s. Deutschland), durch welchen das 
Pörsten tbnm WQrzbnrg an den Enhenog Ferdinand, Churßreten von 
Salzburg, kommt. 

1806. Traetafc swiiehen dem Kaiser Napoleon und dem Ersliersog 

Fpfdinand, als rtrosühprzojf von Wiirzburg. we^en Beitritts des letzierea Elim 
Rheinbunde (s. Deutschhuid). Paris, 15. September 1806. 

(Martens, S. IV. 345 ) 

1807. Tractat zwischeu dem König von Baiern und dem Erzherzog 
Ferdisaod, Grossherzog rou WOrzburg, bezüglich der ritterlichen Besttsun» 
gen in Grosshenogibum Wfirsbai^. Wflrsbvg, 16. Jasi 1807. 

(Härtens, S. 17. 101.) 

1808. Freizilgigkeitsvertrag zwiicben Oesterreieb nnd dem Gross- 
berzogtbnm Wflrzbnrg. Wflrsbiirg, 24. Februar 180a 

(NeumanOf II. 266.) 

1808. Additionalartikel zu vorstehendem Vertrage, die gleichmäs- 
sige Freizügigkeit der Pensionen betreflfend. Wttrzburg, 10. Mai 1808. 
(Neumanu, II. 217.) 

30 
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1808. Convention zwischen Oesterreich und d«n Grossberzog von 
WQrzburg, in Betreff der durch den Tausch von Salzburg gegen 
WUrzburg veranlassten Entschädigungsansprüche. Würsburg» 2b. Octo- 
ber 180b. 

(Neumann, II. S9Z.) 

1815. Wiener Uongress-Acte (,s. Deutschland). 



Die geschichtlichen Notisen Ober dieses, von einer Unterünio des 
WiUeltbaoh'scben (leschlechtes erworbene Land s. unter Pfalx. 

1779. Beitritt des Herzogs von Zweibrücken tum Tesohner Frie- 
den (s. Deutscliland). Tescben, 13. Mai 1779. 

(Ncamsuu, I. S45.) 



Zwaibrttcken, 



(Hersogthum.) 
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Kaektrige wIIinmI ini€kes. 

Zu Baiem : 

1868. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und de« 
Uandeb» dMs eothülster Reis, welcher im Streckenzuge aus Tirol über 
B«iern in andere Theile de» nllgememen Aaterreicbischen Zollgebietes 
eingeftthrt wird, als Reis italienischer Provenienx an venollen sei. 

Wien, 19. März 1868. 

(R. G. B. H), S. 51.) 

1868. Küniglich-baierische Ministeriai-Erkläruns, laut welcher die 
küniglicli-baierische Regierung der k. k. österreicliischen Regierung über 
Anfrage der letzteren erklärt, die fortdauernde Giitigkeit des Cartels 
vom 10. Februar 1831 (s. Deutschland) und der durch den Bundes« 
beschlnss vom 2. Joli 1863 berbeigefQhrten Abänderung desselben 
Cebenda) ananerkennen, und damit einverstanden ao sein, dass von den 
b«derseitlgen Regiemngen anf die VeigQtong der im Artikel 9 des 
oboicirten Cartels stipalirten, sogenannten Fangprftmie (Taglie) ver- 
»ebtet werde. München, 31. März 1868 

CKegistratur des k. k. M iiiistoriums dos Aeussern ) 

1868. Vertrag zwisclien Sr. k. k. apostolischen Maje.>ität und Sr. 
Majestät dem König vun Baiern, über den Anschluss der zur Graf- 
schaft Tirol gehörigen Gemeinde Jungholz an das baicrische Zoll- und 
indirecte Steuersystem; sammt Schlussprotokoll und Erklärung zum 
Artikel 14, Absatt 1 dieses VerUages. Wien» 3. Mai 1668; von Sr. 
• k. k. apostolischen Majest&t raftiflcirt an Prag am 22. Jnni 1866, und 
in den bdderseitigen Ratiflcirungen an Wien ansgewecbselt am 
26. Juni 1868. 

(R. Q. B. 78, S. Sil.) 

Za DeatMhluid: 

1868. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit Bekanntmachung 
jener an Eisenbahnen gelegenen Zollämter der betreflSsnden Staaten 
welche im Verkehr awischen Oesterreiek und dem deutschen Zollvereine 
anr Anwendung eines erleichterten Zollverfihrens im Sinoe des Art. 17 
des Vertrages vom 11. April 1865 (>• Deutschland) ermAchtigi sind. 
Wien, 13. Jänner 1868. 

(R. G. B. 7, S. IW 

*) Aehaliehe Vereinbar uiigci) wurden aveh mit Baden, Heisen and 

dem Königreich Saehseu getroffen. 

**) Preassisehe, baieriiebe, sKcbtische, württeiubergii>che. badiscbe, 
besM»ehe, thOringisehe, braaaschweigisclie, oldeiiburgi»cb(>, hizeniburgitche 
Aemter. 
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1868. Handels- und Zollvcrtrag zwischen Sr, k. k. apostolischen 
Majestät, zupleich in Vfrtretunü; des Fürstenthuins Liechtenstein, einer- 
seits, und Sr. Majestät dem Könitz von Preusscn, im Namen des nord- 
deutschen Bundes und der zu diesem Bunde nicht gehörigen Miteliedtr 
des deutschen Zoll- und llaudelsvereins; nämlich: der Krone Baiern, 
der Krone WOrttomberg, des Grosshersogthnhis Baden und des Gross- • 
hersogthoms Hessen, fllr dessen sItAieh des Main belegenen Theile, so 
wie in Vertretong des Ihrem Zoll- and Steuersysteme angesoblossenen 
Grosshersogtliums Lniembnrg, andererseits; — sammt ZoDsätzen für 
die Ein- und Ausfuhr, Zoll-Cartel und Schlussprotokoll. Berlin, 9. Mär« 
1866; kaiserliehe Ratificirung: Wien, 26. Mai; in den beiderseitigen 
Ratificirnngen ausgewechselt zu BerÜD, 30. Mai 1868. 

(R. G. B. 52, S. lOö.) 

Zu Qrossbritannien: 

1868. SchiffTahrtsvertrag zwischen Sf. k. k. apostoliscbeo Majest&t 
and Ihrer brittischen Majest-ät. Wien, 30* April 1868; kaiserliche 
Hatificirung: Wien, '^4. Juni; die Katiiciruigen daselbst. ansgewechselt 

am 2G. Jimi t86S. 

lU. U. ß. 87, S. ÄÖ9.) 

2a Italien: 

1868. Vorordnunn de-^ k. k. Justizmini^tniams, wodurch die Ver- 
ordnungen vom 2*. Jiinner 1853 und vom 29. Februar 1860, betreffend 
die Ext^cution gerichtlicher Urtheile in Civilrecbtnacben nach vorgftn- 
gigem Delibations-Verfikbren, wie solches in den Beiiehnngen zwischen 
Sardinien und der Lombajrdie eiaeneits» u«l. Oesterreich andererseits, 
festgesetzt wurde (s. Sardinien), nach auf die Urtheile der kfinigUeh- 
Ualieniscben Gerichte in Venedig anwendbar erltlart werden. Wien, 
4. Juni I8fis. 

(U. G. B. 58, S. 187.) 
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Jfuridifirhcr Oering 
'ilhelm Eiaumüller, k. k. Hof- ud lui>er.siiul.si)uitihäDdler iu Wien. 



Der österreichische Staatsrath. 

Eine gesciiictaiiciie Studie 

Dr. Oarl Freiliemi von Hock. 

Erst« Liefern TiiT. 
Der Staatsrath unter Maria Thereiia. 
gr. 8. i868. Treis: 80 kr. — 16 Ngr. 
Dsi BMk Ul w»r«ii MiaM Otffmatovdet vad ««gv» 4mr Qvvll««. dt« dam ▼*rlMi*r 
oto «lanilen . ron tTO<*rr lledputunfr. Im StKisrrttli i.l seit .einer rntitphUDt alle, be- 
wordaa, wm in Ueblata dar iBoaraa Uaitiieobonf «ad Varwaliuit Gatat aad BAta* 
••tarroiah fakoouaa« Ui. Am mJjim Atttm larni laaD ia» FIr «ad WMsr» dia laUtan 
•ad H«b«l dar BatMkddoaf ** wM Mvvkl di« rtfMM tU Ikr* «katatca Mtk» 

■fleh voa «inar faa« aaoaa flbairateliaidaB Salla. ia Ibra« tigllekaB traraa»aitif«a Ba> 

("II nnil ihren vertraul<>«len , nie für ilie noffoiillii-hkoit b«4liinml«n A c u ^tirun^ cn. Ilie.a 
«>raa oaa dem Varfafter ToUsiaadi( inKäncUeb, and aach du labaima Uaaa-, Uof- aad 
tiddv, aa wia daa AhM* daa Wnaaaailalatatlaaw «awa Ihm aiMial. 

Die rorlieironilc 1. Liefeninf biatat dat batoadara Intaraaaat da«* .ia aina der (llek- 
n oori i;eisiiK bewvj^tettea Periodea der Geicbieht« Oeiterrciebi dar.ielli, wo anter 
frot«ea Ksiterin und ihren weiten R&thea der Kampf der aenen mit der alten Zeit, der 
(aabaft, der bArgarliebaa fraibait aad der OlaIckhaU vor dam Gaaaiaa mit dam Vomr- 
lam Abatgtaakaa, dar Brpraaaaar, dam Verrvekt aad dam Moao^ mfi CffUff verkal.iaa- 
%H beronneo wurdr 

■ Daa iranse Werk i.i auf iS Lieferanten berechnet, oad et i.t Sorte betroffen, daii die 
laa Liafaraaraa rftiab aafeiaaadar Wfaa. Raab Tallaadaag iaa Warkaa «ritt ala ar- ' 
Praii aia. 



Das 

garisch-österreichische Staatsrecht. 

Lir Lo'vuu^ der Verl'usuB^frage htsloriscb-dogoutiscli dar^cslellt 
Wenzel Lustkandl 

lioctor der Kackte. 

gr. 8. 1863. Preis: 4 fl. — S Thir. tO Ngr. 

Da die dri i^ren le Nuihwendij^koit eines auf 'lie ;4'Schir-)itUche Knlwiekelnat der Jahr« 
rte ge«(i)tctan Werke« «on telbat aialeackut. «o erlaubt «ick die VerlafakaadJaag aar 
a ralahaa aad badaataapmUaa lakali dtaaaa Warkaa aataarkaam sa maahaa. 

Daa Wafk ataht aaf dam Sutadpaakla der ReekleeoaUnniai. Ua Volk kann, wie der 
aar mit Deik •barelnatlmmead iagi. »aia Reckt alekt Torwirkea. Aber eben weil ein 
cia Recht mchi Tcrwirkcn kann, daran kOanea aneh die vsiker Oeiierreiehi ihr Hecht 
ibar Uaffara nickt Tarwirkt kabea, daa iknaa aask dar aagaiitekaa Tarfaaaaaf eelbat cattabt. 

Daa Warb stallt aan, tief ia dIa Oatalaa, aamaatUak Ia dia Beattmmaaffaa daa aarpaa 
lonjariri ein Irit.f.-nil dar, was «i>h Icnn Im Laufe der Juhrininiime beznfrlirh der 
lg Unrarnt int kaiiertlmra oesierreicb für ein Verhiiltnis. herau-tEOaldt^t hat, und fährt 
SatwicklonK nach allen Ricbtnaean det Staat'-Inhoni , ia Hatn^; auf den Ragentea, dl* 
ca. Zoll« aad Baadalasaakaa. die Fiaaaaea, dai MiUMnraaaa» dia baralu viatfeak ataM« 
aa r«aaiaaamoa Tarbaadlaagaa aad dia aoak la ▼allalakendaa Oabota dar aagarliebaa 
a darcli. untcr»ac'.]t dii- Scclluiif, welche die cor.stilutiunolle Reieh»rerfa»»uinr /u dieser 
gaa Entwinkelong rinntmnt , nad gibt den Weg aar allteitig gtracktea LOtuag der 
idi*da«arraiaUaekaa DUtaraaaaa aa. 
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